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Borrede

Ehe ich meinem Lefer gegenwärtige
Sammlung zu dessen beliebigen

Gebrauch völlig überlasse, werde

ich vorher denselben mit etlichen
Blattern ein wenig aufhalten. Es

geschiehet dieses, um von meiner Absicht, die

ich ben Herausgebung dieses Buches gehabt, ei-

nige Nachricht mitzutheilen, und ich werde mich

glücklich schaken, wenn selbige erkannt werden

sollte, noch mehr aber, wenn ich einen geneig-
ten Beifall und gleichmäßige Bemühung, ben

geschickten und erfahrnen Mannern diesfalls ver-

spüren werde. Die Aufnahme und bessere Ord-

nung derer zum Bergbau nothigen Wissenschaff-
ten ist es, wovon ich ieko handeln will. ES ist



eine wichtige Sache, und ich halte aus gründli-
cher Betrachtung davor, daß die vollkommne

und ordentliche Erkenntnüs dieser Wissenschaff-
ten ein Weg sen, dadurch der Bergbau selbst, und

dessen Nukung, auf eine gewisse und bestandige
Art in der That wieder aufgebracht, befordert
und in rechten Stand geseket werden konne. Es

wird hierdurch mehr erhalten werden, als ie-

mahls eine einkelne Unstalt, oder sonst eine, ob-

wohl an sich gank gute Verbesserung ausrichten

kann; und keine ungegründete Hoffnung laßt

mich vermuthen, daß, wenn der Wachsthum der

Wissenschafften, mit einer besondern neuen Ein-

richtung sollte verbunden werden, welche aus

denen Grund-Saken der Cammeral- und Oeco-

nomie-Verfassung genommen ist, so mürde sich
der übersteigende Nußen nicht auf eine halbe
oder ganße Tonne Goldes, sondern endlich auf
Millionen belauffen. Ich schreibe dieses nicht
in einer Uebereilung, denn ich habe nunschon ein

vierzehen Jahr daran gelernet, nachgefraget,
überleget und ausgerechnet, wie am dienlichsten
durch den Bergbau die Schaße einer hohen Lan-

des-Herrschafft vermehret, der Reichthum des

Landes und der Unterthanen befördert, die Nah-

rung und das Brod denen Arbeitern gegeben
werden konne. Aber, wir mussen nicht umge-

kehrt anfangen, und unterschiedliche gute Anstal-

e*



ten angeben, ehe wir versichert senn, das die da-

ben nothigen Leute vollkommnen Unterricht und

Geschicklichkeit solches zu bewerckstelligen, besi-

ßen: Folglich sind vor allen Dingen die Berg-

wercks-Wissenschafften vollkommener, ordentli-

cher und deutlicher zu machen. Niemand glau-

be, dafi diefelben zu einen folgen (Bipffel fdjoti

gebracht sind, daf? fte weiter feiner hülfflichen
Handreichung gebrauchten; es iß diefeS so gar

ben denen feiert dollfommenen SSiffenfchafften,
dergleichen die 59lathematic i|f, noch nicht 5« f«*

gen, da§ man eS don folgen, wo

noch Undeutlichfeit, und nichts, als eine Sftenge

od|e ohne Ordnung oorhanden sind, dorgebett
fonne. Niemand fomme mit dem alten ©efan*

ge her: £)ie Alten sind auch seine Darren ge*

wefen :c. ich weifl diefeS gan| wohl, allein ich
weip auch, daß der alte Bergbau don dem neuem

gar fehr unterfchieden ifl; wir |t|en nicht in

folchen reichen Heftern,wir haben nicht die pfc
nenund milden Qürhte in Anbruch, wir haben auch
nicht die leichten orudcn=und Hütten*Sofien.
&tt ieder, der auch gar nichts domBergbau der*

flehet, wird ohne meinen Geweih einfehen f6n*

nen, daß so eine «Sache, die mit auf der Anflalt
der fOlenfchen beruhet, in Seit don öoo. fahren
ungemein dera'ndern fbnne. Söenn ich einmaht
«ine Abhandlung don dem Unterfcheide des aU
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ten tmb neuem Bergbaues mittheilen fotttc, so
wird DiefeS alles Deutlicher, unD DotgeDadjter

©nwurff Dottig beantwortet fepn; ia, eS bbnm

te heraus zu Bieter SSerwunDerung erkannt wer*

Den, wie Die alten S3erg=oefe|e, EammerabunD

jOeconomie SßerorDnungen, Die auf Diefen alten

§uh gefeiset unD gegrünbet, nun meijlentheilS in

DerSlnwenDung unbrauchbarfinb, unD Durch eine

ganh neue Doüfta'nDige Einrichtung nicht Der*

heftert, fonbern gänzlich aufgehoben werden muH

fen. Sittein, ich fommc zu weitDön meinem Bwecf

ob, will ich nur DaS erfte unD nbthlgfie,

itehmlich Die Slufnaljme Derer

fenfcfjajften unD Derselben üftothwenbigfeit, meü

nem Lefer zu geneigter Beurteilung Dorjtetten.

£)aS Wefen aller Wiffenfchafften, 6cffe=
|>et in Der OrDnung unD Seutlichfeit Derer zu*

fdmmengehbrenDenWahrheiten; 0o lange Die*

feS ben einer oache nicht erhalten wird,bann so
«in ieber mit feiner Unwijfenhett unD, betrügen*

fchem SSorgeben, hinter würcblidjen, aber übelju*

fammengerajften Wahrheiten Derbergen. £Dem*

nach ftnD auch Jumßerg* unD fpüttenwefen

gehörige tmb Dahin einfchlagenbe Wahrheiten,

Deren wir wureflich eine greife Sftenge haben,

wohl Don einanDer zu unterfcheiben, iebe $u ih-

res gleichen, alle aber in eine Deutliche Orb»



ttttrtcj zu Brütcjctt: 0o werden wir feheit,wab vot
«in öoi’tceflieber bet (grfenntnüb

fcorhanben,wab oor ein grefferSheil der Maturs

£eljre herbei) juwa'chfit, und wab oor sÖahrhet-
ten aub der folge noch weiter möchten erkannt

werden» Sodj begleichen Singe (affen fid>

nicht wof)I S&trachtungbweife bortragen, man

inuf gleich hanbgreipd) kommen, fonft crffa'lt

inan nur ben ben wentgften einen 23eifa(i Üftan

frage bemnadj, wie bielfinb 83ergwercfb=$Öif
oder recht beut(id) zu reben, wie

Vielerlei) muh einer lernen, wenn er in Sserg*
wenfb* oad)en berfldnbig werden will? (£S

wird mir aub einem ungebrmf ten SBergmannS=

Cgtechifmo geantwortet werden: Bmeierlep.

fraget man weiter, welches ftitb die? so wer*

ben die, ©nfnltigfle» fügen: ‘Profiten unbÜftarcF*

Reiben, die Fingern aber benachrichtigen,, die

(£rfmntnüS beb söergbaueb und beb Jjputtenwe*

fenb. £e|tere Antwort ifi wohl gan| gut, ab

(ein sie ist &u allgemein und folglich nicht beut-

lief), beim ich lann berficf)em,baß wenigflen# ein

ganp SOfanbcl bollfommner

fenfehafften fmb,. babon iebe ihre richtigen (Brunb-

-0%, und auch- ihre ©rangen, undSser=

bindung mit.denen anbern hat, alle aber in ef=>

nein folcf;en 3ufammenhang flehen,bah eine ohne
die anbere nicht begriffen werden famt/und folg*

950 mbe*



\ify einem regten Jpüttenmann $u tbif*

fen n6tF>tg (mb. SOtir föllte leib fepn, wenn ich
temattben burcf) bic 3)?enge bon€rlevnung beret

abfjatten foütc, eö barff niemanb

besagen, bic Üftatfjematic W so biel «nb noch
mehr SÖtffenfchafften, und mich bod) bon btefen

»oßjla'nbig erlernet, fte iji auch in bieien oiücfcrt

fernerer und tiefffinniger, «nb boch fann fte ci=

ttem fietgigen und muntern nicf>t berbrug*

iief) faßen, eb tpirb aifo auch fym aßes burch ei*

nc gute Orbnung ja überminben fcpn,

ic|t fann id) md)tO mehr tfjun, als burd) einen

fleinen Sibrig meinen Lefer bon meinem S3orge*
hen zu überzeugen,

SÖaS ein Liebhaber bon betten £Bergweccf3=

fSiffenfchafften »ornimmt, tfl, t?ag er allere

hanb Sitten bon 50lineralien= und €r|t=otuffen

fantmiet, selbige betrachtet und fennen lernet.

JDiefeS gefchieljet jwar non denen meinen auO ei*

«er Curioftta't, allein, wenn biefe Bemühung
orbentlidj und bollfta'nbig mit einet gutenHeber*

fegung unternommen mirb, so ijt eO der erfie

®rUnb*otein, welcher bann geleget

werden, und wird die Sftinerologie genennet,

selbige itf alle <Sr|te zu erben*

tten. fOlan unterfuchet biefelben nach na;

Sittlichen ftchtlicljen Umftanben, unter wao boc



©e|M felbtge tmö kor t>ie Singen fontmen, ob

sie gesiegelt, eingefprengt oder finhr

oder, ob fte in einem kermengtenotanke jkfjcn,
roeldje Slrten öffterö beifammen gefunken mec-

ken, unk rote selbige auf einanker in ker Sero

gung folgen. ferner beobachtet man kie ©ra»

ke ker ©paltation, roe(d)e bei; einem immer aro

als ben kern ankern angetroffen merken,
unk kie unö kie 9?atur tfjeiß tu kenen färben,
tbeilö in kem ©eroebeju ernennen gtebt, ka roic

kenn äffterö kon ker ©rjeugung, SÖacbötbum,
Reinigung, SSollfommenbeit unk Untergang ke-

ret unterirrkifcf)en©inge foldjeSeugnüfe in uro

fere sa'nke befommen, kie nicht
roünfcben unk auöjukencfen fink, nur kaf? fte
nicht iekem so gleich in kie Singen fallen. Sillein,
roer Mineralien fammeln, selbige in eine gerief-
te Ocknung bringen, unk karauö beikeö S>er=

gnügen unk 9?u|en höben roill, mu§ karauf

hauptfa'chlich nnk ntel)r, als auf alle od)bnf)ett
unk «Seltenheit feben. S)iefe SÖifenfchaftif
roeitla'uftig,unk eöroirk einer inkeroammlung

jroar fein ©nke, aber koch in ker ©rfenntnüS

balk so kiel erlangen, kaf er ftd) nicht karf ker;

ratzen lafen, ka er alökenn roeiter geben, unk

ken ankern Der Mineralogie kornef)mert
fann. Siefer beliebet in Unterfuchung kerteni;

gen £>inge,roelchc rote an kenen Mineralien auf3

SSombe*



fecltdj erlernten fbnnen; nefjmlidj, eS iß

nbtbig, baß wir wißen, aus waS Por

wefen ein iebeö Nlineral flammen gefebet iß.
(ES tt>icb bcmnad) eines nad) bcm anbern $u dß?

mifd)er Unterfudjung porgenommen, weldjeS

aber nidß auf eineoubelet) BinauSlauffen barff,

fonbern fein orbentlid) gefcßeßen muß, Daß man

(eben naturlidgenCbrper Naturgemäß entwickle,

beßen SBeßanbwefen, wie ml, und in weld)er

Üftcnge jelbige ba finb, erßalte, die Sujammcm

prbnung und SSerbindung Pon ißnen erlernte,
und alfo Pon denen (Ebrpcrn nad> ißren unterli-

eßen und äußerlichen, richtige begriffe fidj geben

lerne. SDJan glaube nicßt, baß Bierßer nur die

(Erßte geboren, nein, alle (Erb=2lrten, oteine,
(Erb -#arßtc und oaßH9dneralien, werden un*

ter denen unterirrbifcßcn (Ebrpern begriffen, und

man muß fte nicßt nur felbß, fonbern and) das*

fettige ©eßein und (Erbe, worinnen fte gefunbett

werden, nad) feiner 9ltt betrachten und dßmifd)

unterfudjen. SOlan ffeßet woßl, baß biefeo al=

leS auf Bemerkungen in der Natur, und auf

SSerfucße mittels der Äunß, beruße, eS iß alfo

and) leicftt $u urtßeilen, baß man hier, wie in

der ganßen Natur *feßrc, Pon 2>egebenßeiten

und SSerfudgen, enblid) auf gewiße Saße gelan-

gen müße.

23ombe,



©emnadj kommen wir auf Die peile sÖif*

fenfcpafft, nepmltd) Die Sftetallupgier Diefe lep*
ret uns Die Statur unD aller C£r|te
unD befaßen. SÖSaS im »origen nur in einzeln

od|en, tpeilS, sep Der Statur, tpeilS, sep Denen

S>erfucl)en bemenfet worDen, DaS wirD nunmep*
ro jufammen genommen, gegen etnanDer gepal=

ten, unD in richtige allgemeine ©runD-0aP|e ge-

Dracpt 3cf) pabe micp anfa'nglicf;, als icp Diefe
sÖi)tenfd)afftenerlerncte, öftere PerwunDert, wie

es Dod) fomme, Daß man in Diefem £peile Der

bergma'nnifcpen ©eleprfamfeit nid)t zu einer

beffern ©infiept unD ©denntnüs gekommen fet).

Senn, so fiitD unter allen erfcpaffenen Gingen
Die Mineralien wopl Die Dicpteßen, unD am mei-

nen erDenpafftige ©orper, man braucpt ftcf> aU

so weDer mit einem geijlliepen nod) materiale

fcpen nod) corperlicpen in einen

otreit einjulaßen, wenn man Porgiebt, Daß Die*

fer Körper ipre ©runDßücPen, Darauf ße befre-
ien, ebenfalls cocpcrlicpe ©lnge sind, ia Daß, so

lange etwas in per mineralifcpen9?atur,unD mb

neralifcp iß, selbigeS allezeit ein ©orper fei).

SMefeS werDen alle ppilofoppifcpe oecten juge=

Den, unD man pat alfo nicpt notpig, wegen DeS

corpcrticf>en SfÖefenö Der mmeralifcpen oinge Bd>
■

zu einer oecte Der cbrperlicpen zu

befennen, oDer, so man Die geißlicpen Maturs

33omt» e.



Söombe*

Befjrer fj&jer fdjdi|te, die mineralifeßen £6rper
und iF>te Anfänge zu getfiltcfvctt SSBefenJunta*
d)en. Allein, t>icfeß tfl niefjt gefdjefjen, so leichte
es aurfj zu Permeiben gemefen ma're; Dagegen

Bat man ßd) mit (Beißern und> oeelen, £e6en

und £obe, einem Qüßeßanb und SBeifdßaff, (gffen,
Grinden unb9ltljemljoljlen,tpadjert unbfdjlafen,

rußen und fliegen ic, berer Mineralien, fojermar*
tert, und die £eßre felbß Perbuncfeft, Daß einem

bapor grauen möchte* Sie Urfacfje fommt der
»on cfumifdjen Die tljeiß unbeutlidji

gerebet Baben,tßeiß garniert perßanben rnorben

Bnb. die a'lteßen und beßen non biefett

feiern mehr aB einmal gelefen, und aiß irrten
erlernen müßen, wie ftc ißre od;rißten mollen

berßanben Baben, menigßerß, tpaS fte mit iljreit
9teben6=9lrten nidjt anjeigen motten, undbarauS

Babe icß gefeßen, mie fcßßne biefelben angenom*

men, erfla'ret und zu einer rcdjt idmmerlidjen
SSermirrung in die Metallurgie eingejmungert
rnorben. Socfj baoon fann icß Biet niefjt reben,
eS wird biefeS aud) ie|o nodj nießt beutlicß mer*

ben, 5B mir eine der cßimi-
ßaben. 9Sorie|t mitt icß Pon

Der Metallurgie melben, baß manBierinnen Baupt-

fa'cßlid) auf die allgemeinen Slnfdnge in der mt*

neralifd)ens)?atur fielet, selbige memgßenS Bßcßß
*

maßrfdßeinttcß Beßimmet,aud) mie und mas ein



SDorrtft?*

jeDeö tmircFe, erf Idret. SÖeiter geljet man fort
auf ieDeö ©efcßlecßt Derer (£r|te DefonDerö, unö

fielet «uö Denen Dielen Bemerkungen «nD Sßer-

fudjen, maö ollen gemein, unD alfo aB ein me*

fentlicßeö ©cunb*otücFe, mit feiner ©genfdjafft

anjunefjmen ifh ferner, maö nur einige Diefec
2lrt unö jeigen, Da mir eö Denn aB ein Gebern

otücFc betrauten, «Der aueß erlernen !6nnen, mie

es 6ep Der Üftifcßung Daö feinige DefonDerö tfjue,

(SnDlicf; merDen aurf) Diefe ©efcfßecßte jufammen

genommen, unD nad) Dem auögeDracßten Sftetatt

eingetljeilet. UeDerfjaupt aDer muß Die£eljre Don

Der Reinigung Derer SSJtinc*

ralien, ned)ftDem ißre Siulje, SSermitterung unD

ga'n|lidje ßier aDge*
unD Deutlich gemalt merDen.

SÖeiter Fomme id) jur Dritten SSÖiffenfcfjafft,.
meiere id) Geographiam fubterraneam, oDer

Die untenrrtnfcle (£rk23efd)mbung nenne,

jelbige ijl eine sÖi(fenfsafft,©«nge unD bluffte,
unD gan|e €r|b©esürge zu erfennen. hieran
l)«t norf) niemanD geDad)t, feßigeö in sorm ei*

ner Söiffenfdjafft Dorjutragen, unD man f)«t nur

einige mangellja|fteod)ri|ften, mie man fid) auf
bluffte unD ©onge Derfteßen folle, sie sind aber

nicf)t sureid)enD, unD Darauö muß sie neDß an*

Dem erlernet merDen. ©ö ifl jmar fomoljl in



der SÖHnerologie afö SOletallurgic die Betrachtung
der slü|fte mit» ©ange nicht gan|lich vergeh
fen: Seit, ba man bon ieberStufe fall,
ob sie ©angwber sl6hweife, in Spieren und> 3?e*

fern, in gufammenfehaaren oder Ueberfe|en der

©ange gebrochen fep; hier, ba man unterfuhrt,
welche meifentljeilb slb|weife, welche in

(Bangen, wie mächtig,am Sage oder in der Sief-
fe gefunben werden. Mein, in biefen sÖifen*

fchafften halt man nur allezeit einen (Bang mit

feiner oder jwep Sagerfa'tten eilten

lep (£r|teO jufammen: Jpier aber ben der un=

terirrbifchen (£rb * Betreibung, werden ge*

fammte (£r|t-Sagerfa'tten oon einem ganzen ©e-

bürge betrachtet, man muh stlb und auf bte

hbchften Berge, man muh die Sage der ganzen

©egenb überhaupt befehen, man muh baö 9ln=

h&hen beO ©ebürgeS mit dem BorMittel--und

S^acf) *©ebürge oonbem Äamm oder hüchfren

©ebürge wohl unterbleiben, ihr Streichen und

(Schieben bemerken, enblicj) burch alle Slja'ler

wanbern, und alleO jufammen in einen 9tijj

bringen, hierauf fchreitet man zu denen be«

fonbern Umfanben, ftehet baö ©eljenge oon ie-

bem Berge, fein (grbreidf) und ©efein, seine
jQoellen und Bache, seine Sonnentage und am

bereO mehr an, und wenn man etliche ©ange an

ben rechten Stellen erfhürfet, so fann man oon

&-bmbe*



der saniert ©egenb ein Urtljeil fallen. SDiefe
SBijfenfchafft vergleichet fiel) fef)r tvohl mit dem

slugenmercb eines ©eneralS, (franh. Ie coup

d’oeil militaire,) Denn, wie ein folcfjer eine Volk

fommne tontnüS der ©egenben eines £anbeS,
barinnen erÄrieg führet, haben, und tvifeH muh,
tvaS ihm set> ieber Unternehmung bienlicf) oder

hinberlich fepn bann; so muh auch ein Bergmann
die ©egenb feines Bergbaues vollfotm

men inne haben, und im voraus tvaljrfcheinlicl*
vermuten, tvo er einen guten Bau anlegen
fbnne. Siefe SLÖiffenfcfjafft ist ein Jpaupttvercf,
aber auch fehr fehler, und bann man oft nicht
gnug ©enerabunb opecial=€harten haben, um

ftch eine recht beutliche Bor|Mung zu machen.
oie i|b auch ziemlich unbebannt,baher manbenn

flehet, bah fiel) meiftenS die Bergleute nicht
tveiter helfen bbnnen, aB bah % n>o einmahl
eitt fybfiütyv ©ang entbeebet tvorben, immer

einer neben ben anbern ftch einlegen, und einatv

der das gelb enge machen. oie i(b tvohl von

bet Geometria fubterranea. oder

sunft zu unterfcheiben, inbem sie tveit mehr fa=

gen tviU, und eine ©rfenntnuS eines frifchen un*

verrieten gelbesbarreichet, ba iene nur die tvurcf*

litten ©ruben-©ebdube in ©runb leget. 3$
habe bieSfallSnoch vonniemanben einige €rtveh s

nung thun ohne, bah <s. mich erinnere von

SScmbe*



dem grojfen Ccibniß einen Borfchiag gefefen $u

haben, baß l>ie ©egenben, mo man berfchmemm*
te SDlufchein, und anbere frembe oacfjen t>etfici=

nett fmbet, in eine Quarte jufammen gebraut
mürben. Unterbejfen ijt es ganh natürlich, bafj
ein Bergmann anberS, als ein Bauer einen

Berg anfeijen müjfe.

SÖenn man in biefen natürlichen SBijfen*
einen guten ©runb geieget, so fannman

albbenn bieienigen, melche ben Bergbau eigent-

lich Betreffen, mit bejferm bornehmen, Es

fommt alfo jum bierbten,

felbjt in Betrad)tung,und mirb befchrieben, als

eine SSijfenfchajft, denen Er|ten unter der Er=

ben aufs bejle und beijufommen. Jpiet=
her gehören nun aüe die Sitten, burch OÄn,
oder burch Sibfüufen der ochacchte, in das inne-

re der Erben zu bringen, ben Bau felbjf auf m-

terfchiebene Sirt, mit SiuSlangen oder flroflert=

toeife, mit Bcrfchramung oder ©ernennen beS

©angeS, zu führen. ES gehöret higher ben

©ang, mo er am ma'chtigjien x% zu fuchen, ben

recht an&ulegen, die Er|t=£eujfe,so*
baib als möglich zu erteilen, im borauS zu bt-

«rtheilen,mte grob derBau merben möchte, und

tote man seine Einrichtung gleich barauf anjM*

len müjfe, JDiefe tj* enblich be«

SSomfce*



fannt genug, «nt» mir Baben aucß gnug 53xirf)er

f)tect)orv aber, menn icß eg aufrichtig jagen foH,
so sind alle ocßriftjMer, Die neuen so gut alg

Die alten, nur mecßanifcß =Bijforifcß gegangen,

unD matt muß Diejenigen 3öaßrßeiten, Die man

überall brauchen fann, nur einzeln augftauben*

SöirfinD ißnen gemiß alleJpocßacßtung, vor ißrc

SSemüßung unD ©rßaltung Dieter nun ba(D gan|

Dergeßner S3au=9lrten, fcßulDig, allein, motten

mir Denn immer unD emig Dabei) fülle ließen, ein

f&ud) aus Dem anDern fcßreiben, unD an seine

©runD oa|e geDencfen? inSÖaßrßeit, so mir

nur Diefeo tßun, sind mir nießt mertf), ißre ocßrif*
ten nacßjulefen.

2sep Diefer unterirrDifcßen S3au=simft fom*

men noeß anDere ©inge vor,melcße, meil sie auf
befonDern ©tunD=oa c|en berußen, aucß in abge*

tßeitte SÖiffenfcßafftcn zu bringen sind. Sille Sir-

beit ben S3erg ©ebduDen mirD entmeDcr Durcß

?9lenfcßem.£)anDe, oder Durcß große üftafeßinen
oerrießtet; ©ie SSefcßreibung berer

arbeiten mbeßte maneßen moßl jiemlicß BanD*

mercfgmdßig Dorfommen, allein nießt $u ffüß,
einem ©eleßrten, Der sie grünDlicß einfießet, sind
eg SBißenjcßaßten, Die auf DegJpe-

be(g, Deg Äeilg, unD Der eigentlicßen ocßmere
berußen, aueß Durcß alg Dergleicßen (£r-

SSombe*



femttnuße'f6mten werDett. miß

fic fjier nodj Deifammen taffen, oljugeacßtet eine

iet>e eine DefouDcre slsf)ant»lung oerDienet. (££

gehret Demnad) Bierßer i) t>te Jpduer=9irseit,
n>eld;e Die SÖerdjeuge t>erer S3ergßac uer,Den©Ci

Draud), 9£u|en; aSortfjeii und) Mangel eines ie-

Den, Die t>erfcl;iet>ene Sirt, DaO ©eftem und) ©rßt

zu gewinnen, DaO £Boßren und) ocßießen, Die

SBeife DaO ©eDinge zu machen tc. DefcfjreiDet

2) Sie Sinuner-Slrbeit, wekße ade Sieten Der

Zimmerung in aufotoüen unD otre=

den tc. abßanDeit, und) gewiß mein* Binter fteß
fjat, a!0 ftcf> woßl mancher einbiiDen mbd)te.

3) Sie hattet Arbeit, weieße ben juueßmeit*

Dem £ol| * Mangel bejfer zu unteefueßen, und>

311 einen oodfommnen otanDe zu Dringen ijh
4) Sie Stufbereitung Der ©r|te Durd) Das o(ßei*
Den, unD SÖafcßen, Dabei) nod) Dieie

Sßortßeile Durcß eine orDentiicfje ©rfenntnuO ent*

Dedet werDen Junten, Deren 9?u|en ftef) so gar

Dia §u ©rfparung Der Jütten Sofien, £ol|e£
unD ÄoßtO erftredet

SÖaO Durd) SSftenfcßen=sdnDc nidjt bann ge*

wditiget werDen, muß Dureß große unDfünfili*

d)e Sftafcßincn gefeßeßen, uuD aifo ist fed)ftenO
Die alO. eine fSiffenfcßafft
Deo anjufeßen, weieße Die SOZafcßt*

95omDe*



nett ttach mechanifchen unD

©runD=oaf(sen betreibet. ©amit id) nid)t 3«

i»iel mache, tt>tü id) sie nur tu

jtnet) Steile eintJjeilen, Da»on Der erfte »on De=

nenienigen SSftafchinen hanDelt,Die Durch Ochfen,

SpferDe :c.,getrieben merDen, unD alfo eine funfl-

lid;e BujdmmenorDnung aller Sfjeile, nach Den

tr»id)tigden ©runD=od|en Der

Delt tc. Dergleichen Die ©bpel sind. Oer

ctnDere enthalt Diejenigen SOlafcljinen, Da noch
«6er erflcre @runD=oae|e, auch Die aus Der jpp*

trofiatic unD JppDraulicangebracht, unD folglich

zu toiffen n6tf>ig fmD, nehmlich Die SSSafler 3fta=

feinen, Die enttoeDer oom StÖaffer getrieben

Dett/ODer folcheö aub Den ©rDen 23au beraub

Den, oDer auch beiDeb zugleich »errichten, Oiefe

ijl fel)r reich, unl> geboren alle

g>ßchtoercbe nebfi Der sunjt Dab Söaffer zu ki-

rn, hieehec
*

Zieles ijl Da»on begannt, aber

nicht ernannt

oiesenDenS motten mir Die SHarcffdjet&e?
Äunfl jum 23efchlu{? Des eigentlichen Ssergsau=

cS nicht DergeflTen. oie ist Defannt genug, ai£

eine sÖiflenfd)aft, Die unterirtDifdjen ©eDduDc

auSjumeffen unD afyuäiefjen. oie i(i auch Deut*

iich genug ooc einem, Der Die 2tttDeS SiDfchnu*



SSomfce.

venb mit anfiefjet, feilt 6fftcrö fofctjeb berfuctjet,
und eb enbiict) eben so, tote fein fünfter machen
lernet. Mein, fte ifi nicf)t orbenttict) genug, so,
une fte in S3üct)ern abgetfanbett gefunden mirb,
eb fehlen if)c t>ie ©runb=od|e aus der £rtgonos

metrie, t>ie Orbnung und die grünbticfie Seut*

tict)feit. oie ist auct) nicf)t accurat genung, meU

d)eb nocf> bon einigen alten der

nnb Sftafe berer2Sftarcffct)eiber f)er-

fommt, und man fict) um die neuen(fr fxnbungen
nidE)t befiimmern motten.

sftacf) dem Bergbau fomme idj auf baß £mt=

tcmuefeivmibbaifl acfenß ble <probir^unf,
«Iß der eifc Anfang, md)t zu öergeffen, fic lft el=

ne ?S3itJenfd) afft, alle (gifte inß flelne burif baß

od)mel|=seuer zu berfudjen, und n>ie inel fte
an biefemober lenen Metall in fiel) galten, zu er*

fahren, Bpter möchte man faf unter der £aft

berblelen feufjen,ble!Otenge der

(Bebelmnüß bon slü|fen,
Slieberfdfdgen :c. mochte einem ben SSerjknb
und ben ©tauben vermengen, und manlft so tx>elr=

Iduftlgln einzelnen ©lngen, baß man fte ln ei=

tilge allgemeine begriffe halb gar nld)t jufam-
men faffen faun. ©er JperrJpoff SKatl) (ibtalf
bat jmat ben 3Öeg ()lerlnnen gebroden, aber eß

ifl lljm nod) nlemanb gefolget. Stuf beß Jpernt



D. QtrtUlterS Artcm docimafticam habe id)
fdfon etliche Neffen umfonff gewartet,und selbi-

ge nocf) nicht zu ©efichte bekommen fbnnen, id>
will aber hoffen, baf oon bemselbigen biefe sÖif

fenfehafft orbentlid) und grüttbfief) werde abge=

hanbelt fepn. man muf itt biefer Söiffenfdfafft

erd recht auStreiben, und die unnü|en oel)eim=

nüS ©rillen beriagen, ef)e man weiter gehen, und

auf SSerbefferung benefen fann.

;3um ncunbten giebt fid) f>ier eine sBiffen*

fcfjaftt an, welche billig ein rechter bollfianbigec

Jputtenmann bergen foll. (£S ifi selbige die

SÖau>sun|l beSseuerS, eine SÖiffenfchafft,
das ben ieber Jütten wirdelt recl)t anjm

bringen, und bieSfallS baB ©eba'ube berer Oefeit
mit allen 3ubeb6r tool)l borjurichten. £>iefc

3Bt)]enfcf)afft bat ihre befonbern orunb=Sdf3e,
und man muß erflenS die Befchaffenljcit und

SÖürchmg beB feuere bollfommen ernennen,

el)e man an baB Bauen felbfl gebenden fann«

£)ie Bau materialien finb and; noch beffer auf*

jufud)ert, das ©eblafe aber beffer und gleicher

anjubringen. (£S wird alSbenn mancher Vilbel

Sohlen erfparet, und manches ?luSbnngen rei=

eher befunben werden.

0o fann benn jehenbenSbie Ssefd)rei(nmg
aller aus tüchtigen ©rüm

SSorrebe*



feen abgeßanbelt mctben* Siefe iß faß die tim

|ige SBiffenfcßafft in bieferSHrt, welcße ba3 01w

efe gehabt, bon alten und neuern Scßrifftßeüern
am bolißdnbigßen befeßrieben zu werden. d$

iß aber fein Bweifef, baß, wenn wir unS biefc

feßbne Arbeiten zu 9?u|e maeßen, noeß mehrere
itnb bortrepeße Arbeiten feilten entbeefet wer=

ben. wir fbnnenunS glucflicßfcßac ßen,wenn

wir die berloßrnen söege berer Verfaßten auf
biefe 9irt wieber B'nben, und das, was $. (£. $u

(£l)urfävftSlugufii Beiten berfud)t werden,wie*
herum Berßellen f6nnen. €S jtnb in btefer 5Öiß
fenfeßaßt biel Sßeilev und werden gemeiniglich
alfo das 3t6ßen, Seemeilen, (Sei-

gern, Treiben und trennen: id) jweiffle aber

nießt, baß ben feßgeßellten @runb Sd|en anbe-

re Sntßcilung und mehrere Slrbeiten BerauS
fommen würben, maßen das 50laturiren,

beißen, und einige ungewäßnlitße Strten bünSei=

gerungen, seine leeren 6tiüen finb.

Silfftens wdl icß die 25erg*2Hanufactub*
£ß{ßinfd)afften nur als eine jufammen neh-

men, wiewoßl eine grünblicßeSibßanblnngbaben
jiemlicß weitlauftig werden feilte, maßen sie auf

»erfeßiebenen orunb-Saeßen berußen. Senn,

so Baben wir erßlicß alle Siebewercfe Bier $u

betracßten, tyßw Sdaum



ofeben befannt finb, habet) aßet noch feljt die!

§« erinnern ist. ©iefe Materialien finb nicht
in fonbcrlichen greife, und alfo werfen sie ohne

eine rechte gute Einrichtung nicht biel f£u|ett

aß, weiten alfo zu erhalten, tljeiß eine Erfpaf

rung, theilß eine SSerbeferung notßig fepn witt»

fftecfftbem finb die ocf)mel|werefe fferßer zu

rechnen, ncßmlich baß od)wefel = und Strfenic*

machen. 2seibe haßen mit dem Porigen glei-

d)eß od)icffal, und woffcn faf nicht mehr die

hoffen geben, wenn sie nicht, alß ein Mebew

wercf,ben anbem Gingen fßnncn angebracht und

getrieben werden. Unterbefen wäre eß ewig

um sie od)abe,ba so biel armeSirbeiter ihr &rob

habet) fi'nben, und auferbem einem fanbe zu ei-

ner grofen £aft fepn würben. Eß if aber auch

hier helfen, wenn man die oadE)en orberW

ücf) und grünblid) einfiefjet. ©aß-3Maufar6cn=
STöercf if auf) eine SBergdÖtanufactur, ba mit

aber hierbon $u reben nicht gebühret, so gebe ich
nur zu bebemfen, ob man hierbon nicht Sinlaj?
nehmen formte, weiter in biefenoachen &u gehen,
©aß SMecfmachen und beginnen gehöret auch
hierher, ie|t ijf eß ziemlich herunter gefommen,
babon ich a^r &CP dem breijehenben re-

ben wiü. Enblich, wa'ren noch mehr !9ianufa-
cturen recht orbentlich und betulich borjujMen
und anjugeben, an welche noch nicht gebacht

3>omhe*



worden. sÖer weih t>tc SBergwad;he und (grb=

har|erecht zu gebrauchen ? sÖer bemühet fid), die

(geben und oteine in biefer 2(sficf)t $u unterfu*

d;en? SÖer wetffworut bte

neralien nü|e ftnb? SÖer gebemfet, bab Clbec!=

(über in feinen (gr|t=2irten zu erfennen und au&

SMefeb mich gewih afXee so lange bet-

borgen bleiben, bib

ten, befonberb bte ?9?inerologte in rechte Orb*

nung gebracht und geleitet wird.

€nblich fomme ich auf bieienigen £Biffen=
fdjafften, weiche ben dem vorigen gebraucht tr»er=

ben, und folglich berfclben grünbiiefje ©rfennt*

nub boraubfe|en. £)a ist nun bab

biefec ist so wenig in

die sorm und Drbnung gebracht, bah man eb

fajl oon niemanben lernen form, wennman nidjt
In begleichen ©ienfien felbfi gebrauchet wird.

betbienfe die

rie und (£ommemen>oflse eine eigene uns»

boÖjMnbige Slbpanblung. SiefeS ist muvcflid)

eine £öi|]enfd)afft, man muß t»aset> Diel, und»

meljt miffen, ate ein anderer, der and) benefr,

baß ee etwas weiß, bat>onmiffen möchte. Stüeüi

aus S>em alten

terep und nid)t m

25ombe*



gefefjrte Singe anfefjcn wollen, und fefbige niefjt
unter Die od)ub©riffen zu mengen gewcfen ftnb,

fjat man sie lieber gar auSgefloffen. 3d) fann

biefeb fjier nicf)t in einer sur|e auSfutjren, icf)

»erlange and) oon odjun6eleljrten feinen 23ei=

faü, Denn es? fonnen nur groffe Banner, t>ie baä

oeconomifdje xsnteref]e eines? otaatb

gerinnen ein Urteil falten.

3Sierseljenbena wird bte (£ammeral«Q[Btj*

fenfdjaffr bonSSercutwrcfen audjljierbep ifjrc

SSortljeile finden. Senn, wenn oor gemelbete

SSiffenfdjafft orbentlidj und bcutfici) gemacht,
and), zu so!ge berfelben, eine gewiffe und be=

ffa'nbige Otbnung in denen

fcf)dfften felbjfeingefuljrct i(t: oofann aucT) ein

jjo(jes fid) in feinen Sibftcf»-
ten auf einen gewijfen Örunb oerlaffen, bieOrb-

nung in denen Adminiftrationen beffer einrici)-

ten, ocf)aben und Unterfdjleif bereuten. Sie=

feS ijt aber nodj bab wenigste, e 6 werden ftd)
ganfj neue und bis? bato unbefannte Fonds auf
tl)uu, die bereit zuMillionen

fen fonnen, und die, wegen iljrer 33eftanbigfeit
und 6ewi(jfjeit, alle bibljerige 23ergwercf3-3?u=
jungen über jieigen.

3um lebten, und ba|? die SÜlanbel öoll wird,

wül icf) be6 uod) mit wenigen



gebenden. 216er, mie? ist bemt biefeb noch
in sorm einer SÖiffenfdfafft gebracht, eb gef)6ret
ta red)t eigentiid) unter die ©eleßrfamfeit felsfl?

2tliein,ich muß fetber mit 9?ein antmorten. Sie-

feb i(i eigentlich mein Studium gemefen, ba xd)
aber in selbigem mief) nidjt pblligaubmicfelnttnb

eb in einer Orbnung ftnben formte, muffe xd) yd=
rücf gehen, und tßeilb die ©runb;oac|e, tßeilb,
unumgänglich zu miffen n6tf)ige3Öaf)ri)eiten,auö

»orgemeibeten SBiffenfchafften, ia enbfid) biefei-

fctgen gatr| und gar erlernen. 3(lfo meiß xd), mab

eb mict) gefofiet, und bin nun Perfidyert, baß so

baib nocf> nid)t ein oollßa'nbigeb 23erg=9ted;tb

opÜema merbe gefcfjrieben merben. Senn die=

tenigen, die foldjeb ti)un formten, finb fd)orr mit

folgen Sßemd)tungen überhdufft, baß fte baratt

zu gebenefen seine Seit übrig haben, die eb aber

mürcfiici) ti>un, finb immer nod) zu iung barju

gefommen. (Sinjelne 2ibi)anbiungen haben mir

»on groffen 3tedjtbgeleljrten,und die finb mürcf=

lief) jeßr moßl gerätsen, biefe mussen nod) bab

fejfe tßun, und betreu iüngern od)rift)Mem
ein £rofl fepn. (£b iß nur Por meniger Seit

eine Sifputatiort jum Ssorfcf>ein gefommerr, b«

gan|e aub beb iperrn 3?. <£. ftynef erb

Difp. de iuribus minerarum und ailbern meßr

<mbgefd)mieret morben. SfÖcntr and) eilt gantjeb

28uch mit dem prächtigen Stui Svechtb
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nnb 53ergdproceffeS fid) feljcn laßt,fofmbet matt

bod) nid)tS weniger, alSma{nt6runb=oa'|e bar=

innen. (£S i(l nicf)t genug, bafi man ans ben 23erg=

jDrbnnngen oeitcn l)infd)reibt, nnb

babep so berra'tlj, bag ein anbrer moljl fepen

bann, wie der 2lntor ben Seyt beS oefe|eS

einmal nad) ben SÖorten berjtanben. SSftan

fbüte orunb=od|e geben, die oefe|e analyfiren,
Rationem Legis bieSfalß miffen nnb fagen fbn=

nen, die Harmonie, nnb wie eine23erg Orbnung
ans der anbern gemacht worden, so

bea'cftte man boef) etwas gelefjrteS nnb orbentli-

d)eS bor, das aber, waS man so Ijinfdjreibet,
weif ben meiner £rene ein ieber oteiger beffer,
nnb ein odjtcf tmeifber, der anf feiner Sedje ein

nnb anbere 3ted)tS=Jpa'nbel gehabt, fann gegen

einen fofcf>en ein s>rofeffor fepn. ®odj, eSfann

fid) mit der Seit bieleS bejfern, wenn man mir

£njb nnb sleif gnug Ijat, and) die groffen beige-

legten Erlogia einen nid)t fod)mntf)ig machen.

£DiefeS finb aifo die 23ergwercbS*5Öi|fem

meiere nberbieS nod) die &)i'-

mie, SOlatljematic, (Eammeral=nnb 3led)td = 6e-

lefrfamfeit oovausfepen, nnb bafer wof)I warn-

ten fefwer oder nnmögiief) zu erlernen jefeinen
mod)ten. (£0 könnten bafer einige auf die (Be-

bauten fallen, td) wolle alles ja gelehrt nnb |p-



fematifh haben, und tiefes fep nur eine gelehrte

©rille, id) »tll fiten aber in 9lnt»ort affo bienen,

ba)l id) mein ganljeb Jperfje oon der ©eleljrfam*

feit aiißfd)ittte. 0o lange eine oadje tiefffin=
mg, öerborgen und fermer auSjufnben if, ist fic
ein ©egenfanb der ©eierten, und die sßifen=
fd) afft helft gelebt, so halb sie aber beutlid) und

leicht begreiflich »irb, so begatt sie oft oon dem

ganzen gelehrten Sßefen nichts, aB die Orbnung

übrig* Einige Sfßifenfchaften ftnb alfo befchaf=

fen, baf Üe immerbar fd)»er stt begreifen ge»e=

fen ftnb, und auch so bleiben »erben, und biefeS

ftnb »ütcflidj gelehrte sßifenfd)aften; anbere

aber ftnb zu einer 3<dt nicht so tieffiunig ge»e=

fen, oder fbnnen aud) »ieber oollfommen beut-

lieh gemacht »erben, und bergleichen farm man,

so lange sie beutlid) ftnb, nicht oor gelehrte otfci=

plinen halten* Sin Stempel baoon $u geben,

»eichet einer meiner bftc anführet:
Sin Genealogus und ein Ifüfer, »erinnert finb

tiefe beiben unterfchieben? SSeibe fcf>reibett bic

Nahmen der Sfenfdjen auf, die £age und 3ah=

re, »enn sie geholfen »erben und geforben ftnb,
»er ihre Sitern, ihre etliche ©emaf)l, und ihre

Kinber ge»efen, und es if fein Unterfdjeib, al£

taf es beutlid) gefagt und angegeben

»irb, der Genealogus aber, mit PielerSftülje und

foldjes aus undeutlichen :



tcit fjeraubfudjjen muff ©b werden alfb audj

Die Bergleute nxcf>t alle $u ©elef)rten werden,
oder aucl) gar ©rillen fangen lernen, wenn man

sie gleid) Deutlici) mit) orbentlicf) zu Dencfen an*

gewbljmn fodte, unD fjieroon will id) nod) mit

wenigen ffrnbeln.

©b würben nefjmlicf) alle Diefe Sföiffenfdjaff*
ten, wenn man fte aucl) fcfjon oollforamen, or*

Dentlid) unD Deutlich abgelfanbelt l>dtte, Dod)

feinen so großen Stuben bringen, im sa(l nicfjt

auf Die Unterweifung tüchtiger unD geriefter
s6pffe mehrere oorge gewenbet wird. £)iefeb

aber bann Pon niemanDen, alb Don einem San*

Den ©Ott mit 23ergwercfen ge*

feegnet f)at, aub gnädiger unD £anbeb = pa'terli*

cf)er Sßorforge angeorDnet werden. ©iner s>ri*

fallt eb ferner, unD muj? fcf)on einen

feinen £ljeil if)reb SSermbgenb Daran wenben,

Diefe oacj)en zu erlernen, unD eb Perbirbt man*

cf>er guter sopff, Dem Die Mittel fehlen;

Unmöglich ijf eb PollenDb, n>enn ein einzelner

Teufel) ftef) auf seine Soften, um Die Unterricff
tung anDerer bemühen feilte. söeil nun Por=

neffnlid) einem fanbeb* .sperren an ©rljaltung
Der 23ergwercfe, unterfcl)ieDlicf)er wid)tigerllrfa*
d)en wegen, Diel gelegen iff, so fbnnte eine

vül)mlicl)e Slnffalt getroffen, unD etliche £efjrec

Starre be»



bor die SSergwcrcfb * odjofaren tmb otipenbio-
tcn bejMet werden, die zu Siubarbeitung set=

beb der £ente, und der SßSijfenfdjajften gefdjicft
waren. (£b fdme aüeb nur auf eine gute kin-
ridjtung an, so fbnnte man eb, suma|jl jum 3(n=

fang, demlicf) fur| jufammen faffcn, und ba

bürffte ein £anbe&serr nid)tb, alb seine fjofjc
©enefjmfjaltung barju geben, maßen im übrigen
fein fonberlidjer Stufwanb und ?tubgabe babei)
nbtfjig fepn würben. 9iuf befonbere Umßdnbc

meinen SBoffdjlag t»orie|t weiter

berßattet der SKaum nicßt, der geneigte fefer
fcßfage inbeffen die fettiger oammfungen oon

€ammeraboadjen nacß, und befonberb babie-

nige,wab der grünblicßgeleijrte und fleißige Jperr

Siutor, im neunbteu,otücfe, Pon pag. 839=848.

fefjr fcßbne aubfußret, und baburcß midj zu die=

(er €rleuterung beranlajfet Bat.

(£b finb aber mefjr a(b einerlei 2irt Senfe in

der Stöett, und wenn wir ein foldjeb 33orßaben
nur auf die rieten wol*

len, so fbnnen wir und ießo mit nicßtb, alb der

jpoffnung beßrer Beiten fdjmeicßefn, idj weiß

oder, baß aüe SSorfcßldge, bereu erwünfcßter

gar $u weit Binaub gefe|ct wird, bieb=

fallb ein wenig zu fcßldfrig fcßeinen, wir mussen

alfo eilen, und feßen, wab ficß nocß iefco mbdjte

SVombe*



tbun raffen* £)iefeb betrifft nun bietenden
S3erg= unö JpüttemSßebienten, roelcfjc in

Itcljcv SBefMung freien. d$ fep ferne, ba£ icf>

bergleidjen angefehenen Bannern jumutf)eti

sollte, toieberum in die od)u(e zu gehen, ba idj

Derfidjert bin, baß fte Diele practifdje 2öal)vl)ei-
ten aus) der (Erfahrung einem noch so gelehrten
Spanne fönnen. Allein, Da ftcf) fein

Dernünfftiger 59fenfd) fcf)dmen barjf, tdgltd) mef)r
und mehr zu fernen, so toerben and; foicfje 2ftdn=

ner nid)t aubfchlagen, curibfe Sßerfudje mit an=

äufeljem £)iefe Slrt nußet jumahl in 23erg=

oadjen, ungemein, und ba feiner pro autoritä-

re über ben ungeteilten 3Serfud) (preßen fann,

so geben die Derfci)iebenen Meinungen oelegen=
heit, neue sÖaf)if)eiten jn entbeefen. & lernet

hier feiner oon dem anbern etmao, fonbern alle

fernen eb oon der 3?atur felbft, der Einbruch i(l
baoon um so mistiger, und die Nachahmung
be(b gemiffer. !Sftan muh nur die SSerfuche mit

denen bief>crigen Sirbeiten jufammen galten
und Dergleichen, so fommt man boef) immer hin-
ter neue und, nü|lid)e SSÖahrheitem 3$ mitt e£

mit einem (Stempel, auo meinem in biefem 23u*

che befmblichen beildufftigen Slnmercfungen, er=

leutern: 3m erfreu Sractat gebenefe id), baß e£

gut todre, menn man [die eigentlichen Ümfranbe
und Urfachen, Don der (£nt|tehung berer bictjten.
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tmgefchmofhnen unD fcfl jufammctt gebacfnen

©|t=!9laffen, Die man :c.

nennet, entbecFen formte; in Der Dritten 9(b=

IjanDlung Ded erffen £ractatö bringe icf) ben,wie
nnD warum Der Das» 33erfnnen Der*

hinbere; im anDern Sractat flirre icf) eine na*

türficf)e SBemercFung, nnD einen Darauf ange*

feflten SSerfucf) an, Dafi Dab Eifert Die oanD*

sbrnergen *u einen garten otein jufammen Der*

binDe* SÖenn icf) nun DiefeO alfeO jufammen
nehme, so farm icf) Die Urfacfje Don Denen ©feit*
oauen erfla'ren, Denn einige entfielen, wenn

ein ©fen*3tof fid) jwifcfjen Dao im©|t 6eftnD=

licf)e SDZetalf feget, unD affo f)inDert, Dah eb nicht
jufammen fcf)me(|en fann, anDere aber werden

Derurfacf)et, wenn neben Der ©fen*©De gar jn

Diel gDarpigteb im ©|t-oemenge i|f, eines Dab

anDere ergreift, unD frcf) Derbinbet. Jpieraub

lernet man auch Die Mittel, fofdje ungebetene
0ac |fe zu DermeiDen, Den ©fen=3iojl: fan man

jwar weg wafcf)en unD beiden, Doch if aucf) mit

einem ipanDgrijf im ochmef|en zu Reffen, wenn

man Dab ©priÖemenge, so bafD eb gefegt, in

sfu£ bringen fann, unD alfo ben Dem ginn Die

hohen Oefen vor unbrauchbar, unD Da£ fefbigeb

lange in Der ofut bleibe, mit £Kecf)t vor unbien*

lief) f)dft. Sie anDere 2(rt oaue wird Dernich*

tet, wenn man Dab ©fen in gvofer ©lut gleich

e*



berbrennet, und alfo ifjm die binbenbe ©gen*
benimmt, und ba Reifen die hoben Oeferi

baju. SÜlan fehe alfo, wab bor tr»zcf>ticje Wahr*

beiten aub einem opaisieb©auge,uubaub einem

Serfuch, der feinen Sreper fojtet, formen ent-

beefet werden, bort hinbert der ©fenüKojf, hier

muh t>ao ©fen $u SKoh gebrennet werden, ba?

mit eb nicht hinbere, so mannigfaltig, nnb boch
einfiimmig fütb die Wahrheiten der Statur:

Siefer 33erfuch lehret noch eine wichtige Wahr-

heit, baoon ich aber $u anberer Seit (janbeln

will.

Ser Silben würbe hiervon aubnehmenb

fepn, mähen manche fd)6ne ©h'nbung an Sag
fommen würbe, töricht will eb immer bamit

fbcfen,fommt und giebet etwaban,

so fud)t man ihn aub oerfchiebenen Urfachen jn

berhinbern, nod) mehr, eb ist ein folcher in feiner

Wijfenfchap bollfommen, eb mangelt ihm nur

die Application aufb 23erg Wefen, baf)er fehlet
er und muh enblid) felbft abheljen. jperr i'eu*

polb befanute aufrichtig, bah swar die grepber*

gifchen sfunh=@ejeuge if)re fehler hatten, allein

eb mühe so fepn, und nad) bewanbten tlmftdnben
f6nne er sie nicl>t berbejfern; eb fehlete ihm alfo

nichtb, alb die Application. Hingegen, wenn

Serg und ipüttew£eute felbh oerfcpiebene SSer*

dorret)e*



fudje und jeljen, habet) bev' dt*

faljrung fiel) zu Reifen wiffen ,
wie man deine

93erfiu|e ine ©roffe bringen folle, weld;eb jwar

seine geringe ftunft iff; so werden fte tfeilb felbjf
auf nüplidje grftnbungen fallen, tfeilb, einem

anbern gerinnen beppfen, und auf die regten

oprünge Ijelfen fbnnen, tljeilb aud;, ferneren
anbere Slnplt jufinbern nicf)t begehren. Oiefeb

allebwa'renun wofjlberSOlüfe wertf, eb nur mit

einem gerieften Üftanne zu berfudjen, bei; weis

djem man fowoi)l die nbtljigen
alb and) anbre gute ©igenpapm bemercfete. (£b

muf, berfelbe fd;on eine bergmdnnifd;e9irt faben,

gegen ade fjbpd), freunblid) und gefällig fepn;

seine Statur muf? aud) abgekartet fepn, bamit er

nid)t hinterm Ofen, auf dem (Eannape und im

S3ette nur anfabret, nefmlid; immer pbiren

will, fonbern bor allen Oingen fleißig die ©ru=

ben und Jputten befuep Oiefee fmb die Ijofjen

od;ulcn, wo nod; ein ieber wab lernen fatm,
«nb ba fid) aud) ein folcfer 3ftann ein mefrereb

zu erfahren so wenig fepmen barff, alb wenn

fljm etwab bon anbern £serg = und Jütten=2se=

bienten, oder aud) einem alten SSergfertigen

Jpa'uergejeiget wird, bab er nod) niefjt gewujf Ijari

€b würbe übrigenb ein foldjer SSergwercfb-

©eleljrter aud; noef) in anbere ?tBege zu gebrau=

Ssom&e*



cßen fei)tt,t>a man immer teßo und

«ine fpectefle ©rfenntnüe» in ein und anbrer oa*

cße bcp it>nen bedangt, die aber ben Den erbeut*

licken Söergunb süttewOficianten, Die nur in

ißrer bewanbert finb, nicßt bann

gefugt und perlanget werden. SÖie oßte bom*

men nicßt be<bnbere oacßen Por, babep oerfeßie*
bene ©ebdube müßen gefüßret werden, wie

fcßwerßdlt eb ba, baß fteß die 23aw3Serßdnbigen
mit denen 23ergwercb$$5erßdnbigen reeßtoerße*

Ben? einer aber, der in beiben eine ßat,
bann die wibrigen Meinungen halb Pergleicßen:

Slußerbem wird gebauet,baß man eo wieber ein*

reißen muß, oder eo bod) enblicß auf ein sucb*

wereb Binauö Idufft. oer Äßer 23au ist Bter

Bauptfddßicß anjufüßren, fetbiger iß müßßun,
boßbar und nicßt leießt $u anbern; füll er reeßt
gefüßret werden, so muß oorßer aüeo woßl über-

leget fepn. (£0 nußet Bierju unter anbern die im

Porigen angeführte Geographia Subterranea,

maßen ein 53ergwercbö=@elef)rfer, wenn er Bd>
die £age der ©egenben reeßt befannt gemadßt,

aueß wißen bann, wo er SBaffer Berneßmen, und

bureß welcßensßeg er eb füßren will: ©b n«=

|et aueß die reeßte sunß bee Söaßerwd*

genS, selbige muß ben der Ausübung feßr acat*

rat und genau in Slcßt genommen werden;wiefte

iperr Voigtei befeßreibet, iß sie noeß lange nieißt



bottjfdnbig, und man Ijat in neuern Seifen meljt

©ntbeefungen darinnen gemacht, bajj man das i
©efdüe beS SÖafferS genauer wijfen und aucf> i

bejferfparenfann; weiln aber biefe3öiffenfcl)afft:
(W) in folgern in einen 25erg-

Büffel perfrocljen, so bleibet eS ben dem Sllten,,
man perfdjwenbet das ©efdlte oder die 3fdfd)e,,
und too man bamtt nicf)t reidjlidj fjauSfjalten i

fann, ba geljet es gar nic|kt an. oiblicf) wäre

cwd) bienlidj, wenn ein foldjer SÖergwerdS=

©eleljrter, so er ia in feinen SBemüfjungen m- =
befugt bliebe, und niemanb etwas mepr in der;

SBelt lernen wollte, die gan|e ©elegenljeit beS i
fanbeS unterfliegen und fennen lernte, auef) ba= =
pon seine umjlanblidje 9£ad)ridjten einfenbete..
(£S würbe biefeS ben Porfeienben 23auwefen,;
ba man mancfunaljl oteine jum dauern und '

gumÄalcftrennen in berMje l;aben will, oder

eine befonbere 9lrt (Srben, fetten und sfjon bieS-

fallS perlanget, fel)r bienlidj fepn; Wfcwdje sa<=

brigue und 3RaljrungSdScfd)dffte berer Bürger,

baburd) gan|e ©tdbte in slorgefepet, und zu CSnt=

ricf)tung der Kontributionen gerieft gemacht
werden, fbnnte auf foldjeSfrt ein tüchtiges oub*

iectum jur Arbeit befommen. £)er

fd)id)te eines £anbeS, die baburd) befdrbert wer-

den fann,will id)ie§tgefdjweigen, und nur jagen,
waS der.iperr Söecg'-Ütotfj Rentei aneinem Orte

Sftmbe*



ferner jfteßOffene gebenefet, errebetbom oanb*

fteüt, und fagt, baß eO denen odd)ßfd;ensßatur=
fovfdjern eine odj«nbe fep, baß, ba wir ein ft)

fcbbneb oanb(ieim©eburgc fjaben, folcbeb nod)

bon einem unterfinget «nb betrieben fep;

ia, sollte nid)t die ©anefbarfeit, baroirtn fofd)b=

nen ©ebduben bon biefem oteine meinen, bott

uns forbem, baß mir un£ um bcnfelben beffer

befiimmerten, und biettefeßt no<b jdrtere und fc=

fiereSlrten babon entbeeften? ©er oto(pifd}r

otein bat mit dem erflern

faßen ibof)l Rimbert über benfclben weg, tbie er

hier an ben ipdufern und CScfen berfelben ließet,
aber niemanb fraget barnaef), ob er aud) mir ei=

ner Unterfucßung roertß fei), SBeibe aber fbnu=

ten zu mehrerer SRu|ung gebracht werden, tßeitö,

baß man fefbige aus dem fanbe und babor ©elb

«infüßrte, tßeilb, baß meßr Arbeiter ernähret

würben, die aud) wieber ißr £ßeil contribuiretu

SÖer f>at die fage der otein soß(en, die

bo«ocßmirgel, saicf*und ©ipöfleirtm tm gan=

|en £anbe aufjufueßen und §u entbeefen ftef) be=

müßet? ©er innldnbifcße!9larmor ifl and) nod)

febre unbefannt, und tbdre der sopab nicht

bureb einen gewinnfueßtigen, umfdjweiffenbeit

SÖlenfcßen cmfgefucf>et worden, so wüfieuwirdiS
bato nid>t£ babon. ©ie gan|e ©egenb über der

<£lbe ijl, nach ißver «nterirrbifcßea röefcßaffen=
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beit, nocf) niemabß red)t unterfudjef morbcn,

obngead)tet baß Cftabcberger Vab, j« minerali*

fct>en Anzeigung giebt 3d) meifipar
mobl, baf man md)t überall, mo man(Jr|t frnbet,

and; einen Bergbau anfMenfbnne, benn haupt*

facd)lid> muf? man and) Jpol| in bev 9?aT)e babei)

haben, oder boeb leiste baljin bringen fbnnen:

Allein, eS fonnen and) oad>en entbeefet merben,

bieebennid)t anfein Verg unbod)melbmercf
Jjinau3 lauffen, nnb bod) Stfabrung und £anb=
lang machen. Am sid>telberg bat fidj, so zu fa-

gen, ein ganzes £)orff mit Verfertigung bec

od)neüe tauigen ernähret, ein munberlicb und

(Stempel, aber, das auch $u mehrerer

Unterfud)ung aufmuntern foüte/ und, maß ist
nun ba $u tbun, mo man sbolß in Ueberfug und

seine Vergmercfe in der M)e fyat'i Sietee ud=

re ein bor einen

for, baburch er ficb bobilitiren fbnnte. (Sß finb
ia noch SBdlber, mo mehr berfaulet, ald

baraub berbrannt oder berbauet mirb; etlicher
Orten bot man hob* Oefen angeleget, und baju
baß alte ©fen gefaufft, allein, baß ist noch eilt

febr geringer 9?u|en, man fbnnte eß mobb nod)
|bber bringen*

<SoH tdfj enbftcfy meinen SSemetß oder t>tef=

mef)r nur eine Aufmunterung oon gleiten uui>
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df)rtiidjen Ratten fjernefjmen, idj jwar,

ba t>ieoad)e ftc t) so fd>onnad) ifjcersÖid)tigfeit

jeiget, nur jumUebeifujt tf)ue; 0o finbeboord

crfte Die Herren (ürngeüdnber und gran|ofen. (£r=

flere ijaben in iijren £anben jwar 23ergwercfe,

die aber von denen unferigen weit unterjefne*

ben ftnb: oeim so (mb die 23erg=9(rten, die ba-

feibft brechen, nid)t so unbefannt, und nicf)t so

fjdtütg, baf; man fidj beforgen mujt, wie man mit

flöegftürfjung bieier unbefannten dürfte, einen

groffen 9?u|en auf die Jpalbe fe|e; Sind) i|? die

Gilbung der fonft burd) die J£>anbelfd>aft bereit

feiten Nation nidjt so auO Jperß geieget, bafj

sie auf baO geringste Sichtung £U geben Urfadj

f)dtte. festere aber i)aben wenig und, so zu fa=

gen, gar seine 23ergwercfe in iijrem sbnigreidje
in foietjen od)wang und Umgänge, baj? sie bie-

felbe aiS ein Jpauptwercf, und(£rowiOeconomie=

(yefd)«|fte anfeijen, und fid) Hoffnung machen

fbunten, baft, wenn sie das wenige and) bis

auf beit f)6d)jfen ©ipfel getrieben Ratten, sie ei=

ne metcfiid)e ©nnaf)me, auO denen nod) leicht

zu überjd()lenben 23erg (Öebauben, mad>en wür-

ben. sM)to befroweniger bemüf)en fid) bender-

feito grofe und berühmte oocietdten der Söif

fenfd)afften ungemein, um aud) in d)imifd)en,

foiglid) meiftentf)eilö meta(iurgifd>en- SÖSaljrbei-
ten tagiid) mehrere (Sntbecf ungeit zu bewercf|M=
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ltgcn, gemeffen ancf) biebfattb nidjt allein ljof)e
s6niglidje protection,fonbern and) Verlag und

SPorfd)u§ $u ttjren SSorljaben* Semndd)Ü so

ist die od)tpebifdjeNation in biefem otürfe feftr

tpobl, alb ein Polltfanbigeb Krempel porjtu

ftellen, und ba tmrereoro§3Sdter an bem33erg*
bau entroeber gar pou berfelben bergefommen,
oder bod) einen guten Xbeil if)rer sunft Pon feU

biger gelernet bieaub der od)tpe=

bifcf)en ©prad)e libernommnen sun)?;SÖs6rter
nid)t unbeutlicl an^eigen; so sollte moljl nicf)t

unrecht fepn, aud) in anbern guten 9in|?aiten
tbr zu folgen, und, ba fid) nid)t alleb auf ein*

mat)i t£)im lagt, nur burd) eine fieine 2(ef>niidj>=
feit $u Perfudjen, tt>ie tpeit eb aud) ben uub gut

tlum mbd)te. 3d) fi'nbe aber in beo serrn Pott

Anno 1729. fiorirenbem od)tpebcn, ba(?
porb erfte ben dem fKeid)b=23erg=€ollegio in

otocb fjolm ein befonbereb Departement por die

50ted)anic angeorbnet, ben tpeld)em nid)t allein

jvpep Direckurs ftd) befmben, fonbern nod) über

biefeb aubere perfonen barju angefübret und

biebfallb befolbet merbem Sb galten alfo bic

iperrn od)tpeben bergleidjen Singe nid)t poc

die fd)(ed)te|len ben dem Bergbau, loeiln fte so

gar ben dem l)bd)üen 23erg * Sollegio perfonen

hierzu befonberb Perorbnen. ferner, so finb

aud) befage eben biefeb 2(utorib in denen pro-
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Dinbien befonDere 23eDiennngen angeorDnef, Die

Darauf sind. ?lftan null ftcf) t>afelsfl

nicht fd)led)terDingS auf Die sunfboteiger Der=

laffen, fonDern man hat and)

gefefcet, Die anfDaS, meldjieS

ben Dem Bergbau am fünfHidjtfen tft, neijmiidj

auf DaS 2D?afdjinemsÖefen, 9td)t haben. ©et

9£u|en i(i nicht anffen geblieben, maffett

in DeS £>errn oroet»enborgS Regno fubter-

raneo unD jmar im Dritten £(jetle 5« feiert iff,
toaS por fd)6ne 59lafd)inen Die vor

auDeru Nationen DoranS haben, mo Denn abfon=

Derlich Die SSftafdjine Die s6Derung ohne oeilesu
Derrid)ten febr finnreid) unD mercfmürDig ijl.
Sind) haben Die Herren ochmeDen in Denen spro=

Din|icn ihre befonDere 3Retall=oud)er, Daher fort-
Der 3«>eifet Die Don mir angegebene Geogra-

phia fubterranea ben ihnen in gutem otan-

De unD (grbenntnnS fepn mag. oottten mit

nun nicht Durch einen oDer etliche gefchicfte
ner Diefen Ss6lcferfd)a)ften nad)juahmen fuchen?
UnD tonrDe nicht Der Silben, Der ben obigen

theifS febr fehlest ijbep uns gehoppelt unD

Dielfach auSfallen? 3$ will Daran feinesmegeS

jtoeifeln, Denn £eutfd)lanD hat mebrerlep (Sitte,
als ben Diefen befannt sind, mn§ sie aber aufam

DereSlrt gewaltigen unD bearbeiten lernen, toenn

es Einnahme machen fod.
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Sebodj waS id) bierabgehanbeff, ijf eine oa*

dje, Baratt andere £eute mehr gebenden mussen,

che eb fann bewerdjMiget werden, bannt nun

nicht alleP auf hoffen und ?S3ünfcf>en berufen

möge, so übergebe id) meinem £efcr eine oamm=

Jung bon einigen Keinen aber guten od)rijften,
die gewiß nichts überßüßigeP oder beimirrte ein-

selne sunftftüdgen, fonbent lauter Stealitd'tcn

in ]id) haben. & finb bieselbigen berfdjiebene

welche eljebem der wohlfeligc

serrSßerg*SKath Rentei nad) und nad) in £a*

teinifd)cr oprad)e getrieben und begannt ge=

hat. 3<h habe zu berfd)iebenen mahlen
ben iperm 23erg=3tath befraget, ob nid)t eine

teutfetje Ueberfefmng, oder gar eine weitläufigere
sluPfüljrung bou biefen Materien $u hoffen wa°*

re, welche befonberS denen £iebljabern biefer
der £ateinifcf)en oprad)e um

funbig, juftatten fommeu mochte: Slüeiii,erf>at

fict) theilb mit feiner Arbeit entfdjulbiget, theilS

mich gewiupebet, baß ftd) hierüber ein anbrer

machen m6d)te, der seine Meinungen recht der*

fhmbe. £)aljcr habe id) nid)t umhin gefonnt,

ben müßigen otunben biefe lieber feßung borju*

nehmen, und ich »weifte nicht, bah, wenn der iperr

PBerg Sftath bis zu biefer SluPgabe harte leben fol*

len, er meine wenige Arbeit mit einer Sßorrebe

würbe beehret haben. 0o aber muß ich biefe



hinter ohne Später in tue sßclt fcfjtcFert, Doch
ich hoffen, t>a^ r

t>a Die lateirtifcheSluflage De=

rer erfreu ganh unD gar abgegan=

gen, Diefe teutfcf>e Ueberfefmng auch ntcf)t merDe

liegen bleiben. SOleine Stnmercbungen, Dieich
hier unD Da hinju gefebet, ftnD beil duftige

©eDancfen,Die mir ben Der Ueberfehung eingefal»

len, tffcilb sind es Die id) Diebfattb
Don Dem Jperrn S3erg = fKatl) felbf! Pernommen.

3$ bitte selbige nach Diefen Singeben, unD Die

gan|e Sirbeit nad) Der S(bftd)t, Die id) bieder

»orgetragen,zu beurteilen, icf> Deutlid) feprt

molien, unD Daljer ben Der Ueberfe|ung hauptfad)l

lieh auf Den oinn Des £errn S3erg=3tatf)o feiert

mussen, eb mürbe einem anDern, Der seine od>riff'
ten fleißig $u lefen Perabfdumet, Diefe Sirbeit gar

fauer angefommen fepn. UnterDeffen münfd)c
td),Daf mein fefer Diefe oammlung, in (Ermam

gelang pollfümbiger fpftematifd)ec sÖercbe,mol)l

gebrauchen möge, ©er erfte £ractat hanDclt

faft eine pollfommne (Ebimie ab, Der anDere aber

einen ipaupt Sbeil Der fOlinerologie, Die übrigen

SibhanDlungen sind Debmegen mercbmürDig, weil

sie befonDere gdüe jum ©runDe haben. llebri=

genb nehme mait mir Die lange SSorteDe nicht
übel, ich habe auf anDere fünfftige Slubgabeit

hier im Poraub gereDet, meine Slrt ist fonft nicht,

meitlaufftig zu fepn. ©er Bergmann fpricht,
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&roP mu§ man Pep23roPe fuchen, imP icf)

Sföiffenfchafft feilte man 6ep3Biffenfcf)afft 6ef6r=

Pem, fonfl mhdjten einmal t>ie teilen sün|fc

nicht meljr jula'ngfich, aber Pocf) seine anPern t>or=

fjanPen fepn. Me meine 33orfchfa'ge fabelt
mir noch nicht eine ©inPilPung oor meine eigne

Sperfon erreget, unP Parum habe icf) and) nicht
mich unterfangen, fofcfye an hof)e 6e-

fonPerO zu empfehlen, cO iff mir aber eine &>u,
menn sie gefefen unP gut befunPen merPen, unP

icf), in (£rt(jei(ung fpeciefler 3?acfjrichten, abfom

Perfich, map Pie Unterhaltung folcfjer

unP Pie ihnen an&ubefeljlenPen Arbeiten anbe*

trifft, meine Untertha'nigfeit unP ©ienfte besei=

gen tann. ©efchrieben, SrefPen, Pen 21 2Dter|,

1744»
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fdjeiben gefd)iel)et §� 349 * 379

Untere

230 n der Aneignung burdj 3nfa£
§�3Bo*4oB

<Drittc s6tljet(ung*

350 n brr Aneignung burd) 23erdnber«ng
der @e|iatt der Singe §� 409 #434

SBierbte

330 n der natürlichen Aneignung
§� 435=45ö

Anhang §�457*461

Snntjalt*



Der andere Tractat.

S3on dem Urfprung der (Steine p. 31 3

€rftc sföti)d(ung*
230 n ben natürlichen UmiMnben, welche

ben denen Steinen bemerket werden

§*i<74

Untere %htytilmq*
S3on denen 23erfucben, weiche die ©teirn

Beugung erklären §� 75*160

dritte 2lMjci(«n3*

230 n dem, waö man au 6 vorigen 2(nmer*

Zungen und 23erfuchen fchiieiTen
fbnne §� 161*250

Besondere Untersuchungen.

(ürrfteS otücf*

230 n einet arfenicaUfchen Spergel ;(£rbe

Schaben*@ist genannt*

stobcre£otucf*

Sson dem gelabertenSöernflein im£h«r*
fürflenthum <sachfen*

Snntjaff*



Onnhait*

©rittet otucf*

©on Dem wahrhaften (Sdchftfchen 2opa6,
welcher Dem orientalifchen nichts
nachgiebt*

SSierbtd otücf*

2ßie Da 6 (Silber flüchtig 5« machen*

%unfftcö otucf*

S3on Der blauen sarbe, Die eigentlich von

Dem @ifen hertommt*

oedjfteS otücf*

S3on Dem flüchtigen Sllcali im Mineral#

Reiche*

oiebenbd otucf\

Sson einem im sinfern leuchtenDen

(Schweif, atö einemS3eweijj von Der

SSKaterie De 6 gM)ofpl)ori*

2icjjtes otücf*

Q3on einem grünen 3afpi£, mit hieroglp*
ein Singehänge ben

Denen £gpptiern*



Der erste Tractat.

Von der Aneignung,
welche in der Chimie nicht das geringste,

ben der

Verbindung aber das vornehmste Mittel ist ;
wie solches

durch einenneuen Versuch
in Verbindung des Sauern aus dem Koch-Salke

mit dem Silber zu ersehen ist.

Einleitung.
§* !�

D
ieodjeibung oder bieSertöfung
der £6rper in il)re Xtyeiie, und

die Sufammenfeimng, baö itf
die Skrbindung bererfeiben
£6rper; ftnb beibeö die Por*

neljmjlen, als auct) die lebten und enpönfd)*
ten Sibfici)tm, auf welche atte Arbeit und
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afles 9tad)fcencfm in t>er kirnte getwm
unrfc*

§. 2. (£in jebeS ron biefen beiben ifi

feinen od)wicirigteiten unterworfen;
©enn ben der Auseinanberfcheibung muß

man febr forgfattig ftd> in acf>t nehmen,
bamit man in der Meinung etwas zu

gertöfen, nicht in fchdbtiche S3er|Mung
und 25erfefcung geratbe, ©aburd) wird

tag gerriffen und gerfibbret,,
feineSwegeS aber die orbentliche AuSwi«

cfetung der Xbeite, ba eines nad) dem

onbern abfonbert, erhalten; 35iet«

mehr gerdtf) man atfo auf rietertep rer?

wirrtes Sufammenfubetn, wo man nicht t
mir neue Ausgeburten, fonbern auch
frembe gu feben bekommt*

§� 3» 25ep der 3ufammenfe£«ng tjat ein

Arbeiter ftq>

baf, er ein fid) wobt fd)itfenbeö und so viel

mbgiid) inniglieö 23erbindung&9Kitte( ge«

braud)e,baburdj er die (£brper, weiche Per«

bunben, und barjuwobl gefd)icftgemad)t,
und Vorgericht werden fetten, mit einem

fejlen 23anbepertmeipfe, auch biefeS weni«i

ger oder mel)r wieber auflbfen fbnne, um

die Qtbrper aus ihrer 3ufammenfesung, so.
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wie fte anfdngtid) barju genommen wor*

ben, wieber her juflellen*

§� 4* SSeibe Slrten der <schwfirigfei«
ten erjeigen ftd) bisweilen grbfieP nnb

manchmal auch geringer, nachbem der

3wecf besSlrbeiterS und bieSirt und £Bei«

\t gu arbeiten itf: £)od) ftnb sie in der 3w
noch eher juftberwinben,eS

mag im übrigen benenienigen, welche nur

von Elementen und <principien reben, ei«

ne fehr leichte <sache zu feim fchefnen, it)re
Materien in gePierbter, gebritter und ge«

beppelter 3al)l $u bewürben*

§� 5* Oeftcrö reid)t unö Me 97atur die

2« perbinbendenSHaterienfchon alfc berei«

tet bar, und i|7 nichts weiter nbt()ig, atS

ba§ Pon un6 nur baMenige, welches an«

fangS in einem Körper alleine überflügge
Materie uns hinbertidj itf, oder and) das,
waSnoch fehlet, entweberabgefonbertober
barju gefegt werden mu§; SlnberntheilS
barf man nur, was an und wi'ir«

cfenben €*igenfchaften annoch mangelt, at«

so, ba£ man die Materie 511 beren Sinnet)«
mung gefchiclt macht, die Ärdfte aber beS

wärcfenben erhöhet, bringen; So
fann man enblich das ganee 2serd der 97a«

tur überladen, weld;e benh in dem Sluaen«
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blieb, ba fte die Materien aufföfet und

feheibet, auch eine neue Bereinigung vor«

nimmt, und am heften an @tanbe brin«

get, haben man übrigens nur warten, und

fte nicht übereilen muß, welches aber nicht
jebweben gegeben i|L

§�6* ÜberbiefeS verbienen die hier vor«

faUenben ©chwürigfeiten vor allen anbern

fehr wohl/ &ajj man fleh selbigeau überwin«

ben SRühe gebe, ba die vortreflichflen Stb«

flehten in der Cfhimie in fubtil und beflünbig

machen, in leiblich machen, in der 3eiti«

gung, und in der Bermehrung begehen,
und biefeS ifl nicht allein in der höhern, fon«
bern auch in der gemeinen (£himie, ja ben
jeber Beränberung alfo an beftnben*

§� 7* SWoin begleichen möch«
ten ohne die gebührenben Berbindungen,
nicht so teid)t au ihrem gwecb gebraut

werden, ba im ©egentheil, wenn man

biefe wohl beobachtet, es nicht nöthig
ijl, baß man die 9>rmcipia erblich bar«

fMe, als weichet, wenn es auch noch

so wohl möglich 51t machen, und aus

allen verwirrten knoten, an der vorgefes«
ten Bereinigung leichte ausauwicfeln fenn

möchte, boch alSbenn eine überflüßige Sir«

beit wäre*
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§.B* ©ie Aneignung oder Approprta«
tion ist eine orbentliche Einrichtung und

©efducftmachung fold)er Körper, weiche
mit einanberfotten bereinigetwerden,und
außer biefer Anwalt entweber gar nicht
oder hoch fehr fchwerftchmit einanber der«

binben. Sftehmlich fte ist eine Erleicht-e«
rung mr Sßerbindung. *

§� 9* <2ßer bon einer ©öife, die in ei«

ner gewiffcrt oadje 511 (elften ist, fprechen
witt, muß borher bon bemienigen,welcheg
die Jbülfe und Erleichterung ndtlftg hat,
hanbeln; ©a id) nun gegenwärtig, wie

man der Sufantmenfefcung und Q3ereini«

gung berer (£brper helffen, und feibige be«

fbrbern Urne, augjuführen witteng bin,
so achte ich bor recht, bon berßufammenfe«
gung fetbft bag nötige boraug 511 fesen,
und biefeg um so biei mehr, weil die Abhanb«
lung bon der Appropriation nidjt weit«

(duftig oder tieffinnig fepn wird, so baib

man die eigentliche SSefchaffenheit der %\m
recht ernannt hat

§� io* äßeitn auch die borhabenbe <sa«

che aug benUm|Mnbenunbber£rtldrung,
so woi)i der wibrigen und ihr entgehn sie«

henben ©inge, aig and) berer die mit ihr

einiger mafen berwanbt ftnb, nicht wenig
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£tcht hefommt, so ifl auch

ft'ire(id) ettftym,wa& die Sufammenhduf*
fung, welche mit der Bufammenfeeung
nicht vermengen ist, eigentlich fet>

Anmerckungen.

* Zum §. 8.

gVTM der woljlfeel. .Sperr Sßerfaffer frier ben

ssefdjreibung der Aneignung beibringet,
und in fofgenben weitläufiger auöfüfrret, i)i
eine oad)e, die gewif? noefr fiel Betrachtung
berbienet. (ge fann biefe Söafrrfreit,

s)mge, btc ftcf> mit einanber oerbinben feilen,
einanber angeeignet fepn mussen, niefjt allein in

bee (gfrimie, fonbern and) in bei ganzen 9?atur*

fefrre biel (bfenntrnW und SRufrcn fdmffen, und

Ware $u wünfefren, baff fte and) oon benenieni*

gen 9?atur=£ehrern, welche nid)t eben bab unter*

trrbifche 3veid) erfla'ren, und die €frimie abfran*
teln wollen, beffer mitgenommen mürbe. Bon

dem jperen Slutore bann a!so ()ier was gelernet

werden, weldjeS and) in der matl)ematifd>en Um

terfud)ung der natürlichen Eisige SDienffe

wird, und man wird gar halb in (Rempeln er*

fennen formen, baff die Sfftatfrematic, wenn sie
mit einer cfrtmifdjen (grfenntnüo oerbunben, noch
weit betulichere begriffe geben fann. B* & Sw

£u(ft und die seud)tigfeit in berfelben finb poar
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allezeit ba, sie feigen aber in iffren gemein;

fd)afftlid)en 9Bürcfungen auf feffr oerfc|iebene
SÖeifen, auffee Dem nun, bafj das weniger und

mef>r die (Sachen feffr oeranbern, so fommt aud)

öiel barauf an, ob biefe beiben einmal genau

mit einanber • oerbunben finb, ein anbetmal)!
oder nur neben einanber offne SSerbindung fte?

Ijen, und alfo wol)l eine SSenilfrung, aber feinen

so fiarcfen Srucf jufammen Ifaben fonnen. Sa

nun ffier die öerfdjiebene SBürcfung auf die 9Ser;

bindung anfommt, so wird man fid> wol)l uni;

fonft um eine anbere Urfad>e bemühen. Sic

Aneignung aber erfldret alleb, und jwar nicf)t

allein, warum lebt und zu feiner anbern 3eit bic

fßurcfung gefdjeffe, fonbern aud>, warum es ge=

fcffwinbe oder langfam,ftarcf oder fclfwad) bannt

jugef>e. Sie iSecrn Sftebici werden mir and)
gar gerne jugeben, bafj, bic Urfddje, warum ein

§ir|net);Ätel ben einerlei) Umftanben nid>t ci=

nerlei) SEßiircfung |abe, öffterb in be.r Aneignung

beiber, der Slrbnei) nelfmltd) und beb enb,

in einanber zu fud)en fei>. €b ifi alfo die

eignung and) zu (£rfenntnub beb Unterfd)eib6

bienlid), und (jieroon ist nur nod> so oiel l)ier an-

jufüffrenr SÖenn inb funfftige wir oder unferc

3?ad)fommen in allen oder ben weiften Untecfu--

d)ungen werden so weit gefommen ferm, baf?
man §offen fann, man fei) nun fettig und werde
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halb auS aßen biefen ein|eln SßSabrijeften allge*
meinece oa|e oder ein opftema machen fbnnen,

so mujj alSbenn entweber febon beut(icf) fepn,wic
aus? wenigen einfachem SÖefen, so oie(eclei) 9lr-

ten werden f6nnen,oder man wird, wenn eS noef)
nid)t llar, bieferwegen wieber oon neuen zu oer*

fucfyen, und zu erfahren anfangen mussen.
tereS l)d(t die SÖiffenfdjafften abermals auf,
crftereS aber ijl nicht zu hoffen, wenn wir nicht

ben Seiten mit auf die Urfacfien beS UntcrfdjeibS
feffen wollen. null jwar biefeS denen ie|t=

gen Seiten nicl)t nachfagen, als ob eS gänzlich
unterlaffen würbe, benn man bemühet ftch auS

berdnberten SSerha'ltnüS und Orbnung, ben Un=

terfdjeib eines ©ingeS und Erfolgs &u fmben,
allein die Aneignung oerbienet würcHtcf) and)

hier betrachtet zu werden, benn wenn selbige un-

terfcfüebert ifl, fann sie and) unterfdfiebene ©iw

ge aus einerlep ©ingen machen.

Die erste Abhandlung.

Von der Aggregation oder Zusam-

menhåuffung.

§� !!�

in Qtbrper wird nad) feiner natfir*

i licken Ssefd)affeni)eit,entweber als

ein in ftd) äemifdjter, oder als ein

m
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mir gttfammen gemuffter Körper ange<

fehen*

$� i2» 2tlS ein gemifchter if folcher wie?

herum einer gehoppelten Betrachtung um

terworfen; ©ie erfe unh pornehmtfe fte*

()et harauf, oh ein folcher Qfhrper lehiglid)
aus einfachen ©lngen, hie man insgemein

nennt, sufammen gefegt fei), ha

man es henn eine elementarifche oder ur*

anfängliche SWfchung eigentlich nennen

thnnte.

§�l3» ©ieanhere begreift ein jeheSSm
fammengefe£tes unter ftch, ha man henn

auch folche©inge por gemifchteannimmt,
welche aus uranfdnglich gemifchten sufam*
men gefegt unh entfanhen ftnh: 3awan
hegreift auch alles haSientge harunter,

was 2(pothecfer, Becfer, (Biefer
unh hergleichen, huret)
unter einanher reihen, fochemc* manch*

mal)l wie sraut unh blühen unter einan-

her mengen, unh in eine BKafe oder (£hr*

per jufammen swingen*
§. 14* £in Qfhrper wird als ein 3nfam*

mengepdufteS angefehen, wenn man an

hemfelhigen Piel kleinere gemifchte @srper
betrachtet, welche, inhemfte sufammentre*
ten,ohneSlhftcht auf eine gewtfe unh pro*
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portioniriiche Sinjahi eine grbfere SKafe
gufdmmen auSmachcn» *

§�ls» (£in Örper tann aB ein gemifdp
teS, nid)t burd) das ©eftd>te und ©efühte
ernannt werden; aB ein aus dem gemifd)#
ten beifammen feienbes ©emenge aber/

fann er mit ben Singen gefehen, und mit

ben £dnben begrifen werden, aufer
wenn er alfo tlein ist, baß er mit bloßen

Siugen nicht gefehen, oder auch nach ma#

thematifcher Sirt, burch beutliche ©rten#

nung feiner ©eiten, weiter nicht gerfpab
ten und getheilet werden tann»

§* 16* £)a()er ftnb swar ein gemietet?
und ein aufammen gehduftes? ben genauer

Vergleichung unterschieben, aber fte fön#

nen hoch in einem und eben bemfelben
£)inge jugleich fepn, oder hoch wenigen*?
a!6 rerfchiebcne Betrachtung eines £br#

perS angenommen werden»

§* ij* und aifo tfl die 3ufammenhduf<
fang 5« ftefei> ein ©ernenn

ge vieler deiner gemifchter £6rper, oder

der aflertleinfen ©rbßen, welche nur nach
der 3al)I, nicht aber nach ihren Sirten und

©efdjiechtern Pieifditig ftnb, und in einer

jufammenhaitenben Sftafe beifammen fe*
hm*



®ie erjfe 9(6fjanDlung. 11

ig* s>at}er Ijabe id) nid)t nbtfng, Don

anbern Bufammenl)duffnngew Oberlauf«
wercf Don einer £eerbe<6d)aafe, oder

einem Jg>auffen (öetraibe Diel pfagen, wel#

d)emehr nad) einem moralifdjen SBerftanb,
Der eine B«fawmenl)duffung fbnnen eie#

nommen werden, ba fte benn faum uhb

auf» atlerl)öd)ffe bloP burd) die dufferlidje
SSemfdning in einen allgemeinen 3nnbe#
griff gefaffet ftnb, und zu biefer nnferec
weit genauer an einanber lfdngenben Bu#

fammenl)dujfung gan£ und gar nid)t ge#

tybrem

Unmerckungen.
* Zum §. 14.

/§tin Körper nad) feinen natürlichen Sefcbaf
v fenljeiten genommen, fann auf Diefe Siet

nicfn als ein angefeljen

werden, Denn Da Dao Aggregat unter Die Ctoan*

tttat gehöret, so ist Baf)I, SJtoajj unD ©emidjtc

Dasjenige, moDurcl) ein Aggregat oder ein €6r*

per aB betrachtet wird, a(P=

Denn aber tft ein folget ein mat&ematifd)er (£6t*

per. 918 ein pl)i)ficafifdjer d'örper hingegen
muff er allezeit gemifdjt fepn, meiln ein Körper

nicht auP einer einzigen uranfanglid)en Materie

entfielen unD befreien fann, fonDern auP mefj*
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rem bergleidjen Materien, Die ftdj öermifdjen
und ergreifen, zufammengefehet fepn muff,

wenn auch eilt phpftcafifdjcr (£6rper aub mehr
db einerlep Gorpern augenfd)einttd) befreiet, so
fann man bod) and) f>teu nicht eine blofe Bufatm

ntenha'uffung annehmen, meiln biefe €6rper zum

menigften an ben gla'djen, ba fte fid; berufen
und zufammen galten, entmeber unmittelbar fiefj
mussen permifchen fbnnen, oder burd) ein britteb,
das ftcf) mit bepben Permifdjt Perbunben mer*

ben, oder aub ben der (Soha'fion,
bieber gelehrte Jperr J&amberger in feiner

fic fd)6n erläutert, beifammen halten. Jpier iff
überall eine Bermifd)ung, oder bod; etwas mehr,

afb eine blofe Bufammenljaufung beftnbüd), und

biefeb hat unfer Jfberr Siutor wohl eingefehen, ba

er aber die fehre pon der Stggregation aub der

©himie zu perbannen nicht der erfte fepn motten,
so hat er hier bab Aggregat pur in mathemate

fdjem SSerftanbe genommen, und burd) einige

Kennzeichen beutlich gemacht. @. hierpon ben

205. §. biefeb Sractatb. 3n folgen Betracht
thut biefer Begriff in der Chimie noch bic bereit

©ienffyunb fiehet man hieraub, bah denen <tf)U
miften mathematifdje Wahrheiten zu ernennen

gar nü|!id) und nbthig fep.
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Die andere Abhandlung.

Von der Conjunction oder Ver-

bindung.

§� 19*

I
•J -r

nbem ich die hbtw und tiefjmnige
Betrachtung, welche bieSftifchung,
die Sufammenhäufung und anbe#

re begleichen ®inge betrtft, bei; fette fe#

£e,
*

so wttt id) mich nur »ortest um die

Berbindung berer CTbrper befömmern,
welche eigentlich ein Sufammenwachs
gweier, breier oder mehrerer (£brper in et#

ne £D?afe ijl, bergeflalt, baf biefe nicht so

leicht wieber fbnnen jertheiiet werden,

fonbern ftch innigf mit einanber Permi#

fchen, ergreifen und eines das anbere um#

wtcfele, auch bargegen Pon dem anbern

wieberum feffe gehalten werde* mag

nun fepn das boppelt Perfekte oder gemifh#
te, oder ba£ ich mich alles sugebe,bies>rin#
cipia felbtf ba ftnb, oder alfo genennet wer#

ben, welche mit einanber fotten bereiniget
und perbunben werden*

§� so* Qcty ijl ()ier wos 511 mercfen,

M biefe 25erbtnbung, wenn fte and) nur in

ben geringem Xfyetfm innig# und nid)t
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fdjledjtweg jufammen acfubelt gefchehen
fett, ben denen gemifchten Gingen weit

gefehlter und beftänbiger 511 bewürben

fet;; da ee hingegen bepbensufammenge?
festen nicht so gleich/ der; ben hoppelt Per?

festen noch Piel weniger, ba6 ijl mit biefen
beiben nicht ohne Berührung eines oder

auch betber (Stücte, welche jufammen ge?

fest und perbunben werden fotlen, abläufft»
§� 2i* ©ie QSerbindung aber itf über?

haupt so mannigfaltig, bah mir nicht eine

geringe SDlühe beportfeljet, so Piel ©rem?

pel in ihre Mafien und so Piele Arten nach
ihren saupt?©efd)led)tern unter einanber

au pergleichen» *

<s�22* Anfänglich war id) swar
die 23erbindung in die gemengte und ge?

mifchte, ledere aber wieberum in eine nur

fd)led)tweg gemachte und eine innigtf ge?

mifchte einjutheilen, allein überall Riegen
mir so Pielßweifel auf, bah id) unmöglich
mit biefer(iintl)eilung gufrieben fepn tonn?

te* ©ie gemengte 23erbindung würbe auf
folche QSSeife mit der 3ufammenhäufung,
weiche inporigen Pon mirbefdjrieben wor»

ben, eine ziemliche Ael)nlid)teit gehabt ha?

ben; dergleichen wäre etwan in der 3«?

fammenfdjmelijung zweier Getanen, ate
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©olbeS unboilber6,weldjeS oljnebem ein«

anber gleich fommenbe (Tbrper
ftnb, juerfehen, welche alfo jwar unter

einanber gemifcht jufammenfTieffen, jeboch
nicht anber6 als wie Söajfer gemenget
fcheinem

§� 23* Mein, ba ich Permercfte, baß ich
auf folcheQSSeife in eine unbeutliche QGBcrt?

SDtengerep Perwitfelt wörbe, weiche nicht
nur benUnterfcheib unter der eigentlichen
biogen 3ufammen()dufung und der 23er«
mifdjung, welcher hoch auch nicht auröcfe
gefegt werdenfann, perbuncfelte; fonbern
auch sugleid) die bisher noch nicht so beut«

lieh geworbene Behre Por der Sufammen«
hduffung und SHifchung, wieberum un«

beutiid) machte, so richtete ich meine ©e«

banefen auf die anbere Unterfcheibung,
welche anfehnlicher, auch mehr, befonbers
fpagprifche in ftch 3u halten
fchiene;

$� 24* slher fte iß 311 weitfehweiffig, und

beßimmet nicht alles? genau genug, alfo, baß
die bargegen gehaltenenKrempel, beren ge«
wiß nicht wenige, und nach Perfd;iebenec
Betrachtung genommen würben, barauS

nicht 3ur©en(tge ernannt werden fonnten.

Bielmehr Wörben die Slldßmißen, welche
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s)ev erfie

gerne ein Machtwort augfbrechen, und an*

bere unbefugte <pfufd)er in

re, wenn man fte in die @nge getrieben,hier

ihreBufiucbtund einen SBincfel, wo fte ftd)
mit ihrer Unwiffenheit berbergenfbnnten,

gefud)t haben» und ich weift auch big bato

nicht, alg ich biefeg febreibe, wie viel, und

was bor sdd)ergen in ben SSerbindungg-
Mafien 511 mad)en feint»-

§� 25* ©amit id) mich alfo in meiner

Freiheit und ben Lefer bon allen 23orur=

theilen entfernet erhalte, so wiff ich lieber

die@acbe felbfl nad) einanber borfleßen,
unbbornehmlid) alle und jebeKrempel an*

führen, welche, wenn fte erftlid) hifiorifd),

nachgehenbö aber nach ihren @runb*Urfa*

eben ernannt werden, 511 ben berlangten
und gu ben od)rancf mit

ben QSSeg bahnen fbnnem

§* 26» und wann and) auf folcbe 2ßei*

fe, weber dem fpfiematifcben©efd)macfi
fer Beiten, nocbaud) mirfelbfl ein@em'ige

gefd)dhe, so l)a(te ich bod), der Siebter

nid)tg baoon Kriegen sollte» ;Denn eg if!

gum Anfang genug, wenn man nur gewiffe
Vt)t)ftcaUfcbeodbe erhdlt und ernennen ler*

net; ndcbfibemftnb noch biel £Mnge,wor*
unter vielleicht die borneljmflen mel>r gu
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wönfehen alg su hoffen fet>n, welche nod)

vermißt werden/ und ta man alfofeljr per#

fefyrt im Poraug gewiffe Regeln und

meine 2(ugfprüd)e machen würte*

§. 27, gntlid) Wirt ein ietweter, ter

tie oad)e grüntlid) und aufrichtig einfte#

t)et, ernennen, tag, wenn man aud) aßeg,
was nur hierbet) porfaflen fann, pfammen

gefugt, und Deutlich PorgefMet hätte, so
würbe eg tod) nicht pon Per <sad)e felbff,

auch wohl faum turd) ein ©etdchmüg#
sunff@tüctgen $u erhalten fepn,tagman
tiefeg aßeg teutlich untortemlichmercfte,
Pielmehr tarne eg auf eine gvite

und 23or|Mung an, welche aber, ta fopiel

Äbpffe und @inne fmt, auf mancherlei)
QSSeife Perdntert und begriffen Wirt*

Anmerckungen.
* Zum §. 19.

Opt>te eg tem iperen 23erg=0tatf) torher gefab
<vv len,ben ter3ufammenhau|fungmd)tg,tag
etwan nur auggetac|)t fernen mbd)te, anjufuh-

ren, alfo laßt et aud) hier Die SBefdjreibung teg

Mixti, Compofiti, Decompofiti und Superde-

compofid roecj, theifg, tpeiln er ternteinet, tag

ein Liebhaber ton Dergleichen wiffen werte, wo

er sie an untern Orten fudjen falle, theßg, weiln
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fjierDon t>ie begriffe felbfr nodj nicf;t in eine

fold;e £)eutlid)feit gefe|et sind, Da§ fte in Der

2(uoübung t>6Utgc (Bnüge «nD Spulen geben

formten. iperr 25ecl;er unD nad; if;m ipere

0tal)I haben jmatr Die oad;e so Diel alo m6g=

lid) Deutlich gemacht, allein j« öollfommnensse=

griffen »erben mir nid)t eher gelangen, btö mir

auO Der (Erfahrung erft alle d'brper nad) ihren
(BrunDmnD Sieben=otücfen eifannt §asen, zu

Deren 23eurtf)eilung Die SBecherifdjen omnD=

0% jtoar Dielet, aber einem ieDen Reifen
fonnen.

* Zum §. 21.

©ie Sehre Don Denen 33erbinDungcn ist eine

Don Denen allerDuncfelften in Der Statur
- Sehre,

unD, Da mir selbige nad; if;ren eigentlichen
fd;ajfcnf)eiten noch nicht erfennen, so iß eö m-

möglich, tinc rechte «nD grünDliche ©ntf;eilung
Darinnen $u machen. £>te natürlichen Serbin*
Dungen sind Die adenoid;tigften «nD nbthigffen
juunferer (SrfenntnüO: 3« so!d;er gehöret, Die

einfachem Materien, oDer, wenn ich auch DiefeS

noch tncht forDern mottte, Die einfachem (Ebrper

alleju miffen; ihre öerfd)ieDcne (Bejlalt, oDer

Den (BraD Der Üteinigfeit, Der Kochung, Der Steif*
fung unD überhaupt ihre Imitation $u beobad)?
ten; unD über DiefeD alles, meiln mir Der Statut
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nidjt jufeljen fbnnen, Dienliche Mittel $u Ijasen,

Da Durdj Die 9lu|l6fung und> Durdj DieSßerfe|ung
Der Statur so jufagen rüdwartO unD Don Der

oeite betjufommen iff. £)ie 93er*

binDungen, weldje Dodj so widjtige
an ftdj nid)t sind, alb fte Dielmeljr $u (grftnDung
Der naturlidjen Anleitung geben, fbnnen, oljn*

geachtet fte mefjr in unferer (Gewalt sind, Dodj

mcf>t Dblltg Don und eingefeljen werden: sÖir

(jaben Die DerbinDenDen £singe, unD wiffen

Dod) nidjt allezeit, ob fte. Dbllig unD nad) ifjren

gan|en 9seftanbwefen oder nur nad) einen £ljeil

in Die 3Sermifd)ung treten; if>re ©efialt, unter

Der fte fold)eb »errichten, bleibet and) oft Der*

borgen, inDem wir ben Dem flüfngen (Bemengc
unD Der fortDaurenDen sod;ung Die SßerdnDe*

rung nid)t erfeljen fbutten; unD Don Dem Ä*

fei ist Die srage nod) bffterb zu tljun, in wiefer*
ne Durd) od)etDung oder Durd) Durdj
gerjlbljren oder galten eb gewürdet l)abe.
£)iefeb f>abe id) nicf)t Deswegen anfuljren wol*

len, um Den ©runb Der jwei*

felfjaft zu machen, fonDern nur Den fSerrn
Sßerfajfer, Der nad) feiner Slufridjtigbeit nidjtb

meljr alb wab er gewi£ gewufi jagen wollen,

gegen ein unbebadjtfameb Urteil zu Derwat)*

ren.
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Die erste Abtheilung.

Von denen Dingen, welche verbun-

den werden.

§� 28*

iefe wären fegleich betulich/wennwie

ySCJ nach der alten <6chub©elebrten©e#
wobnbeit,ba fte atteO nur nach dem

Buchflabenperflunben, die Meinung berer

i‘el)rer annebmen, und feben weiten, wie

bießerbindung fubiedive einsutbeilenfet)*
©a ich aber die natürliche Orbnung und

ben Sufammenbang einer (Sache ienenme#

taphoftcalifchen ©rillen gänzlich beziehe,
so will ich turs und gut fagen, ba£ bieieni#

gen «Sachen, welche fetten oerbunben wer#

ben, oernebnilich eine hoppelte 23etrach*
tuna oerbienen, eines tbeilS in Sinfebung
der uatnvfßdcfyc, anbern tbeilS nach

Betrachtung berer (Corpec felbtf, oder

wenn ich nur nicht die beS

Vocabuiarü beleibtste, welche er hoch eben

nicht bieber reden barf, und barauf auch

nicht 511 achten ist, in Slnfebung der (£sr*

perlichleit oder ieiblich^eit*
$� 29« 3n fe ferne nun biefe «Sachen

mdy henen Hamr*Kelchen unterfchie#
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benfmb, und auch alfo in t>cr 9iatur«ßebre

gar mißliche ©ebancten barreicben, wird

es nicht öberffitfug fei^n, einige befonbe«
re Slnmerctungen hier sufammen gu neb*
men*

*

$. 3o*9iebmlicb vors erfie werden (Sc*

waäjßt mit (Scueacbgcn, welche unter«

fcbicblicbbefcbaffenunb jubereitet fepn,alS
gwer) ©ubiecta mit einanber rerbunben.

§. 31* setfo geben die büngenben (Säf

te, welche gwar meitfentheils mit animalh

fdjen Xbeilenvermiet ftnb, bocb auchwohl
aus lauter SSegetabilien begehen, wenn

selbige entweber burch die (£inäfcherung,
oder welches noch mehr, burch die jäulung

fepn, mit dem (Bemenge der

(Säfte in der wachfenben 9>flanse gufaiw
men, inbem fte burch die Sßurfcel einflief*

fen, und biefer die Erhaltung und ben

Oßachsthum gebem

§�32» §(Ifo Wirt» ein gartet (Sprbhling
eines Raumes oder beflelben Sluge, welches

erjf heuer hervor gekommen, dem (Stamm

eines andern SgaumeS, oder einem gleich

fais hingen Sieben burch t)ie aufgefchnifc
tene 9Unbe einverleibet, oder wie man fa*
get, gebiet und oculiret, und ba beiber*

feits einfUeffenbe (Säfte nach der Serbin«
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bung nicht weiter bieienigen fmb, weiche
fte Porher waren, wie foicheö befonberS
mW ben23s(fcen erhettet,foi|i e 6 ganisbeut*
Üid), baß der Sabine einer biogen 3ufam*
menhduffung ftch hieher nicht fehiefe*

§�33* Siifo fei)en mir, baf? inber©dh*

rung biefe wunbenWwürbigeSSerbindung

ganpunb gar pottjogen werde, oder wir

erfahren Pieimehr aus der solge, ba§ ei*

ne fette brenniiehe €rbe, die nur mit dem

gemeinenQSSafler Perbunben ifi, unter der

©ejlait eine» brennenben opiritu6 her«
por fomme*

§� 34» Siifo werden auch die Xheiie und

Siüögeburten der ©ewdchge, weiche burch
tie Äunfi gemalt werden,untermancher*
let) ©eftaiten mit einanber bereiniget, ba*

bon flattaiier anbern einzige Qfrempet
der 33erbindung bes? bejliiiirten <2Beim

<£gtgg mit dem SBeinfieimiSaiie ange#

merctet werden fann*

§�3s* @o gar die Äbchin felbfl fommt

mW iegt entgegen, und hat alieriep ftrfufy
te,3uder, (Bewürbe, @röse und ©raupen
in Per einen £anb, in Per anbern aber

trdgt fte einen Xopf mit OOSaffer, aW ein

öflgemeineö siuftöfung&SKittei* hieran
wotte m niemanb Ärgern, fonbern Pieb



Rubere cifre Sibrtjciftmg. 23

mehr bebenden, unbein der *

nönfftig angelegtes d)imifd)eS £aborato?

mm nicht anberS unterfdrieben fep, als

das teutfche tcdjen und iateinifche coqvere

einen Unterleib traben, 511 m wenigem
folt man wifien, ba£ alte Arbeiten einet

s6d)in and) t>ier in Betrachtung 311 sie#
|en bbd)it n6tt)ig ist*

§* 36* 3mt anbern fp ftnb es die c

xvadyftc und Chtcrc, welche ftch fei;r gee#

ne mit cinanber berbinbeiu

§� 37*©ennman fehe nur aufftch fetbff,
fp wird man ernennen, ba§ nicht altes?, was

man bpn <speifen gu ftch nimmt, welches

meijtentheits # fepn, bpn bec

menfd)lid)en Statur wieber auSgewprffeu
werde. und werden nicht die Bierfduffer,
weld)e hoch fehr wenig effen, meiflentheilS
febr bicf bom Ceibe, atfp, baß auch das @e*

trdnde in die SRifdmng eines tebenden

(£brperS pfenbarlich eintritt, und in dem

felben eme3eittangberbleibet,eS mag nun

biefes wie es nur mbgtich fepn fann, burd)
berfchiebene Berdnberung gefchehem

§� 38* 9)?an gehe ferner aufs £anb £u
einem wetd)er ben Sieferbau

beforget, so wird man bon bemfeiben erter#

mn, bajt@trph, <spreu und Kehricht mit
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beut SDiifte der Xhiere, weicher oals und

Schwefel in ful) hat, unter einanber ge«

menget, burd)arbeitet und aifo verbunben

werden, baß fte einen fetten und fruchtbar
machenben ©ünger abgeben*

§* 39* und eine Kbchin, welche entwe«

der gar nicht, oder nur von der einen oeite

eine franpbftfche heißt, wird bid) lehren,

weiche :Dinge 511 ben heften und ftdrden«
ben opeifen müfen genommen werden,

nehmiich die Krduter«ouppen mit steifd)*
25rühe gemacht, oder die so genannten

Kraftbrühen, welches auch ihre eigene

liehe Benennung aifo giebet*

§� 40* drittens wollen auch nicht we*

der bic X)egetabilten benentTlineralicn,

noch biefe ienen biß befMnbige Serbin«

bung einanber verfagen*

§�4l* <Diefe6 (>abe id) in dem 93udje

Flora Saturnizans, WßldjebVon der *2)erwanb«

fcbafft bes fangen * mit dem SDUnerai«

SKeid) hantelt, gu beweifen mich bemühet/
und e 6 fbnnte noch überdies mit meutern

Erfahrungen a(6 bafeibf angeführt wor«

ben, befMrdet werden* *

§�42* QSSerben nicht, bamit ich hier et«

wtä e, t>ie

ter und4psis, wenn ftenacf)s3er(auff sieter
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Saßre 511 (?rbe gewerden,mit der oberen
Srbebiefer <2Öeit<Äugei, weiche man die

©arten nennet, wieberum bereini*

get* ©iefeS gefd)iei)et auch nicht etwan

nur aifo, baß beibeö jufammen ein sai#
wercf auemachet, weichet ftch mancher ah

fe einbi(benmbchte,fonbern inbem ßd) bei?

be recht unter und burch einanber bermis

fd)en, aife, baß iene nach
ihren fieinßen Xheiien umfaffet,bie93ßam

aber ftch ben bieferinihreÄatur
beränbern iaffe*

§� 43* £taß bierbtenö die Zlyictc mit

bene» Chiere» ftdj bermifchen, iji fe be*

fannt, baß e 6 gwar feinem Sfienfchen ein

Sßunber 311 fetm fcheinet, aber hoch bonbe*

nen wenigen aife wird, wie e6
wehi gerbet) umjMnbiid) feite erkannt

werden*

§. 44* Sftehmitch es iß hier nicht die 9?e*

be,’ bon dem Beifdßichen&ermifchen, auch

nicht bon dem äufammenhang einer £et«

mit dem Mutterkuchen burch
die 9?abeb@chnure, auch nicht bon dem 3m
fammenhang eines fdugenben sinbeS,mtt
ben Größen feiner Mutter*

§�4s* ®enn biefe werden theiiS nur im

moraiifchen 23erßanbe bor eins angenotm



men, oder fte betören nur einanber berj

mittels eine«? gefeitesten ©lieb#

mafeS, welches aber wieberum aufgeio#
ben wird, und nicht in feiner leiblichen

©etfalt habet; bleibet, oder fte haben nur

einen biogen dufferlicien Sufammenhang
hinter ftch, der nur wenige Seit bautet;

feineSwegeS aber machen fclcge eine innige
sie SKifdjung, oder auch nur eine Bermi#

fchung, wie folche *u der Bereinigung er#

forbert wird, würcflich aus*

§* 46* 3$ wb* bietmel)r babon, in wie

ferne ein animalifcheS©emifchebon einem

animalifchen <£6roer oder ein lebenbiges
bon einem tebenbigen angenommen, und

mit ftch bbttig bereiniget wird* ©aber
Sommt eS wieber auf bieienigen @peifen
und ©etrdnefe an, welche aus dem £hier#

SKetch hertommen, und bon denen 2lnt#

matien suftch genommen werden, welche
gewift unfern ganzen <sdfften nicht et#

wann nur angemenget, fonbern zu einen

gleichartigen QSSefen mit selbigen berdn#

bert werden*

§� 47* 9Kan mu£ ctffo gelten bte

(Bemctnfcbafft bec <sdffte, \t>eld>e eine

f{J)wangere Sftutter mit tt)rec ©eburt

gleid) l)«t, ben 3ufluo der

26 &er er)le Stactat.
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welche ein sinb genietet, die Qcmpfdng*
nöö eineö SD?enfdjen,welche burd) bieder*

einigurtg beö lebenbigen und garten Xt)eüö
be6 männlichen (Saamenö mit ben (£pgen
der grauen gewürefet wird* *

§� 48* Subem fe ijl der berperfpref
fenbe QSSacb&bum, welches ein wenig
eher l)dtte fetten angeführt werden,
das atterpottfemmentfe Autler, weichet

berienige, der in dem Xempel der Sfta#

tur oder in denen £efperifd)en ©Arten,
die Vermählung, die der Sftatur < s>rie*
tfer, der Hermes lehret, perlanget,
forgfältiger betrachten und naebahmen
fett.

§� 49. gönfftenS wetten gwar die ZnU

malten mit denen tTTineralien die 3m

fammenmifebung bfterS, und biefes befie
mehr perweigern, ie weniger ©emeim

fdjafft benenfelben unter einanber Porgw

fallen, uns aus der Erfahrung begannt

ijh *

§� so* ©ie 23egetabt(ien nehmen
unmittelbar aitöber robenQtrbe ihre iftaty
runa an ftd), und ftnb belegen and) alfö

in biefelbe unrem'icft baf fte
aletcbfam unfdjeibbare 21)ei(e berfelben 511

fet;n fcbeinem S>iesmmaUen,obfte gietd)
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auch die (£rbe ais ihre SKutter ernennen

mäßen, so ftnb fte bod) gan£ und gar aus

ihren @chooß auSgetban, und wie abge*
wähnte Äinber pachten, ba gegentbeilS
die fangen noch imgef!bl)ret an ihrer
SKuttemßrüflen bangem

§� 51* 3n foicher Betrachtung erfeben
Wir, baß alfo die Xbiere aus der <£rben nicht

unmitteibar, fonbern uermitteiß der

9>flan£en, befonberS berfeiben Btötben
und Suchte ihre Nahrung erbalten*

§�s2* Unterbeffen so geben hoch die

aus denen Xbieren gemachten chinm
fchen <stöcfe, ob fte gleich nicht so über*

fU'ißtg fleh oorftnben, gerne und willig in

die Bermifchung mit denen SKineraiien

ein, bergleichen benn das flüchtige Urim

oal£, weiches mit dem oitrioiifchen Sicibo

und der faictichten <£rbe in einen 2iiaun

gewiffer maßen sufammen gebet, als ein

fleh bisher fcbicfenbeS febr
wobi nach meinem Urtbeii angeführt
werden fann.

§»s3* 3m ©egentfyeil ewigen ftdj fecfc
f!en6 bk tTlineralien $u der Ztymfhm
tTTifct?una weit mefyr geneigt. *

§� 54* fte sum wenigen so
feljr fcarwifcer tfreben, fceweifet unter an*
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bern das effentiefle fweUrin!@ai£,weld)eS
in dwpfMifcberftorm, und gewt£ einpor*

trefiid)er CTbrper beS 9catur#9?eid)S
nid)t nnbeutlid)* (£in gefunberunb frt=
fd)er Urin ()at eine siemlidje s?enge biefeS
oaigeS in ftd), weites aber mitbemslocb#
oal£e, beffen Piet unter ben opeifen ein#

gefcblucfet wird, perwicfelt ifl.
§� 55. 2Öenn idj mich um beffen Ur*

fprung befümmere, so Witt mir biefe 9Wei#

nung befonberS befaßen,baß, weif bod) ntd>t
aus denen (speifen und ©etrdncfen ohne
Unterleib ein <Sats entfielen
fann, und ned)tf dem afle oalse der Q3er#

dnberung und S3erwanbhmg it)rer ©effai#
ten unterworffen ftnb, das gemeine sod)#

oal£ su biefeS feiner und we#

fentfidien Xbeiien, wo nid)t alte*, bod)das
meifle beitrage.

§� 5& Denn so fann ia biefeS mineraii#

fcf>e oa(£, welches man gemeines Äüdjen#
oaf£ nennet, and) burdjÄßnflineinfifid)#
tigeS SBefen, welkes fonf! nur dem Urin#

oaio eigen if!, gebraut werden, und so ifl
and) biefeS oai£ nad) feinen
und subem in siemlidjer 9Kenge der @e#

funbtyeit fetyr sutrdglid),ia,wenn eSaudnn

Überfluß genoffen wird, nidt)t so gar fd)db#
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(ich, weil eS bieSheileberer lebenbigen(se#
fdßpffe bortreflich und burebeine balfamt#

febe Ärafft erhält*

§� 57* <£twa£ mehr febeinen sum fte#

benden die tntneralieit, die Bereinigung
mit ben Degetabilien $u begehren, ia fte

müjfen benenfelben etngemifebt werden,

ba ledere felbigc so begierig umfaffen;
wo benn wieberum das gemeine, aß ein

allen Sftatur # Reichen gemeines ©al§, in

bensali#srdutern, und anbern berglei#

eben Tätigten auf ben iplag

auftreten mag*
*

§* 58* Pon der Bereinigung
berer tHmeralicn mit tllineralim et#

wa*? su gebenden, mochte wohl manchen

überfliißig febeinen, ba ftd) bekannter maf#

fen gleid) und gleich gerne gefellen* Sillein

baf biefeS nod> ntd)t genugfam erforfebet

fet), auch nicht su Piel und überflöfig tbn#

ne erwogen werden, wollte ich gar leichte

behaupten* *

§� 59* Senn erftlidj fmb bietenden

(Sachen, welche am? ben unterirrbifcben

SSehdltnüffen, aß denen

der STtotur genommen werden, aufler,

gweiffel die pornehmjlen©egensdnbe dei-
ner Arbeiterne 6 magbir nun belieben ent#
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weber als ein MebicuS, oder als ein Maturs

lünbiger, oder als ein der Qlßeifen (Stein

fuchenber, mit selbigen bid) 511 bemühen*

§�6o« 9M;tfbem i|t wohl auch so leiefjt

etwas getl)an,alSeS gefaxt wird? Sieber!

so lege bod) das wiberwdrrige 25e(ireben

ben, welches swifd)en und Mer*

curio, der wie in Phyf.fubterr.p. 918.

fpricht, bon einer nicht leicht 311 erforfdjen*
ben (Jigenfchaft ijf, obfehwebet* @ag|l
bu, bafsbiefe6 an und bor fleh felbtf, wegen
beiber ihrer S(rt unmöglich fei;? QBoher

weift bu ba6? und, wiberfprichft bu bir

nid;t alfofelbft,babu eine überall bekannte

und gan§ gemeine ndchfte Sslut*sreunb»
fchafft und Berbinblidfteitder Mineralien,
oberbod),bamit ich es nicht 511 hoch treibe,
berer Metallen auf folche Slrt borauS fe*

seft? ootlteftbunid)t eben baburch,babu
biefe Q3erwanbfchaft erfenneft, und die

auch niemanbleugnet,bahin gebrad;twer*
ben, ba6 bu die Bereinigung fowohl der

Metallen unter ftd> felbft, als auch befon«

berS biefer mit denen welches
auch noch wohl bon einem Meiner der

sunft, bor ein Unbing gehalten wird, alfo

anfeheft, baß folche noch 51t weit grfmbli#

ehern Sftachbenden aufgehoben, und auch
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Pon bir, der bu mit der £anb>2(rbeit «nb

mit dem seuer begleichen unterfucheft,
forgfdltiger $u bemerken waren»

§� 6i» €nblich so tommen einem, der

dergleichen oadjen mit mehrerer 2luf*
merctfamfeit treibet, folcbe Erfolge und

ftchtliche Umiidnbe Por die sanb, weiche,
wenn fte recht gegen einanber gehalten,
und in Vergleichung gefegt werden,
eine thunliche unbnüsliche@rfmbung und

Nachfolge barreichen fbnnen»

§�62» otblich und sum neunbten, giebt
eö folche Vorfälle, ba jDinge auö allen

dreien Naturreichen zugleich in eine

Vereinigung treten, und eine einzige

sjKafTe |ufammen porjMen, bapon die

gemeine <seife und baö auö breien eb

neö geworbne <sals, nehmlich baö am*

tnoniacalifche, alö hW mercfwfirbige

Tempel por Singen liegen, baß man,

befonborö ben dem anbern, nichts mehr
wönfchen tann, alö baß eö nur in ade

Jbdnbe fleißiger genommen werde»

§� 63. 3ene die <seiffe * itf ein auö der

settigfeit der Xtym auö dem £augen*

<salseber 9>ffansen,und auö dem minera*

lifchen soch*6al£e gang befonbere und
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nmnbertich jufammen geronnene SKafle,
barju auch überbtefeS ungetöfchter Äalcf

genommen wird; melier, ob er nur das

£augew<salß fchdrffen, oder gar ein SD?it*

tel der 23erbtnbung fetm folle,ich gewifj zu
befltmmen gebenden trage»

§� 64» Siefeö das ammoniacßltfdje
<salfj, ist Bu6 dem socb<@a(ß, Bu6 dem

Urimoßli? und auO dem <sa(ß be6 Buffets

gufammen gefegt,und in berußt ein bor*

treflid)e£ ©ubiectum und 3ll
atten Arbeiten, maf en eö in 2tofel)en fei«
ner frdfftigen @igenfd)ßfften wenige feü
ne6 gleiten ftnbet»

§� 65» 3n Stofeijung bcc

oder Öubftontj, ftnb die Singe, die ba

mit einanber foffen berbunben werden,
entweber ftofng oder btebte» *

§� 66» ©ie findigen ©tnge ftnb ent?

Weber wdßrigt oder oder bljligt,
oder 6f>ht)dorigt, oder minerßlifcb merem

rialifcfce <sdffte, nnb was bergieidjen die*

lertep bermifqjte ©inge ftnb»

§� 6y* 3n t>ie der wattigen
fommt die gemeineseud)tigteit,welche ftcO
in!|der £ufft auffydlt, wetct)e6 borerfl su

merrfen, tf>eil6 in so ferne ein auftöfenbe^ #

nnb bereinigenbeS Mittel in selbigerlieget,
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tljeilS inbem fte eine andere porgenomme*

ne 93'erbindung burd) ihren Zutritt Per*

hinbert,
**

welches ■£�€*� in denen

(£oeturen leicht und unpermercft gefd)ie*

het» hierher gehret and) der Xi)au, das

Siegen *<2ßa|Ter, der <sd)nee, und alle

SSrunnen und ÖPelbOSSatTer»
§� 68* (gefallene ItiiD Der <spiritug,

uno Dag £M aug Dem Vitriol, Der @alpe*
ter @pirimg oDer Dag od)eiDemaffer, Der

<spiritug aug Dem Äocb Der £ßein*

unD 35ier=£j3tg; £se6gleid)en Die sauern
(bdfte aug Denen 23egetabilien, Derfelben

Depillirte faure opiritug, unD Der Urin»

§�69* 3« Denen ol>iigten gebären ei-

gentlich Die aug Denen oaamenauggeprefc
ten Dele, Die aug Den®eiPdd)j3cnDeftillirte
£)ele,meld)e gemeiniglidyoiea aetherea heif*
fen, eben Diefer S3egetabilien bren|lid)te
Oele, alle flügge Söalfame, iftapbta unD

<steinOele»

§� 7o* Unter Den obligt wäßtigtcn
itf a(g Dag pprnel}mile,unDfdft Dageinßig*
fiebefannt, Deropirimg aug Den <2öcm

unD andern sorn=sri'id)ten, Da nel)mlicj)
bag Söajfer Dem Oele nicht nur in hduflri*
geringe, fonDern and) innigji Permifcbt
iji; £)ie fibrigen, weldje hierher gehren.
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ftnb die 9ftild) bet2l>iete, bet v>egetabilifch<
animaiifd)e £onig,atte, befonbetS die füffen
nuSgepteften @ttffte betet fet?
net bet QÖScin, Ssier, SD?etl> und baSSMut;

wobei) bod) die potgenannten eigentlichen

Dele, ob sie gleich nicht ohne 2sa|fet il)t23e?
Petmbge bet Qctfahtung ha?

ben tbnnen, wegen gemelbtet Utfad;e aus?

genommen wetben.

§. 17 u ©iefe atte wetben gemeintglich
SKenjitua oder auflbfenbe Spittel genen?

net, und and) al 6 fotche bei; bet

gung wütdlich erfimben, mit mu£ ftch ein

(Itfotfchet bet natfitlichen £)inge, Durch
bieten Ssegtif nicht alfb einnel)men latJen,
ba£ et gebende, ab ob batju allezeit ba6

Slufgieffen eine 6 flüggen QBefenS auf ben

rotbet bafeienben (£btpet etfotbett wetbe;

£)aPie(meht die Q3eteinigung fa|i und so

p fagen inbemattetgefchunnbellen Singen?
blid gefcbeben, in wekpen die aufplbfen?
be oacbe fein welches
fd)on in il)m petmicfelt ijl, ergreiflrt, und

in fid) rbttig übernimmt.

§* 72* Üntetbeflen man biefeö afö

in einen allgemeinen 9lbtio vor Sinken fiel?
len motten, bamit ein £el)tbegietiget Um

tetfud)et bet natürlichen £btpet, meldet
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wegen beSQSerhältnüßeS feiner 311 bearbeit

tenben Sache gegen alle flüßigel)inge fehr
beforget ifl,überhaupt gar nichts, und auch
nicht baSienige überfehe, beflen fowolfleim
bringenbe als auch auf einigeQSSeifePerän«
bernbe srafft und <£igenfchafter nichtPor«

aus hat riechen fönnen*

§� 73. ®ie bienten Körper flnb ent«

weber weich, das ifl, einer gwifc&en ben

flüßigen und berben mittelmäßigen£alts,
als ba flnb die ©ummata, £arse, ©elflr«
ne, Schwefel, €rbpech und Sah

se; oder fle flnb etwas troefner und a(so
auch berb, begleichen das sols und die

Knochen flnb, oder fle flnb gans und gar

troefen, und gar feflre hart* 3.@:* die€r«

ben, Steine, Mineralien/ Metallen und

£alb«Metallen, und fur£ die meiflen um

terirrbifchen Qtbrper, welche noch weiter

halb als innigfl gemifeflte, halb als sufam«
men gefegte,halb als hoppelt Perfe£te,balb
als breifach überfeste £6rper 311 betrach«
ten, baß wir alfo aßejeit wiflen fotten, was 1
die unterflabenbe Sache, weiche mm aufi
dem 2(mboS der Unterfuchung por unsl

liegt, eigentlich PorStütfe in fleh enthalte.
$� 74* ©feicjjHHe aber ein fleißiger SKei« i

fler fein strbeitö«@tfltfe nicht mit einem, j
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fonPern mit fielen <©eptögen, inPem er es

mit Per £anP unP mit Per 3ange immer

umPrepct, guguridgen pfleget; Silfo if!
aucp,iePod) nacp einer natfiriicpenS(rt,ein
<£6rper auf perfcpiePene QOBeife l)in unP

per, unP auf alle @eiten gu Preßen unP

angugreiffen, Pamit man nid)t nur was er

an unP por gcp felbft fei> fenPern aucp wie

er gcp gu anPern oacpen Perpaite, er;

fapre.

§. 75* Sftepmiicp man muß ggfige gu
ggfngen, flüggegu Pisten, unP aucp nocp

Pichte gu Pichten <£Prpern Perfucpen, unP

alfo nidptS unberftprt unP unperfucpt lagen,

so wirP nicpts unter Penen gu Pereinigem
Pen Gingen, öPerlep bleiben, wdcpeS um

ter PenSftapmenPeS gütigen unP PeSPicp«
ten nicpt seine ©tctte gnPen fottte*

§. 76. ©ieienigen ©inge mm, Pie in

eine Bereinigung mit einander gepen,
ftnP PorS erge flilgigc oacpm mit

flugicten*

§� 77* SftegmUcp erglid) fencfet ftdj t>ie

feuchte grifft in Pie ausgepregten aucpau&
gefönten <6dffte Perer BegetaPiiien, t>er«

gleiten Pornepmlicp Per SKetp unP

Pas aus ©ergen unP Jbopffen gefocpte
imtge S3iet: ftnO*
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§»7B* @S mag nun in biefen <sdfften
fchon eine jur ©dhrungftch bereitenbe oder

auch nur der ©dl)rung behölf(id)e Materie

fet;n, so wird hoch einer ftd; leicht oorfM*
len tbnnen, baß die Sufft nid;t blos als ein

2ßercfseug burch ihre Bewegung, fonbern

auch wftrrflidj burch ihren 3u* und @in*

tritt, ftd; hierbet; finben laffe.
§� 79* 3m übrigen bleibet die fpihig

auSgefonnene §rage, ob die Cufft als ein

oaamen nach ihren ganzen 95ehdlt, oder

mir nach ihren eblernXl)eile,wieein faam*

tyaffter £aud) 5« ben bergen, beS juoer*

gdhrenben oaffteS ftef) hier bezeige*
§� Bo* ©leid)ermeife fud)et biefeS au&

gebet>nte QOBaffer mit denen flüfigen Xheb
len berer Xhiere, als ba ftnb SMut,

«nb Urin einen Sseifd)laff gü

€ineS2heileS erteilet biefeS barauS, weil

dergleichen @dffte,welche ganfcfrifd) in ein

©efdfe gefammlet, nnb bafelbft aufs ge*i

nauetfe verfchloffen worden ftnb, wenn

man fle auch in einem der Cufft gleichen
©rab bet Qößdrme erl)dlt, §war weit lang*

famer in bieftdulung gehen, bod) aber me*

gen2serül)rnng der Bufft, die fowohl bet;
dem ©nfaffen/ als auch in SSerfchlieffung
des ©efdffeS felbfl, nicht so gdnblich juder*
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meinen fff, nicht unuerfehrt Ernten erffaff
ten werden*

§. 8u Sünbern Xljeitö aber wird es

and) baffer feffr waffrfcheiniid) gemacht,
weiln aus der £uft begleichen fettige,
flüchtige und faleigte OSSefcn ftd) mit ffer?

nieber laffen, die 5« einer uerbfmnenben

und aus einanber fdftibenden Bewegung,
welche baburd) sugleid) die Steile ge;

nauer uerbinbet, neffnilich 311 einer ggf);
renben SSewegung fet)r bieleS beitragen»

§� 82* ©a£ enblid) die geuchtigfeit der

£ufft ffeff and) in bieienigen gütigen ©im

ge,weiche eigentlich in einem ©tanbe etwas

und ffch sn bewegen nicht

finb, einfenefe, foldjeS beweifet das 03fc

trioGDel, welches in einen flachen @e#

fdffrr der Buft, auf einer ins ©leichge*
Wichte geffellten Q&age wor*

ben, wie folcheS ?4perr Gouid ein @*ng*
tdnber, guerff burch 03erfud;e erfum
ben*

§. 85* Sßfb liefet man in Denen Phiiofo-

phical Transacts, menf. Febr. 1683. n. 15Ö. p.

496. feq. ©rep Orehtgen Q3itrioi * Del,

weid>e6 in so weit feinermdfeigen
feit benommen worden, Dag e$ einen etwas

Dicfen saben §erfrao und auftöfete, Ijat er
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in ein offenes ©la£, welkes im ®urdj«

brep3diweit war, gegoffen, und foi«
djeS auf einer QGBage mit einem ©egenge«
wiegte in die genauere @ieid)i)eit gefegt,
und einem Ort, welker PonQOßdr«

me, @onne und Biegen feinen Sinfaii fjatte;

BiadjmabiS i)at er das ©ewicpte tdgltd) et«

rnaty unterfucfyet und aufgefdwieben,
aud) gugieid) die SSerdnberung beS Qößets

terS und QGBinbeS fleißig angemercfet* #

2Hfö l)at er enbiidj gefunben, baf
re Pon Sag guSagltdjaifo permefyret, bafj
es in 3dt Pon 57* Sagen pon brep Qpent#

gen auf neun OPentgen und 30. ©ran ge«

fliegen* (£S ijf aber feinesweges der 3m

wad)S der (Schwere alle Sage einanber

gieid) gewefen, fonbern tdglidj geringer
worden, aifo,ba beS erftenSageS3uwad)S
so gieid) ein OPentgen und 8* ©ran betra«

gen, ben testen Sag faum ein falbes ©ran

|at bärffen pgeieget werden*

§�B4* 4wned)fl, wer woiite woi)i ieu g«

nen, baf? Oele mit sauern unbaud) mit

mengen? l)aS Del pon @picfanarben,
Serpentin und Heloten, fd)aumet,bampffet
und waltet mit dem Nitrid«Del auf, und

geijet mit einanber in einei)ar£igte Bftalfe,
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gu einen beutlichen Seugnftß, baß felbtge
felbft eine @tgenfchaft an fleh ha#
ben* <2ßer weiß nicht, baßiber Jeuerfan#
genbe ©pirituö Sftitri, welches eine fchöne

©rfmbung beS bortreflidjen £errn
manne in £atte itf, mit denen Delen eine

wfircfltdje flamme machet? #

§� 85* itf aber feßon Idngjf bemer#

cfet worden, baß die siufwal#
Jung, gumahl wenn fte ftch würcflid) ent#

gfmbet, welche (£igenfd)aft oi)nebem der

hödjjfe ©rab der Bewegung itf, und eine

gans genau angefMte Sibfonberung bet

QöSdßrigfeit an denen ©a(sen und @d>we#

fein gu erfennen giebet, bon einer Sirt der

SSerbindung geige,die, wenn es auch nicht
die innigtfe, bod) fontf eine bon ben äbri#

gen ©orten fei>n möchte* f

§� 86* ferner ereignet ftdj eine Snfam#
men#33erbindung der Oele mit ben ftfißi#
gen bändigten Gingen, ba g. (£� das ftiffe
9ftanbel#Del mit Serpentin, begleichen
auch mit dem Söalfam bon SDieeca, unter

einen gewifen SineignungS#und Serbin#

bungS Mittel, die neumobifche fertigte
©chmincfe herbor bringet, bon welchen

t 0* t>ött 228» bi« 24Ö. §�
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wettet unten ned etwas fort erwefmet
werden» 6e if and) ntcf>t eine fdled)te
und ludere 93erbindung sW(fd>en dem

Stni&Del und Serpentin, und weldeS ftd
hierher ganö wol)l fändet, der (£per<Sofc
tern mit einem bergleiden fliefenben
Sßalfam.

§� 8?* ©enen Detavdjfngten Gingen
oder dem Branbewein, werden die fauem

oatBe gan£ ofenbar eingemifebt, und ba*

burdj verfüfet, die Erfahrung, be#

fonberS Von dem Stcibo be6 (Salpeters be«

fdtiget, mit denen übrigen aber biefeS 511

bewerd|Migen,wilt ein gans anbereS23e<

tragen nbtbig fepm
*

§�BB* ©ie oAcl}cn mit bv

tun bienten ftnb aud) vornehmlich ver*

hanben, von bereu Bereinigung

fchett, rcbct, fchreibt, träumt, und

vietsrbeitftcbmad)t, die meinen haben in

ihren Äovf ein bid)te6,trocf#

neöunb fd)weres?@ubiectum; einen sto(s,

barju sie einen seit fliehen,ad) wenn er aud)

nur barinne motte fJecfen bleiben I eine

burflige €rbe, vor welche fte ein SGBafw

fchbvfen, o ba£ e 6 bod) ein befdnbigeS
nnb die £>dnbe nicht naß madjenbeS 903af
fer wdre, *
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§�'B9* ©ie bienten (£srper ftnb Arbeit,
oteine, ©ummata,oebwefel und fdjwejf#
liebte ©inge, ofll*3e, Slrfenic Perfd)iebener
srt, metallifcbe or£te, und würcflicbe
SKetallem

§� 90* Unter denen @rben tfi die srei*

be und £l)on, welche mit denen Slcibiö be<

fonberS beS oalpeterö und Q3itriol6 ftdj

Pereinigen; ©te bändigten feben taffen
ftcb bureb ben SÖranbewein etliche fettige
Xbeilgen abnebmen*

§�9l* 33en ben oteinen ftnb die mei<

flen talcfartig, alabafterbaftig, und die iiy.
nen gleidjartig ftnb, opat,
ointer und meitfentbeite Sopf*otein, in

welche ftdj das mineralifebe oauer mel)r
oder weniger Pertridu*

§� 92* ©enen ©ummaten, ate dem

Slrabifcben ©ummi; ©em Xraganbt und

unfern Pflaumen * und sirfcb* ist

nichts aU bat? fcblecbte QGßafTer gur ©efelb
fdjafft angegeben worbend

§� 93* ©ie ocbwefebartigen oacbert,fö
wie die red)ten|)ar£e der 25dume und die

genennet werden, bergleicben

(Tampber, SDtyrrben, Slgtftein, 3ubenped)
und die Slmbergrieö ftnb, mftjfcn denen
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Oelen, ben blwdfltigten und denen fanten
SMuflbfungS*@dfften fleh überlaffen,
beim die&etwanbfd)afft,bieOtbmmg bcS

einen nach bent anbetn, die QSetwanblung
und gegen einanber, pon die*

fen breien SiuflbfungS* SKitteln, welse
fonfi nach il)ten Suflanb jiemlid) Pon ein»
anbet untetfebieben ftnb, nicht wenig et*

bellet. # £)od) fann icb mich nicht etin*

netn, bafl ich iemablS etwas fläziges ge*

funben, bamit das Jette bom Jleifche fleh
betmenget bdtte.

§� 94* slllet <salse eigentliches Äenn*

Reichen ifl, baß folche in dem gemeinen

SSBaffet jetflieffen; SaS fite silcali wird

in bet Bufft, fte mag fepn wie fle will, das

und das ammoniacaliflbe abet

in einet gat feuchten Bufft flbmietigt und

wdfltigt, und ein iebeS 2l(cali, es fei; fläch*

tig obet flt, Petfdflinget die fauetn opiti*
ms aufbas gefchwinbefle.

§� 95* S3ot ben Sitfenic und seine Sitt

witb nichts untet ben flüggen Aachen $u

feinet 23eteinigung so gefchieft befunben,
als das Slcibum, befonbetS aus dem <sal#

betet, welches mit dem atfenicalifchen
ibeit, bes weifen sießes, bes Slutipig*

ments, bes ÄobolbS bataus die blaue Jatbe
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gemalt wird, 311 einer gan£ gallrichten

oub|ians wird, und tbnnte man baher

gu einer nicht so fchlechten srage und Um

terfuchung ©elegenheit nehmen. *

§�96» £>ie welche SKetallen in

fid) haben, ftnb gemeiniglich hoppelt Per*

feste, ia wohl bfeifach überfeete (£brper,
und baher verlangen fte nach dem Unter*

fcheib ihrer inhabenden Materien, befon*
berö nach beritt ihreöSKetaffe^,und dem

Vorhaben beS sünf!ler6,
(Sachen gu ihrer ?lufi6fung und ©emein*

«afft

§* 97* @ie nehmen baö Perlangte auch
an und in ftd>, wenn nur der od)roe*

fei oder der Sirfenic, bereu einö oder bei*

be sugieid) die metattifchen Qcrbwefen in

ihrem (£rste gefeffeit halten, weggefdmfet,
und aifo latere in ihrer pbiiigen Freiheit
km*

§�9B* Sset> etlichen t>erfe(ben, haupt*
fdd)(id) ben den liegen, be6gieichen auch
bet; ben QBigmutl) imb ijl
die Buft ein guter (Befeiie, und hilft über*

afl einen Vitriol machen, barunter das

aus ben SöSißmuth halb eine <sd)maragb*
baib eine fchbne Purpurfarbe hat*
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§� 99* ©nbtid) ftnb noch übrig die Wlv

tatten, welche nadj ben wahren ©runb

pirA «ax« (das? if, die überatte anbereQfbr*

per au imb au fd)d§eu ftnb)billig ge?

nennet werden, und ftnb fotdje oubte<

cta, au beren (eben man faf ein befcm
bere Sftenfruum nehmen muH, wenn fte

fetten erweichet, fubtil, und wenn e 6 mir
au fagen ertaubt if, fruchtbar gemacht
werden*

.§� ioo* ®aS Stcibum bes oalpeter£

gefettet ftd) aufier dem @db gu aßen £o?e<

taßen,iebod) nid)tmit gleicher ftertigfeit,
und in gleicher Quantität sauptscjw
greift es das oilber und Ouedfilber an,

mkbfi dem das SMet) und Sinn, enblid)

Supffer und Eifern *

•.§� iou ©ifen und Tupfer erfreuen

fiel) be6 od)weffeUoauern, ba eö benn in

ienen gu einen Nitrid, oder in die ©e<

fiait eines? metaflifeben oateeö übevhenu

men wird, ben biefen aber mehr in dem

@emanfd)e be6 od)weffei» felbfl annod)

beftnblid) ifl*

§� io?» Sinn lieben vwr am

bern ben <£fng auö ben SSegetaMien, und

unten werde id) eröffnen, baß nid)t nur baö

Qbecffdber,fonbern awc&das <6((der felbfl
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\>on eben biefrn ® jjig< oauern, fbnne be*

awungen werden* f

$. 103* @nblich so fel)e man bod), wie

ftd> der SKercuruiS als ein rechter £erma/

phrobit beaeigetl. €r wird aufgelbfet, und

lofet auf; /er leibet und würdet; (£r läji
ftd) fdjwdngern, und befd)wdngert; über?

bieS üier auf alle -Strt eine Sseifd)ldferin
der SKetallen, auffer bafj er bisher ben

hartem au Perabfcbeuen gefchienen l)at; er

verheiratet ftd) mit dem SMep, Bin« und

3ind am allergefchwinbefren, hierauf mit

dem ©olbe und (Silber, bernad) mit dem

Tupfer, enblich mit dem innige beS

@piefr©la£eS,und awar mit einemgewif
fen £anbgriff, awar aiemlich halb, aber

nicht so gar fejfe, nel)m(id)ol)ne habet) lam

ge au verbleiben, bavon ein anbermal)!* ff

§� 104* Übrigens iü es bod) wert!), hier

befonberS anaumercfen, baj; unter denen

Metallen allezeit eines gefunben werde,
welches in Slnfehen gegen die beiben

Sftentlrua, ben «Salpeter und das Ovecfftb

der, als das ©olb gegen erjiereS, und das

<£ifen gegen legeres, in berStuflbfung und

t 0* 5m 41g, i

ft @t scn S93*(*
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95ermifdjung, wo ntd>t wieber*

wdrtig Bnb,bocb mit nickt SE)?ieit)e und Sir«

beit jufammm 5« mifcben fepn möchten*
§. 105. @0 ftnb nun noch in betrachten

übrig, brittenS bk bitten Corper, wie

fte ftch gleichfalls mit buchten verbinben,

babep vornehmlich swep saupt«UmtMnbe,
genau zu erwegen ftnb, der eine beliebet
barinnen, baß die bichtenQfbrper befonbe«
re wefentliche Qcigenfchafften und innigfie

SDtifchung der anbere Umtfanb be«

trifft das ©ebäube der bichten (£brper*

Anbere faßen biefeS türser, und unter«

fcheiben nach der Materie, das ifi ben we*

fcntlidhen Ceib und die ©eftalt beßelbem

§� io6* $(uS biefem ©runbe foü aller«

bingS eine doppelte Berbindung erkannt

werden, ba bte eine nach der wefentlichen

gftifchung, die anbere nach der ftchtbaren
(Stellung der X()ei(e, angenommen wird,
und einen Unterleib angiebt, der feinet

wegeS 311 vergeßen, fonbern vielmehr zu

Betrachtungen nämlich anjuwem

ben itf, ob wohl hier von erlern mehr aß

von ben ledern jur Beit getrieben wer*

ben fanm

§� 107* Sie befonberS gebauete @e«

Halt berer Zfyik fann nur in denen Bdu«
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men und grünenben ©ewdehfen bemerket

werden, und gefduehet, wenn man bbißet,
über ein Singe in einen Söaum

Jg>ier wird nicht nur eine gemeinfchajftliche
3)ermifchung der @dflrte be6 s>ropff=
SKeif ieinö, oder be6 Singe»mit denen @dff*
ten beö wüben @tamme£ erhalten, fom
bern auch beiberfeirö pfergen werden auf
einanber gebettet, genau gufammengefügt,
getieibet, und in ihren dufferjren Xheiigen
alfo fonjl unterfdüebe*
ne sdben nunmehro gieichfam gufammen
gefponnen fmb,und einen

§aben Porfleßen.

§. 108* Sie wefentüche innere SHü

fchung nimmt bichte Körper Pon aßen Sir?

ten jufammen, und Perbinbet sie, sie fann

nur burd) ba6 @chmeiß;seuer erhalten

werden, ba benn die bidften (£brper flief
fenb werden, aufferbemfienid>t
treten, und fid) Permifchen tbnnen*

§. io9* 2öenn man bicfeö recht genau

betrachtet, und eigentiidjbaponrebenwili,

so finb au£ ben ©ewdch&und £hier * 9lcv

eben nicht met)t aB überhaupt *wep Sitten

der Singe, weiche 511 biefer Söerbindung

gefducftfmb, nehmüch die üten aicaüfchen

oai£e,und die tobte @rbe, wie man sie zu
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nennen pfleget, wenn sie fein oal£ mehr

in ftch hat, oder lur£ die sfd)e, welche nach

SiuSlaugung beS alcalifchen oalseS über*

len bleibet»

§. i io* ©ie übrigen Qtbrper und 2luS*

gehurten bieier *wct) Reiche, welche die

verlangte ©ichtigleit auf ben od)ein vor*

gellen, bergleichen der 9Utß,die so genanm

ten man mehr auf

biefen od)lag anffihren wolte, ftnb leineS*

wegeS würbige (Janbibaten su dem burch

ben Söulcanum gu

und eigentlid) nicht als gefehlte oubiecta

in biefer Arbeit m erlernten, fonbern möf*

fen ertf burch die S3ersehrung aller in ihnen

noch fledenben seud)tigleiten barju ge*

macht, folglich in einen anbern otanb ge?

feset werden, welches aber lein anberer ifl,

and) nicht anberS ftch fann vorgefMet

werden, als oals und 2lfche*

§,m* ©er in einigen alcaufchen

«Salden enthaltene ruftige und folgte

<scbmus, fcheinet hier einen (£inwurff

machen, maßen der 9?uß noch nicht von ah

ler seuchtigleit befreiet ifi, nnb alfo weber i
ein reines Sllcali noch eine tobte Slfchetann

genennet werden, nnb bod) mit feinen fet*

tigen Xheilgen in eine 2)erfe£ung einge*
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het, welche eine @djwefei«£eber beißt, die
so gar in einem febr tfarefen ftd) er«

halt, meßet, und nach der Erhaltung als
eine trodne lieb barfMiet.

$� n2. Sittern e 3 ifi noch wohl 5« mer«
den, baß die Einverleibung einer foicben
fetten Erbe, welche in dem <schmete«seuer

gefchiebet, nid)t vermitteln beS2iicaii,fon«
dem mit und bureb baöQ3itriob@aure be*
wurdet werde, weichet? in bemeaiee,das
man faifqnid) vor ein reinem Sicaii gebab
tem verborgen tfedet, und bat* aifo von
neuen er|t einen ©chwefei mad)t, ben et?

hernach ah? ein tüchtiges ©ubiectum, das
g« der S3erbinbnngmit bemSiicaligeftbidt
i|t, unter einen febr gefchwinben Erfolg
einer SSerbindung auf die anbere mit ein«
führet.

tij. SSSer weite aber bcrglcidjcit
<sd»wefc(, welker waftrliaffti« ein mm-.
rflt tir, überdies fafi gans aus? Sen minera«
UlcSen dauern bettelet,wenn er auch gleich
i)ter von einer @eite,neljmiicb von ben we*

sett feinen Urfprungnimmtworein
23egetabile, bavon bod) Die 9?ebe itf,
galten? oder wer weiß nicht ben Über«
igang der Cbrper aut? einem SHeid) in das
anbere?
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§.ii4» Söolte aber temanb nodj fer#
mr barauf beharren und faqen, wetln der*

eines od)wefeß in der

33erbindung dreier fftibigen(öad)en beffe*

he, «nb ich felbfibegleichen weber oon oei*

ten der von Seiten

beS <Birrioboauern geleugnet hätte, ia,

bamit ich nod) mehr beibringe,ein Vitriol*

(Saures in einen trocfnen-söeffanbnicht511

ftnben, auch nidw ftcb iü; so
würben auf fdcbe QSSetfe nid)t nur bichte,
fonbern auch üüinge<£öroer31t ftnben fetm,
die ftd) in dem mit etnam

der oerbinben fönnten;

s�lls. €$ würbe baburdj der Statur*

fiefyrc 3war wenig abober 3ugel)en, ob man

in allgemeinen gegriffen bod) and) eine

Slusnahme müfie gelten laffen, allein id)
fann nid)t umbin, nur mit einem QOBorte

3U gebenden, bajj bod) einer so gut fetm,
und, wenn er auch der atlergefcbitf tefie in

23erbindung beS Vitriol»OelS mit denen

Noblen betffen wollte, biefeS sunü otücf<

gen ohne oorbergebenbe genaue (£inoerleü

bung biefer beiben ©inge mit einanber 311

erwetfen, ftd) möchte gefallen laffen.
$� 116. ®aft aber unter ben SKtnera«

lien fafi alle bid)te Körner ftcb auf Diefe S(rt
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vereinigen (afTen, werden wohl alle einrnö*

tt)ig sugeben, * nehmlich bet; einigen ge<

es gar leid;t, als ba ftnb Getanen

mitMetallen, bet; anbern gefdueheteSmit
UmfMnben, und burch Vorbereitung, als

3* <£� die Verbindung der SHetallen mit

ben siefel|ieinen oder mit (Salden, nach«
dem es? bte slrt der Vereiniauna und der

borgenommene erforbert*
§�!!?� ®er eigentliche ttnterfcVeiV fob

eher Verbindung beliebet barinnen, baß

einige ohne die gering|ie 3er|ibbrung oder

Verkeilung eine 6 ©ingeS, das berbnnben

werden foll, gefchiehet, anbere aber burcb
die Versilberung eines otibiectt, bemerk*

fieüiget werden, nod) anbere nicht ohne beü
der merklichen Ver|iellung bon liatten
gehem

§. uB* hieraus enthebet nun eine v.er*

fd)iebene93enennung nad) benenUmfMn*
ben der Arbeit,wovon die eine ba6 (Sdjmeb

sen, die anbere ba<?o(af machen iji*

§* ii9* €r|iere6 wiederum zweier#
lei), entweber, bag §wet> oder mehr ißfetaU
len in eine SD?affe gufammen fUeffen, oder

ba£ ein ftces SülcaU, ba6 vornehm*
jie, ia ben nafye das einzige <subiect«m

beS seuer6 itf, eine blofe (£rbe, oder and)
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wohl einemetattifcheQcrbe einfd)ludet,und
in ftd) eingemifchr behält*

§� 120* £)aS ©lahmachen aber fMet
eine QSerbindungbor, welche bon

aus bemKiefelfiein entwebermit einem al*

ealifchen <sai£e/oder mit einer metattifchen
(ürrbe, oder mit beiben zugleich, weiches
benn am öfftern gefchiehet, entfielet*

§� 121* Sittein es (eibet die ©eie#

genheit nicht, bah id) burch orbentliche

ochiüffe biefes beweife, ich muh nur biet

eher die hieher gehörigen Krempel, und

was barbep borauS 511 tfb, bortra#

gen, die befonbern UmfMnbe, bes so man#

cherieien UnterfchiebS aber ins folgenbe
berfpahren*

§� 122. (£S ftnb alfo unter denen bich#
ten (Körpern, welche gleichfalls mit bich#
ten jufammen gehen, erfliich die in dem

eigentlichen Q3erfianbe so genannten @r#

ten, welche ftd) jwar jufammen baden

(affen, aber bod) noch nicht die sefHg*
feit eine 6 <steineS oder ©lafeS erlanget

haben*

§� i23* 9M)miid)/ ich te nicht babor,

bah man tue rseugung der oteine *

hier gänzlich mit ©tittefchweigen öberge#

hen fönne, weil selbige hoch
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der Äunff,einigermaßen befördert werden

fann, ob folche gleich an nnb Por ftch felbtf
aus der SBercftfatt be£ Äfmjflerö aißae*

than, gum wenigen die 4bfilffe burdEß
seuer nicht nöthig gu haben fcheinet.

<s� 124* wird niemanb gweijfeln,
baß nicht nur aißbenen leicht $u verreiben«
ben, begleichen auch so gar auP ben fam
bigten (£rb;(£örpern,fonbern auch au£ ben

ttllerfleintfen fall nicht mehr gu erfennen#

ben ®rb»@tdubgen, welche in einfchleimig#
teö und gaffridjteöSßefen mit eingewicfelt

fepn, und alfo aus einem so Piel möglich
gan| weichen «Schlamm, ein Körper, der

pon der grölen s>drte i(i, jufammen tre*

ten, und alfo gan§ fejie und bichte werden

fönne*

§�l2s» QSBer fann wohl ben Schiefer,
wie man mit folgen die ©ddjer beefet, in

Slnfehen bet barinnenbegrabenen&egeta*
bilien und Slnimalien, por etwas anbers aB

ein aus fumpflrigten leimichten Schlamm

bicht gufammen gefleibteS Qößefen achten 2

QBelcher Sandstein wird wohl iemahlS
gefunben werden, der nicht fall allegeitper*
fieinerteSRufcheln, Schnecf enhdußer,sno*

chen und £O% in ftch hat, und in eben fob

chen betracht, por einen sufammen geba*
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cfenen oant;£aufen am gel)al=
ten wird 2 Äann and) Don €nttfebung tes

eine untere alf eben tergk i&en

SDleinung fatt ftnten? terS3e*

fant>€rte tef gemeinen socfoal6ef et?

waf oon einer takfigten ®rte beftnblicf) 2

©iefef fontert fiel) in tem grofen Q&elt*

SReer auf tem Q£afer ab, wie folcbef an

ten Tratten, befonterf ten weiten, te&

gleiten an ten Sftufebebarttgen, und mit

od)ilten und pan&erfyafftigeh hinten der*

fehenenoee*(Befcbtbfen, tureb tieQrntfe*

hung ihrer oebalen erhellet; fannterglek
eben (£rte niebt hier und tagleidfam tureb
einen Sftteterfcblag 25oten gegangen,

und tureb tie 6fmtffutb aufgeworfen
fei)n?

§� 126. Mein itf benn so ein SD?anget
der grtenntnftS der Materien und ihrer

Urfachen in ben unterirrbifchen ©ingen,
baß man hier nichts habe,

wohin man begleichen Bntjiehung suhlen
fbnnte?

§�l27* ©amit ieb nun nicht befebulti-
get werte, alf ob ieb mich auf eine oacbe

beziehen wollte, tie nur auf ein getiebtet
Vergeben beruhete, so will ieb taf tuncfle

SÖtertbum berlafen, und nur taf, waf ek
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nem teilen bor der £hftre und ben gftffert
liefet, undweid)eS, wenn eS auch nicht bor*

gejtern angefangen, oder 511 @tanbe ge*

brad)t worden, bod) guallen feiten alfo ge*

wefen, nod) täglich gefd)ehen,und tönfftig
alfo borfaiien wird, wie foicheS ein burd)
die Sftatur felbfl gelehrter Sftaturd'tnbiger
etnfehen wird, bor Singen Hellen*

§�l2B. & werden nehmlid) auf eint#

gen gumahlwenn selbige abhängig
finb, begleichen ben uns hier am2sraun&*

borfer QQSege liegen, oteind6fer gefun*

ben, welche aus felw btelen deinen and) mit

unter giemlich grbjTern siefelHeingen gu*

fammen gebacten ftnb, und bisweilen so

fefle gufammen halten, bag fte nicht feiten

ftd) eher in der Bitten der oteingen, als

nach ihren idüfftgen lagen* ©ie*

feS ig gewis ein offenbares 3eugnftS, wie

fehr die deinen £rb*otdubgen, und die

<steingen felbfl, gu einen binbenden ©e*

menge geneigt und gefchicft ftnb*

§. i29* hiernechjl: nod) eher am

geführet 51t werden perbienet, ftnb die aus

denen Qirrbtlbfen geworbene slapper<oteh

ne, die man gemeiniglich
nennet, imb an grohfanbigten grieftgten
Oertern gefunben werden* £>iefe feigen
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von ihrer dufferen SKinbean, bis zu ben

innerffen 6d)dlgen, ein g(eid)artigeS aber

mehr und mehr bid)t und feffer werdenbeS

SöefhmfrSßefen, a!so,baff man das duffer*
sie als ein aus @anb und ©rieff offenbar
gufammen gefegtes QOSefen ernennen, auch

wolff folcheS mit ben Ringern
oder hoch die s(ftfftgen feinen

Xffeügen genau erfehen tann, iemeffr es

aber gegen die Bitten jufbmmet, ie wem#

ger tann etwas baran and) nur mit ben

liugen unterfd)ieben werden»

$� 130* sinben wir nun nicht in einem

folgen Krempel ben fleinwerdenben
fammenwachS, und §war alfo orbentlid)

nach feinen verfchiebenen3al)ren/
baß er in#

wenbig gleichfam dlter, auSwenbig aber

noch unjeitig ifl, und alfo beibesfdwnvott#
fommen ba, und auch noch in feiner SSerei#

tung flehet*

§� ii u und was weite man ferner vor

ein offenbarere» SeugnftS verlangen, um

tie Meinung der noch befldnbig fort bau*

renben <£rseugung der Steine, 31t befldr#

cten, als der hinter oder Xopff;otein

würcflichabgiebt? liefen ftnben wir nicht

nur in ben unterirbifchen wo

vor eines Cannes Sllter, ia wohl noch gu
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unfern Beiten nichts bergleicken, oder bock

nickt in folcker Stenge ba gewefen, fonbern
wir erfahren auch/ ba§ er einiger Orten am

Sage so gefckwinb, ba£ man ikn wie das

©rao mochte wackfen kbren, entgehe.
§. 132* Q&ir wollen an die Äauen und

(Stellen * SRunb»ßbckcr 51t denen falben
uns macken, und allbabiekerauSgefbrber*
ten und weg gefügtenSöerge unterfudjm,
welcke gans und gar in einanber gefmbert

befunben werden, und aus feftr bielen um

orbentlick über einanber ge|Kirsten <Stft*

cfen, entjlanben ftnb*

§�l33* QGBir wollen and) die £anb in

unfern eigenen(Sckoo£ unb33ufen jlecfen,
wo wir vnelleicktfckon einen (Steinbruck in

unfern (Sckoofe herum tragen, welches

bock ©Ott aß die härtere Ablage unferS
£eibeS abwenben wolle, begleichen fmb
bon ben aus dem mtneralifdjen Reiche 511

uns genommenen £ßajTern erzeuget, und

wir werden mit biefen iloflbarfetten nickt

oker als nack dem 2obe, oder in dem aller*

elenbetfen 3utfanb unfern £ebens,die 9Ki*

neraliemOtabinetter äusseren tbnnem

§�l34» Sßenn bu enblick nickte glam
ben wiltf, als wa6 bu entweber felbj! cje«

mackt oder, welches iebock in ben 33er*
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binhnngS<©efchdffte Statur gemd§ gefügt
unh Perflanhen werhen foll, was hn hurd)
heine dufTcrtich mithelffenhe -söewürctnng
anSrichtefl, haeSnehmlid), welches hod)

auch noch S« nid gefprochen ist, hurch hie

Arbeit heiner Jodnhehahin gebracht wirh;

so nimm non hem beflengefunhejlen Urin,
fange ihn in einen auf, fülle

selbigen bis hamit an, Perbinhe

unh Permache ihn auf haS genauere, unh

felje ihn etliche 3atw lang an einen laulicht
warmen Ort, ha er geruhig unh unbewegt
flehen tan, unh gucte enhlich fleißig har<

nach, so wirf! hu d)n)flallifche(steingen fe*
hen, welche an her Seiten heS ©lafes ben
her Oberfldche heS Gaffers anhdngen, unh

gan| unh gar feinen ©efchmact haben»
§� 135* Siber hie £anh ;Pon her Buttel

tiefes mag bis 511 herienigensibhanhlung

perfpahret bleiben, ha ich eine abfonheriiche

Ausführung,welche einen Xheii herSHine*

rologie betrifft, mir Porge<

nommen habe, welches auch hurch ©Ot*

teS £ülffe mit her Seit ausgeben werhe»

§�l36» 330 n her natürlichen (Stein*

(Beugung, weiche auch nicht anherS als

nur pon her Sftatur tann bewürbet werden,

itf über hiefeS noch hie anhere hoch nur dhm
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liehe Slrt, das (S\ welches in

Slnfehung iener, die tünfllid)e©teim@r*

geugung tbnnte genennet werden» Jg>ier
werden jwep, brep, auch manchmahl noch

bielmehr ©inge in eine SKaffe auf das im

nigfle sufammen ©ie ©tö*

efe 511 der 23ermtfchung ftnb entweber bloße

(£rben, oder Qrrbe mit ©al£e, oder (£rbe

mit einen metallifchen salcte und mit

©alse»

§� 137» QÖorerfl ftnb bte blofen (£rben,

welche in dem eigentlichen 23erflanbe alfo

genennet werden, in so ferne folche nicht

metallifch und nicht fällig ftnb; biefe ftnb
entweber an und bor ftchfchonalfoba,oder
fte werden aus tlein gepochten ©reinen ge?

macht; begleichen wollen entweber mit

dem allerfMrcfflen Reiter fehr fdjwerlich

fließen, oder fteflteffen auch gar nicht, fom
bern fangen nur an, in einer bermengten

SKaffe ben ©chein nach sufammen 311 ge*

hen, welches man grinfen nennet» ©ol*

cheS gefchiehet aus Mangel eines faltjigt?

irrbifchen SD?ittel©ings;als welches die

Materien erweichen, und alfo mit einan*

der berbinben folte»

§�l3B- 3<h habe auf biefen ©chlag mich

bemühet, begleichen £*rben, welche beibe
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pon metaflifchenunDfalsigten(stft(fert leer

ftnD, mit einanDer 511 perbinDen, allein id)

mug geflehen, Dag Diefe Sache mehrere, äff*
tere unD PerfdneDentliche 23erfuche 311 wie«

Derhohlten mahlen erforDert, welche am

Dejlen Pon Denenienigen, welche btt) unD

in Denen ©lagRitten ftnD, tbnnten Per#

richtet werden*

§� i3- Unter anDern wollte id) wärt#

fchen, Dag man fleigiger auf Die au 6 Dem
ÄalcfmnD9(laba|ler#(steinen gemalte dt*

Den, s(d)t hatte, welche fowol)i in Dem sä#

chen Leiter, als Durch Die jufammen ge#

fammleten @onnen * (Strahlen am aller#

fchwerflen flägig zu machen ftnD, Da man

Denn jufehen konnte, ob Dergleichen
Durch anDere leimigte, griegtgte unD octer«

hälftige€*rDen, welche in perfchieDener93ro#
Portion tbnnten werden, oDer

Diefe Durch iene, Denn einerlei) wd#

re, $uhelfen fet> ©arju aber mbchte auch

wohl Der aller|idrcl|le Derglei#

chen ich Por mich nid)t haben mag, noch 511

wenig fepn, unD alfo möjle man Die ©lag#

macher, welche aber nach her Slrt Der mei#

tten 21rbeitS teilte nicht gar gefdllig, fon#
Dem etwas märrifd) fmD, gerne oDer um

gerne um ihre £öljfe anfprechem
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§� uo* ©aß Dersalcf*unD SKlabajler*
otein mit Dem gemeinen oalse
wanbfchaft t)abe, ijt fowohl nach Den

©runbfiücfen, welche in DemSufammenle»
§en ernannt werden, Das ifl, aus bet 9?a*

DiefeS Q&efenS, als auch aus

Denen QBürcfungen oder auf? Der €rfai)?
rung, gan£ wahrfcheinlich $u fchliefem

§� 141* €*s itf eine fel)r bekannte und

richtige Daß man, um Die traf*
tigen Qirigenfchaften eine 6 QTbrperS 311 gei*
gen, nur Den nötigen und fehletlicken §u*
faß $u Vülffe nehmen, und selbigen als ei*

nen <schlüfel gebrauchen müfe, Daburch
man Die nicht allezeit ofenbaren, fon*
Dem bisweilen gebunDenen und Perwictel*

ten grafte herpor bringen tann.

§* 142. ®er bortreflicbe serr 23ro*

mell, ein wfirbiger 9?ad)foiger be£ weltbe*

rühmten 4berrn <Smrne, 6er unter ben

Sweben ein3nnbegriff aller bieferQDßip
griffen tonnte, wird ben der

Verausgabe feiner Vierte und «natur;

SSefdjreibuna beS ÄalctfieineS, alles, was

auch biesfatlS tann t>erfucf>t werden, anjm
führen nicht unterlaßen*

s.i43* 2ßie gum anbern eine rot)e und

reine. (£rbc mit einem ©al^e
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perbunben werde, üt aus der (Blaßmacher*
suntf begannt. sier wollen wir nur so
Piel bapon anfübren, baß man weber 511

wenig noch $u Piel oa(s nehmen

bürßre, fonbern nur so Piel atO nbthig ifl,

gwar einen gleichartigen und d)rpf!all*hel*
len burchftchtigen dbrper 511 machen, bod)
baß selbiger and) bauerhajft und feinem
6enb fetu

§� 144* werden auch denen

(srben, baPon die Pon beffer, aB

anbere finb, zugleich nebjl gebührenber

23eimifchung eine«? oalse6, bisweilen me*

tallifche £rben, oder die *u einen sald ge*

ba befonberS

die salde beS @0 Ne?, 6ilberS, Binnen,
und $u Denen purpurfarbigten,
ganß licht blaulichten und grünen©ldfern,
welche man Simaufen nennet, genommen

werden.

§. 145* SMefe 33erbindung itf so t>(et

mercfwürbigcr, iefernerer t>erg!eid>en me*

tallifche Äalcfe, wo fte nicht in giem(icf>er

SKenge genommen worden, barauS

in eine metatlifche ©etfalt wieberum 311

bringen fmb, und bi3 ießo die Sirt und

OWglidtfeit hiervon noch nicht befannt

worden iff, *
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$� 146» ©6

die SKetaüen bergeltait mit denen €rben>

bah die metaiiifche ©etfait und QSSefenbeit
habet) bleibet, und die @rbe

Pieimebrju einem SKetatt wird: Vepbem
bbchjl wunbernSwfirbigen gelben Tupfer

und ben SO?ehing,wei<*

d)e6 auö demrotben Tupfer und dem ©aib

mep gemacht wird, ifl e 6 aB ein Krempel,

ba£ feinet feinet gleichenbat, ofenbar und

amXage* und biefeö gefchiebet nicht ab

tein mit benuenigen ©aümep, weicher ftch
in denen ©chmelm/Defen auf ben£arm am

leget, und aB ein Dfenbruch angefeben
werden tann, fonbern c 6 gebet auch aifo mit

der gegrabenen, nebmiid) dem Japide caia-

minari Pon Ratten*

§� 147* ©iefes? fann anber6 als

einen begierigen Sftaturforfcber sur grbften
Stufmerctfamfeit anreisen, ba£ er beben*

cfe, wie viel an denen Verfemungen gele*

genfep; ©a auch biefe Erfahrung nid)t

nur bies?6glidfteit etwas snr metallifcben

©eftalt 511 bringen, fonbern and) die SKe*

tatte felbft 511 tingiren geiget, welches auch
der allertlftgfte nicht vorher bat feben tbm

neu; so ftebet man, wie ratbfam es fep, auch

ioieleS nur mit einen unbebauten und
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4banbwercfsmdfigen Vornehmen zu der<

filmen.

§� 148* ®ie Getanen werden ferner

and) mit dem ochwefel perbunben, ba jte

benn gum XfycH eben basienige werden,
was fte Porher gewefen fmb, nel>mlich,fte

gehen in die mineralifche ©etfalt guriicfe:
£)enn berochwefel, wenn er mit dem oil*

der gufammen perbunben wird, welches
benn füglich mittels beS 3innoberS gefchie*

het, und ben der trocfnen ochetbung in

©uf und ohne einige Meinung

ftch alfo jutrdget, ließet ein ©emenge vor,

welche*? nach feiner bleifar*

bigen ©efialt und 95iegfamteit in allen

gleich/ ia eben baffelbe iff; mit dem 331ei>
macht der ochwefel einen 25Ieiglan§; mit

dem opiehglafrÄbnig wieber ein opiefr

glafj; mit 3inn so etwas,

in der @rben nicht gefunben wird, aber

hoch ein wörtliches Mineral, nehmlich ein

gefdjwefelteS SD?etall porflellet; SKitbem

©olbe, ob biefeS gleich Permitteltf eines SH*

cali gefchehen muh, wird es jueiner metal*

lifchen gefchwefelten (£rben;

fehweigen, welche ichbenenienigen,biegleb
ehe <stubia mit mir perfolgen, bepberfieh-
re Pon ber9Kineraliftrung beilens empfel)*
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le, inbem t)ier noch gangbefonbereßerfm
che Porfattem*

§� 149» Übrigens fßmmt es hier anjm
führen, nicht so gar uneben, baß basanbe*

re jur aKineraliftrungbienlid)eS)?itteiA ber

Slrfenic, welches s�<£. ein rotfygölben <£r&t

nachjumachen gebraucht wird, habet) und>

ben anbern mit denen SKetaflen wieber am

gufMenben Bereinigung, nicht alfo, wie

der (Schwefel ft d) gefchicf t erzeigen wollen**

§� 150» @nblich so Perbienenbie99?etab

teri,wieselbige ftch in ihren eigentlichen 3m
flanke beftnben, auch mit und unter einam
der jufammen einige €rwely
nung.

*

§* 151* 3n folcher Betrachtung ijl das

©otb so wot)t das? erjle unter alten, als auch
ein gefeltiger sreunb mit alten, es weigert
ftch nicht mit dem ot(der, noch mit dem

Stupffer, noch mit dem Sinn, noch mit dem

Biet), noch mit dem opieSgtaß*sbnig,
noch mit dem Strfenic, noch mit dem 2Öijf*
mutt), noch mit dem (£ifen, weichet boch
fonfl ein wunberticher Stopjf itf, au Permi«

fchen.

§. is2* ©a3 (Silber ftdj
gleichfalls mit dem ©olbe, Stupffer, ginn,
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SMep, obiebgtafrsbnig, Sirfenic, Qißig*

mutt) und dem Eifert fetbff, wetd)eb wir

unter andern an bemienigen fd)warsen
satcf, Der burd) baö ödjeibe * Qßaffer
manchmal)! auö dem oÜber aubgefd)ie*
ben wird, und ein ©o(b beträglid)er
<2Beife borfMet, erfahren*

§. 153* Das 3inn geltet nid)t nur mit

dem ©olbe, Silber, S3(et>, opieS<
giafHlbnig, Sirfenic, und Q’öiOmutl), fom
bern and) mit dem Qtifen in jiemiicijer
Stenge mfammem

§�ls4» Das Äupffer vereiniget ftdj
mit dem ©olbe,oilber,3inn, 3Mer>2Bi§*
mutf), Bincfe, Slrfenic, berge*
flalt, ba£ es von feinem einzigen anbern

9D?etatt fann gefagt werden, ia in biefer

©efd?icflid)feit übertrifft es das ©olb

felbtf, welches bocb audj gegen feines

der Italien ftd) wiberwdrtig erzeiget

§� iss* Das SMei; verfuget feinen 3fte*

taU auffer dem £ifen, und biefem jwar gan§
und gar seine©emeinfcbafft, benn obgleich
biefeS auf ben Xejl von bemSSiepbeswun#

gen, und mit in die od)lacfe genommen

wird, so wird bod) f)ier das (£ifen nid)t, so

lange es nod) ein SKetaff, und in metatti*

fd)er ©e|M ifl, überwältiget, aud) über*
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nnnbet bag 95lep, in so ferne eg noch ein

SKetall iß, fetbigeg nimmermehr, fonbern
inbem bag (£ifen Derbrennet, so gehet bef

fen salcf mit bcm S3ler>, weicheg zu einer

glaftgten ©l6the worden, §ufammem
§� 156* ©aS ®ifen iff enbticb

ge, welches ben ben 33erbinbun#9(rbeiten

ftd) am atterhatSflarrigtfen aufftijret;
netjmtis aus? der Urfache, weitn es? gemeü

nigtid) in einem folgen Seuer rer»

brennet, welches nbthig itf, wenn das $u

rerbinbenbe Metall 511 füeffen anfangen
fott; fobalb aber das €ifen ftch calcinirt

hat, so ifi es aufler dem otanbe, in einen

metattifchen Stuf gefegt zu werden, unter*

befien itf es hoch aufler dem Tupfer mit

dem 3inn befonberS gerne gefettig, und

bringt bemfetben eine dem@itbernat)e f01m

menbe ©etfatt m wege*

§�ls7* wotten wir ron dem S(rfe#
nie merefen, baf er erriet), was seine mit

anbern Gingen rorgenommene s23ereini#

gung anbetrifft, in feiner it)m angebobr*
nen erjlen ©eftatt, welche ()alb metattifdj
itf,* mftfle genommen werden; sernac()
tritt bu aus dem ®iftmet)t einen

lifeben Sirfenic haben, oder einem

folgen SM)( wiebet machen, so wird bir
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das bienli#e unbgefchwinbetfe
Mittel abgeben.

§�lsB. <£S (affen nun swar biefe bret)

nach ben flüggen und btchten orörpern
abgetl)eilte Sirten der 25erbtnbung, alte

Krempel unter ftch, alfo, baO nichts auSge«
bacbt werden, oder auch würcflid) ba

fann, welches nicht unter einer berfelbm

feinen Ort und Benennung ftnben feilte.

Unterbeffen börffen fte bocb nicht als or«

bentliche Qrintheilungenangenommen wer*

ben, benn, weil fte weit hergenommen, so
fönnenfte bon bemndhern und betulichem

begriff weniges anjetgen, welches ben ei*

gentlichen und recht fenntlichen Unter«

fcheib gewiß beflimmete. <2Bie bann der

förmliche Unterfchteb aisbann erft so biel

möglich begannt werden fönnte, wenn das*

ienige, was bon der QSerbindungsur STba*

tur«@efchtd)te gehöret, orbentltch und beut«

(ich wirdauSgeführet fet>n, welches ich fchon
borhin erinnert habe.

§� i- Übrigens muß ich
folgenbeS hier noch einmal)! wteberholen
und beibringem <£rffltch erhellet aus dem,
was gefaget worden, bafbte juberbinben*
ben <sa<hen einem nicht allezeit @tM bor

©töcf in die sdnbe und übrigen <sinne
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faßen, fonbern fdjon bisweilen afte gufam*
men, in einer @ache verborgen liegen, wie

ftd) biefeS befonberS, in der burch die @dh«
rung 511 erhaitenben Berbindung aifo be?

ftnbet
*

§� i6o» £ernadj fb fann auch ein <2Be*

fen, weiches ans zweien sufammen gefegten
Gingen auSgebohren wird, nicht attejeit

fb beschaffen fepn, baß man es gan| abge»
fonbert fehen und greifen fbnne; Si(so fe#

hen wir j.€. ben QOßein mit Singen, feilt
Xwennenber <spirituS aber, der aus dem

£raubew@aft einneuerlichfl auSgewürcfr
teS Qößefen ifi, ist und bleibet verborgen, so
iange bis eine anbere Sirbeit, nehmüdj die

iDeffiiiation mit ihm vorgenommen wird*

§. 1 6u ferner/ wird nid)t aflemat)!
und überhaupt erforbert, baß bte S)inge,
die ba feilen berbunben werden, ganij frei)
nnb bon anbern @ad)en abgefonbert ba

feijn mäßen, fonbern in dem Stogenblicf,
ba bte QÖereintgung gefdneßet, fbnnen ftd)

weiß bte ©inge bon bett

übrigen (£brbern, barinnen fte ge*

fleefet, loßreißem

§� i62. €nblid) m«0 man ftdj woljl bor*

fefyen, baß man burdj die insgemein ange?

nommenm Meinungen, wie man das rei*
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ne Pon unreinen fd>eit>en möffe, andern

wichtigem Bearbeitungen, diedergleichen
SKeinigungS * (Scheidung nicht nbthig ha*
ben, nid)t fchade, denn eS sind bisweilen

die Materien in ihrer rohen ©cffalt, oder

wenigfienS nadtdem ftemitein oder andern

permifht oder perfekt sind, Pielgefdurftec
darsu,daf man mit ihren in ftd> habenden

Xheilen, nicht gemeine und fd)led)te Ver*

bindung bornehmen und heraus bringen
fann.

§� 163* ®amit td) aud) bieSfaflS was

gu fojien gebe, so frage ich, wo jtnbbepber
€mjlet)img beS Q&einS die weinbafftigen
Sl)ei(gen, welche $u biefer s?ifdntng und

gebären 2 oie ftnb jwar

in dem SKofi oder fiWen Xraubewoaffte
Wörcftid) enthalten, aber biefer geiget bod)

nod) nicht einetopubr pon ben weinbaffti*
gen QSSefen, und atfo beftnben fte ficb ba

nod) in einer gan§ anbern SSerbindung
«nb Oefialt.

§� 164* sann bir benn and) ba£ bor*

nebmjie und burcbfdjwefelte

@ifew(£r£t, Der sie£, die

beö QSitrioß, so g(eid) unbabgefonbert ben
bet Vitriol * Werbung barftetten 2 imb

nach was por einer <£intbeilung der B^t
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fmb die erforberlichenunb notigen 91bfon*
bedingen und neue Gerbindungenanberö
unterfchieben, auffer allein nad) berin bei*

nein Äopff gemalten GorjMung l und

wirft bu auchwol)liemal)lS die GerfüjTung
be6 Gitrieh@auern erbalten, wenn biefeS

fchon einmal)! mit (Bewalt, bon feinemS3ü

triol airögefchieben ist.

§. i6s* ©ewih, wenn wir diebornehm*
Ud)angebohrne natürliche Aneignung, web

che in biefen und mehr begleichen £;rem*

peln, ohne alle Shmft, Überlegungunbeb
gene QSSeihheit über Germuthen fchon ba

ist, beffer beherzigten, würben wir weit

glücffeliger fet)n, nicht allein unfern borge*

festen 3wecf erhalten, fonbern auch fol*

che unbermuthete Gegebenheiten 311 erfe*

hen, die bod) auch auf die Gerbindunghim
aus laufenbe 3ufalle und Erfolge borSlm

gen ftelletem

Anmerckungen.
* Zum §. 29.

*JNie Gecanberung aub einem in

ba6 anbece, ist smar an und bot ftcf> felbjl

richtig, und and) nad) theocetifchen Getradftun*

gen zu erfennen, benn ba selbige eine gan|e söelt

jufammen ausmachen, die Singe in bev Süßelt
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pera'nberlidj ftnb, «nt» nicfytö «ergebet, baf? nicht
«lieber etmab baranb «»erben fodte, so fann c6
in dem ganzen Inbegriff nicht so leer abgehen,

bap nicht eineb in bao anbere übernommen mer=

be. £)ao fftieberdeigen, lote ee t»on denen d)U

mifdjen ernennet «nrb, ist and)

nicht so unbeut(id) zu erfennen, und ben folgen
ein Siuffreigen zu permnthen, ifi nid)t abge=

fdpnaeft. fftnr die richtigen «nb Karen (Krem-

pel ftnb hierbei) nid)t so f>auficj, eine

ijierbon ifi fonber 3mei|fef biefe: SfÖenn eine

oadje a«b einem in bab anbere

übergeben füll, so tl)«t selbige so £« fagen einen

od)ritt er|l surnefe, inbem sie ü>re ©efiait, um

ter der fte biof>er befannt gemefen, ableget, eine

nnfenntdehere annimmt, albbenn aber erd in

bab anbere Sveid) übernommen, und meidem

tf)ci(b gdnpdd) pertoanbelt toirb. söe(d)eb bie-

tenigen, die mit ben in folgenben angeführten

Rempeln nid)t jufrieben fepn machten, im oor-

a«b erinnert «»erben.

* Zum §. 41.

sÖir moden jufrtebett fepn, die betulichden

gemijfeden «nb bekannten hier mir mit Nahmen

5« nennen, biefe ftnb Jperrn 25ed)et:b Sßerfucfj

a«b £eim «nb £einoi ©fett j« machen, #errn

(stfll)tb Schwefel *(£ypewment, ba die fettig*
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feit der sofjlen mit einem mineraltfdjen oauem

berbunben mirb, Die bekannte SSerbindung beS

SSiti'io(=oaucen mit dem firen <oal| der sßan*
|en :c.

* Zum §. 47.

©et Jperr 23erg=0tatlj bekennet fief) noef) zu

bei* eljebcm faft burdyga'ngig angenommenen

Meinung, Pon der Beugung beb !otenfd)ert

bltrd) eine auram femiiialem, iept, ba mir mit-

telft der (SntberFung burdj Sergrbßerungb=(Bld'-

fer fjierpon anbere und gemißere Stocßridjt

ben, (cf>einet biefeb Krempel nid)t jjierljer zu ge-

boren, aiiein die oaamen £{jiergen ft'nben mof)I

nicf)t allein iljr SSelja'ltnub ,
fonbern audj ihre

fftafjrung jum 3Öacßbtljum in denen (Spcrgen,
barein fte gefjen, tmb alfo rnirb der innere £fjeil
Pon biefen, denen eifern in ißr fSefen eingemi-'

feßet.
* Zum §. 49.

(B ij? fermer, und audj mof)l gar nidjt zu

entbeden, baß etmaö animalifeßeo nad; feiner

ganzen SOlifcßung in die mineralifdjen (Ebrper

eingefye; Sie llrfacße IjierPon fonntc fepn, baß

die Slnimalien so gefeßminbe, und oor berSlbfom

berung ißrer geudfigfeit in die gdulung geßen;

gar 511 feuchte Singe aber jur mineralifdjen 20ti-

feßung nidjt so red)t gefdjidt ftnb, tpeldjeb unter
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anbern der ointer mit bemeifen pilfft Untere

beffen fielet man bocp an denen einzeln o'tucfen

der Rötere, tnelcpe tpefb (£rbe, tpeilb fieberte
und fettete söefen, tljeitö flücf)ttcj falpigte ©in*

gefinb, bap selbige die mineralifepe Mifcpung
niept bermeigern» ©ie mineralifepen fauren

oalpe nehmen aüeb breicb in fiep, bab britte

aber bemefet noep befbnberb feinen 3utritt ben

dem (Erp*33ei|cm ©ie Beugung der oteinc

tn denen Spieren und ben denen f)3o*

bagriften null icp nur jumÜberfluß piermepran*
alb aubfüpren.

* Zum §. 53.

ipierbon geigen faff bollfommen die bielett

aub denen Mineralien gefertigten Slrpneien, mel*

cpe,inbem fte sur Öefunbpeit beb Mengen mür*

eben, notpmenbig in eine SSecmifepung mit fei*

nen 0acfften treten mussen; icf) palte baper bor

unnotpig, die feltnen und ganp befonbern sallc

melcpe ©igbp,SSecper 2C» borbringen, pier an*

jufüpeem

* Zum §. 57.

stuf biefen oa| grünbet fiep die 23ergma'n*

nifepe SSermutpung bon (£r|t*6angen, melcpc
man in der Arbeit an benienigen Orten zu ent*

berfen berpoffet, mo entmeber bab Sangeb#ol|

fepr fcpmarl und fett, bebgleicpen die fpafel*
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Staube tmb einige trauter fielen, oder woman

im fXÖipffet perborrete, früplicht und fnorricl)t

gewad)Sne Gaume abfonberlid) Pom £anbf)o(|
antrifft* GeibeS wird als ein Seichen Pon dem

Eintritt bei* Mineralien inS Pegetabilifdje

angenommen, mir bah die erlern selbigeS zu ilj=

ven Wohffepn übernehmen, ledere aber barnber

eiligeren mussen. Sod), waS das fette nnb

fd)war|e £ange!hol| betrifft, so fünnte id) hier*

ans nod) eine anbere mercfwurbige Gegebenheit
in der Statur, jnr ©rfenntnüS beS unterirrbn

fdjen oleid)S beibringen, baran auch nocf) fef)t

groffe Männer haben, aber eS gef)6=
ret nicht eigentlich hierher. Übrigens wolle

hiertoiber niemanb einwenben, bah biefeS nicht

fowohl Mineralien, als nur mineralifche Sümpf
fe waren, welche in die Gegetajbilien eingiengen,
beim eS ftnb die Witterungen eben das, was die

Mineralien felbff finb, nnb die bnnffige ©effalt
bestätiget auch hier, waS ich hei) dem 29. §. Pon

Gerdnbcrnng der Porigen ©effalt angemercfet

habe. Sod) die Witterung ffehet mir so ffarcf
in die 9?afe, baß ich nocf) einmahl niefen, nnö

etwas jn einen Geweih bienlid)eS anführen
muh; Sie mineralifdjen (£ürper geben einen

ffarifen bnrd;bringenben ©ernd) Pon J\d) , bet

©ernd) fümmt her Pon denen SlnSbnnffnngen
berer Sbeilgen, die fonff in einem SSrper wefent-'
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enthalten, nunmeljro aber f)6dj(l fnbtil ge-

malt ftnb, alfo formen die mineralifdjen d'6r-

per l)6d)ft fubtil werden; wao aber fef>r fubtil i)t,

ist bor anbern gröber« Körpern jur ©nmifdjung

gefd)idt.
* Zum §. 58.

sierbon wird in folgenben meljrereS j« er-

feljen fepn.
* Zum§.63

jpietbon Ijat der iperr 9>ott eine S(bf)anb=

hing mitjutfjeilen besprochen, welche mit so biel

fordern Verlangen erwartet wird, te mehr bef

felben übrige d)tmifd)c ©Triften die Hoffnung

geben, ba|? die folgenben benerlern nicf)t um

gleich fepn werden.

* Zum §. 65.

Sie ©ntheilung der Singe in flügge «nb

t>icf)te ist nicht alfo an&unefjmen, a!0 ob biente

Körper and) mit Beibehaltung ihrer bicfjteu

(Beffalt, ohne einige [ich bermifchen

Zimten; Siefen ist dem £errn Berfaffer nfe=

mal)lb im oinn gefommen; «nb ob id) gleich

hier ben oa| machen fbnnte, alle 95ermifd)ung

gefdjiehet in oe|talt, so will ich *>bd)

mir bitten, bajj man mir ein Krempel beibringeu

möchte, wo eine 33ermifd)ung bon biestert (£6r*

per« in trodner oefcalt gefchehen fei).
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* Zum §. 67.

Sie aufT6fent»e ÄVafft in Per £ufjrt nimmt üy

renllrfprung, tljeilP pon Penen fal|igten £ljeiP

gen in PerfelPen, tljeilP öon ifjrer jarten glüfig*
feit, PaPurd; sie in Pie €6rper .qef>en, unP Pie

geudjtigfeit, Pie Por fid) $u per 25ermifd)ung

groP ist, gan| perPünnet mit fid) cinfityren fann,

meiere Penn PaP rechte 9(ufl6f = Mittel in Pen

Körpern felPjl fd)on Pa jmPet, felPigeP nur flüjjig
nnP alfo summnrcfen gefdjicft mad;t.

*

Zu eben denselben.

sBenn Per Sutrift Per 2uft eine SSerPinPung
perfjinPert, fa fdjeinet ep nocf) nidjt, aIP oP and)

einefbldje gefdjelje, allein, angeführtes Krempel
pon fann es Pemienigen Peut-

lid) machen, melier meif, Paß Per idfjlingc 3u=
tritt Per £ufft, auP Per nod) nicht PollPradjten

50dfd)ung PeP oal|eP, einen mefentlidjen nnP

Pejfen Sjcil fiumeg nimt, Per fid) mit ifjr Per=

einiget, nnP PaP oal| fdjmierigt nnP mdßrigt

jurncf laßt.
* Zum §. 83.

Ser #err 6eß. SRatlj SBolf führet Piefe
(frfaljrung in Pem a.Sjeil feiner Sserfud)e im

ior. §, an, er Pemercfet aPer feinePmegeP Pen

UmjianP, Paß Pie SSeranPerung PeP SÖetterP

PaPei) genau fep oPferPivet morpen, unP unfer
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serr9iutor,der eP in dem britten 3« feu

neu Äießibtfbrie p. 1006. n.20. aucß jdjon er-

jeßiet, bat an feibigen Oct gleichfalls biefen Um-

ßanb weggelaffen: ipier wird beffen swar aber

nur wie in porbeigeßen gebadet, unterbeffen ijt

biefeP baP widuigße, mW das ben SSerfud) red)t

brauchbar machen fann. 2Rod> beffer fbnnten

hieraus sÖal)d)etten erkannt werden, wenn man

nebß dem erjren jum SSerfud) auPgeßettten Sßt=

triobDei, tdglidj ein frifcß bepfßegmicteP Oet

baeju fe|te, und betbeP bemenfte. öecmw

tße aus einigen anbecn fleinern SSerfudjen, baß
cP gewiße Materien gebe, welche and), wenn

man am wenigen die seudjtigfeit in bec £ufft
permerdet, selbige bod) alPbenn und Pietteiciß
nod) Bauffiger, als fonß an Bcß Beßen* 38enn

mir biefeP funfftig noch beudießer werden foüte,
so iß nod) eine anberesrage,und aueßimanbern

Sßerßanbe perijanben, ob biefe seudjtigfeiten

cinerlep fepn, und enblid) möchte man j« genaw

rer (&denntnuP der £ufft und ißrer SBSürdung,
baoon außer der od)were, oaßicitat und sduf=

figfeit nidßP befannt iß, gelangen*

* Zum §. 84.

<£in mefjrerP bann in ben serrn ©eß. Ütatf>

Obfervationibus phyf- chim. L.z.

öbf.3. p.iu.feqq. nacbgelefen werden.
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* Zum §. 87.

S)e3 Jperrn SSerfafferö Meinung ijk, t>afl

man, um einen fü|fen S3itriol=opiritum zu Ge-

kommen, nicht Gab oaure Gefelben, fonGern
Gen SSitriol in oubjtan| nehmen, ihn mitSöran*

Gemein Gerfepen, «nG aloGenn Gejiilliren folle,
0. Gen 164. unG 443. §.

* Zum §. 88.

®er oa|, bah jmep oacf)en, Pie ftcfj mit ein-

anber t>eimtfd)en follen, nach einett gemiffen ei*

genfcf)afftlichen sheit ipreb SÖefenb mit einander

überein fommen mussen, alfo, bah in beiben eben

btefe £l)eilgen in einerlei; ©genfchafft bejtnblich
ftnb, und alte Slujföfung, SSermtfchung und S3er*

bindung bon folgen gleichartigen Stetigen me*

nigffenb ihren Anfang nehme, mo nicht ganpliclj
allein baburch boübracfu merbe; iß smar noch
nicht bollfommen betulich und getbifl. Unter*

beffen, ba bonbiefen,befonberb bon dem berithm*
ten serrn @ml)I, so biel mahrfcheinliche Um*

fidnbe fchon angemercbet ftnb, bah man glauben

fann, mie burch fTeigige SSerfuche biefe Wahrheit

enblich in ein bollfommneö ficht gefebet merben

f6nne; ooma're ganb bienlich, bah man mentg*

ftenb alb einen fehr=oap ben dem (Srperimenti*

ren eb gelten liehe, und barauf fähiger Sicht fydu

te, ba beim aub bet eineb Sftem
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jfrui eine (£igenfdjafft eineb <£brperb, die fonff
nod) febr »erborgen ist, erkannt, aucf) in umgc*

fester Otbnung die £rfabrung genutet werden

bann.

* Zum §. 93.

©iefeb ist eine S3eftdtigung bebienigen oa-

ßco, welchen id) in der »origen SlnmercFung jum

88. §. angeführt habe.

* Zum §. 95.

3ft ebenbab,wab ben dem 88. §. angemercFet

worden, bod) gebet eo and; noch weiter auf die

Slnfangb * Xbeilgen berer mineralifdjen ©ingc

jurucF.
* Zum §. 100.

tnuf ben Lefer hier (otabß
od)rifften »on oal|en berweifen, weifn Weber

in einem §.nod) in einer SlnmercFung biefeb aub=

gefüf)ret werden bann, und gar riefe

erft mussen betrieben werden, elje man nur eb

neu @a| machen fönnte.

* Zum §. 116.

3ugeben,aber nid)t einfeijen, id) bann nidjt

umbin, biefeb zu fagen, nid)t babutd) einen Vor-

wurf zu machen, alb »ielmebr alle und iebe zu

einer fleißigem Slufad)tung, Erfahrung und

anjumabnen. Silier SSortbeil in
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osmerf?roe(eit Beruhet in gefdjicfter Berfeßung
t>erec Mineralien; dad geben mir ade gerne jtu
SÖelclje Mineralien faffen ftcf» am Beffen mit ein-

ander oerfeßen? dad fann man nicht so genau

rciffen, bald ti)nt dieö jufammen gut/ bald auch
nicht: Ä'ann man nicht dorret infleinert der=

juchen eine Zierden haben? S?ein.

©ergießen Sieden fallen täglich öor/ und auch
der ftiügfre wird diefe fragen nicht Beffer beant*

tuorten fdnnen, denn ed i(i Ijfertnnen seine Um

achtfamfeit fondern der noch fchledj*
tc Söachetbum diefer SlÖiffenfchafften §u betauern»

doch weil auch bidmeilen ein Borurtheil
hinderlich ist, so mollen mir nur mit menigen fe*
heu: i.) Ob [ich auch utk Mineralien oereinß

gen laffen ? dieOfenbruche, (gifenmnd
oaue, :c. fprechen hierzu nein» 2*)
Ob diejenigen, die ftcf) oereinigen, folched unmiß

telbar thun? da fommt der sUeü und dad

&Mep, und geben so ald Mitteid am

30 Ob die Bereinigung nach <ülen Reifen de*

rer Mineralien gefeite? da liegen denn die

oct)lacfen, Ofenbrüche, abge*
hauene Strme und Beine, auf der SÖafjlffatt ded

Hüttenhofed herum, und bezeigen, daß noch öie»

Jed auffer der Bermengung geblieben, manched
auch oor dem Treffen defertiret ist. Hierauf
tonnen mir nun auch einige Mittel erlernen, in
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Per jujunehmen, neßmlich, man

perfeße immer smep unP smep, hernachmahlS
Prep unP Prep Mineralien mit einanPer, unP

PleiPe PaPep gleichgültig, tt>enn auch sotp, unP

nicf)t@olP ParauS mirP; man fleißig,
oP noch mehr mineralische 9ineignungS =Mittel

zu erß'nPen, Pie Pefannten aPer Praudje man Pep

Pielerlep SSerfchungen auf Pielerlep sÖege; Man

Perfuche so noch ntefjr in Pen SSerfchlacfen, so

mopl waP PaS ©ePlafe, Paö seuer, Pie Seit unP

©efchminPigfeit hierPep Permag, als auch
Pie Mineralien felPfl Peitragen; Man lerne enp«

lieh PaS, map man nicht achtet, nehmlich Ofen*

Prüche, ©ifemunP supfer=oaue nicht Pon ofjm

gefehr, fonPern mit gutem 23ePacf)t unP 25orfa$

machen, so mirP man fte, menn man felPige ma*

chen fann, nicht mehr machen, ©in ©laßma*
d)ergaPmir einmahl folgenPe Nachricht: 23ep

so Pielen unP mancherlep oa'pen jum ©laßma-

chen huPe ich Büe Peniemte otücPen einzeln pro=

Piret, heniadß Perfekt, so falje.

ich Penn, mo&u ein iePeo gut mar, unP map auch
gar nichts nu|te, nun fan ich @taß machen, roie

man eS fyofotw mill. MeßrereS fann man in PeS

Jperrn S3erg= Sinmercfung zu SKefpmrö
MineraP©ei|t lefeu. pag.24.25.
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* Zum §. 123.

£ÖaS fjict unD tu fofgenDen §§. angefufjret

nnrD, DiefeD fann Der Lefer zu feinem SSergnügen
in Dem anDern £ractat Don Dem Urfprung Der?

oteine noch Deutlicher auSgefiifjret feljen.

* Zum §. 145.

®ie ©inmifchung Des? metaßifd)en salcß

ino ©laß ist um so Diel merdmürDiger, inDem,

auffer Denen SScrfpredjung Don Der 33ereDlung

Der Metallen auf Diefen sÖeg, man DorD erfte ei*

rte 9lrt DeD £ingirens, Dem fonft noch immer

miDeiftritten toerDen mit!, Daran erflehet;

na'chjlDem erhellet Darauf/ Daf? Die uneDlen %fte*

taüen e$ Denen eDlern nachthun,unD alfo eine

©leichheit ihreD SIDeB an ft d) jeigen; IDaDep

noch eine nichtige srage Dorfa'dt: 05 in Den

fchlechtern Metallen DaD eDlere Söefen in eben

Der Sraltation fcf>on Dorher getoefen? sÖao Def

fen ©arjMung aloDenn gehinDert? flöte folgte

nun fei) gehoben toorDen? 0o eö

aser, wie eo Denn weit toahrfcheinlicher ist, in

foldfjer (Sraltation Dorher nicht Da getoefen, so

ist toeiter zu fragen: söe(cf)eD Denn Die SSerDeffe*

rung hierbei) Derurfad)et? o 5 Die (Ealcination?

oDer Die SSerglafung? oDer DeiDeD jufammen?

ich DiefeO nicht vor Die 9llfimiften,Denen

nu|et es; nicht, n>er aber mit ochlacfen zu thun
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sat, und fielet die Geburt der Getattert aub

benselbigen ein, biefec tt>tvt> aud) Perflehen, tr>ic

ferne eine sÖiebergeburt burd) die Jpanb beb

sunft(erö fhnne porgerichtet werden*

* Zum §. 148.

Lnerbon in einet Slnmercfung zu hanbeln,

wdrem weitldufftig, der JperrSlutor hat f>tec sei-

neSlbfidft auf die ©urchfdjwefelung bet SOletal*

len, welche Permittelfl einet Aneignung gefegte*

f)tt Siußer dem Stempel, weldjeb öon dem oii*

bec mit dem Biunober angcföljret wird, geboten

hierher, der 2Meiglan|,sieß,opiebglaß, BtncF k*

welche in Sinfeßung iljreb orf)wefelb und brenn*

ließen SßSefenb die SOletallen pererben* ©er Sir*

fenic m6d)te basoeinige in der SBerfeßung audj

thun, aber niefjt aüeine* und baß auch manch*

maßl die oai|e hierzu wab beitragen, ifl auß bec

SlnmercFung beb ipru S3erg=9vad)s j« 9lefpur£
Mineral * Geijl pag. 188* 189* $u erfefjen.

bin Pon allen alfimiftifcßen Sproceffen und oube*

leien der Laboranten weit entfernt, und bod) fm*
De ich bffterb Gelegenheit, eine nullicfje Sinmer*

cFung zu machen, bergleicßen muß ich hi« bei*

fugen und fagen, wenn man die Metallen per*

erbet, ferner auch Perwittern laßt, fid) albbentt

an die Gewalt nicht Lehret, fonbern die

gänzliche SSerberbung juperhinbern fucht, eine
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langfame und 9?atur=gcma'ße otebnction und

SSerbindung anßeßet, so bann man niefcß non

der (2rseugung der befaßen und anbereß meßr
lernen* 0. Stojilii 33ergbud) im I. sff* baß

3» Cap*

* Zum §. 149.

©ein iperrn SSerfaffet* beliebet, ben Sfifem'c

baß anbere jur !9lineraliftrnng bienlidje Mittel

zu nennen; cß iß and) biefer ein fofdjeß, aber in

getniffen SSerßanbe, mie id) ie|o gleiß) meiben

miß* 9?ur muß idy norijer anmereben, baß mir

cß aßejeit gar frembe norgefommen,tnarum bod)

Soafßinß 33afentinuß, der bod) überaß in feinen

ocf)rifften fiel) nidßatß ein purer 9ßcf)tmiße,fon=
bern and) alß ein 9?atur=£ef)rer betneifet, und

beßtnegen and) non denen, die nidyt (Bolb ma*

d)m inoßen, f>od)gead)tet tnirb, non dem 2irfe=
nie so tnenig, ia gar nidjtß non feinem eigentli-

chen 3Öcfen melbet* 9ßan fielet f)ierauß, tnic

unnoßfommen die 9ßinerologie in normen 3ei-
ten gemefen, und tnie tnenig benenienigen nor=

gearbeitet iß, die nunmel)ro berglei, SÖaljr-

feiten n%e ;u treten fudjen* llnterbeffen l>at

unß 3?aftliuß nicfytß nom Slrfenic gefagt, so l;at
er unß bod>eine anbere gute, aber berbe

Ijeit, die bienlicß iß, {unterlaßen; 9ßfo

fdjreibeter im britten Canitet beß i*23wd)ß fei-
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neS Bergbuches, aB er Porher pon der Bortre|f=
Itcfjfett Der Üttincraden und mineradfehen Flo-

rum gerebet: (£o unterftehen fiel) ntcf>t mit fku

nern od)aben beibe ihrer «nt> ader fahren, so
bamtt folten gearbeitet merben, fef>r Piel,
utib modert aue dem Slißfcheif feiger «Dime*
rädert etmab m!|ddjeS aubridjten; oieben der--

halben@chwjfd, Sdaun, Vitriol, uitb ergam
cbett fid) bamtt, baft ftc menig gefunbe Sage ha*
ben, nehmen noch mehr sotlj die perjte

nicht, ba§ die Fotniia, wenn ftc auögefo#
gen finb, burch die Witterung der SKetad
len, fte a(fobie©ist oder ben £otl)bonfid)
febeiffenjinb feigen je* Jpter hbret matt,
toab der odjmcfel ijl, nefjmdch nach feinem att-

fa'ngdchen Bcdanbmefen, mar er eine opetfe bet

fdletaden, oder bamtt mir nicht in ©leicfmüfen.
rebett, er gieng *n der ,3ufammenfe|ung und in

der fÜJetadeit ein, «nb nachbem er

feinen ebenen £{jeii barju f>er gegeben, mtrb er

aber, meiln die Srbte nicht organtfefte €6rper,
und nicht mit (Ödebmaffen Perfefjen (mb, bod)

und pifeftett denen fubtden metatdfehen
55lattgen liegen bleibet. Bringet man nun ben

ocl)mefel mieber zu einen Sftetad, so legt er ftd>
auch in bafselbige ein, und macht alfo baraub ein

€rht;oeflalt, und mas er outes babep thut,
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fommt bon dem wenigen ebletn Steile Ijet, wel=

er ben feinet botigen subfcl)eibung bemal-
ten. hingegen wird bet Sltfenic weber bom

Söafilio untet ben unflätigen Stubwurff bet Me=

tallen gerechnet, nod) and) nad) bet Statut*6e-

fdf>icf)te, alb ein foldjet etfunben, benn et ifl inbe-

nen Ersten, die etfl anfangen folcfje zu werden,
und nid)t in denen, die fdwn fefte, bicf)te und

nad) tf)ren meinen §euet=seflanbtg finb,
and) nicf>t in denen, die ba angefangen in

bet Erben ben ocf) wefel und SSittiol wiebet aub=

jumerfen. ©afjer i|l bet rofje Sltfenic mel)t im

Anfang, alb ben dem Enbe bet Erwerbung;
et fann alfo ein biefiteb aubgcfcl)molbneb Metall

nid)t bereiten; abet bab beterbte Metall fann

et weitet beret|en, wie id) aub bet

habe, und auf btefc Slrt formte man and), eb mit

dem beb totl) gülbnen Er|teb bet-

fuc^en; £>od) bann enbfief) and) so gleid) bet 9lt-

fenic ErbtCßejlalten madjen, abet nid)t in Me-

tallen, fonbetn in Arbeit, und f)ietbon beweifeit

die Experimente alleb, wab id) gefagt fyabt,

beutlid), und finb gat wof)l zu werden. 0. ben

447* §.

* Zum §. 150.

SMefe ©nnnemns tft öon t>em semt SBecej;

Slatf; in feinen Stnmcrcfungen zu SRi*
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neraP(Beift pag. 24. unP 25. toiePetpoplt, auc|
PafefPfr ein fept fcf)6n (gyperimcnt, um PaPuccp
Pie Stest)a6er auftumuntetn, angegeben tootPen,

tDcfcf>eö einem fftaturfotfdjet, nicpt aPev einem

oei|igen oilPet gnug giePt.

* Zum §. 157.

Siefe ft'nPet man an eiltet Stet ocpitPen=s?o=‘
boIP, oPet, mie et nocp Peutlicpet PPnnte Penen=

net tpetPen, an gegtaPnen gtiegenfiein. 0. PeP

#cctn StutotP Piteft * ipijlorie, pag. 005.

<|en unten im 440. §�

* Zum §. 159.

SÖaP Pet ipetr Siutot in Ptefen tmP folgern
Pen Pteien §§. in Piet oa|e gefaflfet tjat, ist so

gtünPtid), Pag nicgtP atP Pie Stpplication in <£p*

empel fegtet, so rnütPe iePet fotcge üot Pie

©tunP=oac|e PeP ocpmei|=unP Jütten=sÖe-

fenP patten-. Siefe nun Püt|ticp PetytPtingen,

so ijl Pet Plieg zu Pem etgen oa|,Pet Ütoggein,

unP PaP in fetPigen PepnPlicpe oitPet, tupftet

jmeiten, Pie feefcpicfung in Pie

oon attetpanP gtoPen ©efcgüfen,

sum Ptitten, Pie sut Plupffet * oep»

getung, £um PietPten, alp Pienlicpe, PottgnnPige

unP auPettejene Tempel zu Petraegten.
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* Zum §. 162.

teilte beffere und o?acf)ricf)t
fann Por einen Jputtenmann und 3?aturforfcf)er
gegeben werden, der ba gerne wiffenwiil, wie

ferne etwa£rein oder unrein, zu fdjeiben oder

nicht zu fdjeiben nhthig fcp, aß e$ der .sperr
£3erg=3tatf) in feinen Slnmerdungen zu SKefpurS
Mineral=©eijl pou pag. 205, biß 215. tljut;

dergleichen wird biefer §. in nachfolgenbec brit?

ten 2(sf)anb(ung, und berfelben Pierbter 9lbtf)d-

lung umßanblicf) erleutert.

Die andere Abtheilung.

Von denen ausserlichen Ursachen der

Verbindungen.

$� 166.

gefdjicftetfen werden die natür*

oild licken Urfachen nicht nur nad)
Der Meinung der (Belehrten, fort*

bern auch nach Ssefd>affent>eit der <©ad)en
felhf! eingetljeilet, in die wel*

che die erjre (Belegenheit und ben Anfang
barju vmb die innerlichen, welche
die öache felhtl hewürcfen, und 5« sanbe
bringen*



§� 167* £Me dufferlicben Urfacl)cn
ftnb entweder eine WoOe Söerüfyrung, oder

es fbmmt eine wiflföfyriidje Bewegung
nod) aber gefd)ie<
I)et, halb ba ein (Tbrper ieiblid) ben am

bern berühret, baib ba ein foicber unter

der ©ejlait eines ©ampffeS ftd) an ben

anbern anieget*

§� i6B* Ceibiidj berühren die (£brper
einanber, wenn die ©eiten beS einen an

die ©eiten beS anbern antfoflenr und aifo

ftd) beibe mit einanber perwicbein, und

gieicbfam als eines jufammen fließen*

§� 169» tiefes gefd)iel)et, wenn die

sjKetatten pon ben sauern ©aißen Per«

fdjlungen werden, ba benn nach behaupt*
fdd)Ud)tfen Betrachtung, weber seuer noch
£ufft, nod) eine anbere äußerliche Bewe*

gung, nod) ein fontf auSgubencfenbeS
JrätffSMittel weiter nbthig ist; £)eSg(eb
men, wenn das fd>led)te QOBaffer <Salse und

(Bummata auflöfet, und wenn der Bram

bewein die brenniidjten harfjigten ®inge
auSgieljet: ©och ifJ nbthig, baß man das

©efäße ein wenig fcßüttele, oder auch gar

umfchwende, bamit das QCßafTer oder der

©pirituS, weiter §u oberjl im©efäße iß,
aud) ben aufbemßobenliegenben(£brper,

92 S)cc crfic
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welcher foll aufgelöfet werden, und bejfen
noch unperfehrte Xhcile ergreiffe*

§� 17a hierher gehöret die Sluflöfung
bes Sllcali, burch ba6 feuchte Buft=<2ßefen,
oder, wo man folcheö lieber 511 der SSeröt)»
rung, weld)e ©ampp=weife gefchiehet,

wollte, wird es gleich biel fepm
§. vju 3« einer ®ampp * ©e|talt

wird eineö mit dem anbern perbunben,
wenn die bändigen 2lu3fiöfleoder£)clmpfe
welche burd) die Bewegungberßuft, oder

beö seuer£ erreget werden, entweber pon

einen (oder auch betben) QTörpern, an ben

anbern anjtoffen, ftd> burd) seine fleinjten
£öd)ergen, weiche in allen (Körpern, alö

jwifchen steumlein und Verbergen Por die

fremben ©elfte gefunben werden, in felbi*

gen hinein fchleichen, und ftd) barinnen

nicht allein einige 3?tt aufhalten, fonbern

gar mit folgen Körpern genauer Perbin*

dem

s�l72* dergleichen fann bemerket

werden, wenn man bag OPecfftlber bureb
ben will, ba

ftcb Pen ben dönflen beg SMeiegetwag mit

dem OPecfftlber gar genau perbinbet; ©g

wird auch nicht aug dem <2Bege gewichen

fepn, wenn wir anfuhren, wie ftcb die SP?e^
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taffen mit denen <sai£en wett leistet Per*

binben, wenn man selbige in tue Buriage
timt, und aifo permitteij! der ©efüffation
die oaise in ©ampp*©e|!ait, auf selbige
übertreibet, tue benn auch auf foldje S(rt

fetbige angreiffen, weichet fonft unmöglich
über buch fchwerlich $u erhalten wäre* *

§� 173* 2ßeld)ergeftalt aber die pon

beiben Ztyilmauftfeigenben ©ün jte gi
fam unterwegenö einander nmfaffen und

annehmen, errettet aus der Bereitung be6

(Schwefel 5 oauren ; ©iefe*? wird permit*

telff der einfalXenben feuchten £ufft, welche
gleichfam aB ein QQBaflfer >©ampff
tritt, auö dem biogen gemeinen (Schwefel
herpor gebracht, weichet aber auf anbere

SBetfe, wenn man auch eine hierzu nbtl)ige

geuchtigteit, so gar die auö der Buft ge*

fammlete, in dem SKecipienten Porfchla*

gen wollte, und alle Klugheit barbet) an*

wenbete, nicht su erhalten i|t, wo nicht die

s*euchtigfeit so aB ein ©ampff babep
ftnbet.

§� i74* €6 fmb aber auch teen der

Bereinigung, baju eine Möge und unge*

gwungene Berührung alleine 511 wenig,
Pber hoch nicht i|t,ba mugman

a(so mit höflicher .fpanbreichung $u Ratten
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fommen, und gleichfam ben ®egen in die

enge Scheibe mit einiget ©ewalt hinein
fofen, £)enn e» fann nnb foll geholfen
werden, fowoht burch die duferliche Sse*

wegung, welche man mechanifch nennen

fbnnte, als burch die innere Bewegung,
die burch Qüßdrme nnb Sener angerichtet
wird, welches benn der wichtige Sluäfprudj
der 9?eihe nnb foche, nicht
weniger nach der wörtlichen Arbeit, als

fei)r ftnnreid) auSbrötet,

§� 175* t>urd> die erflere herum
treihenbe nnb fchötternbe S3e*

wegung die SKetatlen mit dem Qpetfilher
gufammen treten, wifen wir alte, nnb

wird ohne biefe der wechfehartige 3ufatm
menwachs, hanptfdchlich oder die Sunei?
gang beS SKetallS Zu dem DPetfilber, weh

cl)eS hoch eine2)erbindung fepnmuh,nicht
so leicht erhalten, wenn es auch gleich fcheh
net, ba§ baSOPetfilber und Metall, wenn

fteganp frep und geruhig,auf einanber lie#

gen, ungezwungen einanber burchbrim
gen und fleh ergreifen wollten,

§� 176* ®er flüchtige sbnig aus dem

Sirfenic, der nicht nur aus dem Sluripig*
ment, welches beS berühmten £errn VCiau

fcerö drflnbung ifl, fann gemachtwerden,
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fonbern auch au» dem weiten 2lrfenic,auS
bemoanbarach, auö dem weißen sieß,
und au 6 iebem9(rfenie?@:rst, ent«

weber eine(£ifen?(£rbe mit führet, oder

burch 3ufa£ t>e6 QcifenS herpor zu bringen
if!, und unten im weiteren der

Retorte gefunben wird,ijt ein fchbneö |ar*

teö und reines metallifcheS <2ßefen; wenn

man biefen mit dem <Sal£e beo ©ilberS,
wie es fepn fofl, mifcf>et, und unter einan?

der reibet/ nachgehenbS auf ein papptet

legt, so entjünbet es fleh, §u einer genug?

fam betulichen Slnweifung, baß hierbei)
das Reiben in einer folgen genauen 33er?

einigung der £brper, die meitfe <2Öörcf?

famfeit perurfachet, benn außer biefen an?

bere XUnge auSjulmnen, welche burch ify
ren ndhern Butritt jur Berührung und

biefer (£brper bienlich fepn
sollten, erachte ich Por unnbthig*

§� 177* 2ßas ijl ferner feie Ssutter,
a(6 eine ftettigfeit der SKilch, welche

Don ben SKolcfen nicht nur abgefonbert/

fonbern auch fetfer und enger in einanber

gebraut wird l <2ßa6 ist die Sibfonberung
der fetten Xt)eile, oder ba6 buttern felbfi
anbers, aB einSufammenfioffen
gen/ baß die hin und her gefreuten Xfyeib



Sinbere 2(sljanbi. andere Sibtfjeiftmg, 97

gen auf das genaueile jufammen geßen
mögen? wird aber hierzu etwas meßr als

eine llarcte bureßbringettbe Bewegung er*

fobert, und biefe $u machen, meßr als eine
llarcfe gemeine, weber der teutfeßen noch
lateinifcßen Qfßimie erfahrne, fonbern ein«

fällige VauerSÖtagb?

§� i?B* <seßet Bier ein Krempel, bar*
innen meßr als eine bloße

neßmlicß auch eines Shells eine Umfety
rung bewcrcrllelliget wird, baburcß die

denen gefehlten slr*

bettern in der <£ßimie etwas wichtiges Hy
reu, auch fte ein wenig rotß machen fann,
die bleicßen und blagm aber ben
ben tlögern in Verachtung mag*

t79‘ 2&*S ben bes 25om'cfett we*

fentlicßertmetallifchen6al£e 5« halten fep,
er aus dem ©olbe, ©Über, ginn,

und Vlep, burcß die einzige frf)(ed>re dttU

bung berfelben, mit gemeinen <2Ba|fer aus*

gefcßieben haben will, wie er foldßeS por*

giebt, und ben Verfließ in dem Traktat. de

hermet. & aegypt. fapientia 1. 1. c. 7, p. 409,

ertlähret,folcßeS unterließe mich nicht Bier
auSjumachen; wie ich benn nicht
bor so gar ungefcßicft halte, ob nicht das

<6als, so baßer entließet, meßr bor ein aus



dem und derbom ©efdße abgeriebe*
nen £rbe neu geworbenes @ai| 511 tjaften

fep ? £)enn erfilid) ifi nod)m zweifeln, 311m
wenigemwird babon nidjts gebaut, ob

and)biefer fonfl unernu'ibete Sftaturforfdjer
bor oder nad) demSSerfud) beforgt gewefen,

fein barju genommenes Gaffer zu unter*

fudjen, ob er auch einiges@<%3Befen bar*

innen entbecfen fbnnem &enn idj fann

aus der Brrfafyrung berftdjern, baf in beit

meinen, ia bielteid)t in aflen und denen

reintfen 9ö3dffern, etwas

verborgen fiecfet* Sftdcbftbem ifl der Um*

flanb nictjt $u bergeffen, baß das©iaß eine

Siusgeburt 00m <salse, und jwar nad) ei*

nein merctlicßen griffet), ob es gieidjnad)
dem ©efdjmatf, und in der SSergieidmng
gegen anbere, nid)t als ein@al£*<2ßefen
fann erkannt werden, und in bemotanbe

wo eS fid) iefct beftnbet, gan£ und gar irr*

bifcb und unfd)macU)afft itf; «ftun ijl das

©efdflTe, worinnen das BHetaU gerieben
worden, bon ©faß gewefen, und fann aifo
wof)l aus dem ©emenge beS ©iafeS burd>
das Reiben und fubtilmacbenbefletben,et*
was aufgelbfet worden fepn, welkes nad)

feinen trügen wieberum die bo#

rige ©etfalt einiger maßen erhalten fyat

98 Sset erße
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und \m &we ffelt enblid)/ ba§ das oal§
«in aus ©rb und Kaffee bef|eJjenber (£sr?

per (ep, bargu beim eine auf das aufllrfte
fubtit gemalte ©rbe erforbert werde, wo?

Pep eine folcbe Verreibung in die tleinfm

<6tdubgen febr bienlid), ia das SXeit en felbjl
eine trafttige Urfacbe Pon berfelbtn Sber«

Pinbung fei)? sd) will niept melben, baf

id) mit Jberrn &otl;en in feinem Xractat

pon metaßifepen oali|en o*43* gu flagen,

gleite Urfacpe pabe, und mir gar ntd)tö

pon oals in biefer Arbeit gu©e|Tcptefom?
men wollen; ia icp fbnme mich Pielleicpt
noep mepr befepweren, ba id) auch die

Simalgamata mit unglaublicher ©ebult

um und um gefepret habe»
§� ißa ©urcb bic innerliche

gung ist alte bieientge 511 oer|M)en, welche
uon auffm burd) einige 2ßärme erwecfet

wird* ®ie QSdrme fommt oon seuer;
biefeS ijl entweber baö ©onnemober

ebenjener* @0 viel bei; bi?fer@ad)e um

ter dem södjemseuer einen Unterfcbeib

gu machen bienlid) fei;n mbcbte, so giebt e$

emweber eine £ßdrme gumbigeriren, oder

eine gum beftittiren, oder eine ©lut

gum cementiren nnb fdnneleen, burd) web

che 6tafeln und Wirten, befien SSfö'rtfung
fit « _
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gu einer S3erbindung, nach

der oad)e Pon Ratten gehet*
*

§* 181* 035eiln aber einerlei ©rab beS

feuere, nicht einerlei QBörctung überall

hat, maßen s*@* ein @alg in eb

nen folchen gang gefchwinbe wegflieget, in

welchen hoch ein faures oalg gang unbe*

wegt, und wenn eS auch nochtfdrcferwdre,

liegen bleibet, so ifi der Unterfcheib der

otdrcfe beS feuere nicht so wohl an und

per ftch/ fonbern in ©egeneinanberhaltung
mit dem was es bewürbet, gu fuchen,und
au beurtheilen*

§* 182* 3n foldjer sbftcf)t bemerken

wir hauptfdchlich bret> Slrten der Q3erbim

bung, welche burcb das seuer befbrbert
werden* ©enn es werden theilS Aachen,

welche fotten Perbunben werden, in einer

folchen 3Bdrme erhalten, baß feinet Pon

beiben ftch Pon dem anbern abreißen, und

befonberS in die £bhe feigen fönne, fom

bern beibes in dem Stauche beS ©efdßeS ftch

alfo befmbet, baß fte n?ed)fel6 # weife einam

der umfafet halten*

§. ißi* oder es gehet eines, welches

gemeiniglich flüßig itf, Pon dem anbern

loß, und fteiget in die £bhe> weiln

aber das ©efaße alfo gefialt und georbnet
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ifl, bafl es entweber in einer 9>h*ole mit

einem langen £alfe, oder in einem 9>eli<
can, nicht gan£ und gar baren fliegen, oder

feinen ©efeßen lange allein laufen fann, fö

Idufft es trooffen# weife wieber herunter,
wie ein SKegen die ron der oonne auSge#
trccfnete (£rbe immer wieber befeuchtet,
oder, wenn es auch überbeflißtret, so wird

es aus dem SKecipienten wieber aufge#
goflen, welches man cohobircn oder ein#

trdncfen nennet* oder eines, das fchon
flüchtig ifl, nimmt das anbere gan£, oder

einen Xheil beflelben mit fleh fort, und die#

feS heißt rolatiliflren oder fublimiren*
§� oder e 6 ftnb die Materien atfo

befcbajfen, baf man, wie selbige bauen

fliegen möchten, ftd) nicht befürchten barf,
welches? and) nicht gefdnehet, ba fte uieb

mehr das fMrcffle geuer $u ihrer gewiffen
Sterbindung erferbern und ertragen;

®iefe dritte 2irt, ba6 geuer $u geben, tfl
dreierlei), und entweder ein (Jementir#

welches bet> ben unuottfemmenen

SKetatten, wenn fte burch hie uetttemme*

nen auch su ihrer SMtemmenheit fetten
gebrad)twcrben,fehr gute und gefdncfliche
£Men|?e thut; oder es tfi das

geuer, nicht nur in 23erbindung
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fcer Metallen, ba fte bergleidjen ftnb und

bleiben, fonbern auch in Haltung be6

t)6ct>tren (Bipffeß der QSoüfcmmenbeit ab

lec €srper, und ba man jugleict) die fef!e?

fle und bauerbaffteile Q3ereiniaung berfeb
ben bewürbet, nebmlicb in QSerglatüng
berer Körper mit einanber, notl)*
menbig ifi*

Anmerckungen.
* Zum §. 172.

<"£m 361* §. fjanfcelt bet ipecr biefe#
*3 nocß mit meiern ab; (£3 finb bicfe sanb=
griffe jwar gutunb alfo befcßaffen,baß fiewürcf*

ließ angeßen, wer aber ade ©ewalttßdtigfeiten,
die an bec Statur ausgeübet werden, mit mir

berabfcßeuen mit£
r

wird einen weit gefeßüftern
Slßeg bon dem serrn &ecg-SÄatß borgefßrieben
fmbeny in ben oft belobten Slnmercbungen über

ben 9?efpur bon pag* Br. bib 85» (£S finb

feßon ein feeßo baß icß auf biefem SBeg
bte Unterfmßung bet Mineralien borgenommen,

und id) bin immer weiter «nb weiter beßdrebet

worden, baß icß glaube, id) f)abe feßon bieleS

alfo erfaßten, ba£ fonß berborgen bietbet, und

nießts werde sule|t übrig bleiben, bab nießt er-

faßten werde* (Einen befonbern SSerfucß werde

Bierbon in bet Slnmercfung zu dem £ractat bon
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Urfprung bet oteinc der> ©efegenljeit bet

ftaUen a«3 dem Urin mittheilen.

* Zum §. 180.

©wab/bab mir niemanb ©ancf mifTett wird,

muß id) fjt'er gebenden, neijmltdj: ©ab meifte,
mab man öom seuer rebet, bittet, und fdjret-'

bet, ijf falfdi, und die Sllfimifkn f)asen fykcdtt)
die weifte ,mr Verwirrung gegeben: Sie

bermmfftige feljre hingegen ifi babon tvx% und

gut biefe, bab seuer madjt findig und flüdjtigt
i ©ab finb die beiben nadßften Slßutcfungen, ba-

bon setbe,oder eine, oder gar seine in denen €st-

pern gefeßefjen muß/ meutere wird man nicf)t m

der gan|en €fjimie, oder, warum tdj eb f>aupb

fdcpd) fdjreibe, sepie einem 3tofi=ocf)mei|=oder
@iebe»3Öefw ftnben. ©ffttdj macf)t bab geuer
flüchtig, nefjmlid) at£e die €6rper, welche in

ifjren Vejlanbwefen nicf)tb oder fernen gnugfa*
men Sijeil der settigfeit, oder bodj folgen nidjt

inmgft eingemifdjt Ijaben, unbbab finb bte oat=

|e mit ©efepifiern. Stneitenb maefjt eb

flujjig alleb, wab eine gettigfeit in fid) pt, ba

eb aber nid)t so woijl auf die Menge, alb auf btc

Mifdjung anfommt, bergleidjeu finb bte Metal-

len und Metall=9lrten. ©ne lebe oon btefen
Söitrcfungen Ijat nun einen ©rab, beim, wab

bet £ett Verfajfev im folgenden ißu §* faget,
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baß die. otarcfe be6 seuerä nidjt an ficf> felbft,
fonbern in Der SSerbäftnüS -zu denen (Körpern zu

beurtbeifen fet),ifl fiter rrofif $u mercfcn; SDiefer

©rab beS ofier flüchtig=treibend ist
ibenn ba, trenn fofcftcö tpürcflid) gediehet«
fSenn ein fefir fTücfitiger oder retcfttfTüfitger (£6r*

per ffücftttq obec flüfitcs trieb, so finb gan| ge-

tpig so riet ftntertheifgen, aß finb,

&u ifjm getreten, und tfl jmifdjen biefen und dem

©brper das Sßerha'itnüö gleich: SÖenn ein

ferner (Torper oder ein hart*

findiger gleicfjergefiaft fluchtig oder fTufiig tpirb,

fp fi'nb auch so sjjel ,
als n6tf)ig,

gefommen, «nb bar 2ßerha'itnüc>

beiben iü ebenfalls gleich; Sie jSürcfung ifi in

and) g'eicf> x SÖaS foü nun berun=

nü|e Unterleib nad) denen ©raben? ?9tan fte=
bet jirar offterö aufen herum um ben Cfirper ein

ftarifes seuer, foldjen bamit fTüfitg zu madten,
allein eS bienet nur eine getoiffe Sftengc

in selbigen mit mehrerer ©etoalt

hineinjutreiben, ba bocf> eben so Piel seuertl)ei(=

gen in einen anbern offnem (Xorpet, aber nicht
mit folcher getoaftfamen ©lut, hweingebracht
tuerben Bnnen. Siber too bleibet benn die sÖür=

<fung beS seuers jumftgiren? Sinttrort: Sas

geuec ftgtret an und oor ftcf> fefbft nichts, und

die ist nicht eine bec ndchßen, fonbern
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mif3 fj6rf)jl:e citte entfernte SßSurcfung beS sew

erS: £Denn entweber das seuer madjt flügig,
und siebt alfo burcf) einen langen anljaltenben

sluü die ©efegenffeit, baf? jwep Materien einan»

der beffer ergreifen, umwicbeln und fejfftalten;

oder eS madjt flüchtig, und treibet alfo das

flürfjtige barbon, so bleibet ein Körper jurücFe,
bet nidjt etwan ie|o ist fty worden, fonbern der

fefjon lange das gewefett, und eS ben einer aw

bern ©elegenfjeit geworben i|t. und nun wtf=
fen eS die Silftmifien, ob fic über iljr giymadjert
ladjen oder weinen fallen. «Sollte aber biefeS

alles noefj manchem unbeutlid) fcfteinen, der er=

warte, bis idj eine bollfommene 3lbljanblung

fjierbon auSgeben werde. (£S wa're biefeS iebige

SOleffe gegeben, wenn mcf>t anbre Arbeit miefj
abgeljalten Ija'tte; sÖill er eS aber inbejfen felbjl

so bann er alle jumhoffen, ocfjmel=

pen, Sßerfdjlacfen, Slbtreiben und trennen bien-

lid)z Ssetfuclje in der Stube ohne einzige SÜiüljc

machen, wenn er ben rechten 3Öeg trifft.
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Die dritte Abtheilung.

Von denen innerlichen Ursachen der
Verbindung.

§� 185*

SSa die äußerlichen natürlichen Urfa«

%cC/ eben nur gu der QBürctfamteit be«

rer innerlichen Urfacben, welche
fonß in ihrer üHuhe verbleiben würben,
das ihrige beitragen, so müffen bte innere

lieben barmnen begehen, bah fte felbft
das eigentliche <2Öefen und die gefcbicflid)«
ften grafte jtnb, welche in denen gu der«

einigenben Reefen, und bon ie«

iten in eine würefenbe Bewegung gefegt
werden*

§� 186* 2Bie aber begleichen frdfti*
geS und fertiges <2ßefen nicht nur eines,
«nb überall eben baflelbe iü, alfo ifl auch
baSauS der&erbindung entflehenbe®ing
nicht eben einerlei); fonbern, ba ledere in

«nterfchiebener ©effalt herbortommen,so
muß man auch ba£ unterfchiebene
nnb mancherlei) SSerbindungs * Sirten

ftnb*

§� lg?« Sl(fb wird das eigentliche senn«

geilen bes Unterleibs berer Serbin«
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bimsen fdfon etwas beutlicher werden, ba

nid)t das SSerjeidmüS, weber bon ben 5«
berbinbenden (Sachen, noch bon ben duf#
ferlichen Urfachen beftelben, uns so biel,
als nöthlg, tagen fann, fonbern nur bon

folgen Gingen rebet, welche Me Sache
begleiten, babon eine weit hergehol)lte
Unterfcheibung, wie id) fcbon gebaut, biel

gu allgemein, imb nid>t genau genug, in

ihrer SSefiimmung wdre* ©och iff eS

auch auf biefe Slrt noch nicht pi einem

bollffdnbigen @ntwurff zu bringen*
§. iBB* £6 wird baber genug fet)n, die

s(rten der innern SOetbindung gu etgeb«
ien, so, wie fte mir oottommen, ohne bai

ich auf die Drbmmg und 9tang Sichtung

geben werde, inanen ich bergieicben ft))ie«
matifebe Überiegung entweber ge«
ben möchte, oder feibige eineö ieben ftnm

reichen (öebanefen öberiaffe*

§� iB9* Sftebmlich, ba6 eigentliche
feit der 23erbindung beileget entweber in

bet ©dbrung, oder in dem

Riefen, oder in der Siuftöfung, oder im

Sftfebetfchiag, oder in einer 3ufammenieb
mung*

*

§. i9o* ©en erffen Ort berbienet hie

(Bai)turnt, welche in die weintäte/ eiig?
4. -
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Dec erfle Xmctat.

Raffte und faulend eingetbeiietwird, Me

tiefe kommen barinneh fiberein, baf? es

eine Bewegung einer ffüfngen <sacbe itf,
ta tie Xbeilgen an einanter ftoffen,

*

ftcbberbfmnen, aufblafen oder auSbebnen,
tabureb bcn.i etliche gemifebte Dinge ser#

fibbret, aus berfelbeh aber neu vertun*

bene Ausgeburten Terror gebracht wer«

ten.

§. 191, Die n?eim‘gtc odbrungt|l eu

ite sUfcbung beS allergarreften OelS mit

Malier; weldieS baber erwiefen wird,
wcün erjllid) das barauS angejeigte Xße«

fen fet)r bfmnflüfig, und alfo würcflicb

wdfrig itf, sum anbern Siebes brennlid)

erfunbm wird, und alfo fettig oder dl)ligt
feyn muß, bergleicben benn der

wein ist*

§� i92* 3$ fc*nn nidjt Vorbeigehen,

f)ier mit baß ich vor

irid)t gar 311 landet 3eit er|! in

der aüergeUnbetfen 2Bdrme abgebünfiet

habe, bis? er einiger maßen wie ein so*

nig bictiid) worden, nacbbem habe ich ibn

an einen Ort gcjMet, und nach Verlauf

einiger QÖSochen einen würcflicken QöSeim

fletn, aB burchftcßtige ghrpfiatten, von

bcmfeiben abgenommem
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§. 193« SRan mitfte alfo ben der wei*

nigten ©ährung, ben QSSeintfein nicht alb

ein gan§ neuerlich geworbenes, fonbern
alb ein ©ing, bab fchon vor felbtger ba

gewefen, erfennen, weld)eb vielleicht, in*

dem eb im Qößein immer mehr und mehr
abnimmt, auch in leiblicher ©ellalt und

mit einer Ärafft gutmen und

würcfen fann; ©och i|f hiebei; noch

übrig, burch ben opiritum oa!ib, nad)
(glaubcrs Sanier, gu erforfchen, ob der*

gleichen <2öeindein auch, wie befannter

magen der gemeine, etwab vom üöram

beweiw@eitf in ftch habe*

§� 194* <Bdhrung
nimmt nun biefeb neue

2ßeingemifd)e, alb weldjeb v>ort)er ba fetm
und ben ©egentfanb ihrer SÖürcfung ab#

geben mug, *

unterbricht balfetbe wieber,
gertheilet eb, und wenn bu lieber alfo re*

ben wilr, fehrt eb ganh und gar um, alfo,

baß eb in eine falsigt*wdgrigte seud)tig*
feit, nehmlid) in einen fb genannten Sfig,
aubartet*

§� 195* ©iefeS erhellet baher, weil ein

fauer werdenber QäSein an feinem <2ßein#

©piritus abnimmt, und auch der aller#

ftarcfjte, ebelfle, und befle 2ßein einen
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€fng giebt; welches auch eben fein Wum
Der ifl, weil Die Dhfigte SRifchung in ih»
rem innerflen fall ganß «nD gar fauer*
hafft befunDen wird, Deswegen aber hier
mehrere ansuführen, gar 5« weit Don Der

(Sache abgefchritten wäre*

f* 196* ©ie faulcnDe (Bährung De?

flehet nornehmlich Darinnen, DaH Durch
Den 3umtt eines sauern »Salzes ein ftreö

<salg in ein flüchtiges Dekret werde*

3n Denen filzigen ©ingen, Die Diel

te Xheilgen in ftd> haben, Dergleichen Der

Weintrauben *<safft ifl, gefchiehet DiefcS
nicht so leicht, oder Doch fehr langfäm, in

Denenienigen aber, welche nicht so Dhligt

fmD, Deflo mehr unD gefchwinber, Daher
ein fchlechtes SBier leiste flumpf, fchatfl,
«nD faulenb wird, «nD alfo ifl fte auch in

Denen (Bewächfen gar gemein*

§� i97* Dem «nt» Dornehmlich
findet fte in Den ffö£igen mehr gefallenen

tfatt, Dergleichen Die geuchtigfeb
ten Der Xhiere oor Denen 23egetabilien in

weit hbhern @raD ftnb* hierher gehöret
and) mit Derienige Skrfudv Da id) «nfer

hieflgeS sali»Äraut in eine säulung ge*

bracht, welche weit ärger als Der s?em

fchemitoth flancf, «nD Darinnen würcfhd)
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Türmer beftnblich waren, mit meinen

klugen gefehen und mit berSftafe gerochen
habe, babOU meine Flora Saturnizans p. Ö54.

nachsulefem
§� 198* Übrigens fommt ben ieber 2(rt

der ©dhrung etwas neues heraus, wel*

cheS in der hörigen Materie nicht gewefen
ifl; benn fiehe, ba ifi S3ranbewein, ba iff
<isig, und hier ein flüchtiges @al^

§� 199* 3$ will mich weiter nicht in

eine tiefftnnigere Unterfuchung bon ben

tlrfachen biefeS ganzen ©efchdffts einlaf
fen, als welches jwar noch ntd)t erfchbpfft
ist, aber auch niemals wird bergefialt er*

grünbet eine folche fchwere
und verborgene (Sache ins Cicht gefegt,
und bon alten buncfeln Zweifelsfragen
frep gemacht, oder beutlicher borgefletlet
werden wird, als folcheS bon dem bortreff*

liehen £n* otahl,in feinem Sractat bon

bet ©dt)rungS*Äunff, auSnehmenb der*

richtet worden*

§� 2oo» Sftur muf ich biefeS noch tyev

fragen, und zu bebencfen übergeben: Ob

benn iemanb biefe brep burch die ©dhf

rung neuerlich entflanbene oad>en, bor

gans nnb gar einfache ©inge ausgeben
wolle? 3weS, bafj nehmlich fölche neu
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und erf geworben fmb, baran wird nie«

manb, wenn er auch in der Gfifntie mir

ein odn'iler if, zweifeln; Sliiein biefeS
ifs, babon ich eigentlich die srage auf«
werfe* ©a id) nun nicht glaube, baß

folcheö iemanb beiahen werde, so erhellet
ia auf biefe Qößeife, baß tlare und 511m«
d)enbe der 23erbindung, weiche
burch die ©ähnmg 311 erhalten mögiid)
if, ba fet)tt*

§. 20£� anbern fommt bae %\x*

fammenfltejfen bor, weichet das wefmt«

liehe ben einigen 2)erbindungen borfeilet,
selbiges if entweber wäßrig, oder metal«

Ufch, oder erbifch*
e

§»2o2* 3« ben w>africsm gehören bte

eigentlichen 2ßafer, die wäßrigt•«■ fettig«
ten, bte wäßrigt«öhligten Wuchtigfetten,
und die Oete felbjl, weiche wieberum ent?

Weber befiiiiret oder ausgeorefet fmb;

®iefe $u berbinben, if meifentheite die

bloße mechanifche Bewegung/ nehmiich
ba6 ochätteln, genug.

§� 203* S)er memllifcbe sliiß begreift
unter so bte Italien und|)albmetallen,
wenn folche in ihrer metaliifchen ©efalt
wörtlich fmb, und wird nicht ohne das

boiibracht*
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§» 204» ®ie crbifchc 3ufammenflief?
fung gehet auf die Bergtafung, ba die

(£brper triebt anberS, al 6 in bcm <stanbe

und unter der @e)Mt einer ©rbe, burch
baö §euer in einen @tafrstuo geraden,
und getpio in eine Bereinigung mit ein?

anber treten»

§� 205* möchte mancher fpred)en,
dajj dergleichen Verbindungen 511 der §f|*
gregation oder 3ufammenhduffung gel)b*
reten, so weite auch ich/ in Sinfeljen und

©egeneinanderfeimng mit denen in eb

gent(id)en Verband benannten SKifchum

gen, nid)t widerfprechen; Allein, da

erftlid) die wahre Sufammenhduffung eb

nen sinwacbö lauter fdeber (£6rper, die

nad) ihrer 9J?ifd)ung gleichartig sind, be#

geidmet, dergleid)en man aber ben dem

3ufammenfd)melßen deö ©oldes mit dem

Tupfer gewih nicht findet; gum andern

id) auch die (Sbrper nur in so weit hier be#

trachte, aI6 fte in einem abgefonderten
(Stande sind, mich aber im übrigen um

derfelben SKifchung und 3ufammenhduf*

fung nicht bekümmere; 0o fann ich
meldetet 3ufammenfliefTen hier feineSwe*

ge6 übergehen. Und wenn auch diefeS
alles gu der von dir so wenig geachteten
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3ufamment)duffung gei)6rete, so tfjue mir

bod) ben ©efatten, und aggregire mir ein?

mal)i bag 2Mep 311 dem (jifen, bod) men

efe eg wot)I, in metattifd)er ©ejtait, so witt!
ich bicb su dem Apollo felbff aggregirem

§� 206* 3nm dritten madt die 2tuf*»
lofung, bag ist, bieS}erwideUmg der

ten Körper mit bemn flüggen, eine Sirt

Der 2serbindung aug. @g wird 3war Port

etlichen bifputiret, ob die Siuflbfung pon

der 25efd)flfent)eit der ©urcblbcberung
eineg (£brperg, oder pon der Siepnlidtfeiti
berer Xtyeile, 3\pifcben dem

und aufmibfenben, oder bafyer, baß ben

bid)te Körper pon dem Urigen ftbernonw

men, nnb gieießfaig in eine

gefenet werde, tyerfomme: Sittern, wenn

ieb mid) woI)l befmne, so gefd)iel)et biefeö

nid)t mit der gehörigen nnb genauen @imi

fd)rdncfung biefer odse, aifo, baß, wenn t
selbige gegen einanber gehalten werden,
ein ieber wagbefonberg Pon dem anbern

befiimme, wenigtfeng was ben lebten unbi

britten ©an anbetrifft*
*

§. 207* ©enn, gehret 3« der«

Übernetymung cine6 bienten (£brpere, 311 j
dem <£nbe, baß folget in eine ftößige Sse*|
Umgang gerate, welcßeg gieießfam die eva
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folgenbe SÄdung iß, eine ©efdmflich#
feit der fieinen Stvifdßn 5 Schergen, als

die gefd)icflid)e Ur fache? und was das an#

bere anbelanget, so wird eS nicht alfo vor#

getragen, baß eS ftd) nach biefer Söefchrei#

bung überatt recht fchicfen will; £)enn,
wer weite in der Sluflbfung beS Silbers

mit Scheibe Gaffer, und in der, welche

vermittelt beS QvedfilberS gefchiehet,
wenn man selbige jufammen halt, in bei#

ben einerlei) Slehnlichfeit der Xheilgeit

herauf bringen? ©a vielmehr befannt,
baß eine falßigmvdßrigte Jeudjtigfeit vom

einem metatlifchen 2ßaffer nid)t etwan

nur um eine £tmmel#3Beite unterfdne#
ben ftnb, und noch immer QSerbindungeit
folcher (£srper mit einanber gefdtehen,
welche, was die 2lel)nlid)feit der X()et(e
betrifft, nicht wenig einanber unähnlich
ftnb?

§� 20g* siber e 6 fet> ferne, baß wir die

verwirrten ©rillen eine*? fdjolatifdjen
SftaturlehrerS, der ohne (£rfenntme i6 der

(sad)e feinen Ärahm 511 SKarcfte bringt/
weiter andren sollten, oder baß wir au#
um? fchdmen wollten, unfere Unwiffenheit
berer natürtid)en©runbsUrfachenin der

gelehrten <sprache fret> 3« gesehen.
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§� 209* €3 ijl in t>er ganzen 9?atuc

fein (£brper, der ntd)t ein 2fuftö|ung&
SOUttel in fein inneifteö einbringen lajfe*
Einige nehmen mir eine© begleichen an;

andere aber berfelben mehrere»
S* 2io* ®enn auch ein aufs hbchtfe

ftd) otein fann, wenn er

im in ein fUefienbeSoatö*

<2ßefen gerätl), ftch länger Raiten,
baß er nicht aufgelbfet, und 311 m Sluß,
manchmal)! mit der grbtfen oewalt, ge«

bracht werde; Senen 9Ketaflen fbmmt

alleine das Slcibum bet>; ©enen har#
gen Gingen, als bemQfampher, gefettet
jtch nid)t nur der Söranbewein, fonbern

auch ein @al#aures, befonberS aus dem

(Salpeter, su* Sollen wir aber nicht be*

iahen, baß burch die Slufibfung biefe(£br*

per verbunben |mb, ba man hoch mm

feineSwegeS mehr jwet) befonbere (£brper
ftehet?

§� 2iu gum kerbten foll btt XXit*

fcerfchlag nicht als eine von Den gering*
tfen Bitten der söerbindung angefehen
werden* Sftieberfchlagen heißt, einen

ten (Jbrper, der aber flieflenb in einem

Stößigen erhalten wird, burch ein britteS
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wieberum befreien,und entweder in feiner
eigenen ©ejlait, oder, welches bffterS ge?

febiebet, in einer neuen aus Der Q3erbm?

bung bertemmenben Swrne barftelten«

§� 2i2* 3$ tritt beS Jjbern* ähnlichen
oiiberS und beS 9Ma£?©elbeS nicht er?

weinen, baten ieneS das oaure aus dem

Äecb?oal§e, biefeS ein flüchtiges oal§,

weiches ihm auf eine befonbere QQBeife
eingewiefeit ifl, in fleh bat, und iebweben

begannt ifl« (£S fett genug fepn, baß ich
mich auf ieneS Sintimonium beS 9>ara?

ceifl beruffe, wenn nicht Sdrttmge ihre
Sftafen her zu reefen, terabfeheuen« £)ann

§�2l3* Sftimm nur,ein burcb,ba6ocbei?
bewafler, auf gemeine Sirt aufgeibfeteS

Otectfllber, febiage bafselbige aus dem

©cheibewaffertermittelflgetrecfnetenpul?
teriflrten s?enfchen?.&etbS nieber, und

glaube mir, bu wirft, wenn bu biefen s£rä?
cipitat auf der Cfapette funflmäfig prebi?

refl, ein sern eineö weifen flren SiKetattS

bekommen, das terber teineSwegeS in

Otetffliber war«
*

§. 2i4* ftfmffteuS muß audj die flcm

werden/ fcavon id) fetjenm mfym''
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henber Wbtheilung, ben der <6tein*€rseu*
öim<3 gethan habe*

§�2ls, 3d> will nicht wieberl)ol)len,
was bie23ertleinerung die et*

genrlich so genennet werden, betrifft, ob

gleich wegen der Urfache beS Xuffffeinar*
tigen 3ufammenwachfeS, der befonberS in

denen Shieren gefunben wird, iener Wn

beeter anderen wäre, 'welcher ben ©eie*

genbeir, ba man einen @tcin bon fünf
Cpfunben, der alfo ein orticfe bon fdtener
©rb£e war, in dem Stagen eines 9>ferbeS
fanb, ohnldngff erriete, baß hierzu der

salcf bon denen SBdnben beS otalleS,
welchen die £>ferbe gerne ablecften, die*

leS beisutragei» pflege*
§� 216* 3$ will auch nichts« denen fab

cfigten «nb leimigten (Jrblagen surüefe ge*

ben, welche bon der Sftofaifchen Über*

fdjwemmung jufammengefchlemmet,nach
langer3eit enblich berl)drtet, nnb nun gar

gu otdn geworben ftnb; fonbern ich will

nur die ndchffen unbneueffenSSegebenhei*
fen bor Singen legen, nehmlich eSwachfen
fleine grieftgt fanbigte SMßgen, bon grbf
fern und fleinern Äbrnern in eine SD?affe
gufammen, bereu 3ufammenhang mit der

Seit so fe|ie und haltbar wird, als die
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©teingen in ihrem QSSefen und ©ewebe

felbjf ftnb*

§�2l7. 3« einigen betgleichen ©tetn«

Älöfetn wird bet ©teinleim gan§ beutiieb

gefeben, weichet nichts anberS ifi, als

die aßetptteiie salcf«®tbe, als ben biele

SÖatTet mit ftch fällen; ba«
ben abet auch seine anbere23etbindunget«

halten, als mit auf die Sitt, wie das 9)?au«

etwetef butch die ifrmjlgemachtwird, und

werden auch dierechte tfeinbafftige3ufam«
menleimung nimmetmebt bekommen*

§�2lB* Sibet in anbetn ©teinen wird

nid)ts betgleichen, das die SSerbindung
auSmacbte, erblichet; 3a bielmebt woflen

die Klüfte betfeiben, webet butch eine na*

tätliche Xbeilung, noch butch eine matbe«
ntatifcbe Serfpaltung, fleh p ernennen ge«

ben, und alfo mu£ man eine weit boßfom«

nete 3ufammenleimung bes feigen *et«

mutben.
§�2l9* £aS das gewi£ ein aë

gemeines 23erbinbtmgS«aKittel in Sinfe«
ben feinet (£tbe ifi, weiche auch in aßen

Gaffern weniger oder mehr p beftnben,
muf in btefen ©teinen weit satter, und biel«

leicht nicht anberS als nur flebricbt

fepn; wie i<4> benn in dem teinjlenQ&afiec
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bergleidjen drbe fmbe, biefes if! halber um

fb ind mehr erweichenber unbeingehenber
@tgenfd)afff,3um wenigem muß es als ein

foldjes auf bte obern s(dd)en der (£brper#
gen alfo gehören und wftrcfen*

§� 220* und aus eben biefer Urfadje,
fe£t es t)ier, wenigffenS, was die duffem
Xheile betrifft, und ob es gleich nid)t burch
und burch so wdre, hon einer anbern £ei#

mung etwas 511 reben,ais wie fte bieXifch*
ler haben, ba man ftd) auf seine Qößeife por*

tieften fann, wie begleichen fehler 3ufam*
mentjana ohne einige Erweichung, und al*

fb ohne eine Raffung unbSkrwicflungber

Ebrper unter einanber hätte gefchehen
fbnnen.

§«22i« Siber wohin fornmen wir mit

der oegetabüifdjen SSerbtnbung/ baoon wir

in der ertfen SibtheiUmg gebaut haben?
oonber Zweifel mähen wir fte unter die

©dhrungen mit bringen, bod),um ben Um

terfcheib bejlo genauer §u bejlimmen, mit

dem S3eiworte a(ö: die ©dhrung ben dem

28ad)3thum«

§� 222« ©enn die QBärcfung,
die in einem oaamemsorne oder serne,
baö fontf unbewegt bleiben wärbe, burd)
ben Butritt der seud)tigteit, und 2iu&
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fchUeflung ter unkenntlichen Cujft, tem

9ösad)6thum 511 m ©ienjle entließet, i|l in#

ner(id), sie i|i and) an einanter rührent,
auötebnent, weiche tieertfeSKifchung 3er#
phret, eine antere gufammen bauet, et#

wa6 nene6 geuget, tie targu tommenten

seud)ttgfeiten, in eben tieSßewegunctfeget
und übernimmt, und aifo ißfte nicht etwan

mir wegen eines UmflanteS tor gdhrente
gu halten»

s�223* £iernddjtf, so befielet taS

2ßad)3thum, ton Den erften Peinigen an

biß gn ter @rd|jetesffdrcf|lenSBaumeö, in

nichts atö in der ftortfegung und ©auer

tiefer erften QBürcfung, ta tie SftahrungS#
©djfte,weld)e ton ten deinen Deffnungen
ter angenommen werden, ten

©afft ter berühren, nnt ton tie#

fer in eben tie Bewegung gefegt, and) in

eben foiche ©dhrung und Söefchajfenheit
übernommen werden»

Anmerckungen.
* Zum §. 189.

Überhaupt beuchet die innerliche Urfcdje der

58er5inbung, oder bielmehr die innerliche

s(rt, nach welcher biefe gefchiehet, in einer s(üf

figfeit» S)enn, ba die (L'brper tf)eilS als jülfige
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mit finnigen, tljeilP aIP flüfnge mit bitten, tfjeüP

dP biente mit bid)ten, und jwar biPweilen, wenn

inanen gar nidjtP flügges, »ermittelft eineP

dritten flüfugen %BefenP bereiniget werden, web

cfyeP aueP in »origen »on 65. §* und

lid) »on 70. §. biP jum 158. §. auPgefüffret
worden ist, baoon nunmefjro die Application

folget; 0o fielet man, bafj, wenn swet) flügige

Singe fiel) mit einanber »ereinigen, die ©dlj=

ruig und das Stammen fließen fratt ftnbe, ben

einem flüffigen und bienten ist eP eine Auftofung,
und bisweilen ein Sfteberfdjlag, ben swep bit-
ten ist cP ein 3fcicberfd)lag oder eine 3ufammen=

leimung. ferner gefdfieljet die ftufjige SSereb

itigung »on jwep ©ingen, die entweber gan|

rein ftnb, oder bod) in biefer Arbeit nid)tP auP=

fdjeiben, bergieidjen tpeilP Bufammenfliefen, Auf
ibfungen und.Sufammenleimungen ftnb; oder

fte [Reiben etwas auP, baffer die ©dffrung, und

tffeifp Auftöfungen getreu; oder fte Reiben
fid) felbft auP, biefeP ist der Sftieberfdflag; oder

fte nehmen nodj etwaP bar;u in und jwifdjen

ftd), biefeP ist die ©dlfrung und gufammenleü

mung in »ergebenen fallen. C£ttblicf> finb

jwep dergleichen Arten offterP, ia wobl allezeit
mit einanber in einer Arbeit beifammen, nelfnu

lief) die Auftofung ist immer ben denen übrigen
»terArten mit beftnbfid), und ffievauP fann ein
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SemtfTer SSeweifj, bon der bet; aflett

SSetbindungen, genommen werden.

* Zum §. 190.

Jpiet muh id) so wohl um Qrrlaubnüb bit-

ten, alb and; im beraub befennen, bah id; mid)
biel zu wenig ad)te/ dem £>errn in feinet

Meinung Weber zu wiberfprechen, noch zu der*

beffern, fonbern nur, baff ich um bieOrbnungbet

nad) eirtanbcr fofgenben ®ür<fung borsuf!e(len,
biefeb beifugen muff Sftehmlid;, cf)e eine bott

denen angeführten ®ürcfungen in der ©a'h*

rung gefchiehet, muff bab barju gefd;i<fte @e*

menge erwärmet, und baburd) findig gemacht
werden. %d) weih mohl, bah einige bor*

geben, alb ob die ©rwdrmung burch bab 3ufdm*

menfloffen der Sheilgen gefchehe, allein ein am

berb ist die Vermehrung der innerlichen SfÖdrmc,
die burch fe|tereb gefchiehet, und aber ein anberb

die Erregung berfelben. ®enn die Sheilgett

an einanber froffen follen, so mussen fte entwe*

der fdfon flufng fepn,oder cb erft werden; oinb

fte fchon so flüpig, warum gefchiehet benn bet

Slnfang juc ©d'hrung nicht so gleich und) mit dem

erfreu Slugenblüfe? oinb fte eb nicht, so müf*
fen fte flüfug werden, und biefeb gefd;iel)et burdy

uichtb anberb,alb die®arme, worinnenbie Vet=

fud)e in der ganzem ®elt mit mir übeteinhim*
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men. Sllfo muß notßmenbig die Erma'rmung
die crße Arbeit jur 6dßrung fepn, melcßeb aueß
die Erfaßrung leßret, ba der SSfloft ben falten

Söetter nießt so halb alb ben mannen, und der

Eßtg Bintern Ofen beffer alb in dem Mer ga'ß-
ret. Hbrigenb Bat der iperr Sluior bon bet Er*

mdrmung im 256. §, geßanbelt.

* Zum §. 194.

©er fperr SÖerg=fKatß Bat jmar naeß ben

orbentlicßen £auff der Statur reeßt, baß die mein-

Raffte (Ödßnmg der eßigßafften allezeit borgeße,

allein, ba inneren ©taßlb Einleitung jur Eßp=

mie, pag. 180. §.34* geleßret mirb, mie man aub

Serpentin, ©alpeter und SÖaffer, bebgleicßen
aub dem Gummi animx, Spiritu Vini, ©ab

petet und Gaffer einen Eßig maeßen foll, so

leibet biefer ©aß, mab die sunfi anbetrifft, ferne

s(ubnaßmc. 3a, menn die Witterung in un-

fern falten fa'nbern feßre fcßlecßt, so iß aueß der

Sraubenfafft maneßmaßt bon einer folcßen
fcßaffenßeit, baß er gar nießt in eine mcinßofftc

(Öaßrung geßen mill, fonbern, menn er fteß eini-

ge Seit so berßalten, enblicß zu Eßige mirb.

* Zum §. 206.

sßab die s(ußßfung anbetrifft, so fießet man

aub allen Umßa'nben, baß der iperr Slutor in

tiefen, und denen brep folgenben §§. .bon der
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Sfufföfunjg Derer €6rper Durd) fdjarfe SÖaffer,
Die entweber aub Denen oal|en übergetrieben,
oder Darinnen Dod) oal|e aufgelbfet sind, rebet.

wird affo Bicr nichts? Don einer rabicalen

Slußbfung, fonDern nur Don Denen ci)tmifd)ctt
oolutionen gereDet,unD Don Deren Ucfdten ful>=
vet Der iperr 33erg=f){atlj Dreierlei) Sftepnung an.

3t will selbige nicf)t beurteilen, fonDern über

Diefeo Die DierDte, weite Deö Jperrn Jpatttbtti
gero Meinung ist, Dorbringen; weifn felbigc in

jeinem Element. Phyf. nid)t Don ie=

Den23erg= unbipüttenmann, dtmiffen unD

birer m6d)te gelefen werden, unD Diefe Meinung

Dorf» DerDienet, Daß fte mef)r befannt unD mit

Sßerfuten erleutert unD erweitert werde. (£e>

fe|et Der iperr Wörter jum ©rwibe, Daß alle

bitten drbrper nad) eigentliten od)were,
Die fte aut nat fleinften S)ei[gen l)aben,

allezeit fdpwerer fmb, alb Die Büßigen oaten
Die selbige außbfen; Daß alle fTüßige oad)en
Die leitter sind, an bitte Körper, Die nat *>ecei*

gentliten otwere ftwerer fmb, leicßteunD ger-

ne anßangen; Daß, ie ndßer Die Büßigen Singe
in iljrer eigentliten otwere Denen Dichten (£br=

pern nad; eben Derfelben bekommen, ie eßer unD

beffer Ba'ngen iene an Diefe fit an: Sie Stuf
Ibfung aber felbß betreibet er, Daß Die Bußige
oate in Die Wittert
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€6rperb trete, selbigen zertrenne und ihre 3mt-

fd)cn=9uiumletn übernehme, SOtan fielet fo-

gleid), ba§ die Stetigen beb flüggen, meiln fte tu

Die 3mifd)en-?)tdumfcin beb i?td>ten eiligeren fob

len, fleiner als tiefe fepn mussen, und bod) müf

fen auch in dem flüggen fbldje £l)eilgen entlfab

Jen fepn, die ba grbffer finb, als die Slfeifgen beb

bitten, meiln die Stetigen beb bitten Sbrperb
in die SmifdfemSHa'umlem beb fTüfugenübernonu
men merben. Sb mussen baf)ero grbfere und

fleinere in dem flüfugen fepn, alb die

£l)eilgen beb bienten Shrperb finb. und alfo

bemeifet Jpcrr £amberger, baj? ein Sluflbfb
Mittel aub mehr alb einer oad)e begehen muffe,

mefdjeb mcineb SBiffenb, bor ihm nod) feiner so

grünblid) 11,10 beutlid) bargetfian, und baraub

nunmef)ro and) ein 0d)luf? zu machen, mab boit

der @leid)artigfeit der im o,becffilber

zu galten fep. Sille übrigen Umftanbe hierher

zu fe|en fallt zu meitlduftig, und bemalte id) mir

die eigentliche und genaue Slnmenbung der £eh=

re bon der Coha'fton $u dem£3erg=und od)me%

mefen, zu einer befonbern Slbbanblung, mebme-

gen aud) nod) ocrfd)iebene 2>erfud)e mussen ge-

malt merben, bor. Slub angeführten aber ifb

bod) zu erfeffen, mie die bom Jperrn =oiath

angeführten brep Meinungen bon der £)urd)l6‘

cherung, der Slehnlidtfeit der Sheile, und beb
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Übernehmend gau| natürlich bereiniget und

gufammen georbnet finb, welchen auch berfelbe
in feinen Sinmerdungen zu SHvfpurd fftinerafc

0ei)l:, p. 173. beip(Ticf>tet*

* Zum §. 213.

!Ötan lefe and) ben 4=7* §, nach, ba

bet %>m 2(utor and biefet Arbeit eine fd)ßne s(n=

merdung mad)t/ ob and) allezeit zu einer innigen

SSerbindung eine lange 3eit erfovbert werde?

Die vierdte Abhandlung.

Von den Kennzeichen derer inneren

Verbindungen, und woraus selbige
zu vermuthen sind.

§� 224»

frommen gewißlich fetyr 97e*

4 benmnfMnbe und 23or|Mungen

benen23erbindungen \?or,\t>elct)e

\t>dt)vent> t>erfelben, und nachdem jte fchon

sefd)el)en, auebrecßen, und die man erftlid)
iebeg befonberö entgegen , hernad) aber

mehrere gegen einanberbaltenmuû

§�225» QGBiff nuneiner die 25efd)ajfen*
f)ett der Sftatur, die nid)t anberö,atö nur aus

tljren Q&örcfungen erfefyen wird
, genauer

3« ernennen, fiel) die SPUtye nehmen, so muo



er, befenberö in biefem otöcfe, ben denen

S3erbindungen, ba3 beffe und bienticbfie
am? Den anbern alten erweitern

§. 226* Steher habe id) atte und iebe

<£täffmber23erbindung erlebtet, atfe, baß
ict) ntd)£ meinen fettte, baß man aud) pem

wetten her Krempel bringen werde, per

welche nid)t ein §äcbetgen gemacht wäre;
weitn aber unter biefm nid)t ein geringer
Unterleib i)l; fe wetten wir becb fet)en,
wa3 au 6 ben bieten auögetefen, per die eü

genttidjen innerßen S3erbindungen tbnm

te gehalten werden*

§� 227* £)ie erßen Qrrferfcber und Um

terfueber atter ebimifebenArbeiten ftnb oiy
neämeifel die dußerlid)enoinne, welches

icb denen Sftaturftmbigern mit fetebem

Sftacbbrucf empfehle, baß icb mich batb bar«

über beifeber reben niedre, nehmlid), fte

fetten ben ihren SSerfucben, öligen, Sftafe,
Obren, 3unge gebraud)en, ba*

burd) etwa*? 511 erfahren, und 31t entbeefen*

§�22B* £emmt nun Per alten an?

bern juerß Per, die 2tufrr>altuncj:
©iefe6 ist eine innerliche Bewegung, ba*

burd) der(£6rper bönnerunb in einen grbf
fern 9taum au6gefpannet wird, aß er Per«

her beute, unbbiefe£gefd;iebet mit bergrö*

128 ©er crffc £ractat.
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flen ©efdjwinbigfeit, alfo, baß die

genommenen Materien ftd) erhißen, glü#
t;enb, auch wohl gar brennenb werden.

§. 229. &ieiemgenXsinge, von welchen

wirfel)en,baß sie in eine folche Bewegung
werden, ftnb entweber @rbe, oder

oals, oder Del, oberst, oder BKetalü

§�23o. £isa£ betrifft,so haben
wir ein Krempel über aUe Krempel bei;
dem gebrannten salcfsem, oder dem so
genanntenlebenbigenMcf,weld)er,wenn
er von dem 'SSajfer burebbrungen wird,
in fefyr turjer seit, wie ein ftebenb QBaffer
in einem Xopfe bei; dem seuer jutochen
anfdnget»

§»23i* Unter denen (Salden tritt vor

anbern hervor, ba6 unter ben einfachen
Gingen befchriene Qdaar, Sttcalt und slcv

bum, it)ctcbe aber, wenn fte and)red;tge#
fd)drfft, und it>re iCrdfte red)t gufammen
gefaxt fmb,gar nicht in einen folchen hi#

gen (Streit geraden, wie ftd; wohl man*

eher einbilben möchte,der burd) bergleid;en
Meinung eingenommen i|l,al6ob biedbef*
tigteitbiefe6 Uufwallenö, von der Sßieber*

wdrtigfeit berer pertomme,
baö Silcaii unbSlcibum aber eben biefe er#

flen Unfdnge wdrem iUirnt
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Sttcati und Stcibum erhigt (tch nur einiger
maßen»

§. 232. £ernach tft die (£rhisung bes

93itriot--Oel6 mit begannt» und

mie gelten nicht bag 23itriob unbXerpenttn«

Del heftig aufeinanbertoû ©er rauhem
be bricht mit einen be«

fittirten Dele gar in eine stamme aus*

§�233. ©ag der aus dem oilber ge«

machte Vitriol, mit dem Richtigen sbnig
beSsrfenic£,nichtnur in eineftlamme ge«

ratl)e,fonbern garrerbrenne, habe ich fchon

dfftcrö mit allen UmjMnben angeffihreuf
§�234» ©er unter alten ror«

nel)me Äteg, das tyarfcigte Bflaun«srgt,und
der blatu färben sebolb, ftnb hierher 5«

rechnen: ©er trenn er an einen

ettras feuchten Ort, der warm und reu

fehlet« ijl, in einen Raufen gufammen
einige Beit lieget, erl)i£et ftch;
und das alaunigteipar§,trennfteinfreier
Bufft 311 groffen£auffen aufgetför|et treu

ben, erlern ftch nicht nur, fonbern fangen
gar an m brennen.

§.235* ©aö Eifert enthübet trenn

es mitod)trefel rermenget,und mitSßaf

f üftefjmlich in Vorigen 176.
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fer angefeuebtet wird; ©aö OPecf(Uber er*

l)j£etftd) mit dem@i(der*f

<5.236* £)ie weinigtenodffte,wenn fte

gdi)ren,erwdrmen ftd) am wenigfien: ©as

Ssier£o?als und Der SHitl gerätsen
febon in eine nicht geringe <2Bdrme:

mit £ol£ gerieben, Stammen*

Setter: difen mit einem

mer gefchlagen,wird enbitch g(öenbe,mit ei*

nemJCiefeiftein aber wirfft eö gunefen bon

ftd): ©ie ficb inber£uft felbfl
ben welche man s}M;rophoro6 nen*

net, perbrennen gans und gar*

§�237* Um nun die eigentliche
hierpon 51t erforfchen, muß man die £se#

wegung und and) die Materie betrachten.
S3iele ftnb hier gleich mit ihren felbf er«

bauten Anfängen berer Singe rang, und

mepnen, baß fte in einigen folche

Portref tche anfehnliche Umfdnbe ftnben,

weld)e gewiß porihreafteinung red)tfret«
ten, allein fte werden ganß ofenbar burch
anbere biefen juwiber laufenbe Reifliche
perfpottet*

§.238. 380 if benn nun bag Sllcali in

dem fd)led)tenaßafer,welcheg ftch bod) mit

f ©iefje stiefsißone, pag. 788.



dem 2)itriobOel alfo erhißet? oder in dem

Ssranbtewein,der ebenfo macht?:
<2öo ifl beim ba6 Sicibum in dem fdjMy]
ten QBaffer, wenn es? mit bemlebenbigen
Äalct aufwallet? sann benn alfo ba£

QBafler zugleich etwas fcpn und auch

nicht? QBol)er hemmt ba6, baß einerlei)
Ouedfilbcr mit einerlei) Silber halb warm

werde, halb aber and) nicht?

239» Hnbere nehmen ihre 3ufud)t

311 ’der ©urchibcherung, und ba wird

gwar niemanb leugnen, bah feibige in eh

nem Körper immer anbeiß aB im am

bern, nehmüd) greifet, oder Heiner fei),

bah aber baturcf) bab Siufwatten formte

erfidret werden, feilte wof)i nicht meinem

©enn, wenn die @ad)e auf die Beferem

oder fettem Stetigen anfbmmet, so wird

freplid) bähet ba» (Seifen aB ein fetter

Körper mit dem Sicibo fidrefer fiel) er«

pieen, aB ein Siicaii, weiche» weit ioefret

ijt, mit eben bemfelben: e 6 würbe auch

bähet fommen, bah man aiß dem (Eifert
mit einem Äalcfjlein, weid)er weichet,

nicht so leicht seuet fchiagen fbunte, aB

mit einem Äiefeijleim £(der was iji woi)I

weichet aB JDci£ 2 llnb bennod) fbnnen

die £)red)6(er und Wirten butdj ein ge«

132 £)er erjic SiMcfat



fd)Winbeg ©re()en selbigeg gum brennen

bringen. *

§�24o» Wenn eg enMicb auf die geome*

trifebe sig«r berer £bd)ergen anfdme, so

ifl wol)l gu mercf’en, baß wir ben urig gm

fonimenben

and) burd) seine 33ergrbfferungg<©ldfer
selbigen augfübren tonnen»

§� 241» (i$ bat mir gwar bis? bierber
nocbnidjtgtöcfcn wollen, baß ich biellrfa*
eben begSlufwalleng in einen volljldnbigen
©runb i üKiß barftellen könnte, nod) viel

wenigeraber, baß td) unftd)tbare ©inge
temal)B gefeben batte; Sillein id) begnüge
mid) mit bemmeinigen,wagicbbet)biefer
@ad)e angemerefet, und unter allgemein

nere©dse gebracht habe, welche enblid) so

mitgeben fbnnen,ba einzelne unbabgebro*
ebeneWahrheiten bocb allezeit einem febb*
nen augQrinbilbungen gefertigten3«fam*

menbange von mir vorgegogen werden»

§• 242* tlnb was tjtit vor ein

tl)iger ©eilt einige 511 unfern Seiten ver*

anlaffet, bab fte vergeben, wie fte die ver<

fd)icbenen Ur fad) unbDrb*

mmgenfebon in eine eingekeilte unbridj*
tige £el)r*Slrt gebracht l)dtten; ©a bocb
die @ad)e nod) verborgen/ nnb vor#

133
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nebmiid) alte unD ieDe richtige Krempe!
weDer genug ernannt, nod) jufammen
gefammiet fmD?

§,243. 9M)miich Die innere Bewegung
tfl Dasjenige, wovon am nacbflen Die Stuf«

waöung bekömmt; Siber Das würctiidje

unD wabrhaftigeQSSefenDerfe(ben,bejlebct
in Der gefdntnnDen unD reifienDen SBewe«

gung, welkes aus Dem erhellet, was id)

vorher von Dem Simaigamate unD Dem

£oh, Das Dnrd) Das gefdnvinDe sinrei«

ben fid) entjfmDet, angefi'ihret habe.

§. 244. wird pon niemanb in 3wei<
fei gelegen werden, baß e 6 fcbon an imb

Por ftd) beurlid) und gewiß genug fei),baß
die Materie beö erlauben SiufwattenS
fdbig, auf baö fertigte gefdncft, unbPcn

feiner @ad)e Perbinbert fepn mfiffe, und

alfo nid)t iebe Sufammenreibung berer

Materien und flamme, aud) nid)t
jebe eben in gieidjem SKaße annebme*

245* £sa§ andj Die sdt)igteit unD

Neigung meiffentljcilS aus Der in

eigentlichen QSertfanD aifo genannten
Stöifc&urigljerfomme, wenigstens Davon

weit mehr als Don ie etwas anDern ent«

Me, geigen Die jufammen gefuchten <£r«



empei nicht unbeutiidv welche etwan um

ter folgende Bumern tbnnen gebracht
warben.

1) Sie odnPefei;artigen (fbrper ftnbbie

pornebmflen Singe, in weiten eine

erbäte SUifwattung gefd)iel)et.

2) <2BaS fett oder barfngt ifl, gebet beim

ienigen, welches nicht begleichen s(rt

iff, in biefem otUcfe Por.

3) QSSaS burd) ein fiarcfeS geuer bereitet,
und aus anbern Singen gemacht wor»

ben, entji'mbetftchfebre; Scrgleichen
ifl der p;ropl)oruS,
und s>bo^PbPtuS*

4) SaS Slcibum beS oalpeterS mit feiner
befonbern ©efd)icflid)teit 311 btefer Söe*

wegung, und

5) SaS Sicibum beS Vitriols, g!eid)faflS
burch seine Qeigenfchafft, fleh mit beflib
Urten Delen, und mit dem (£ifen 511 er«

bi^en, befrdffttgen die beiben erjlen
od£e; ba ieneS aus einem leicht ent»

äftnbUchen oalse, biefes aus dem

(Schwefel felbjt feinen Urfprung nimt,

ia fafi gan£ und gar das Qbßefen bes

Schwefels ausmad)U

135Untere SffißanM. öicrfctc 9(stsei(itng*
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6) ©en Sftangei Der brennenben IDTaterie,
oder, wenn auch feibige gar felget, er?

feget Die fförcfere
ben Den Rattern und mel)r wiebert)al*
tenben Qtörperm

7) ©ie sciba richten ben Denen SDletaflen

in biefem <Stücfe so Pieimebr aus, ie

wenigere Qößdfrigfeit sie ben fid) l)a?
ben»

B) 3e Dieser das Vitriol? ©aure ijf, bejb

begieriger und l)i6iger wird das QBaf«

fer pon ihm perfd)lungen, oder beso
gefchwinber perbimnet es ftdj*

9) 3e gefchwinber das Ouecffüber in bad
Silber eingebet, ie mehr erwärmt

ftd>, Daher es mit flein gefeilten Wl&

taü niemals, mit recht bönn gefdda?

genen aber, permitteifl der rechten
sanbgrijfe, warm wird*

§. 24 6, Siber, Damit id) in einer <Sad>e,

weiche eben nicht hierher gebäret,nicht 511

febr auSfdjweife, so will nur noch fragen,
ob Die erbieenbe Siufwaüung ein

einer innigem23erbindung fet)1©er fefte

Bufammenhait, und Die Ausgeburt eines

Dritten <2BefenS, bapon wir nachgebenbs
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mnehmen werden, fmb fonfl ohne3weif*
fei hier die bellen 3eugniffe; Mein, wenn

ich biefe mit dem Aufwallen gufammen
halte, so giebt lefctereS ohne Sßiberrebe

ein fel)r geringes ab** ©enn

ein Simalgama, welches mit einet Oer*

gemacht werden, wird in eben

dem §euerS (örab als ein anbereS wteber

auseinanber gefegt; unbalfowird bnrd)

erflereS nicht mehrerS bewürbet, bod>

Jonnte es melleicht ein gutes 3eid)en fet;n>
bah die (£btper, burd) if>ren genauem

Eingang, ben Anfang feiner innigem
2)ermifd)ung machen Junten*

ndchji ein 23itriol*0auer erbtet ftch felw

heffttg mit dem Äalcfjlein, aber ohne bah

baljer ein merdlidjes Mittel* <sals ent*

fKinbe*
$. 247+ <so föim and) aus dem Mangel

beS Aufwallens nicht gcfd)toflen werden,

tag bte QSerbindung nid)t eben so genau

imb innigft gefd)el)en fei); benn man be*

benefe nur, baß der SDitriol beS Duecf*

ftlberS, der burd) ben Spiritum fumantem

mit einer @rl)isung gemadjtwird, nicht

fefter jufammen halte, als ein gemeiner,
und and) von deiner großem QBörcfung
fei), weidlich einigeeingebiibethaben*
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.§� 248, Unterboten mag mm biefe6 fet>n
tute e 6 witt,so fcbeinet bod) ba£ Stofwafleit
einiget Sfterctmahl bon einer fid) woi)i
fd;ictenben Bereinigung gu geben*

$� 249* geiget gar Diel

Don bemienigen, was bet; der Berbindung
im innerften gefd;el)en fet), an, inbem felbn

ge bar auf, ba£ das Xroctene fiüfüg,und das

s(ieffenbe trocten werde, hinaus Idufft*

§�2so* ist wdf3rid)t,und

habet; baib gatterigt, baib biigt, halb

baib aber ist es mercurialifd) * metafftfeh:
©aS troef ne iflentweber(£rbe,oberotein,
oder ® laß, oder SKetaifbarsu man die®r*
empei aus dem, was biShergefagtworben,
leichte finben fann*

§�2sl* QSJer nur bonbiefen,wieftetdg»
iid) einem bortommen, eineßergieidhung

anfMenwitt,berwird aus der©id)tigteit

fehen, weiche Berbindung die anbere über«

treffe; fmtemahi einem ieben ©efchdffte
seine©rangen gefegt ftnb, und wenn man

3u biefen gelanget, so begnüget ftch baran

der Heiller, aiS in dem ®nbe und Bott»

fommenheit feineö SO?eifter'ot(icf6*

§.252* <2ßennman aber nod) grönb*
Jidjeu die @ad)e unterfusm unfl, so ftnb
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das Bufammenffteffen zweier ®inge und

das 3»fammentrecfnen berfelben so be?

fch affen, baf eines aus dem anbern folgen

muf, imb feines Don dem anbern gefom
beit fepn farm» 3eneS if! *war der Beit

nach eher, imb es fann auch nicht anberS

als so fepn, aber der Sichtung nad) ftnb
beibe einanber gleich*

§� 253* ©aber ifi bein coaguliren und

ftgiren alles bergeblid) und umfon|i,wenn
bu nicht .borher nach her ©eböhr aufge*

Ibfet und fubtil gemacht f)afi:
*

und wer

wollte bor dem Xreffen fd)on Bictorie

fchreien ? worju bienet die SmpfdngnöS

ohne Ceibe6 2 und was fett ich mit

einem unfertigen sinbe und tobten ©e«

burt machen? Siber, ein QOBeib empfdngt
nicht zu allen Beitem

§* 254» ©ie#wbe, welche entweberbor

berßerbindung fchon ba ifi, oder aus feb
biger gan£ neuerlich entliehet, i|ihier einer

Betrachtung nicht unwerth*

§�2ss* ®ie borher bafepenbe sarbe

ifi entweder in dem aufibfenben Spittel,
über in der aufjulbfenben @ache. Bon

dem Sluflbö * SDtittel tbmmt die Sarbe

hauptfdd)lich her ben dem Simalgamate
bribes bes ©olbes als bes ÄupjferS, wo
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man Weber beffen gelbe, noch biefe rotlje
sarbe weiter Hebet, und folcheS fmbet and)

fiatt, wenn hie Italien einem @al|
aufgelbfet werden» 250 n denen auftutö*
fenben ©ingen kommen die färben her,
in denen meinen gummlgten, barsten,
and) einigen mctallifchen Siufiofimgem

256» €ine neue §arbe entfielet auf

vielerlei) Siet, nehmltd) nicht nur burd)
die fonbern and) burd) beit

9?ieberfchlag,burchbie@ubltmatiön,burd)
das und burd)das
SSerglafen mit einanber»

*

§»257* ©urch ben 97ieberfchfag ent-

gehen mancherlei) Farben, welche so wohl

311 m mahlen, ale auch ben der (Blafjma«

fehr bortrefflich finb: hierher
gehöret der Citren * gelbe oilber=salcf,
weldier burch ein Uriw@als tan gemacht

werden, und meine örrftnbungifl; beS*

gleichen auch mein Ultramarin, welches
aus jwepen bepberfertS weiffen oad)en,

nehmlid) aus dem ©alpe beSÄa&Ärau't*

über der oobe, burch das Vitriol = oder

oalpeter*oauere gemacht wird; ferner
der purpurrothe oolb * Äalcf, der mit

dbulffe beS Sinnes bereitet wird; (£ine

blaue s*arbe, weld;e aus der oolution
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be6 ÄobolbS bnrch ben rechten £anbgvift
tann niebergefchlagen werden ; -®o ich
beim and) biefer blauen garbe gebenden
muß, die mir neuerltd) der berühmte
£incbc 511 Beipsig ge^eiget, weldje au 6
dem wahrhaftigen Spirit« be6 2ßein6

imb am? der Solution eines? natürlichen
gifen * 93itriote, der nach meiner 3Keü

nimg aflaunhaftig mochte gewefen fepn,
bergetommen.

$� 258, ©urd) die Sublimation erbab

ten wir ben ginnober, eine oebnrt be6

Ouerffilberö und wie folcheö
auö der Erfahrung begannt.

§. 259, ©urd)
fanget eben der Schwefel denen s?etab

len, als? Silber, Sinn, 25lep, Sepwfglaö*
sbnig und bemDuedfilber eine fchwarße
garbe an.

§»260. und wer weif? nicht, ba§ burdj
ba6 Buftmmenberglafen Äupflfct halb in

eine blaue/ halb in eine grüne§arbe,oolb
in eine Purpurfarbe/ Silber in eine

Sföildn oder lensarbe, und S&let) in efc

ne Jöiactmhemgarbe berünbert werde.

$. 26i. Siber die Urfadwn der färben
ftnb so vielerlei;, und meijlentheilö so der*

ftecfet, bap man e 6 noch bot* eine fielen
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Bweifet unterworfene Sache halten foll«
te, wenn man barauS gewife vorzügliche
Kennzeichen berer 23erbindungen nehmen
wollte;

*

Slujter baf ben einer leben Sir«

beit in ihrer Slrt, <£* wenn der Bhtno*
der recht fehlte rot!) worden, man baher
ein SKercfmahl, wie die Sache wohl gera«

then fep, haben fbnne*

§� 262* Unterbefen wird nicht ohneUr«

fache bermutl)ct, baft eine ben
denen SKineralien auch etwas neues

ge; benn, weiht biegarben ron denen we<

fentlichen Qtigenfchaften berer QTörper her «

rühren, so will auch das,waS einem folchen
eine neueunb befdnbige§arbegiebt,einen
innern Betritt fcheinen, und

b iefeS um so biei mehr, wenn eS jugieich |td)
felbtfen baburch entfärbet*

§�263» ©a§der (Bernd} einem fingen
Slrbeiter widrige Q&ahrheitcn lehren Um

ne, itf barauS §u urteilen, weiht unter dem

SluSbünften der Körper, felbfi die ;arteften

Stetigen berfelben mit auffeigen,und aifo

Beugen uon der !25efd)afenheitbeS ganzen
dtbrperS fhtb**

§� 264* Bum SwnipcJ will ich ben

9>hosPhorum anführen, welcher wie ein

wahrer Slrfenic riecht, und bod) nid)ts,
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welches einer arfenicalifchenSftatur wdre>
als einen 51t feiner 23ermifchung gehbri?

gen Shell angenommen hat *

§� 265* €in £itfbrgen, welches wohl
gur QSSarnung möchte gemercfet werden,
Witt ich hoch l)terbet> anführen: 9M)m?
Ud), l)atte ohntdngtf einSlmalgama beS

©olbeSbenebtf ©ilberS surSigeftion ein«

gefegt; und ob mir gleich fontf die SHe?

gul bom@ebrauch berer binnen ben ben

<Berfuchen gar wohlbefannt, so hatte ich
fte hoch bisher, ben biefem Slmalgama#
tionö ? QÖSercfe, gans und gar l)intan ge?

fe£t; 3nbem ich aber das s(malgama ge?

nauer betrachtete,und mir23ed)erß drrjel)?
Jung babei) einftel, ba er bon einem 2(mal?

gamate rebet, welches wie SWufcaten*
SThiffe geroden; Phyf. Subterr. p. 630. ich
mir auch aus biefer meiner Arbeit nichts

geringes berfprad), so recfte ich auch ein?

mahl meine Sftafe 511 m ©lafe, und die?

feS gewig mehr 311 m @paS, als imQtrnfi;
und flehe ba, ich bemerkte einen fertigten

©eruch; 3fh getfehe eS ger?

ne, baß die ertfe sihe mich berleitete, gu

glauben, baß eine nicht geringe 33erdnbe?

rung möffe borgegangen fepn,ia es mbch?
te wohl gar was rechtgroffeS nunborhan?
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ben feptu QBie aber mein erfleS und

Jeßte6 i|t, ba§ ich mir barinne am rnentg*

ften traue, alfo backte ich £ag und dladjtr
morinne etman einen betrug, burd) eine

fd(fd)lid) angenommene tlrfad)e, mir felbfi
mad)en fbunte, meicheö, bafi e 6 alfo fet;n
mbchte, mir nicht anberb PorfMen ferm?

te» <2öie id) benn auch selbigen,inbem,ba
er Perantaffet mürbe, ertappte, atöfkhs

nicht lange barnach ein menig
3nnfelt Pom Beuchter, welcher unporftch*

tig barju gebracht mürbe, in das 9?eibe*

©efdße hinein ftet, metd)e6 auch gemig
fcamafjis gefchehen, und die Urfache be£

brennsiid;ten©erud)6 gemefenfepn mcch«

te* UebrigenS mürbe au 6 biefen großen
SBorfteüungen nichts

§• 266* ©er (Sefd;mac£, metdjer and

einer 23erbindung entgehet, fett hier auch
nicht ganß und gar gering geachtet mer*

ben, der miberliche bet; der Tupfer#

Stuflbfung; der ein menig fiiffe bet; dem

€ifem Vitriol, der so gar fehr fäffe bet;
bemSMet>3ucfer; ferner der bittere bet;

benenSOtittekoah?en, der bügte imQSSein

und Söier*

$� 267» ©iefeöfoli man 411 dem (ünbe

thun, ba£ fomohi baraub die^ennaeicben
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berer £inge erfannt, als auch bamit wenn

eine Berhinbung, die fonfl nach nichts

fehmeefet, nun einmal einen aufTerorbent*

liehen ©efehmaef bekommen hätte, wir der*

gleichenmit anbernSiugen, als gewöhnlich,
anfehen mögen.

§� 268. $n »fc ferne swep ®tnge fefle
sufammcn halten, biefeS giehet nicht ei*

nen so geringenBeweif von einer innigem
Bereinigung ah: tiefer 3ufammenhalt

ffellet ftch überhaupt auf eine zweifache
Sirt, in Slnfehen der ftlüchtigteit oder beS

Jener *BeflanbeS berer Körper, weicher
hier wohl zu bemerken tjl, Per,

§. 269, Qrntweber finb die jufammen*
haltenbenQTörpernach hemdbeten tigern

fchafften einander gleich, das ifl, ftefmb
heibe flüchtig, und ba fönnenfiewie herum

flüfig oder trocfen ferm, oder ftefmb heibe

ftr, und alfo allezeit erbenhaffttg, bahep
aher halbfteinartig, halb glaSachtig.

$� 270, oder die jufammenhaitenben
£>inge ftnb ungleich, baron das eineftr

fepntann, und burch die ©efellfchafft eines

flüchtigen gugleid) fibtt flüchtig gemacht wer#

ben; oder eines ist flüchtig, imbfollgugleich
mit dem anbern ftpen, ebenfalls feuerhe*
fidnbig gemacht werden,

i*
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271» QSBaö das erfe anbelangt, so
fetten ftcb unter ben flüchtig* flüggen der

Spiritus nicri dulcis, berMercurius fubli-

matus, unter denen flücbtig*troctenen,der
Zinnober und <sanbaracb, unter denen

flüchtig balbtrocfenen und halb tpdjjrigen,
der <salmiac, unter denen flten aber der

©inter oder Sropfflein und die metalli*

(eben ©läfer, als richtige Stempel, gleich*
fam in einem por Singen*

§�272, Jfrierbep ifl, wa£ die Verbin*

bung der beiberfeitö flüchtigen £Ünge am

betriff, 311 mercten,baß selbige in ©ampf&

©eflalt, ben dem Siuffleigen felbfl, gleich
fam unterwegenS gefebebe, und fehlet gar

mit, ba£ das porbergebenbe©urebreiben,

3ufammenfcbmel§en, und bewegen, rnel*

Cbeö nur eine Vermengung macht, folcbe
permifeben tbnnte, oder and) biefeS in dem,

ba e 3 ftcb in £ut beö <Sublimir*@efäße6
anleget, erfl gefebebe*

§�273* nefym*
lief) der tm Steuer ftd) ungleict) ert>altentseir

«Sachen, wird, was ba6 slöcl)ttgmacben
cineö jtren belanget, burd) die jwep ganis
bekannten und oornehmtfm Krempel der

§lud)tigfeit, der Lunse Cornuae oder beS

Jjborn * und beS 9Ma£ *©olbeg, be*
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sod)<©alseS, biefeS burch einfrüchtiges
Urim© guwege gebrachtwird; Stllern,
bon ©eiten der Jigirung, wenn fte nehm#

lieh nicht eingebilbet, fonbern wahrhaftig
fetm fotl, fehlen in der gemeinen d'himie die

©remoehunb müfen aus der hbhern her*
bor gefucht werden»*

<s. 274. <2ßenn wir nun bon allen biefen,
nach dem, als eines das anbere übertrift,
eine ürbitungmachen wollen, so if der 3m
fammenhalt zweier gleichartigen £>inge,
als s.(£.beSSpiritusVinimit dem ©aloeter*

dauern gut genug, ba noch v»iele 511 fnben,
die ftch, in Slnfehen der slüjug<unbslüch*
tigfeit, wohl jufammen fdfefen, welche
aber ben billigen 3ufarnmenhalt und die

gane gleidjmdjuge §lüd)tigteit nicht am

nehmen»

§. 275» ®te Bereinigung eines ftrert

SGBefenS mit einem flüchtigen, burch bei*

beseitigeBerechtigung,if fchon inniger,
wie foldjieS überall begannt if�

§. 276� 2(m innigen aber tf die der*

bindung, wenn ein flüchtiges ©ing mit

einem fren befdnbig gemacht wird, web

cheS burch die Berglafung, als dem I)dd>?
fien©rab derBereinigung, fann bewert

147slnbere 2(6fjanM. kerbte WbtyciUmq*
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fiettiget werden, ia, e 6 ifi auf tiefesrt fafl

gar nid>t wieberum in erftere ©eftalt zu

bringen, und alfobem, waö wir infol*

genben §§. fagen werden, siemlid) gleid),
über gel)bret aud) woi)l fd)on gar bal)in*

§. 277* £sie Unmbgticbfeit, etwa£ wie*

der oder

ist ein Seiten, baß, wa6 die innigste SKi«

fdmng betrifft, die Q3erbindung fefyr polb

fommen fet>

§.27B»©ie9leb«ction oberdberftettung
ist eineSiuftbfungder por igen23erbindung,
baburd) entweber ein £brper, oder beibe,

welche einanber umwidelt Ratten, wie«

herum abgefonbert, und entweber in ben

otanb, welken er Porter gehabt, gefegt
wird, oder er geltet aufs neue in die 33er*

bindung miteinem anbern(£brper über*

§� 279. dergleichen gefchiehet erftlicfc

ol)ne3ufas,auffer bemseuer,wie ftd) alfo
baö Simalgama be6 @pie£gla6ss6nige6
burd) ba6 pure Reiben wieberum fd>ei?
bet: oder nur burd)ö seuer, wie

ben dem Simalgamate Pornefymlid) bet

ebiern SKetaflen ?u feiern

§� 280* 3um anbem burd) einen

fa&, der einem ton ben beiben Perbunbe«
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nen©ingen angenehmer ist; und tiefes
abermals entweder Permitteijt teS Sftie?

terfchiags, aifowerten tie SDietatten ton

tem Schwefel, ta immer eines ortentlid)
tas antere abldfet, entbunten, so, wie fte

auch aus ten sauern SKenjlruiSeines tnrch
tas antere nietergefchiagen werden; oter,
wenn terSufaij tem erfiern Singe feinen

©efetten wegnimmt,welches tenn zugleich
bet dem Sftieterfragen gefchiehet, aifo
fchtögt s.€� tas Tupfer nicht allein taS

©über aus tem ©cheitewafier nieter,
fontern nimmt tiefes ©aure felbft an,

und terbintet ftch mit ihm*

§�2Bl* ©egentheilS itf tie 3rretuci?
bititdt eine folche Qcigenfchajft ter Q3erei?

nigung, tajj weter an und Por ftch, noch
tnrch einen 3ufas, noch fonft auf einige

Sirt, eines ton ten jufammen perbunte?

nen Körpern nicht in feiner ©eftalt, auch

nicht in einer antern, abfonterlich fann

hergejMet werden* ©ewi£, ein in tenen

mineratifchen fianten fel)r rarer 230ge1,
pon befonterer ©efiatt, mehr ats man

glauben sollte* *

§. 282* Entlieh, so Wirt tie allerinner?

(le 23erbintung gteichfam a(S eine r>oit
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fcertOtmgcl aus gewürcfte und ratncatc

ernannt.

$� @S itf aber eine 93erbinbimg,
die von ber2ßursei aus enthebet, von ei«

ner, wo ftcb nid)t6 Witt rebuciren lafTen,
auf foicbe Sirt unterfebieben, ba£ biefe die

rabicaie gwar niemabis rebuciret werden

fann, boeb aber noch anbere Skrbinbum

gen fmb, die ftcb auch nicht wetten rebuct*

ren iafen, weiche nicht fegleid) aus der

gegeben fet)m denn g, (£� eS

ifb gwar etwas metattifebe d:rbe im ©iaS

unwieberbringiieh eingefd)mcisen, aber

bod) ifi foicbe nid)t aus der mit

biefem vereiniget, wie foicbeS aus feigem
ben erbetten wird.

§� 284» die SKebe if! tjter von

S3erbindung,welcbe unter aiien die innigfte
und nicht nur eine rabicaieSSereinigung

genennet wird, fenbern auch wörctlid) der«

gleichen itf* diefeSKebenS«2irt gebäret cU

gentticb gu dem @ewdcbS«eber

SHeid), und witt eineQSerbindungbeSdrrb«
faffte6 mit dem <saamentorn, und nach*

mahls mit der<pffanfce, burd) die

gu ernennen geben*

§� 285* dergleichen 35erbindung erfer*

bert erlief) eine SjerÄlwung beiberfeits
/T*



(Tbrber, hernach einen (£influ|nmb£>urch«
bringen be6 ©äffte*; herauf felget oder

gefchiehetauch gugieid) eine innerlichere«

wegung, ba bon einer ©eite gewürcfet,
bon der anbern aber bagegen gewürcfet

wird; baburs wird der ©afft bes ©aa«

menforns mit der bon auflen hineinfom«
menben §euchtigfeit innigfi und aife der«

mifchr, ba|s seine bonbeiben fernerhin ba&

ienige ifi, waö f!e gewefen war, fonbern ein

gan£ neues und britteS Qtßefen barauS

entliehet*

§. 2 86. ©ie Bewegung ifi habet) aus*

behncnb und bünnmachenb, die

feit aber gdhrenb; bochmuj? man hierbet)
die eigentliche ©dhrung mit dem QSSachS#

thum nichtbermengen, ba bei iener alles,
was foll bermenget werden, fchon beifam«
men ifi, als in bemSDTofi das, woraus der

£ßetn werden foll; bei btefemmuß eSaber

erfi jufammen gebrachtwerden,bamit j*&
berSßeinfiocf heranwachfe, wiewohl auch
die SSSeingdhrung ohne ben Zutritt einer

©acf)e, nehmUch ohne Bufft, nicht bon

fiatten gehet*
§� 287* £in affe fruchtbar gemachtes

oder gefdjwdngerteS «Saamentorn würbe

in biefem neuen Sujlanbe nicht befielen,
...
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auch nicht weiter fortwachfen, wenn es

nicht gendhret würbe, weldjeS burch eben

ben oaft, welcher es fruchtbar gemalt
hat, gediehet*

$� 288» £>er erlilich befeuchtenbe her*
nach ndhrenbe oafft blähet ben Peib beS

oaamen6fornS auf, bebnet beflelben
fergen aus, und permehret fte, alfo,baß
nicht nur die @chaalewJ6dutgen auffprin*
gen, fonbern auch die sdfergen über ftch
in otamm und SMdtter, unter ftch in eine

2Öursel, burch welche der<e>afft fernerhin
eingehet, Auflagen*

§� 289. 2)on der Seit nun, als das

sfldnsgen eine QOBurhel $u treiben, und

burchberfelbenSKfmbung ben SftahrungS*

oaft einjufaugen angefangen hat, fbnnte

man die 23erbindung in genauem 33er#

fianbe eine rabicate 33erbindung nennen,

man muß aber seine anbere, als biefaa#

menhajftige barunter Perliehen, weil die

rabicate Q3erbindung nur

pon berienigen i|i, welche in dem oaamen#

forn gefdjehen- Qößie benn auch in dem

oaamen nicht eine anbere als rabicale

33erbindung fann per|ianben werden,

man wollte benn ben Unterfcheib anfiih*

ren, baß im oaamenforn der Anfang,
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imt) gleidfam das Pun£him faliens, Mit

der wachfenben innerlichen Bewegung,
in der rabicalenßerbindung aber nur der

Fortgang biefer Bewegung fep*
§�29o. £>a dieBenennung der rabica*

Jen Berbindung fchon etngefüljret if, so
motten mir die toifWörter nicht ohne
Ur fache anhdufen, iaffen alfo die faamem

hafte Berbindung ben oeite gefegt, nnb

benennen QGBercf mit dem£i*

tut einer rabicalen Berbindung*

§. 291* (£ben atfe if eöbefchafen in der

Bereinigung beS oaamen*Rauchs mit

ben (£pgen be3 QOBeibeö unter ben gieren*
!©enn bafelbf gefchiehet bieQrrfafung beS

erlern Pom ledern innigf/gdhrenb, wöfr

ckenb und gegenwfirckenb, mit einer Sing«

behnung und Zuwachs beö £örpergen6,
welche so lange bauret und fort gefeeet
wird, aß der Zugang berer 9M)rung&
odfte wdhret, und atteö eine muntere

nnb frifche Begierlichkeit hat*

§�292* 3m mineraUfcben SHetdje gebet
e 6 jwar nicf)t an,baß man bet Statut so,wie
ben ben Slnimalien und 93egetabtlten, 311*

feßen tbnnte,undwenn es auch mbgltcj)w&

re, so fbnnte inan hier nicht wie ben ienen

so gewiß au 6 bet soige auf baö ootbetge*
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henbe fehltet: 2(der bodj, so weit als man

die oad)e einfehenunb erfldren fann, achte

ich biefetbe aufer allem, oder bod) ben gr&
(len Zweifel gefeöt 3« fei;n*

§»293. ffticht nurnach der eingefährten

Meinung, fonbern auch in bereut felbf
ftnb Me?9?etaßen die bornehmften SluSge*
fcurten biefeS9feid)S,befonbers das ebelfe,

mähen fold)eS ben bbd)fen ©rab feiner
SMtommenheit erreichet bat

§* 294. £>aS (Solb fefyen wir aus der

sberfen (£rbe 511 Xagc auswadfen, ebne

gweifelaus denen jufammenfommenben

©ünfim und odften, welche barju ftd)

fd)id?en und gehören; und eben

man and) aus gewifen UmjMnben uermw

tl)en, bag es and) alfo in bmen (Sangen und

Kellern, welche tiefer liegen, aus

fammenwad)S berer nötigen ftd) beritfy
renben Materien entfefye, welches aber

hier ftu lang werden würbe*

§�29s* if ieeo nid)t, \wn

denen Materien felbf$u reben, ob td) gleid)
Ins bats biefe Meinung uor wal)rfd)einli*

d>er()a{te,bafs das mercurialifd)e,oberbaS

il)nt beigefeöte arfenicalifdje Sßcfen ,
als

das €*pgen ba liege, welkes ein fdjweflig*
tes SBefen, als der @aamen*.£)aud) be*
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fcbwdngert: ich muf Pielmebr

pon der Bewegung und der Sirt der Er*

geugung reben.
*

$� 296, Sie Erste werden, was ihre

sEifd)ung betrift, burd) eine innerliche

Bewegung genüget, weld)e man mit

SKedjt eine gdbrenbe nennen tbnnte, nad)

ihrer Stenge und dpauffweref aber ent*

flehen fte Permitteltf eines 2(nwacbfeS und

Bufammenhduffung*

§. 297* Steine feibfl gewacbfene und ge#

biegene SOTetatten tonnen der SKifdnmg
nad), nid)t anberS, als burd) eine focbenbe

Bewegung bemr gebraut werden, in so

ferne fte aber einen gufammen gebduffren
Ebrper auSmadfem und befonberS insd*
ben und baaricbt gebiegen erfcbeinen, so

geben fte gar febr von der Sirt besS 3u#
wad)fei, wie feiger ben denen Ersten ge«

fchiebet, ab, und haben mit denen wad)#

fenben ©ingen im einer*

iep Urfadje* %a, was ben sn#

wachs befonberS, wie fold)er bisher ge#

bbret, anbetrifft, so ifl es febr wabrfcbein#
lieb, ba£ eS bamit eben so jugeben mftffe,
so Piel aus denen Erfahrungen und Um#

jldnben gefdjtoffen und erforfebet werden

fanm
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<s� 298* ein feibtf gewacbfen
sabemoder£aar*oilher, begleichen ein

folches feihtf gewach/eneS ©oib fommen,
wenn felhige noch in ihremo:£t, und auf
dem ©tufwercf flehen, denen, die foiche

genauer anfehen, aifo vor die Singen, das
sie nicht anberS als wie ein peinigen her«
aus gewachfen fcheinen, und ftch borge«
fettet werden Innern

§� 299» 3ch will nicht die Tempel wie*

Verhohlen, ba ein ebleS SKetall 311 Sage
auSgewachfen, und burch die (Schnitter
mit ihrer «Sidhel entbeefet worden, wie

folcheS mehr als 511 einem mahle gefächen
ifi, benn ich trage fdbji 25ebencfen, pon

feltenen Vorfällen eine solge 5« einem

Schlüße 5« nehmen»

§� 300* dergleichen QOßachSthum hat
nicht gefchehen fönnen, ba der (Stein nad)

feinem ganzen SSehalt fchon weit härter,
als ein weiches Metall gewefen,fonbern ist
fonber Sweifel 511 berienigen Seit gewftr«
cfet worden, ba bieSD?aterie beleihen, die

nunmel)ro gar nicht mehr nachgiebet,nicht

so hart, fonbern,bamit etwas burchbringen
fbnnen, weicher gewefen*

§. aoi* ©ieSKaterien eines folgen©e*
wdchfes ftnb entweder fchon filbrigt,das itf,
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pon einer würdlidjen ©über * SKifchung,
die ftd) in einem gewiflen Qtrgte fchon gm

fammen gefaft haben, und nur mit ei*

nem ©chwefel oder Sirfenic burchwitrert,

nehmlid) mineraliftret, urtb alfo Perftecft

ftnb; Dergleichen in rotfygülbigen (£tst,

Sslaufarbemsobolb, und dem ©laS>(£r£t
2« feiern

§� 302. oder die Ss?aterien ftnb nur ftb

berenfsenb, gerflreuet, ungewiß und 3« ei*

nem befonbern@r£t nod) nicht gefe|t und

gerieft genug, flehen auch nod) nicht in

der Xfyat in einer ©über 9Hifd)img; ©er«

gleiten fielet man in dem 3ed)flein und

©tuffwerct gar betulich, ba etwas gebie*

geneö ©über gan£ und gar eingefdüoffen,
recht 3ufammen gepreffet, und das QMdfj*
gen, weiches Por folcheS ba, Pon ü)m über

und über eingenommen ist; babep man

bod) Por*röcfwdrtS und barneben nicht
ein Sftercfmal)! Pon einem (£r£t, auf wel*

chen eS fKmbe, oder aus meinem eS ge*

mad)fen wdre, wahrnehmen, ia nid)t ein

Ueberbieibfel non einem Qcrpt Perfpüren
fann, welches porher ba gewefen, und

nachgehenbs Perwittert wäre, das benn

atteseit ein rufjigteS 9J?u(mt)interld|t*
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§. 303 � 3n beiben Odilen iji ein würden*

Des OBefen nbthig, welches entweber Die

fchon oerbunbenc und unbeweglich Da lies

genbe Materie beweget, oder es ijl folche
hocl) nicht oerbunben, so muß es selbige
gefchicft machen, mfammen bringen, per#

binben, ta fid) felbn mit einmifchen* sur£,
es muß ein äußerlich oder innerlich wür#

denbeS SBefen, oder beibes zugleich Da

ferm*
§� 304.3nt ertfen sall fdjeinet ein

liehwürcfenbeSQßefen fchon genug 311 ferm,
maßen mir aus einem gewiffen (Jrperi*

ment,Dem man ficher trauen fann, befannt

iji, wie DaS xotiy gülbige<£rst/Ohne einigen

3ufas, nur allein Durchs seuer, welches
aber gefchicflich muß regieret werden, alfo
ausfproffe, Daß oon einem halben Ouent#

gen beßelben ein ©efdß, welches
weit tji/ mit einem garten saar* (Silber,
als mit einem (Strauche über und über am

gefüllet wird, welches gewiß eine angenel)s

me und DenenUnwiffenbeneine wunbernS#

würbigeQ3or|M«ngij!*

§� 305* @6 iji alfo nicht wenig wahr#

fcheinlich,* baß Dergleichen SSüfchgen oon

gcbiegenenotlber,welche in ihren Keffer*
gen eingefchlofien liegen, und mit nichts
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weiter guffttnmcn bdngen, aus dem rctl)«
gülbigen @r£t, befcnberS dem, welches fel;r
braun* rötl), oder fcbwdrfcligt emeftefjet,
mittels beffen Verwitterung, Ijerbor ge«

wachfen fet;n, welkes ich bet;anberer@e«
legenl;eit ausführlicher weifen will/*

§*3o6+3nbeifen wiffenwir bei; €rfei)img

fbtcf>er Krempel, baß in denen innern ©e«

genben beSQrrbbobenS,und wo die ©dnge
nod) nicht entblbfet finb, berg(eid;en €*rßt

burd) gebül;renbeund ungeftbhrteVMrme
gleichfam bebrütet, und mit kniffe der zu«

jlreichenben und efenben Sßitterungen,
ssumal)i in langer Beit bewürbet werde,wie

folcheS burd; das Küchen «geuer allein in

Jur j?er Beit gediehet*
§. 307* Söenigjleng fcheinet e£

bafc die tätigen be£ feuere (eib(id), und

gu dem Qtöefen mit beitreten, und afle getfe*

l)en einhellig, t>at3 ba<? Silber fchon wurcf*

lid) im(£r£t enthalten,und die Sluötodjung
beweiben nur etneblefje@d)eibung fern

§�■ 3oB* 2öe(d)er gefeöte SKenfd) aber

tt?olte wol)( fogatr fet)r injtd) felbjl verliebt

fet)n,ba|3 er nid)t (eiben fbnnte, wenn sei-
ne ron verborgenen Singen hergebrachten
Meinungen in Sweiffel gezogen werden,
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oder fbnnte er and) einer srage das ©ebör
und die ©teile berfagen ? * (£S wird baber

gefraget, eb es auch würcflid) alfefet;,bag
das©ilber febon in feiner bMigen metalli»

fd)en Sftifdnmg, in bemelbeten rott)»gülbi*
gen berborgen liege ? £>aS itf, eb die

baber ehttfebenbe&uSteimungbeSoilberS

fd)en gemifebt barinnen fep, und nur ab*

gefenbert und auSgefioffen werde? oder ob

bieoacbe babin auSlaufe, ba£ die Sftate*

rien, welche gum ©über werden gefduett,
aber noch fein wfircflicbeS ©Über fmb,

ertf gufammen gefegt, und alfo burd) eine

rabicaleunb faamenbafte3eugung berbor
gebracht werden? aber bierbon anberSwo

ein mebrerS*

$� 309* Unterbeffen wetten wir Wer so
biel merken, baß, wenn das ertfe obn*

gegweifelt wal)r wäre, eine 2(rt und<2Beife
mbglicb fepn mütfe, ein

gu machen, bermbge be6 ©runb*

oa^eö: 3n wa6 ein £)ing gerlegt wird,
barauS beließet e

3, wenn es gufammen
gefegt ifi; welches aber bisher bon mir;
nnb bielleicht bon bielen anbern, umfonf!
iü berfucbet werden, ba im ©egentbeil
das ©laS=£rgt bureb die ftuntf au machen

!
/T



if, wie folcheö iebermann begannt fepn
wir^

§*-310* ©3 mag enblich fetm wie es

Witt, so fcheinet eine innerlich bewegende

©ache, aufer dem §euer, als weither in

der Statur Sßercffdtten faum jur ©nöge
ba fet)n möchte, nöthtg $u fetu*/ bamit

and) ba, wo das eble SHetall als das bor#

nehmfe ©emifche nnb Xheit bes

bon dem anbern otficfe, nehmlich dem

Sirfenic auseinanber gefegt erhalten wird,

selbiges jufammen gefettet/ und'herbor
gebracht werde*

§.311. 3a, so fdjwer fällt mir, baß ich
die aufgeworfene srage noch nicht über*

gehen tann, wenn einer die Ssefd)afenheit,
fowolf beS ganzen ©rßtes, als and) beS

Sfrfenics, genauer einftehet, so wird ange<

©vperiment felbjl ihn faum bon

ftch lajfen tönnen, ohne, baß eS ihn über*

reben sollte, wie das wahrhaftig mercu*

tialifche Söefen bes 311 benSluS*

fprofen der Italien, nid)t nur als ein

auch burd)feinen leib?

liehen Beitritt, nicht burd> einen bloßen

Eintritt, fonbern burch eine 23erbindung
das Peinige beitrage*

161
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§� 312* Jbier 311 Banbe, ba wir gebiegen
<silber in fefen (Befein, welchem oft gar
seine Prüfen und Klüfte hat, als ein

-jödumgen unmittelbar,und ohne ein vor*

her bafeienbes ®r§t auSgewachfen, und

baran nicht nur ben <stamm, fonbern

auch die Siejie und Bweige fehen,wird wohl
niemanb ftch einbilben, baf} die rabtcale

Söerbindung beren ftlberen(3enben Xl)eil*

gen auf eine anbere als vorher gemeldete
28eife gefchehen fet>

§�3l3. und wie? X)a wir im herber*
gehenben gefehen, baf alles baumartige
und in gaben r en dem

nähtenben Q33ur£eb@afft feinen sinwache

und©rbffe bekommen habe; so halte barer,

ba£ biefee ein gnugfameS Scugnftö fei;, ba|
die rabicaie berbindung, welche fentf be<

nenbegetabilien unbSlnimalien eigen iff,
auch in dem Mineralreich tfatt ftnbe*

§� 314» Übrigens fcheinet nicht ein ge*

ringer Unterfcheib jwifchen ben zweierlei;
waehfenben Ausgeburten in liefen beiben

Reichen 311 feinv allein in berXhat rerhält
ee ftch nicht alfo*

§.315* £>ae regetabilifche s>fUn£geit
bertheilet feinen erhaltenen ©afft ren dem

unteren ©tamm hie 3« ben ebernoirffel;
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wenn der 3utritt biefegoaflFteg aufhbret,
pertrocfnet eg, und gerdtlfin eineßerftöh*
rung, beibeg feineg ©ewebeg und feiner

SKifchung; eg wdchtf auch in die£bhr gu
einen groffendbrper,oder wird einS3aum:

biefeg breiegßeht nicht foaug, alg ob man

eg and) Pon betten metaUifdjen SSdumgen
fagen fbnne«

§�3l6* Allein auf biefe dinwörffe fann

leiste geantwortet werden, baß erjllich
alle iebeg nach feiner Sftatur ihre

gefegten in 2ßad)gthum, und

ihre au6bel)nenbe SOergrdfferung haben/
und, ba die ©ewdchfe im sflan§ert«SHeid)
nid)t nur Pon einem ludrern©ewebe und

galten Xheilen, fonbern auch Pon einem

weit bünnern £ftahrungg=@afte gegeuget

fepn,foijt eg feinSßunber, baß selbigeftdj
weiter augbebnen laßen, und alfo ihre
SBipffel fel)t weit über die SSdumgen der

£)iand erheben«

§� 317* so fofltc idj wohl nts£
glauben, baß eg fogar gweifelhafft fdjeineit

mbchte, wie ben einem in der drbe warfen#
ben Sftetall, weicheg and) nicht in einem

Slugenblid 511 t Söoütommenheit gelangen
fanrt, so

lange er gugegen, die ssfian§e auch in der



164 ©er ctfle Sractot,

srafft felbtgen angunehmen, und nod>

nicht aißgemergelt i|l, burd) ben ganzen
£etb der metallifchen aißgptheb
let werde*

§� 318* £H'efe6 erhebet vornehmlich
baratß, weiln Vergleichen felbfl gewachfe*
ne£oilber,und baö in feingeuer gefoim
men, ob eö gleich ie£t und vielleicht fchon
langjl Nahrung und mehrern QSadßthmn

8« haben aufgehoret, und alfo gteichfam
a(6 eine seine finbifche Bdrtlich*
feit verlogen hat, ftch bod) viel anberö,

als ein au 6 dem oder auch von dem

felbü gewadjfenen gefchmolöeneö otlber

verl)dlt,und vielleicht taufenbmahlanberS
ftch noch bezeigen würbe, wenn e 6 ftch gw

tröge, baß man e$ aB ein ungebohmeä
stnb,oder bod) aB einen 3üngltng antref*
fen feilte*

§� 319» ©arau» fann man and) biefeö

erklären, warum ein folct)e£ @ilber, web

d)e6 nod) nicf)t so gar alt unbauögetreugt,

wegen feiner <3osureel seud)tigteit felbtf ab

so gart und feiner 3er|Bl)rung unterwerfe

fen ijl, inbem eO gleid)fam oerblüfyet, und

tfjeiß in eine£Hmfl aufgelbfetwird,tbeib?
and) etwas rufigeS nad) ftd) töffet, und es

alfo oerwittert, und ftd) oenefyret; 2Bie
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so!dje6 anben ©tuffen, wo eö aufDem Qcrgt
oder©ef!ein wie eine9>üamje in berQtrbe

flehet, auch in meiner CToflecrion die @r*

fahrung mir geiget hat, alfo, baf entwe*

der die ©tuffen fetbfl jerfatten, oder auch
baö fchon gans gebiegenene©über auf fei«

bigen wie herfchwunben ifi*

§� 3204 3ttbem ich biefeö anführe, so
fommt mir nicht gurUngeit baO fünffache
©ewdchfe au 6 ben sefperifd)en ©arten,
welche*? man benSSaum der©iand nennet,

bor die Siugen, biefeö würbe biefteid)t hoher
gefchdßet werden, wenn e 6 nicht in aller,
auch berer ©übler JfMnben wäre*

§�s2l- £ßenn man ba6oüber inbem

Sicibo be6 oa(peterö auftöfet, nnb foiche
(Solution mit SSrunnemOSSaifer fchwdchet,
tyernad) Duecffilber Innein fchüttet, so nimt

ba6oilberba6Ouecfftlber pftch/und bei*

be werden pfammen eine SKafTe, hoch bag
die bleiben,
welche hinauf jufammen ate Riefle nnb

Sweige aufwad)fen,und recht angm

fehen ftnb* Qößenn man aber eben biefe
Sftafe, nehmiich oilber mit Duecfftiber

amalgamirt, in betätiget Sßärme eine

Seit lang hält, so wird baraiW noch ein

weit gieriger Ssdumgem
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§� 322* 035er woßte ()ter wol)l was am

berS,alS eine rabicale 03ert*inbunci, \t?eld>e
dem Metall und Quecfftlber $u

einen SBadjStljum auSfd)ldget, und ob fte
gleich nid)t ießt burd) baö bloße Reiben

imb einige ©igeftton ba ifl, bod), bao fte
burd) langwieriges sod)en foldje werden

Jbnnte, bermutl)en, wenn er sumal)l das

folgenbe ol)ne SSorurtßeil und mit 23er*

ftanb einftefjet*

§* 323» 23orS erfte, so Ibfet das Oued
5
*

ftlber ba6 sXKetaß auf, gel)et inbaSinnerfle
beffelben Innein,erweichet es,und oerteßret
es fafl ganß in fein Q[ßefen, alfo, baf3 wenig
oder gar nicf>t6 fel)let, baß man baSSKetall

nid)t mercurtftctret nennen, und btefeS

and) alfo enblid) werden tbnne; und dem

SWetatl wird das Ouecfftlber mit der Seit
alfo angeeignet, baß biefes metalliftret fdjet*
net, und and) enblid) alfo wird* *

§. 324* UnMnie,foltenistbieferbeiben
tterbunbnen @acben Siitf#

wadjfen gu einen einennur fehlest*

hin neugierigen 9Kenfd)en gu einer Stof*'

mercffamfeit bringen? (£ine £igenfd)aft

eine 6 twllfommenenSKetalleS, so lange e3
in feiner metatlifchen ©efialt bleibet, ijl,

m §euev befielet,wnt) wenn e£ auch
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bttrd) biehefftigjfe ©lut bewegt wird, so

friecht e 6 mit feinem slu|s auf Der Srben

hin, und freuet fiel) wie ein (Salamanbcr

in der glamme, ia es? gehet eher in ein

©las, als baft es ftd) wegtreiben tdffet;
2öenn aber der einmahl seine
flauen in beflfm slcifcb und Singeweibe

eingeleget, so reif! er es?, wiber QSSillen mit

ftd) auf die hbdjftenSSerge*

§� 525, ©leichfaHS will der OftercurtuS

allzeit baron fliegen, aber baSSHetall ifl so

uermbgenb, benfelbengubinben, und 31t

bejirtefen, bah er nicht ba, wo er bin will,

fommen tann, ia auch ben feiner uorge*

nommenen slud)t, bdngt ftd) das? SKetatt

auf seine Schultern, und folgt ihm auf
dem Sniffe uacb, babureb es benn bezeiget,
bah fte in einem nicht so weit entlegenen
SSanb der fiehen, und

beibe beifammen 311 bleiben, ia ftcb 5« bw*

einigen, eine Neigung haben*

§� Äur§, das t)arte wird weidj,

imb das weiche l)art,baSftrewirdffäd)tig,
imb das flüchtige ftr; gweie geben in eins

gufammen; was i\\ anfebniicber, innn

ger und rabicaler als bergieicben Serbin#

tung?
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§�327* £>aS£Tbe und bergwed einer

rabicaien33erhinbungis, wie id)fchon ba*

pon etwas gebacht habe, die 23erwanblung
berer gwep perlnmbenen ©inge in ein gan§
anbereS britteS Q33efen, weid)eS weber in

dem einen, noch in dem anbern pon biefen

gewefen, fonbern unter und in wdhrenben
§ufammenwachs enttfanben iji

§. gehet der i>M)rungS<(saift
aus der topeife ins Sßiut; der ebiere und

würdfamereXheii beS®ebtöteS,jpenn er

recht auSgewürdet iftwird einsamen;

und feines Pon biefen fann in das erbere
oder gar in die Xheüe beS aliererften ©e?

menges gurüd gehen,oder wieber in foidjeS

aufgeibfet werden* &er ffrffe flebrigte

sjHehhXeig wird einhareigteSweinfdurig;
teS 33301011; der fette drrbfafft gehet in die

SRifchung berer (£rb; planten ic.

§. 329* und ob gleich bic in einem frisch

gebungten scfer gewachfene Gerste,welche

man spferg?©erf!e nennet, anseigen will,

bah fte noch etwas in stch habe, weiches ben
bet* QSerbindung die Söerwanbiung nicht

angenommen, fonbern es Pielmehr, worin

das barauS gebraute Söier einen wie Urin

flindenben ©eruch hat, auSjtehet, bah die

figenfchafft beS eingemifchten
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noch alfo fet> wie fte bor der 33erbindung
alleine gewefen: 0o will eS boeb weiter

nichts Btgen, als baß gufdlliger SOSeife,
weil die büngenbe97al)rung bet; der@aat

überflüßig ba gewefen, ftcb einige Xbeilgem

welche zu der Pflanken-Mischung eigentlich
nicht gehoren, mit eingeschlichen haben;
und wäre es kein Wunder, wenn einer

aus dergleichen Gerste ein flüchtiges ani<

malifcheSoalß bereitete, welches berfuebt
gu werden berbienete*

§� 330* würbe mich amb wol)l fein

Reifer bor der Xbüte abweifen, wenn

id) borgdbe, baß man aus einem folgen
9>üan6em@ewdcbfe, welches fontf überall

wdcbfet, als l.& der Sßeinftocf, oder eü

neS feiner Steile, bergieicben der Q33cim

tiein itf, wenn folcbes in unfern £anben

gewacbfen, ein flüchtiges ©atg erhalten
fbnne: benn man müfte boeb erfilicb be#

benefen, baß eine Umfebrung der <sal|e
obnebem febon gewiß fep; bemndchfhbür*
bejt bu auch nicht einen (Schüler in der

Qtbimie bereben, baß der QSSeinjietn bon

folgen <2ßeinfükfen, welche in einem um

gebauten, unbereiteten und ungebüngten
€rbreicb waebfen, bergieicben, wie wir le*

fen, in ben bdßen Srb?6tricben gefebeben



foK, nicht fowolf 5« der QSerfftidj*
tigung feines @a(seS fchicfe; und enbtich
I)dtte|t bu nicht Urfach, über die <sd)Wi>
rigfeit, das <2öein|lein<@aiij flüchtig 31t
inanen, mit denen meiflen so dngfllid)
p Hagen*

§* 331* £>a§ auch eine 9>flan|e gans
frembe und foiche ®inge, welche ben nal)e
ihrem ganzen <2Befen entgegen p fepn
feinen, ia die sjftineraiien felbfl in ftd)

gan§ rein und unperdnberlid) t)abe imb

erhalte, barp fann unter anbern das ge»

meine socf@ai£, welches in denen saü>

Ärdutern beflnbiich,nach meinem Urtheii
genug SSeweifeS geben; wie ich bennfofr
d)eS in der Flora Samrnizante p geigen
mich bemühet habe*

§� 332» 2BaS fott ich aber nun fagen
Pon dem so fehr berufenen hoppelten
SKercurio? pon dem Endungen oder um

gebotenen Frucht beS das nur

einer Qetten groß fepn sofl? ponbemOpere
Vegetabil! beS Hollandi? pon dem (£l)e#
ffanbe beS Bafilii? pon der Fondina beS

die Bernhardus betreibet? Pon

denen beiben ftd) Pereinigenben Blumen

beS Heinen Bauers? stit einem <2Borte:

über atte23erbindung,

170 &tt crff t Sracfat
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bon bet fpagitifchen 33etbtnbung betet

setmetifchen 9>hilofophen, ate welche p?

etft biefe6 so berufene tabicaU tabicaU

aufgebracht und geleitet haben?

§*333* @ines batauö btefe widjtt*

ge fchweteoache begehet, abet jwepSQße?
fen ftnb welche p biefem Einern bothet

crfotbett ftnb* ferner: 3wep metcutta;

lifche ftnb ba, abet nut eine

2Bntsel« 3wei) gehen in bteQSetmifchung,
und mehr al 6 peie tann man nicht fe*

hen, nnb eine* nut fontmt herauf und

hier muft die QSeteintgung so inntgft wer?

ben, ba£ feines bon denen betbunbenen

wettet ist, was es gewefen war, nnb p

folge beS Spruchs: ©as ©o(b fdtbet nicht,
wenn eS nicht gefdtbet witb, wollte ich

nicht so gar ungeteimt fptechen: ©as

(öolb betdnbett nicht, wenn es nicht bet?

änbett witb*

§* 334* ©a6(Bfa6, welkes aus dem

siefeijlein<artigen oanb, welchen die S&

ten glasartig nenneten, und aus dem sib

das entweder aus bers(fd)e, überaus

imferm oatpeter gemacht wird, beließet,
itf nid)t unbiUig unter bieienigen §ufam*
wen verbunbmm £>inge zu regnen, mh
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che in ein tritte6 SBefen ftbergegongen
ftnb*

§�33s* s?an fann biefeS@alß mitbem

oanbe in einer gewifen Proportion alfo
permifhen, baf alles gleich wie ein pures

s(lcali in der£uft jerflteffet: und in einer

anbern Proportion eben biefeS permifcht,
perliehret eS alleilenrigeichen beSoalfceS,

baf? weber ein ©efdjmacf noch das 3er«
liefert burd) einige ©mpfmbung tbnnte

bemerket werden*

<s�336* Doch, die burd)S 23erglafen
gefchehene 23erbindung ohne Unterfcheib
por rabical oder die

genommenen «gtücte por gans und gar

perwanbeit zu halten,
* wollte ich nicht

über mid) nehmen, es müfe beim ein fob
cheS ©las and) burcb eine @las«mad)enbe
imb anbere Dinge in feines gleichen per«

bezeigen, und gleich#
fam wie ein Sauerteig auch anbereDinge
anfduerm

**

§�337* Die3rrebucibi(itdt tf enblidj
ein gutes 3eid)en, bag man ben votier ge*

melbeten 3wecb erlanget habe, mie auch
biefes einem (eben aus dem, mas bisher

gefagt morben, leicht begreifen ferm

tDirb* Denn was mottte einer gcmife



(Jörper au» einer s?ifdmng wieder aus*

flicken/ ba bieselbigen gar

mehr darinnen berhanben, fonbern gan§

311 etwas anbern geworben ftnb, wie es ia

ewig wal)r bleiben muß, baß, wenn ein

©ing nicht mel)r ifl,id) and) mit selbigem
nid)t, wie gewöhnlich/ hanbeln fönne.

§� 338* 3d) habe wit gutem Söebadjt

gefagt, baß es nur ein gutes Reichen fet),

und bamit anbeuren motten, mie feiges
nid)t Mr einÄennjeicben, welches aftegeit
notbwenbig gelten mäße, 311 achten: £enn

es tbnnte mol)! der einfdltigffe und unge*

fd)icfte|te SKenfch, gumabl ben
und ©laSmachen, folche ©inge, die ftd)
gar nicht fdjicfen, jüfammen fchraeifen,
und selbige in eine Vertuifdmng bringen,
barauS and) der flügge ftch nicht ftnben,
ia wohl gar ofieS als unmieberbringlicb
wmtfcftt befinden

§� 33 9* ferner, was id)Mn dem bdr*

bin gemelbeten Erfolg fetbfi voraus feiert
müfTen, biefeS muß id) auch i)kv, baß es

Mn biefem Seichen gleichfalls 311 beruhen
fei), mieberboblen • nebmlicb, die Serbin#

bung muß märdlid) rabical und in der er?

jlen faamemartigen©eflaltgefd)el)en fetm,
und aifo entweber eine Vermehrung und

173sfnfcere2(sf)flnM. rierWe sl6t{jeilung.



guwachs babep ilattftnben,oberboch eine

frdfftige QSBürctung in anbere Körper be*

weifen, welche aber hoch eben nicht wun«

bernS« würbig tranSmutirenb fepn mu£**

§�34o* SHit einem <2Öorte; SllleS,waS

in perbunben ijl, ist in Slnfehen
beiber otfufen,welche 511 berßermifdmng

genommen worden, in etwas neues per«

wanbeit/ und folglich itf eS nimmermehr

gurebuciren möglich, alfo iff es irrebucibel;

aber nicht alles, was irrebucibel itf,ifi beS«

wegen auch in eine rabicale Bereinigung
eingegangen.

$«341« alfo bieienlgen, welsePon
nichts anberS als der ify
re» ©olbeS reben, und barauS die Bor«

ihres srefr und Xrincfr@olbeS,

welches rabical aufgelbfet und perbunben,

fepn folt, beweifen wollen, ftch bijjfatlS

fonberlid) erfreuen börfen, weif

\>tetteid>£ ihr ©olb nur berfJettet und Per*

berbet fepn tann. und wenn auch die

Berbindung gan§ irrebucibel und rabtcaf

wdre, so würbe eS hoch weiter nichts, als

was nur feinerBefchaffenheit und

ftch mit it)m proportional bereit ,
aus«

rieten fbnnen, gefchweige, baf es pop

iene in die

174 £>er etffc £tacfaf*
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SKetatfen und SKmfcßm wörcft, ftote

(uiSgegsbwi werden*

Anmerkungen.
* Zum §. 239.

tfJNec sutoc hantelt Die fe(jre Don b«

teigen StuftoaÜung so ob, und

enblid) in Dem 245. §. folctye fct)6neod|e

ba£ id) nicfjt fel>e, mie berieft etmaS mcftcecS

fep: ©odj muß id) Ijiec einen Unter«

fd;eib, Derjmifdjen Dec©ucd)lbcj)ecung und bec

.£>drte Porfdüt, gebenden. ©ec

meinet, baf?enttt>eberbeibeS eineclep, oder eineö

beS anbecn Itrfacfje, obec bocl) menigflenä beibc

betfammen und neben einanbec fepn müjfen;
oßein bte (Erfahrung flimmet Damit nid)t über«

ein. (Eifen i|? fotiber gmeifel hdctec aB SMep,
und bod) hat eg meitece £6d;ec und o\dumlein

feinen aB biefeg: ©o(b

gegen die anbecn SMetaflen Die menigüen gmü
und Doch i|l eg meiner aB

nOe die anbecn. ©afj abec die ©ucchioche*

rung und Jodete ben Dem (Echten und Slufmal*

len jjufammen mucken, ba die©urd)l6d;ecung
die ©elegenpeit zu bepi gufammenftoflen übers

(jaupt,aß and) j|U einem genanten Slnceiben ijf,

mich niemanb leugnen, ©ie Jodete bec £(jei U

gen iß hingegen die Urfahr muß man
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f)ier eine befonbereSlnmercfung mit inSetradjt

jtef)en, bon der mir jmar nict>t miffenb, bap ie>

manb auf selbige 2ld;tung gehabt patte, baljer
aber aucp die (£rf larungen der Umpdnbe in beneit

SSecfud)en Ijierbon unbeutlid) geblieben fj'nb;
nepmüd): gmep £6rper, die burcp ipr gufam*
menfblfen und Reiben, eine (£rl)i|ung madjeri

foüen, mussen in der Jg>arte iprer £peilgen ein*

anbei’ proportional fepm Siefe3 SerpdltnüS
tff jmar nidjt ein gleiches, tbie fold;e3 alle Sßer*

fud;e bezeigen, aber e£ barf berllnterfcpeib audj

fcplagen fein seuer, alles genauer zu bepimmen,
tbdre bielleicpt möglich, wenn man meprereSSer«
fucpe jumacpen ©elegenpeit patte.

* Zum §. 246.

StefeS m6c(jte mofj( so fcfdedtferbingg nfdfjt

ftött ftnben,und) ist Keffer, man mad;e einen Um

terfd>eib, der auf ben betriebenen Bufanb be*

ree Materien gegrünbetifL itf mafjr, smep

©lnge fbnnen ficf) mit einanber errett
linb bod) nicf)t genau berbinben, und smep am

bere fbnnen fid) innigff bereinigen, und bod) gar

seine (£rfji|ung babep fpüren (affen. §ifiein,

tbenn im übrigen ben smep £6tpern die gefd)icf*

lid)c<£igenfd)afften,und maö man borauS fe|en

«mp, aöes ba i|?/ alfo, bap biefe smep Singe
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allezeit, wenn sie so bereinigen, auch etfjihen,
so ijt fein Sweifel, bah ic mehr sie fiel) erf>i6en,

te fldtcfet muß and) die Bereinigung fepn. Über=

Ijaupt aber, und fut| oon betoache z« fommen,
liegt hier alled an bet (gpaltation bet Materien,

nebmlich ie mehr sie entwirf eit, und burd) bic

weggenommenen dpinbemujfe beweglicher ge*

macht finb, ie hdtefet ijl die (£thihung und bad

Aufwallen. ©ad ethi|enbe Aufwallen ist alfo
ein Kennzeichen bet (gyaltation, oder bod> we=

nigjfend bet Beweglichfeit bet Materien, bic

(graftafion und Beweglichkeit ist eine Bef6tbe=

tung jut Bereinigung, und alfo fann auch bad

Aufwallen ein Kennzeichen Bereinigung

fepn. sßelcf)ed bet ipett Betfaifet wohl einge*

fehen, aber nicht audgefuhtet hat, fonbetn im

folgenben 248. §. etjletn oa| nur zu mäßigen
beliebet»

* Zum §. 253.

©ewih biefed iff ein foldjer öottrefffidjet

oaß, ba§ ed fcheinet, a
r d ob bet Jpert Berg*

Dtath (herinnen seine ganße sÖiflfenfchafft und

lehren, und noch mit rechter 2lufrid)tigfeit fol-

gen begleiten wolle. (£0 i|f bamit manchen so

Diel gefagt, bah et in s(nwenbung beffelben nur

auf eine Materie eine ziemliche Seit möchte bat*

an z» flauben haben,und ich, bet ich ntich in fei*
‘
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ne d)imifcf)C Betrachtungen und Slrbeiten ein«

laffe, aufer wenn folcfje zu (grlcuterung t>cr um

terirrbifchen 3£atur;(Öefchichte und beb Qütum
wefenb nbtffig und btenftef) ftnb, weiß nid)t, wo

id) btefen oap juerff angreifen foll, um nur

bab befie und fcf)6nfte auf bab od)melhwerd?

$u appliciren. <£b fcf>ctnet swar, alb ob man

ben einem ocfjmef|rr>efen nur an babgigiren
benrfen UrfadK habe, inbem ia die allgemeine

slage über die glücj)tigfeit und bcc

<£r|te gehret wird, wab aber flüchtig ifl, niefjt

noch weiter aufjulbfen und fubtil zu machen nb*

tl)ig oder and) bienlicf) fep: Allein, ifb

fiel) wohl zu befinnen, baß ein Mineral in feinem
jufammengefe|ten otanbe bffterb flüchtig er=>

funben wird, weldfeb bod), wenn eb aufgelbfet
imb aubgefd)ieben worden, nod) einen feinen

£lj«l eineb wohlgearteten befla'nbigen SEBefenS
Don fidj giebet, der fonfl mit dem flüchtigen bar*

ton, und Perlohren gehet. ‘’fta'chfl dem giebt eb

Mineralien, welche nicht so flüchtig und offen

finb, alb ftch wohl mancher einbilben möchte
/

und die zu erofnen, eb wohl noch Mühe mad)t,
barunter id)/eb mag ebnart glauben wer ba will,
ben Slrfenic oder bielmehr ben Mifpücfel fepen

muh. (£b giebt alfo flüchtige, und auch beflan«
bige Mineralien, welche beiberfeitb noch einc

2luflbfung nbtf)ig wie gefercht aber bab?
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5l(Ie toerDen glauben, Daj? ich hier Dag StofJerr
Dev = rohen ©6te juerff nennen mevDe, aDer,

nein, Dag iff seine SlufTDfung, f)tetr mirD mehr $u

alg oufgefcljloffen. Der -ftolfarDeit hingegen

liegt ein ochluffel Dev 9lufl6fung, Docl; mirD in

Dem Darauf folgenDen üKofiarDeiten fcf;on rnieDer

jugefperret, wenn man aber f>icr einen Knüttel

jmifcf)en Die ffeefte, muffe sie rpofjl offen
DleiDen. SfteDfi Dev StofjarDeit, iff Dev lölep*

(fein ein offener Körper, Der Da aufgeloßt ist, unD

auflgfet. Oag ftigiren Davgegen frnDet man im

S{6)fen,9l6treiDen unD trennen üDeifüßig, unD

tPiirDe noch Deffer oon ffatten gegen, ie mehr

aufgelofet morDen wäre. UDrigeng fielet man

toof)!, .Dag nach Dem, mag ich Dep Dem 180. §,

angemerefet f)ase. Die meiffe sigirung Dep Dem

ochmelgmefen, mie eg ie|o Deffeget, mef)v auf
2(6frf)e<Dung Deg fluchtigen anfomme, alg Daff
Dergleichen Durch eine raDicale SSerDinDung De*

murcfet mevDe. ©mag Pon Der legten Slrt er*

flehet man, oDer tfl Pielmegr zu permutl>en, Dep
Der Stoßarbeit, in foferne DerÄteß Davju fommt,
unD alleg, jumaljl ben ung über Die hohen Oe*

fen gehet, Da ein langwieriger sluf? auch fewen

Saugen Dringet. £)eg ©DtDeipeng enDlid) hier

auch 5U geDencfen, so Dann Diefeg DeiDeg in Der

SlDficht Deg 9lufl6feng unD auch Deg

angemenDet toerDeu, melcgeg an unD porfich
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nidjtfo Piel ©efeimtuß unP sunftbrauchet, nur

mollen PieSlnflalten ben einem grofen unP meit*

Iduffttcjen od)mei|n)er(f nid)t foldjeS

in Menge zu perricljten, und) in so weit m6cj )te
eb nocf) eine sunff fepn, folcf)e Materialien, Pie

mau in Überfluß unP moflfeilelfat, aubjuftnPen,

Pie Pod) eben Piefeb, maP Pie anPern zu bemilr=

eben permbgcnP mären. Mehrere allgemeine
Regeln ma're überflüßig, einzelne

oa|e aber fieroon auf befonPere sa'lle zu geben,

zu meitlaufftig,man befünnnere ficb nur um PaS

Sluftöfen, Pas SßerbinPen unp §igiren mirP aB-

Penn so fermer fallen.

* Zum §. 256.

©er iperr 23ergMatf) Ija'tte nadj feiner Piel-

fa'ltigen unP reichen (Erfahrung IjierPOn ein mcit

mcffrerS, aB in folgenPen anfüfren
fbnnen, allein, Pa er fokßes niefjt zu tf)im befom

Pere Urfadffen gehabt, so mussen mir

utß mit Piefembegnügen; mirfönnen and) noef)

fugen mab er in Pen Slnmerfungen zu SKe-

fpurs Mineral-©eiff non einem BinnnePfarbnen

©laß pag. 25. gePencbet. ©ebgleicßen iß pag.

104. 105. Pafelbß nodfjukfm.
* Zum §. 261.

©emiß iß eP, Paß man einer sarbe oor ei-

ner anPern nisß befonPerb jufeßreiben bbtine,
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alfo, baß man s.d. fagen mollte, atteß, maß blau

außßeßet, iß aufgeloßt, atteß, maß rotf) iß, iß

Bgiret, biefcß geßet nid)t an. 2lber Pon ben di*

genfeßafften bewarben fann man feßon gemiffer
ctmaß urtßeilen: bemnaeß menn ein dbrper auß

einer SBermifcßung fcf)6ne rein und Belle in fei*

ner Farbe BerPorfommt,so fan icß urtßeilen, baß

nießtß frembeß und unreineß fid> bamit eingemi*

feßet Babe; und die natürlicßen Körper, die me*

(entließ, neßmtieß naeß ißren fleinßen ißeilgen,
rein und fcßßn in ißren färben finb, geben seine

geringe SSermutßung Pon ißrer reinen unbgleicß--
artigen SÄißßung*

* Zum §. 263.

£>aP ndsj!e Beteuert, baP btc aufjleigenben
JDünjte burd) ben ©erudj unP 6effe

l)et woljl darinnen, bap sie unP anbeuten, map

ben einer borfeienben Üftifdmng öon denen $u

bermifdjenben Körpern asgefd)ieben, und alfb

gar nid)t, oder bod) nicf)t in foldjer !olenge inbte

fpdfdmng mit eingefnfjret wird. ferner geigen
die fünfte an, waP in einem dorper nid)t feflc

t»erbunben,und alfo in berStuftöfung nnbod>eP

bung am erfteu oon ipm $u erhalten fep; «nb

IjierauP ist alfo burd) weitere Folgerungen bte

23efd)aifenljeit ben ganzen dorpere. jum wenige

ften anfP wa£rf(j)einlid)fle $u ernennen. 0on(l
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f t>eS #ecm 25erg=9tathS Sinmercfungen zu

SKefpurS SOrinerab@eif p. 132.

* Zum §. 264.

(gigentiich fömmt ;war nichts acfenicalifcheS
t>ar;u, aber das Ssefanbwefen beS gemeinen

sodj=oal|eS tritt hier mit in die S3ermifd)ung;

SRun der geriefte S3ed)er in dem Äod)s

oal|e die mercurialifdje oder arfenicaltfdje (ix-

fce, wefd)e zu der metaflifchen ?Ürifd) ung gehö*

ret, innen zu fepn permuthet, und iperr 0tal)l
fcf)lüfYet aus dem arfenicatifchen (Bernd) beS

bap die S3ed)erifd)e Meinung ifjren

(Örunb habe. Welcher Ssewet|? nebfi und ben
anbern mit jutreffenben Umflanben, ©fahnw»

gen und SSerfudjen auch nicf)t ohne 9?achbrucf
fepn fanm

* Zum §. 273.

JDetgfetcfjen (Stempel mögen toofjf überhaupt
tat fepn, bodj gantjungetoohnlicf) und) unhefannt

ftnb fte audt nid)t; td) miß erfi: eines aus bet

€htmte anfüfjten, bamtt man das anbete, toek

cfieS aus bet @d)mel|glitte genommen tottb,

teflo helfet oetfielje/ nur gehe man bahep fein

auf atteUm|MnbeSichtung, beim an unboot ftdj
if* bet SSetfucf) hefannt, nut toitb et, tote es off

terS gefd)t mefjt $u (StfenntnüS bet £Öaf)t=

Jjeit angetoenbet (SS ijt die Luna cornua obec



Sson biefem tfl ccfte zu metcfen# baf? ebalfo

flüchtig fep, baf? man eb im offnen geuer ganfc
tmb gar sum SKaud)fange fjinaub treiben fbnne;
SDie Ütebuction beffelben gefd)iefjet enttoeber

burcf) ben Bufafj einer gettigfeit, oder butdj

S3lep; 2)tit 23(ep toirb eb in eine irrbenc Sietor»

U nad) und nad) seuer gegeben# btb bab

S3lep jufammen fließt, so ftnbct man in dem

2Mep feinoi(der mieber, oben auf ben sslep

liegt eine ocf>iade, mefcfje oon dem Porigen

3porn=oifber nid)t unterfdfieben ifi; ofe

fielet meifj , und toiegt eben so Piel, afb bab

jur Üiebuction genommene Jporn=oüber am<Öe-

mid)te betragen; perforiert gar# baß,
loenn man mit der Stebuetion biefeb gültigen
saldeb umjugeßm miffe, man einen £(jeil OiU

der baraub befommen fbnne* SSieie Baben nun

biefen SSerfudj, sum 2kmeiß der !9lbglief)feit
beb £ingirenb angemenbet, und galtet» baoor,

bafj nur ein fubtiier £ljeil aub dem iporn=od=
der in bab BMep eingeße, der ba oermbgenb fep#
eben so oiei oilber aub dem Sölep $u macfyen,
alb er oorfjer in dem groben <£6rper beboüberb

umfleibet and) aubgemadft bube. (£b ifi über*

baupt btefer SSerfudy fumretd), und gehret mit

zu denen odd)fufd)en ‘Jkoceffen, und icß muß

ebne SBeitldufftigfeit bekennen# enttoeber die

oad)e gefdgeßet so# toie idj ffe eben ie|o ange=

183Sto&ett öierbfc 9tbtfjei(ung,
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führet bube, oder, tnbem bao oaf6 buS o{(der

tn der Sftebuction fahren laßt, so greifft eO baO

an, imb mad)t eben so biel babon zu einer

leichten und weifen odfacfe, ate eO ffut oilber

fallen (affen. £>od), ba ich ben festerer Mei-

nung seine Urfache ftnbe, warum bao oal| das

oiiber fahren lajfe, und lieber baO 2Mei> ergreife
fe, borg anbere mir nicht in sopff will, baßbaö

SM*9/ welches bocl) weit eher bon allen fcf>arfcn

Gingen,und in gr6ffrer?o?enge angegriffen wird,
ute das oilber, bod) niefjt mehr und nicht we-

niger, ate das oilber am (Bewiese betrage, so
W td) baf le|tere SSftepnung nur um das

gertngfte bor erfferer wahrfd)ein(id)er fei). 3a,
teenn eS wal)r ist, waO angiebt, so bat

die erffere nod) ein Übergewid)te,und wir buben
uuo der (Ebimie ein (Stempel, baß fid) flüchtige
£>inge innigff ftgiren. S5aS anbere bom

@chmel|wercf iff biefeS: 3ioth = güi'big = Cr|t,
©iateCrßt und bergleidjen eble ©efd)(cfe fmb so

flüchtig, bah man sie nicht ulfo dem odmtelh*

seuer anbertruuen fann, fonbernfie erfüllte SÖiei)
cintrancfen muß, und hier fommt die erfte ?3lei=

nung aus dem Porigen wieber herbor, nehmlich
man bermuthet, bab das eble 3Be-

fen beS Cr|te6, würcfiid) ben dem Cintrancfen

einen Shell beS SMepeO ergreife, fid) baran hulte,
und ee ulfo m das SÖefen bee oilberO über*
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neßme. £5aS brüte (Stempel, würcf-

aus der geheimen €ßimie iß, farm in beS

Ferrit Slnmercfungen 5« EHefputS

Sftineraboeiß pag. 25* nacßgelefen werden.

* Zum §. 281.

£>a wir taglicß in der Statur feßen,baßnicßtS
so fefie iß, welcßeS nießt enbfief) aufgelbfet und

jerßößret werde, wie folcßeS auef) die Sfteoolm

tion der Singe mit frei) bringet; £)ie

rung aber nicf>t so befeßaßen, baß auef) nur das

f(einße Stetigen babon gan| und gar oernießtet
werde, fonbente$ nur in etwas anberS übernom-

men und oerwanbeit wird: @0 fbnnen wir ei=

gentlicß in der fcf)drff)ren föebeutung nießt fagen,

baß ie ein €6rper in der sBelt irrebucibei fei),
wir müßen es alfo mit einer SOMßigung anneß;

men, und oerßeßen baß die oor irrebucibef ge--

aeßteten £)inge, in Slnfeßung der sur Stebuction

gebrauchten Mittel, die foleßeS nießt oermögen,
und wir aueß seine anbere und fra°ßtigere wif-

fen, oor irrebucibei $u feßaßen fep.

* Zum §. 295.

SÖenn man biefeS, wie eS Bter in folgenben

§§. oorgetragen wird, mit bemienigen
men Balt, was der iperr Slutor in feiner 9fnmer=

cfung 511 iKcfpilPö l&ineral = Seift oon p. 233.
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bis 241. anfiihret, bet mirb bon (Beengung bet

Sftineraiien, einen SSegriff ficf> ma-

chen formen.

* Zum §. 305.

9M)t nur mahrfdjeinlich, fonbcrn gan| <s--

imp ist eS mir gemorben, nad)dem ich in eines

»ornehmen otuffen=(£abinette, eine

fehr mercfmürbige otufe gefeljen, ba neijmltd)

auo einem rothgulbigen (Sr|t, meines in einem

fehlten meinen doar| (taub, einige sa'ben oif=

der eben alfo heraus gemachten $u feigen mären,

mie man fonft bergleidjen burd) Ēunft aus be-

melbetem (Sitte auSfprojfenb macht. ©er 23e=

(t|er Fjtctüon mar nidjt nur ein £iebljaber, fon=

bern and) ein Kenner bon bergleid)en gingen,
ttnb ba er fonfl in 23ergmercfS=0ad)en erfahren,
so formte ibm hierunter nicht so leicht ein S3e=

trug gefpielet motben ferm, mie beim and; ie-

Dem, berfold;e anfiehet und beruhet, die na-

türliche Wahrheit hierbei gleich in die Singen

leuchten mirb.

* * Zu eben demselben.

©er #err , tjat und» audj
nur nod) sep t>er 2(uSgase fceß p. 223.

perjprocfjen, niedreres ob er

unter jein por<|eljastes ot>er
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eine anbere Stbhanblung öerftanben, wird man

albbenn öerftcfjert fepn, wenn beffen (jinterlaßnc

tSdjrifften, um baraub bab nü|(icf)(lc und ooll*

der sßelt mitjutheilen, jur Slubgabc

sollten überladen werden.

* Zum §. 308.

£)ie ©nwürffe, die fid) der fberr Slutor f)tec

felbfl mad)t, finb bon foldjer SÖlchtigfeit, baß

sie bon der ungemeinem (£infid)t beb JperrnVerg*

Sftathb ein aubneljmenbeb Seugnüb ablegen,

ta, sie legen if>m und feinen Meinungen, eine fol*
cf>e ©laubwürbigfeit ben, baß man ihm, um so

biel eher trauen muß, ie weniger ec fidj felbft ge=

trauet.

* Zum §. 319.

JDiefeb, bon der Verwitterung beb gebiege*

nen oilberb, ifi bebwegen f)auptfdd)lid) &u wer-

den, inbember Jperr Verg=S)tath, alb er seine

getrieben, nod) bon der*

gleiten Verwitterung glauben wollen, hier aber

aub der Erfahrung überzeuget, seine Meinung
aufrichtig gednbert hat.

* Zum §. 323.

©ewiß if! eb, baß biefe Verminung beb

Clbedfilberb mit bemoi(der etwab mehrerb,alb

ein fchlechteb ©emenge fep und so wab hinter
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fict) fjabc, toefd)eS nur beiten fTetßtcjen 9?aturfor=

feiern red;t befannt iff. ©enn foüte auef) das

£ibecfil!der mit dem ©ifber nidjtin eine foTd>e

treten, tt>elcf>e zu einer 6eiberfeiti=

gen auSfd)(agen fbnnte, fobürffte
bod) biefc Sßermifdjung, toeid)e eine SUtflbfung
f)eimiid)er SBcife ist, zu der Bereinigung eines

britten SBefenS, mit einem oder beiben btefer

©adjen, toaS jum oorauS beitragen, ©er SSer=

faffer bee SÖunber ©rep (fftaijmenS Orfd)a(cf)
ijat in biefem ©aetdtgen fein fd;(ed)t ©yperi*
ment angefufjret, ba er borS erfte das

SMep, toenn es mit Clberffilber amalgamirt,
t>urcf> eine J^upffer=(gptraction in ©über und

©oib zu zeitigen, lehret, ©enn, obgleich biefeS

nicf>t einen ©cf>a| irrbifefjer ©üter so fcb)fecf)ter=

bingS uns gemäßen mbd)te, so giebet bod) bie-

fer Sßetfud) eilten 3leid)t(jum der(£rfenntnüo tut

unterirrbifdjen 3teid>e und der Befd)affen(jeit
der Metallen. 3d) ftafte biefeS 23üd;eigen
febr tbertij, £umaf)l, ba die ©ontinuation beS

STöunber = ©rep einem Sßerftdnbigen %nmU

jung geben fann, tt>ie er einen d)imifdjen
ceft und f(einen SSerfud; auf ein ©d)mei|tt»ercf,
und inS ©roffe appliciren foö. ©ie Simalgama=

tion habe id) eine Stuflofung der ©brper get>eif=

fen, eS mbdjte biefeS manchen frembe borfoim

men, allein, ba man bod; bepfeibigerunterfefueb--
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(idje UmjfdnDe an Denen Metallen bisweilen

maljvnimmt, toeldje fonft nidjt an bemcv=

cfet mevDen; Sie€6vpevaucljnad) Dem befanm

ten ©vunDfabe nicljtS tmkcfen, wenn fte nidjt

aufgelbfet sind: oom6d)te eSmol)! pov eine fol=

d)e mit gejefjlet wevDen. folgen sa(l evin-

neve man fidj, was 9\cfpuv fagt, unD Der iperc
Duvd) einigeStnmevcfungen

p. 46 =50. mof)l evleutevt Ijat, Daß man Den me=

tallifcfjen ©lan| in Dev 9(i#fung nidjt £ev(Blj=

ven folle, Da Denn Die Simalgamatfon Ijievoon,
tpo nicf)t ein dufter, Dod) ein ©leid)nuP gtebet*

* Zum §. 336.

SRein, DiefeS gefjet audj mofjl an, weil

Dod) alleö ©lag Duvdj übevfjdujften 3ufab eines

alcalifcgen oal|eS wieDevum in seine SlnfangS-

Sfjeile, nefjmlid) in oal|, n?eicf>eö jevflieffet, unD

in oanD, jevtljeilet wevDen fann. Slbev eine

SSevbinDung, welche Pevmittelft Dev SSevgfafung

gefdüeljet, pov eine vaDicale $u galten unD DiejeS

$u beweifen foilte miv nid)t jcgwev fallen. Seut*

lid;ev Pon Dev oad)e zu veDen, jage id), wenn

jwep (£6vpev nid)t felbjf *u ©lafe wevDen, fom

Devn nuv wdfjvenDev ©lagroevDung DeS übvigen

©emengeS ficf> pevbinDen, unD DiefeS and) woljl
mitten in unD untev Dem ©laggemenge, so ijt

Diefe SßevbinDung eine vaDicale SSeveinigUng.
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Sdj tDiß Ijier, wo die Seit und der ?)taum nidjt

jula'ffet, nur aub Dem Erfolg meinen

23eweiü Ijerneljmen: £)ab ©faßwerden iji die

fjbdjjie Berflößrung und 3Serdnberung der @e*

fialt berer übrigen (Eorper, id) fage nid)t, bafj

ein ©brper gan|, fonbern nur seine ©ejlalt der*

dnbert werde, weil icf> zu biefen Sßeweij? mcljre*

reb anjuneljmen nidjt nbtfjtg Ijabe; Siefe 33er*

dnberung gefdjieljet, halb mit einer bbUigen

fibljrung in denen nidjt so fejlgewebten Körpern,
halb aber aud), baß nodj eine Ütebuction m6g*

lid) iü,jebocf) nid)t anberb,alb unter der ©cflalt
eineb eblern ©brperb; sÖann nun geringere,
unbefMnbige Cbrper in einem ©laßgemenge alfo
berbunben werden, baß ein gefrafter ©brper

aufer dem ©fafe nodj babep $u beftnben und zu

fcf>eiben iß, so muß folcßer woßl fonber Sweifel

burcf) eine rabicale Bereinigung entßanbcn fepn,
inbem er biefeb baburcß, baß er fidj bor der 3er*

fibfjrung erhalten f6nnen, beutlicf) betioeifet.

ESftan bann mir Bier auf ben od;ein berfdßebe*
ne (Einwürffe macßen, und bietleicfjt bor allen

anbern bab 33leiglaß entgegen ßellen; allein id)
antworte jum boraub, Proportion, 3dt und

finb unterfcßiebfid) und würden berfcßic*

bentficß. otefjet mir aber aud) eine srage fcep,

so antworte man mir, wefcßeb ist bab befte

o(l>mel|en, woraub erfennet man eb, und wel*
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eher Bortfjetl ifl der bcffe sur ©efdjwinbigfeit
und jum reifem Ülubbringen? Raffet euch ab«

nicht burdjS ©ebtöfe zu weit pou der saupt<
SÖahrfjeit wegblafen, nod) burcf) die Sohlen bic

perfchwa'rfcen; Sab sohl, £efd)e,

Jpeerb, 3Banb und Bruj? finb

tel, wenn i(jc aber zu genau auf biefe febeu und

nicht Porfid)tig fepn wollt, werbet il>r über die

ochtocfen faden.

* * Zu eben demselben.

dergleichen ©laß mbdjte wohl auch nur fid>
torjujMen fehr fdjwer faden: id) fann nicht fa=

gen, baß ich iemahlb beb £errn Berfaferb ©e-

banefen hierüber oernommen, oder auch nur et*

wab dhnlicheb baoon Pon ihm oder in seine«

ochriften erfahren formen.

* Zum §. 339.

SÖie überhaupt fein ©leichnüb gar zu weit

fod aubgebefjnet werden, alfo mu(3 auch hier bab

fftabicale und oaamemartige nicht in so gar ge*

nauer Application genommen werden. Sec

£err Berfaffer hoben felbjt die Bereinigung
berer oa'ffte in ben oaamen und ©ewa'chfe«
mit der ©a'ljrung oor ähnlich und fajt gleidjar*
tig gehalten; Sie ©dhrUng fann in einen €6r*

per nicht in die Unenblid)feit hinauf fortbauren,
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fonPern sie Bbrt entwePer auf unP Per (£6rper

oerfeßließt ficß wiePe
r, oPer ben Pem Fortgang

Perfelben muß sie, so, rote anfanglicß sur <£ralta=

tion, alfo nacßgeßenPS, unP wenn sie Pen Bbcß-
ßen ©ipffel errettet, sur Serfßßrung würeben.

Sllfo f>at aueß Pie raPicale unP faamenartige

Bereinigung ißre ©ranßen, unP Pa sie nießt zu

einet Serßbßrung auSfeßlagen fann, muß sie
wenigßenS zu einer bommen, welche so lan-

ge, bis sie tüicPer erweebet wird, wahren muß.

Sie Bermeßrung, SuwacßS unP fracfftige?Sßut-

ebung aus einet joleßen taPicalen Bereinigung

tu anPere (Ebrper, mbeßte aber nießt auPetS, als

wenn man sie gleieß in Per Bbcßften (£raltation

ertappte, eße Pie Sßüren wiePet perfeßloßen, be=

merebet werPeu, welcßeS abetaueß feßt feßwet
unP nur aus Pen Erfolgen zu bcurtßeilen iß.

ßabe Piefe ?9Mßigung obigen oaßeS PeSwe-

gen angefußret, Pamit man nießt geßinPcrt wer=

Pe, auf Pieienigen taPicalen BerbinPungen, wo

man nießt allezeit Bermeßrung, SuwacßS unP

SÖürcbfambeit erfeßen bann, Slcßtung zu geben,

maßen Pergleicßen nießt so feiten, aber nur un-

erbannt finP.
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Die dritte Abhandlung.

Von der Appropriation oder

Aneignung.

§• 342.

'sÄ,a i<S) t>ie SSerbindung nach ihnen

IAT/ oubiectie, äufferlichen und inner*

V3Ö liehen Urfachen und Pornehmtfen

Kennzeichen PorgelMet habe, inerbe ich

mmnichtnöthig haben, fogar weitldufftig
imb tieffmnig neu der Aneignung $u harn

beln, welche nielmehr einer beso töngern
und unaufhörlichen Unterfüchung burch

empfehle»

§� 343. Aus dem, was bisher gefügt
worden, wird erhellen, baß Piele, ia die

meinen &inge in bet chimifchen 97atur*

£ehre 311 ftnben,die ftch mit einanber Per»

binben laffen*

§* 344* ©iefeö fann feinen so fcl)t
QBünber nehmen, wenn er bebencft, wie

die unter dem SOionb beftnblichen £>inge

einanbermit9slutöfreunbfchaftperwanbt
ftnb, ba alle aus einem einzigen £ßefen,
als au 6 einemBrunnen auggefloffen ftnb,
und der Unterfcheib berer Naturreiche
und ihrer QfOrper oon nichts anberö als



SD« erffe £eöciat194

denen berfchiebenen ©igefionen, 3ufam*

menfegungen, Berhältnüjfen, Berfellun#
gen, und Überfehungen herfommet*

§�34s* Bielmehr fottte biefeS einem

aufgeweckten Sftarurftmbiger in eine der*

wunberung baß noch einige ©inge

waren, welche die borgenommene Berei*

nigung nicht annehmen/ oder hoch selbige

fet)r fchwer machen wollen, ob gleich ein

fertiger und fleißiger sopfalles, was nö«

thig ifl, und barp erforbert wird, jufatm
men gefuchet hat*

§� 346. Slber eben baburch fofl ein foU

eher ftd) nicht abfchrecken taffen, fonbern

ganh anberS als bieienigen, welche alles

aus Unbebachtfamfeit und gelehrten£och*

ntuth bor unmöglich auSfchreien, ftch auf
alte 3ßeife beheben, baß er nichts o|m
Verflicht taffe, nichts berneine, was en

nicht genug und öfters verflicht hat, und

nichts ben <6ette fe£e, was er nicht böllig

ausgearbeitet und gu otanbe gebracht
habe*

§� 347* Bereinigungen haben if>re

od)würigfeiten: (£S fmb and) Bereinü

gungen, welche bisher unmöglich gewefen*
Sillein gefegtauch, baß etwas entweder in

der SKaterie felbjt, oder in ihrer wefentli*
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(henQrigenfchafft hinberlich wäre, oder ge«

feßt, ba£ etwas fehle, entweber oonSftatuc

oder aus,einem Bufall, oder auch, weil es

fchon untern sänben gewefen, und ba be«

arbeitet, gemartert und sertist)retworden,

so muß man alSbenn gebenden, wie man

entweber das hinderliche.wegnehmen,oder

das erforberlidje mfe|en, oder die Materie

in ihrem rohen @tanbe nehmen, oder ein

neues BerbindungS<S)?ittel, oder enblich
eine neue Slrt gu oerbinben, fucben fbnne*

SD?it einem <2ßort: 3)?an mu£ ftch um die

Aneignung bekümmern» *

§� 348» ©ie Aneignung itf alfo ein

sülfs< Mittel §ur Bereinigung, und thei«
let ftch aus vorigerBetrachtung ein in die,
die i)burcbSibfcheiben, 2)burch3ufesen,
3)burd)Beränberung der ©etfalt gefchie«
l;et, und 4) die natürliche i(k

Anmerkungen.
*

Zum §. 347.

{7Niefe!£e|jre Den Der Slneignung fjat tw#erc

S3crg>ütat|j ecfl red)t rege gemadjf, unD Da»

»on so rooljl in Denen osrifften, welche er DDc

Diefem Sractat auögege&en, <£rn>efjnung getfjan,

wie folseS unter anDern in Der^ep»£i|bric
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p. 486 1 4884« feien, ata auch nactjgetjenba die*

feaitractata, und nur noch bei;

gäbe bea 9?efpur 3)dnera(=©eijt p. 24.25» imb

p. 295. bergejtalt errechnet, baß man reotjl jieljet;
tote er mit (£rnß die S3efbrberung biefer feljrc

gereünfdjet. hoffe, meinea reenigen

£heita,ba ich biefe feljre nunmehr denen ochmel=
(•sern unbjputtenleuten mit mehrerer Aneignung

barreicbe, and) ich hierunter ben SOBunfd) und

die Hoffnung bea feel Jfperrn reer*

beerfüüen, mie id) benn auch iw folgerten,
so biel ata mhglidj, die Application berer od|e
auf baa od)mel|= und jPmttenreercF in meinen

Anmercfungen beibringen, und mich glucFlid)

fchd|en reerbe, menn fte mir recht und recht
angenommen reerben.

Erste Abtheilung.

Von der Aneignung, die durch das

Abscheiden geschiehet.

$� 349*

fon9*ed)t6 wegen fottte man twnber

lebten, nefymltd) bei* natürlichen,

ben Anfang machen, weil hoch ba*

ben bteÄunfi nid)t6,oder bod) febr wenig
tf)ut, nnb ofjneZweifel nod) fragend wert!)
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iff: Ob töntet befer und nü|licher fei;,
baf man die Materien in ihren natürlichen
und rohen @tanbe, er mag mm auf eine

oder die anbere Sirt jufammengefeit oder

berfe|t fetm, nehme, selbige, ob fte ftef) mit

anbern berbinben und bereinigenlafe, der#

fuche, und wdhrenber 23erbindung felbf,
ob etwas jtd) babon abfeheiben werde, er*

warte, ehe man babon reben fönne, ob

etwas ab# oder gugufeien fei;?
§�3so* €S wdre biefes auch.wohl um

fobiet mehr nöthig, ie weniger bieienigtn,
welche alles überfehen, einer folchen Q3or*

ficht ftch befleißigen, fonbernbargegen auf

@tMgen, bom Scheiben und

bereiten, oft fehr unjeitig berfallen*

§� 35U 28eil aber hoch die natürliche
Aneignung fogleid) anfänglich nicht recht

möchte erkannt werden, so wird es einer#

let) fetm, ob selbige in der Orbnung beS

S3ortragS die leite oder erfe if, wenn

nur recht wohl auf alle £aubt#Umfdnbe
in bieferoache Sicht gehalten wird*

§*3s2* ©ie burch das Sibfcheiben $u
berrichtenbe Sineignung if 1) nur dufer#
lieh nnb obenhin, slfalfdj, 3) wahrhaf
tig, und 4) eine, die felber nicht 311 be=

nennen weiß*



§*3s3* !die nufferliche Aneignung,
weiche nur dieOberfläche eines (TörberS

betrifft, gehet nur bat)in, um eine gw
fammenieimung oder eine 3ufammew
Häufung baburch gu beförbern; berglei*
<hen flehet man, wenn die eifernen 23Ied;e
mit einer frejfenben fteuchtigteit oder

SMed) * 25ei£e befirichen werden, bamit

berSKoft unbUnfiath baburch abgefreffen,
und feibige befio leichter fönnen beginnet
werden; dergleichen gefchiehet auch ben

dem SSergolben beS Silbers und 23erftl*
bern beSÄupfferS, ba man feibige bon

ben Silber* und supffer*2irbeitern borher

abfaubern und flehen Sillein,

biefeS gehöret nicht hierher, fonbern biel*

mehr, befonbers was das 33er$innen be*

trifft, 311 ben sanbgriffen berer sanb*
werctsieute*

*

§� 354* die falfche oder eine foldje

Sineignung, wo etwas fälfchlicher QGßeife
abgefchieben wird, fömmt her, wenn man

ftd) etwas einbilbet, welches ftchbod) nach*

gehenbS nicht alfo berhdlt, nehmlich, eS

gehet nicht so bon fiatten,und wird nichts

abgefehieben, obereSift noch fchlimmer,

unbfiatt, baß man burd)ocheibung eine

Sache berbeffern will, wird feibige fdjlech*

198 SDer crffe Sröctaf*
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ter, und ohne, ba§ man es gemeinet hätte,
gan£ und gar jerfÄhret*

§�355» Qson erfiern ein Krempel $u ge*

ben, so gefdiebet es Pon benienigen, web

cbe Pon der bkyiffym und fcbdb*
�lieben Unart burct) <ped), welches fte ben
'dem @cbmei6enbarju werffen, greint*
gen fudjen, um bernacbmabts aus biefem
ein'gefcbmeibiger und bejfer 9>rintJsKetatt
gu erbaltem*

$. 356* Ob nun gfeidj nief)t gu Idugnen
i|l, ba§ der SMeitfein $u der ©Beugung
biefeö metattiftj*fcbvpefetigten (£brper6 Piel

beitrage; and) barinnen etwas 3« fepn
fd)einet, ba6 nid)t

so gefd)ineibig, al 6 fein anbrer ©efefl,
nebmlicb der ©aflmei>Ofenbrucb,werden
Id§t; fofbmmtboebaufbiefemSöSeg, so
piei icb barinnen erfahren, derSind nichts
gebelfert gerauft»

§� 357* 230 n der anbern s(rt fatfcber
Aneignung burcbs giebt uns

der Öitriot ein örpempei, welchen einige
burcb bfftere Sluffbfung im OSBafTer reinfes

gen moften, «nb bic gelbe€rbe,n>eld)e (xd)
auofcbeibet, so offt ate fte ibn fotPiren, ba*

bon tb«n; Siber bergleicbenReinigung iff

gar seine , fonbern eö wird baburcb die
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welche dem Vitriol als

ein wefentliches orunb<©tficfe eigen iß,
von dem Schwefel dauern gefchieben,
und alfo das gan£eoemifche beS&itrwlS
gerßbßret* *■

§. 358» £ie xrahrhafftige Aneignung»
burchss(bfcheibennimmt wörtlich etwas*

weg, und biefes nicht nur etwan äußerlich
und BächlingS, fonbern innigß, nicht*baß
fte etwas serfibhre, fonbernmit Erhaltung
bes (JärperS, der ba foU angeeignet wer««

ben, wie folches burch einige Stempel zu

erläutern fet>n wird*
*

§�3s9* 3n gefchießet eS;

baß man die sauern(sal£e;fovielalsmbg<
lieh/ aufs genawße gans von allem Spaßer,

und so gar von dem geringßen überflfißü

genXrbvfgenfcheibetwelcheS man bephleg«
miren nennet; und am beflen und ftd>erf?en

verrichtet , wenn nicht nur ein getinbeS
seuer gegeben wird, fonbern auch etwas

vom @auern felbß, welches fonß gan§

gut, nach dem fibergegangenen s>htegmate
zugleich überaemeben wird*

§� 360* Übrigens rebe ich nicht nur so
von ohngefehr von dem Überfluß beS

SSSaßerS, fonbern es ist fehr wol)l zu

merken > baß eine gewifle und beßimmte
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SKenge vomQ&afer fepn mu§, welche zu

der wefentlichen Slüfjigteit beS dauern

gebäret, und von bemfelben nicht fann

gefonbert werden» *

§�36l* £)a wir erfahren*, bat; bag

©aure, Pom Vitriol und bag

Pom ©aipeter, wenn eg so farck if, baß

eg raucht, gegen die Cufft fehr empftnblich

fmb, und aue feibiger die /Feuchtigkeit an«*

nehmen, wieich oben PomSÖitriobDei an«*

geführethabe: ©0 kann man biefemtlbel

nicht allein burch genaue 23erfd)liefung
beg porkommen, fonbern auch,
weichet noch befer aig biefeg ifi, wenn

man ben aufjulbfenben oder ;$u perbinben«

ben (Jbrper in ben porgelegten 9?ecipiem
ten thut, und aifo unmittelbar burd) ben

©ampf feibigen berühren läfet.
§. Jbicr kann ich einen pon mir

nur gemalten 23erfuch nid)tmit

©tiüfchweigen übergehen, welchen ich auf

Sureben eineg anbern porgenommen hat«
te, um ben Spiritum nitri fumantem, web

eher aug ben (JrifMen beö Dueckfiiberg

übergetrieben würbe, mit dem©oibe auf
biefe Sirt 511 Perbinben; boch biefe Arbeit

gieng weber por ftch allein, noch mit.f)üiffe
be6 SpiritusYini Pon fattem
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363* 2(ucb bamtt wir nicht über Ne

©dnttörigfeit, die sauern @ai£e 3U per#

füfen, fragen bürfen, so wetten wie ben

nicht magren, weicher ge#

wiß por Pieien anbern ein befonbers oai6#

2Befen if�

*

§,364» ferner gehöret hierher der Spi-
ritus beöQößeinö, welcher gleichfalls theilS

burch die höchfte SKectiftcation, oder mU

d)eS noch befer, burch die unmittelbare

löetfittation, auf das ©ubiectum, barein
cS würcten foU, theilS burch die 23erfe£ung
mit einem Sllcali angeeignet wird, worin*

uen, als dem beften und einigen SDtittel,
unter anbern die berühmte und geheime
Siufiöfung beS (Bummi (Jopal begehet.
Übrigens if selbiger burch eine genaue

bor der einbringenbenßuft
fleißig zu berwahrem

§, 365. wdre auch wohl bor am

fcern am meinen v>or was befonberS p

achten, als ein Silcali, welchem bon

allen fremben ©ingen, fyauptfddjlid) dem

<sauern, gan£*rein,und in feinem QSSefert
unberdnberlich wdre? und was tönnte

man alSbenn bor ein beferes nnb eignes
SKittel wiber die <sdure erlangen? €S ifi
aber befannt, wie ein folcheS Stlcaii bon
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berßuft, wenn fte auch gans und gar nicht
feuchte $u fern in gar früher Seit

angefatten,und mit

rerunreinigetwird,welcheS nicht einmal
recht wohl burchbiegelinbefle und wiebcr«

höhlte (JrijMiftrung wieber baren fann

gefchieben werden*

§� 366. 3a / auf was QOSeife die £uft,
oder etwas das in berfelben i|l, es fei) mm

was es wolle, bie23erbindung nicht feiten

perhinbere, und burch ihr Anhauchen per#

t!bt)re, fann unter anbern beutlicherfehen

werden, aus dem Mcf bes @pießg(aßes,

welcher, um ein ©laß barauS 511 machen,
bereitet wird, wie auch aus dem flüchtigen

beS SirfenicS, welchen man 311 der

mit demVitriol beSÖilberS

gebrauchen will» *

§�367* ©enn so balb tener,

erhaltet ijf, gehet er weit fchwe#
ree in die 23erglafung, und wenn biefer

nicht gleichfrifs genommen wird, welches

man, baß er nicht mehr frifch fep, ausber

(Schwärze, die er pon berßuft bekommet,

ftehet, so fann er mit dem oal6,

weber beS<si(berS,nod) eines anbernSKe#

talis, so innigfi pereiniget werden, baß er

ftch bftutit
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s�36B* QQßtr börffen uns auch bet be?

nen 23erbindungen der Metallen auf ihre
SKeinigteit/ nicht so gar ftcher oerlaffen,
weiln fte burch alle Arbeiten und £anb*
griffe, auch nicht ba, wenn gleich berge?
fchtcftefle und flei£igfie9>robtrerseine befle
ocheibungS?sunfl angewenbet hat,so gar
reine worden ftnb* denn wir feilen oor?

erflwiffcn, wiebffterS, abfonberlich die

uneblen Getanen unter einanber, mit ge=
nauer9Toth, und fall gar nicht 311 ben hbch?
fien©rab ihrer SKeinigteittbnnen gebracht
werden*

§�369. 3Benn ein 3t«« einmal)! mit

dem (£ifen itt permenget worden, wird e£

wobl einige (»puren befielben anfid)bebab
ten: ©afjaber bies?erctmal)lebe6Q!:ifeng
in Sinn gefunben werden, geiget die

f(bafenl)eit bererSinwöebdube felbfi, ba

selbige meitfentbeilö
wenigen in eifenfdn'tfdgen ©ejlein
eben, oder bergleicben @al)lbdnber haben,
allein hierausperoffenbaret fidj auch so Piel,

baß es mit einem gewiffenSbdl £ifen im

§euer gerne gebe* *

§� 37a ©eögleicben fmbet man aud)

Tupfer, ntd)t gans und gar pon

allem <2:ifen frei; tjl, aud) niemaf)l6 bapon
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farm befreietwerdend und

fer, welches mit<£ifemti)eü(jen nochjienv
\ich vermenget und verberbet iji.

§�37l* <2öaS ifl nicht vor Unterleib
unter denen SMeien, und wer iflmit feinen

so weit gefommen, bat?
er aus dem SMep, welches ben

fchmelßen gewefen, und allba viel Tupfer
berühret und angenommen, auch ben dem

wieberhohlten ochmelsen feinenXheii ba*

von behalten, enblich aber ben dem@uü

und Reinemachen, die Sftercfmahle bavon

nicht abgeleget hat,einl)bchfi reines SMep#
©las in feiner betätigen Rarbe machen
fbnne 2 3umwenigen wird der die supf#

fereXheilgen barinnenftnben, der beffelben
ein Xl)eil auf der Kapelle unterberSKufel
nach und nach vergehen lä£t, und das

S3lep*@laS, welches aus dem lebten ssrm

gen wird, und gans gewiß grünlicht flehet,
gegen das, welches er juerjl baraus ge-

macht, und einer weiß* gelblichtenRarbe
tjl, gegen einanber hält» *

$� 372» 3$ will nicht gebencfen,
wie berochwefel befonbcrS bemSKoh; @:ifen
Anhänge, und von bemfelben nicht, auffee
wenn manselbiges juotat)l macht, fbnne

gefchieben werden, auch bffterS alSbenn
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noch nicht gan§ und gar bapon gu brim

gm ijl»
*

§* 371* ©aß alfo bieienigen, welche ihre
brep 9>rincipia so l)od> fehlen, burd) ihren
od)wefei aus dem(£ifen, der betbnberS

beS SürfenicS einigermaßenfann
gemacht werden, gar feiner fonberlichen

fid) 511 erfreuen haben»
§� 374» SßiePieiaber an berSKeinigfeit

der befaßen gelegen fep, wird berienigc
unter aßen am bellen einfehen, meiner
aiß bemfelben bteSalde gurn SKahlen,oder
bunbfärbigten ©ldfern machen, nnb alfo

folche 23erfuche pornehmen miß, welche
entweber Pon ben <prdcipitationen oder

pon ben 3uf<mimrnfd)melsen die lebten
und gu beiberfeito23erbindung ndt()tgeS(r?
beiten |mb, welches aus der einigenrotten

§arbe beS ©olbeS, die mit dem Sinn ge«

macht wird, erließet, weiche nicht mit ei«

nem ieben ohneUnterfcheib bargu genom«

menen Sinn eben fofchbnangehet, und als

ein €rempei an biefem Ort gum SSeweiß

anguffihren genug ist*
§� 375* Überhaupt, wenn einer hierin*

nen red)t sld)t haben miß, so muß er aflegeit

unterfuchen, ob die gu perbinbenden ©lnge

gu folcher porgenommenen 23erbindung
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fcßon ftcb fetjr wohl einander fdjicfen,
und aufs nächffe Borger ichtet sind, alte, daß
eines mit dem andern fchon einige ©gern

fchafft gemein l)abe, oder ob feibiae durch

sibfcheidenemeSuneigemlichen,nichthien

her gehörigen, fremdartigen, widerwdrti*

gen und erfliieh einam

der müffen angeeignet werden*

§� 376, weiß gewiß, taß atieS in

tem fernen ©ölt, gleichartig iß 2

alle glauben und bekennen, taß alle seine
Xheilgen vereiniget Bnb: Allein, wer hat
wohl temahis taS ©olb,nach Neffen mähren
2ßefen, wie es hoch feon folte, unterfuchet?
und tiefes muß ich abfonterlich vor tie

Reichen fchreiben, welche geizig oter ver*

fchwenterifch Bnt, oder auf ben@tein der

Reifen log arbeiten, und hoch habet) taS

unterlaßen, welches in drrfenntnös tereo

Mineralien am meißen noch fehlet Sillein

t erer Sinnen, und alfo berer meinenSirbeit

iß tiefes nicht. *

$� 377* fdjreibet, taß taS

Ouecfftlber in feinem3Befen, wie es natön

lid> befchafen, fremtartig fei), mit tiefen
Porten: 3n temOuecffilber habe ich ei«

nen äußerlichen ©chwefel gefunten, wel«

eher tie©runt>Urfache vontem23erterb«
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nü6 biefeg Getanes itf, und weil er bom

Anfang babep gewefen, fchwerlid) ftmn

weggenommen werden, e 6 jagen aber die

gerinnen erfahren ftnb, bat, wenn biefer
enblid) nichts bejlowenigerburchbie sunft
abgefchieben würbe, so fep
bon feinem übermütigen ©chwefel und

gereiniget, welches alSbenn

burcb fein seuer 311 einer €rbe oder trocfr

nen «pulberfbnne prdcipitiret werden, we#

gen feinet hbd)ü einfachen QQSefenS, nach
welchen es mit dem Sßajfer zu begleichen*
£>enn es hat die(£rbe,nehmlich ben @chwe*
fei berlohrcn JC.Progymnafm. meteor. n.14.

Siltein in dem Xractat deTribus principüs,
num. 60. fchreibt er: S(uS betracht der

(Brunb*©d§e in der berborgenen Wio*

Phie erfenne id), bat, wenn berSKercw*

riuS infrembartigeotücfe jutheilen fepn
sollte, die chimifche nichtwahr wäre,
und der SKercuriuS felbjl zu dem QSSercfe

ungefchicft fepn würbe.

§� 378* ©iefe ©teilen fdjeinen jwar

einander $n wiberfprechen, fbnnen aber

boch alfo mit einanber berglichen werden,

ba6 erftere bom rohen Duecffilber, leßtere

bom gereinigten SKercurio hanble; @3

mag nun fepn wieeö will, so J)abe ich boch,
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ohngeachtet ich viel mit diefpm,<sbotbQso«
gel umgegattgen,weder iemal>B benannte

fremdartige £rde in selbigen finden, noch
eine Sirt und 3ßeife auöforfchen tdnnen,
wie selbige daoon fet>

§� 379* Unterdefen if doch auch diefer
inderQthimie erfahrne ä)iann, einer, weU

eher angiebt,daf das? gemeine Doecfftlber,
nicht auO lauter gleichartigen ibeilgen be*

flehe, welche» die fcholafifchen Sftatur*

(Schwier weder glauben noch berf
auch folcheö nicht bon demfchwar|ens»ub
der, da 6 durch da£ SKeiben au 6 demObecf*
ftlber abgefondert, aber auch wieder 311

Dbecfttlber wird, oder bon dem gelben,
oder rotl>en Ü>racimtat, der auö selbigen
durchs Jener gemacht wird, welche*? auch
beiden wieder zu laufenden Dbecfftlber
wird, annehmen dürfen» 25efiel)e Becher*

Phyf. p.öö^.

Anmerckungen.

* Zum §. 353.

tfl wahr, dajj ed ein purer #andgrif iff,
Vst allein auch hierauf fann hfterd diel ©uted

gelernet werden, ald hier lernen wir, daß,

wenn das (£ifen zu iftofte geworden, oder der-'

erdet if feldiged fiel; nicht mit andern Get iten
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betmifeße, welcßeg jwar feßon eine Befamtft

gßaßrßeit iß; aber weiter fbnnen wiraueß
feßlieffen, baß trenn feiger (fifewStoß jwifdjeti

jwep anbere Metallen, oder and; nur jwifd)en
und unter die £ßeilgen eineg SOtetaHcg fomme,

folcßeg bag Sufammenfcßmelßen berfelben rer*

Binbere. jpieraug bbnncn mir nun weiter fof*

gern, baß bag (fifen in feiner bererbeten @e*

ftalt, alg Stoß, eßer $u ben (£ifewoauen ettoag

beitragen fbnne, alg wenn eg noeß würtflid)
metallifcß oder mineralifcß ist. (£g ist aueß fer-

ner $u urtßeilen, was bon dem taub und matt

brennen beg Sinnßeing zu galten fep, ba man

neßmtieß, um bag überßüßige (fifen in selbigen

10ß zu werden, ißn feßr Barcf und so fange bren-

net, big bag (fifen §u Stoße worden. S)enn

baburcf) wird jwar bag C£ifen weggeßßafft, aber

<mcß berurfaeßet, baß bag 3»nn flcß im oeßmelc
(jen »ließt so jufammenB'nben will, fonbern noeß
bieleg in einer gewiffen 3trt oa°uen und in ocßla=
eben jurütfe bleibet. (Snblicß fielet man, wie

aud) biefem Übel zu Belßen, neßmlicß bureß eine

S3ei|e,welcße ben ©fewStoß bollenbg wegfrißt,
und nießt allein Bier, fonbern aueß ben benett

übrigen feßr eifenfeßüßigen (fr|ten, fbnnen die*

fe Stnmerdungen ißren Stufen bringen.
(fben alfo i)t bag SSergotben und 35erfiT5em

mit folgen Umftanben begleitet, baß eg biel
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n>icf>ttge 9öaf)rljeiten entbecfen farm; (£3 ijf

selbigeS in Jperrn @tai)(o teutfcfrev (Einleitung

jur Cljimie, pag. 369* feqq. sefd>rte6cn
r

und

wunbert micf) rec|t fe|r, baß, ba der Jperr Jpof*
Statfj so weitlauftig ben 3? ulen und Betritt der

ben der fftebuction der Metallen be*

fcßrieben, er bon biefer ©rfafjrung nidjt oele=

genleit genommen, audj beit sfhi|en beS brenn-

(icfjen in olüfjwad)S, ben aSerbindung zweier
Italien j« geigen, wenigstens will mir bierbon

iept seine otelle aus feinen ocf)rt|f£en beifaflen*

* Zum §. 355.

©a der Sincf nacf) eKefpurS Meinung nichts
unreines |dlt, ia Pielmebr, ba er nacf) beS .sprn*

SSerg = Slatf) .f)encfc(S Sfnmercfung pag. 134.

Durdj Clöecfftlber fann gereiniget werden, so iß
eS freilief) was ungereimtes, selbigen burcf) eine

g-ettigfeir reinigen. ©te Urfacßc aber biefer

faffcfren Hoffnung mag wo|l barinnen ftecfen,

baß man geglaubet, der Bmcf fep. etwas jinni*

fcßeS, und muffe folgficfj wie das Bi»» gereini*
get werden.

* Zum §. 357.

dS fcecFet freilief) hierunter eine fdlfcfjfidj
berffanbne und porgefaßte Meinung, alfeiu in

Bereitung einiger Sfrpneien mochte biefe ?fn-
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eignung &cS SSitrioß nicht ohne Inlett fet;n,

jumahl, wenn man oerfid)ert wäre, baß hier=

burd) alle£ Phlogifton bee Sßitrioß mit abge-

fdueben würbe; tcf) denen iperrn Medi-

ds zu weiterer Unterfliegung überlajfen.

Zum §. 358.

23ep Denen metallifdjen od)mel6=9lrßeiten

miß td) seine 2lrt oon Dergleichen Aneignung

DefonDerP fordern xd) muß fagen,
Daß sie Durchgängig Ijerrfcße. ®er SteguluS
au£ DemStoßfcßmelßen, oder DerStoßßein, ttmr»

De mcßt gefcßicft fepn, mit anDem eDlern Q:rßten

Derfeßet j« mrDen, mnn nicfjt Der ocßmfel
DeS siefe3 Die üDerßüßige (ErDe unD od)laifen

jerffeffen unD roeggenommen fja'tte; Äame Der

Sirfenic nicßt Dom SÖercfe, so murDe man nim=

mermeljr folcße 35!eie erhalten. Darein fidj Die eD*

lern oefcßicfe üDerneßmen liefen, unD Diefes ge*

fließet Durd)3 Stoßen, £3endßme man Dem

SMeie fein Phlogifton, so mürDe e 3 nidf>t

zu ©lotß, folglich ließ eS nidjt fein «Silber fallen,
tote folcßeS ben Dem £rei6en zu erfeßen. UnD

in Dem trennen nimmt man Dem 2sfuf=oilDec

eine fcßmefelige, füpffrige Unart aß, fonft murDe

c$ nicßt rein 23ranD0ilDer.
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* Zum §. 360.

©er serr Sßerfaffer fdjeinet fjier nur Pon bet

Slbfonberung beb SBaßerb jur 2lußbfung anbe*

rer (£6rper zu reben, allein eb fmbet biefe Slrt der

slnetgnung zu anbern SSerbindungen and) Batt,
rote er beim in feinen Slnmercbungen&uSKeftmvS
SOlineraß(Öeiß biebfaflb pag, 295. nacßjulefert

* Zum §. 363.

'

<£b fdjeinet, alb 06 nadj der 9iubgabe biefcb

©ractatb, dem iperrn SSerfaffer mehrere Umfidn=
be porgefommen fepn, die il)m die oad;e beutle

djer gemacht, uhb er seine Meinung

gednbert habe. 0. Slnmercbung $u SHefpurö
SDlineral=6eiß. pag. 17Ö,

* Zum §. 366.

SpwUx) fann id) nid)t umljin, alle und lebe,

welche entweber ein befonbereb od)mel£en per-

fließen wollen, oder auef) die bureß einen sun(fc
ler bergleicßen Porneßmen laßen, $u ermahnen,

baß fte boeß auf biefen Umftanb, wegen Butrittb
der £utft, 2ld)t Baben wollen. äSefonberb wenn

Bier&u rolje (£rßte gerbftet werden, so iß biefeb ia

ein Jpimmeß weiter Unterfcßeib, ob bergletcftett

dürßte pecbecbt,und woljl gar unter einem ©aeßc

gerbßet werden, oder nießt; Ob die Dfoß=ßacttc
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auf einer s6(je liegt, oder ob fte in einem£f)af,
der eine Mgßuft otser seine fit, 6efxnt>ucf> iff;
05 ma'brenb, baff ser Stoff brennet, ein gelinbcb

ffiiieb uns weiteres? flöetter iff, oser ob eb bicfe

fufft f)at, uns trü6e iff, oser regnet, oder minbigt

iff; ein foldjer Stoff in etiici)en£agen,
oder erff in ein paar SBocf)en aubbrennet (£b

finb mir bergicicpen llmffanbe, metdje befonberb

sep stupffer-imb €ifen -SÖcrcfen am mercflid)ffen
finb, oor die Jpanb gefommen, toeldje ge*

ibiff oerftdfert, baff gerinnen ein gröff Xi)etf-der

berffecft gelegen fjaben. und die

gefunbe SSemuoft giebt eb, baff nidjt eincr'ep

erfolgen fonne, roenn der Stof! (Me und orbent*

lief), niefjt p gefci)iinnbe, auef) nicf)t p Sangfdm

aubbrennet, und wenn er gegentffeilb ben mim

bigtem fetter p fcfmeiX, und ben Stegenmetter

p langfdm, die drtfe angreift 51ub foigenbem

•§. erfreu mir aucf> ben Erfolg Pon

Arbeiten, neffmlidj der Jpevt 2Öcrg-Statl> met

bet, baff fiel) ein burcf) die £uftberfaifdfer opieb=

molle. Oiefeb ()eifft
eben einem od)mefmei'd die gröffe
im SÖ3eg geleget, benn, mo seine od)!acfen mer*

ben, if and) fein Siusbringen eineb SftetaÜb p

ffofen; mer meiff audj überbiefeb, mab oor am

bere ltngefd)icfficf)feiten mehr (jieraub erfofgert

fbrmen, die and) .einem geübten Sfaturforjpcr
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nicht gleich so betulich fepn, baß es

ein üftotariuS und Sengen, wenn man felbigc

gleich ja denen groben hmßeßen wollte, cinfe»

Ben sollten, alb welche woljl baoon, baß alles

ehrlich und orbentlicß zu.gegangen, Bir Sfauf)

ouSfagen föntten, aber oon bet natürlichen 9se-

hfterS gar nichts oerßeljem 9?mt

weiß ich wohl, baß man ben Sutritt der £uft

nicht gänzlich abhalten fann,weiln eSaberbod),

aller aSermntljung nach, hier auf biegeucßfigfeife
berfelben fjauptfae cl)lich anfommt, so iß ben ei?

nem Sßorbaben, bae so fcßon etliche hunbert

£f)aler zu Beljen fommt, oor feinen großen .Stuf*
wanb £u achten, wenn man eine mit einem 2Da?

cße oerwahrte 9to# -Batte bauete. oeitbent

mich nun die Erfahrung gelehret, baß hierinne«

nicßt ein geringer SSortljeil jum (Schmelzen audj
seine gemeine S3al>vhett aue der «nterirrbißhen

sßatur=£ehre »erborgen liege, so habe id) mit

gleiß und oielen 58erfuchen, burcl) bie33erwitto=

rung der mineralischen Corper, ein meßrereS $u

entbecfen mich bemühet. 2yd) urtheilte, wenn

ein/jgrßt burcl) Butritt der fuft in einer Stoß-

faxte ochaben leiben feilte, so müße cS auf eine

Sßerwitterung hinaus laufen, die bafelbß oor*

gienge, icf) habe hierauf oerßhiebene Slrten der

<£rßte, der Süßt, halb tvoefen, halb feueßte, halb

warm, halb Mt, halb einfach, halb oermenget,
-
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Balt> öerfeßei, bargejMet, und fofcfie artige tim*

fMnbe babei) erfahren, baß mich meine, Arbeit

nochnicht gereuet. (lin6(an| und Wcnfälc

befamen einSniahß das Sinfehen eines fdjonert'
roth-güfbnen ©bteS, toefdjeS aber gar halb luie*

der fiel) das roth=gülbne(£r|t
feibfr in denen €äbinettern bemuttert, und fei=
ne sarbe oerlieret. ' dergleichen Krempel fünn*

te ic| 9<w biete anführen, aüein jurßeit noch auf*

fer einem richtigen Sufammenhange, ohne meb

ehern aber der Gliben baöon nicht !d groß fepn
bürfftc, ben ich aber nicht eßer geigen form, bis

ich wtt biefeft Arbeiten ;u otanbc gefommen
bin. sierju aber -|tt gelangen, mül mir nicht so*

mof)( die 3eit> aB Pie-mehr die C3elegenheit imb

tmbere übthige llmßahbe mehr ermangeln; : 9?o<h
eines. 9?acf)dem icl) fcf>on weit mirdie*

Jen meinen gefommen, lefe ich beS

iberrn WettingS dractat, oom oaß, ochme*
fef unblOtercurio, und Bnbe, baß in selbigen auf

gleichmäßige Sirten/su beSocf)mef*

%enS angetragen merben, welches mich w meinen

SSerfuchen noch eifriger gemacht, pmahh ba ich
räuS ben übrigen eiugeflreueten Wahrheiten bon

SSerg-und od)me!|roefen erfehe, baß bon dem

serm Sßerfaffer auch gan| unerkannte Wahr-
heiten in biefen dingen toaren eingefehen mor-

ben.



* Zum §. 369.

#ierPon tft feßon im t>oriqctt tßor*

Den, and) fahrt Die Stumercfung Des srn. 23erg-

Statßb \vl_ 9?efpupb Einern! * ©eiß pag. 22»

naeßgeiefen metDen. ©oeß maeßt Dab ©fett
mit Dem Sinn juStltenberg ein regulinifd)eb ©e--

menge, melcßeb fieDafelbß an anDere 3tnnmercfe

fcerfauffen, Darauf icß Denn fcfytieffcn muß, Daß
Dab ©fen unter Dem Sinn so nid;t
vor fcßdDlicß $u Raiten fep»

* Zum §. 370.

' ©et Fur| potljer angelegne SSetfaßer Deb

SßsunDer=©reieb, Dejeiget in Der Continuaticn

tiefet ©ractdtgenS, pag. 33 * 30. Daß er Die Jpef-
ftfcfjert Blbricßten Tupfer ©ßte, melcße, nne De=

farmt, fet>r eifenfcßußigfinD, unD Pon ißm ein

in einen fetten coagulirterdOteta((=oaamen ge*

nennet merDen, Daß er folcße Durcß ein DefonDe*
reb 35erfcßlacfeu,mit DeßermSsortßeit jugutege=

maeßt Babe, melcßeb er aber nod) geßeim Balte*
SÖMn er nun melDet, Daß fold)eb:€r|t mie

©rdupel in einem eifenffßüßigen liege,
tmD Darbet) gar fein Beinigter unD qpdr|tger
löerg beßnDficß, fomißDiefeb um foöiel frerm
Der unD faß unmoglicß feßeinen. ©ab einzige,
mab erßierju alb Dienlicß meiDer, i)l. Daß er einen

£ßei( Deb €rßteb Perfcßlacfe,itmD Damit Dab am

217©ritte 9f6san&l* crjle
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bodj alles ben folget25efd)reibung bumfef, und

ma're $u muhfehen, baf? bemelbeter Siutor beffe*
res @(üc! gehabt batte, mafen er aßbenn seine

SBiffenfcbalften bbüigmit£utheiien,nicht neibifch
mürbe gemefen fei;nt Unterbeffen feiert mir,

bah es rnogtid; fei;, das €ifen bom supffer zu

bringen, und id) gebe hierbei; btefe siinnercbungr

baß es leichter im Anfänge, aB sumQ:nbe sube*
metcfjMigen tjK

* Zum §. 371.

©abaSßlei) an und bor ftd) die oeiffe bet

übrigen Metallen i)f, nef;mficf>, ba es alle un=

ebeie tn nimmt, und feibige mit £urochtacbc

macht, so ist es feinJSunber, baf es btefeibett

auch feft bei; ficf> beha'ftyunb md;t leid)t mieber

faf;ren iaht. Unterbeifen ist ben biefem 33eifud>
borS erhe merebmürbig, ba§ so bae sapffet

nicht cf;cr, als gan|su(e|t, in berSßergfafung fpü?

ren la'ht, als mocauS erhellet, baf das 23iep

mehrere 6efchidUd)fdt£umSBergiafen und folg-

ltd; auch »um SSerfhladen haben ntüff*/ als das

Rupfer* ©iefes merben biele, and; barinnen et*

fahrne Banner, mir nicht jugeben ibollen,und id;

ibeihfeibfobah eS bei; dem Tupfer gnug od)(a*

eben fe|et: allein man mad;e nur einen Unter*

fcheib unter bcrfchlcwfen, und Schladen tuet
,

218
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ben* ©uteb, artigeb, gefdjmeibigeb und flufi*

geb (£r|t,und ndcffbem und firengeS

<£r|t, fcf)mef|eir jwar beiberfeitb, eb febet aucf
auf beiben feilen ocflacfen, nur baf erfleh

nicftb, alb fein jteinigteb Söeigemenge in btc

ocflacfen abfeget, leftereb aber aucfnadj feinem

guten metaüifdjen SÖefen felbf, meifentfjetß
mit &ur oeflacfe wird; 2fcneb fann mit allem

SKccft, baf? eb fiel) wofjl perfcflacfc, gefagt wer?

ben, bon biefem aber muf man fagen, baf-ebgtt

ocflacfcn werde,welcfeb aueffogar inber©w

itabme feinen geringen llnterfcfeib maeft. iftaef
biefem sÖortöer|!anbe nun, wenn idj folcfjen 609

©egeneinanberfjaltung der Metallen gebraute,
fage icf, bab 23 (ei) oecfcflacfet |icf> leister, alb

bab Äupffer. 9(ub folgern oa6 flieffen nun

anher weitige fragen, warum biefeb so gefefefje,
ob nicf)t ein innig Perbunbeneb9(cibumimsupf

fer fei;, und etwab fjierbep tbue, ob ein leieftereb
Sßerfcflacfen beb mbglid), wab albbenn

beffereb babep zu fofen fep? welche icf aber

bor biebmaf)l nieff beantworten fann, gnug, icf
fabe biefe fragen unter die Aneignung, weld>c

burcf) Slbfcfeiben gefcfieljet, fe|en wollen, ob

gleicl) bab 9lbfcfeiben burcf einen sufa| mbefte

$u erhalten fepm
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* Zum §. 372.

Sttdjt allein die 2llcfmm|ten, fonbcrn and)
t)ie @d)melßer, mussen ben SOtarS als einen

iDunt»eriicf)en sopf anflagen, wenn man aber

fcie Klagen felbft gegen einander f)dit ,so fftn-

gen fte auch gar wunberltd). SßSenn man ro=

IbeS, brüchiges und fprobeö ©fen bekommt, so

beißt eS, Per robe ©dfwefel tfl baran fd)ulb,
und wenn man otaf)f machen miß, so beuchen

t)tc »ernünfftigften unter denen ©tabfmacbern
darauf, tote fte dem ©fett mehr fcßwefligte oder

fertigte £l)ei(gen etnmi)cf)en, und bargegen eine

robe unmetaßifcije ©be auöfdjeiben fbnnetn

© ist.alfb.im ©fen. halb bes ©cßwcfelS zu Piel,

nn'o öalb zu wenig, halb foü er es fprbbe, halb

oder jdbe macben. deinem wenigen Ürtbeif
jtacb ist im ©fen niebfö, als eine robe unmetal*

©be ansuflagen, welche, wenn fte abge=

fonbert wird, das ©fen gefebmeibig binterlaßt,
nnb auch eine #inbernüs beS ©tablmadfenS

jtiebt weiter fepn farav £Diefe unmetallifcbe
©be. ist oon dem Jperrn 23erg=3tatb Jpetidel
<mt meiften, oder in der grbften SOtenge. im gelb-

iigten oder ©fen&ieft befunben worden, s. bef

fen sieß=stftorie pag. 365.366, und 307* «nb

Siebt alfo jweierlep Söermutbung, erfilicb, baß

fte mit dem ©fen felbft naf;e perfcbwdgert, sum
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anbern, baß ftc bon dem oauern beb ocßmc*

felb. meßr, alb bon feinem fertigten £ßeil ergriff

fen merbe, und ieneö ficß an folcße feffe anßal»
te. Jpierburcß bleibet bab oaure beb ocßme*
felb im ©fen, macßt bafelbe fprbbe und, befon*
betb jum otaßlmacßen, untüchtig. Sföie aber

biefet oacße zu Belffen fep, Bdtte icf> aucß fcßon
oor einigen faßten eröffnen fbnnen, wenn idj

oerficßert geroefen mdre, baß guter SHatf> nicßt

oeracßtet, und bab Stfter nicfjt allein in (Sßren
gehalten mürbe. oie (Brunb=od|e beßeßen
fürßlicß barinncn: 3)lan lerne ben ©fen»otein

befer fennen, und ficß oor dem, meicßer biet

tmmetallfcße ©be in feinem innerften Bat, Büt«

ten; man fcßcibe ißn aucß eben bebmegen reine

aub; man fucße zu bermeiben, baß er nicßt

burcß £uft und geucßtigfeit angegriffen, rofig
merbeunb berfintere, benn Bierburcß mirb bab

oaure beb ocßmefelb geßdrcfet, in die roße

©be fefter einjugreifen; man befummere fidß
um Bufcßla'ge, die bab oaure gerne in ficf)

fcßlurfen, und bocß füßig bleiben; man ge*

bemfe cnblicß, baß bab roße ©fen jum otaßl*

macßen nicßt über dem Boßen Ofen und oor far*
eben ©ebldfe $u arbeiten finb.

Zum §. 376.

©iefe srage mbeßte icß in berdnberten Um*

Bdnben mieberßoßlen, oder aueß Bauptfdcßlicß
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bafjin beuten, und fragen: Sßec Ijatbab ©olb,

ittcfn rote eb gefd)mol|en ba ist, fonbeert, rote eb

gebiegen, eingefpeengt, «nb, efje eb inb seuec

gekommen ist, gefurtben roirb, iemaljlb genau

tmtecfud)et? Sßon roill id; gac

nid)tb gebenden, inbem bieselbigen entroebec

gac nid)t in bec sÖelt gefunben roeeben, neljm*

lid) foldfe, ba bab ©o:b in Pecec|tec ©eftalt
roace, obec sie roeeben bod), roeldfeb roafjcfdjem*

lidjec, Pon und niefjt in foldfec ©eftalt eefennet,
fcacübec id) mid) fdfon erobern bcutlicfj Ifecaub*

gelajfen habe. oonbecn id) cebe nuc Pon beim

ienigen ©olb=otuffenroec(f, roo bab gebiegene

©olb baetnnen, iebod) allezeit mit etroab mtne=

talifdfen Pecmenget ist; roab ifi nun biefeb mU

itecalifdje SÖefen? oollte eb mit dem Slcfenic

©efsroiftec=#ucfinb fepn? ©eroifj, roab bec

secc j£roncfet in feinen Slnmec-

Jungen übec ben Stefpur p. 221. num. 14. an-

fuljcct, ist mecctroucbig, und geiget, baß roic

<md) aub bec Stet, bab ©olb aubjufdjmellen,

itod) Pteleb leerten Knuten, roenn und nuc alltb

Gelaunt u?4ce*
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Die andere Abtheilung.

Von der Aneignung durch Zusak.

$� 380*

das od)eiben, Peinigen und

Q&egnehmen, man mag eS b&

fucben wie man will, nichts aus*

richtet, und die oachen gu einer beigen
23erbindung nicht gefeiert erfunben wer*

ben, ba ifl nbtbig, ba§ man auf anbere

SKittel bencte, babon benn borerjl der gu*
fa§ eines ©ingeS, welkes als ein sufam*

menhaltenbeS, berbinbenbeS oder antrei»

benbeS Mittel gebraust werden foll, 3«

berfud)en ifi,eheman 511 der Umformung
und 23eränbmmg der ©ejlalten herein*

ge fchreiten mag*

§� 38 u Jg>ier l;abe idj alfo fcfyon bom

weiten su bernebengegeben, baß zweierlei)
slrt beS 3ufei?enS fei;, nel)mlid; eine, web

che burd) fid) nur etwas anberS abfon*

bernfoll; die anbere, wo der-3iifä|-«i
und bor ftd) felbfi bei; der oad)e bleibett

§� 382« £)ie Aneignung burd; einen

abfonbembm Sufatj wird gebraust,
wenn man entweder etwas forttreiben ,

oder in die SÖ?affe mit erbringen, oder
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verhüten wia, Daß nichts fremdartiges
ftcb einmifdj'e, oder bannt Die Materien

Vorbereitet werden *

§� 38 'i* £r|ienS bieienige, welche et«

was forttrcibet,fcheinet nur bom wetten

hierher 311 gehören, 3nbcm aber ben
Verfertigung beS Mercurü fubiimati der

Söitriol das (einige thut, ba£ das Sldbum

aus dem soch*Sa!se fein eignes Stlcali

beriet, und ftdj mit bemObedftlber der*

binbet, so tann es gewif nicht so genau ab*

gehen, bao nicht das Vitriol* Saure bon

so etwas zu der neugemachren Sache su*

gleis beitrage; Qößie benn auch ben 23er<

fertigung berer Salse fafl seine Sehet*

bung und Sftieberfchlag fepn wird, ba ftd)

nicht zugleich etwas, bon denen gebrauch**
ten Sachen, in das gefchiebeneunb nteber*

gefchlagene mit einmengen und einarten

feilte»
*

§� 3S4* 3um anbern wird denen g«
befbinbenden Gingen, wenn eines oder

das anbereflüfugoberflüchtigtjt, einbrtt*

teS bid) teS QQßefcn barinnen als

in einem (Jbroer das erjlcre fein Znfyab

tcns habe, welches fontfen die SSerbindung

nicht abwarten würbe, welches man in*

corporiren nennet,
* und welches das
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hauptfdchliche Krempel des ochwefelma*

chenS vor allen andern erleutern tann*

§� 385* 3$ will mit wenigen wieder*

hohlen, daf der wahre mineralifcheochwe*

fei aus dem Vitriol;oauern und einer

drennlichen©rde jufammen gefegt werde,
und man folcheS ftchtlich beweifen tönne;
QBeiln aber diefe beiden oachen an und

vor ftch nicf)t tönnen vermifchet werden;
und auch nicht das VitriobOel den Reiters*

©rad, der zu dem eigentlichen 9iun der

Verbindung nöthig iji, auShalten würde,
so wird eS mit einem alealifchenoa(ee in#

corporiret, oder, wenn man dergleichen

fdjon mit Vitriol gemifchre oalse hat,

so findfolche auch gefehlt, und man

braucht nur etwas pures Sllcali, um den

sluo m befördern, hinju $u fegen* -

§� 386* (£ben dergleichen VewandnöS

hat cs mit dem ©olde, welches durch eine

ochwefel;£eber aufgelöfet wird, und alfo
gediehet* oons hat man gcglaubet, da#

derochwefel gwar alle Metallen, aber fei#

neSwegeS das ©old bezwingen fönne* Sil#

lein man fehe, was ein VerbindunaS#

Spittel hier vermag, und wenn

man den ochwefel mit einemSllealiincor#

poriret,
* da denn das ©old nicht allein
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aufgetöfet, fonbern aud) mit dem od)we«

fei pereiniget wird, und gwar in einer fob
eben garten und innigflen 33erbönnung,
baß es auch, wenn eS im <2ßäfer aufgeiö*

fet wird, nicht gu S3oben faßt, fonbern
barinnen flüßig bleibet, und aifo in bec

2l)at trinefbar gemacht ifl*

§� gB7* Unterbefen so Perbienet eS bod>
noch ein fleißiges Nachbencten, baß biefeS
SKetatt, wie nach pielen anbern tigern

febaften, aifo auch barnach pon beneit

übrigen ausgenommen, und nicht wie die

anbern, dem aüeS gerftbhrenben ochwe*
fei unterworfen if: Ohne was Porigen

galt anbetrift, und wäre berienige, wei*

eher in porigen Seiten ein anberS gelehret
hätte, fonber Sweifei als ein cbimifcher

gum (Scheiterhaufen Perbammet

worden*

§� 388. SMefe S(rt beS WneignenS, bet

man etwas mb bamit die flüchtig
und fiefenben oad)en incorporiret, kfy
ret uns gewtf; foldje £inge, die nid)t pop

fehlest 3« galten fmb, und führet uns

nicht nur gu practifcher Nachahmung, in

ähnlichen hätten, und au unterfchiebenen

SSerdnberungen an, fonbern leitet uns

auch gu bm einfältigen orbentiichenSßfir«
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(fangen in bet Sftatur, welche die meinen
mit einem l)cd)mutt)igen Stnfefyen 3« Aber«

fe()en gewohnt sind
*

§� 389* <sie fetten hieraus erfehen,baß
das denen 311 berbinbenden ©tagen sage?

brttte QSSefen, ob es gleich 311 Der et?

gentlichen S3erbtnbung nictn wefentlidj

gebiet, bennod) bisweilen nö£lich und

ndtfjtg fet>, und alfo fd)on wieber eine Ur?

fad)e ba fet> warum man wiber bic 25e#

fehlSmtdjuge lieget bon der oenaratten

etwas einsuwenben fein gebenden haben
barff* ©enn, wenn eine Sncorboration
nbthig i% warum fchretet man ebne Um

terfcheib so bieles bon der od)eibung her?
2öarum taffen wir nicht, 311 m wenigflen
gu einem SSerfuch, die oachen so, wie ftc
die Statur biSweilenfelbfi uns barreichet?

<s� 390* 3um dritten tf! Don biefer Sin*

eignung tim 2irt, ba man biesucttd?bnk

tun# eines fremdartigen nnb überftöfi*

gen ©ingeS gu bewürben fließet, berglei*
eben Wir etwas ben der Siicaliftrung beS

S3ranbeweinS, um selbigen gur Siuflbfung
der £arfce gefehlt gu machen, erfahren
haben» *

§� 39i* 25ierbtenS mu|? man etwas

2« einer nnumgäng(icbenX>er(leUungbar*
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gu nehmen, welches aber wieber babon p

bringen ifl, und ftch in die QSerbindung
felbß, wenn selbige gefchiehet, nicht mi*

fdjet*
* 9Kan fann foicheS nach der Bch*

re beS Bafiüi beibeö in chimifchen und ah

chimifchen Arbeiten berßehen; so fpricht
er im erßen (Schtöfel; ©a auch burdj

SRittehQSSege eine @chdrffe bap gefüget,
baburch unfer £eib gebrochen worden, so
berfchaffe, baß alte d'orrofw abluiret wer«

ben. und hierher gehöret auch biefeS im

©djiftfFel: ©och wercfe, mein

greunb, biefeS fehr wohl, baß der S3rdu*

tigammitberS3rautftch nactenb und bloß
bermdhlen muß, barum müffen atfe gm
bereitete Aachen pm<schmuct ihrer Äi*

der, und nothwenbiger Bier ihrer Singe*

ftchter, wieberum bon ihnen genommen

werden, baß fte gans bloß das ©rab beß*

hen, wie fte bioß geboten ftnb, bamit ihr
oaame burch frembe €inmißhung nicht
möge aerßöhret werden»

§� 392* ©enn, bannt ich ron ienem

groffenOßercte in der Sftatur nichts anföh*
re, fonbern nur ron tdgiich borfattenben

Gingen rebe, wie höchßnöthig iß es nicht,
die aus nieber*

gefchlagene Äaicte der Italien, weiche
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barauS immer noch etwas an fidj haben,
mit dem aflerborftchtigtfen und fieijngfen
Söemöben, burcb warmes fuffeS datier
aufs genauere ausjuföffen; 3J?an mag

nun begleichen Äalcfe in der Siebtem

oder jum mereurificiren oder

gum maturiren gebrauten wollen, und

selbige baber auch mit gewiffen «Salden
burchbeißen*

*

§* 393* fünftens oerbienet auch btefeö

hierher gezogen zu werden* (£S if mir ein

.£)anbgrif bewuf, ben

mit dem Ooecfftlber Buamalgamiren,web

cbeSaufanbereQßeife nicht leichtlichmbdj*
te erhalten werden* fiafet das Qbecfftb
der mit jörunnem93safer,in einem eifern

SKSrfer, auf ben Noblen Jochen; bewirt
giefet ben britten oder bierbten £heil beS

s6nigS, reibet biefeS (Ba

menge mit dem QMfiill unter bemQOßafer,
laüm ben bierbten Shell bon einer Q3ier#

tefStunbe, so werbet ibr ein Slmalgama
bon dem Könige haben* *

§� 394* fielet wohl gleich barauS,
ba§ bte «Sache ba hinaus laufe, ba§ HS

Obecffilber und der Äbnig bröfyfyeij* mit

einanber sufammen getban werden, «nb

alfb das SSafer aus feiner anbernUrfache
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f)ter erforberlich fep, a(S baß das Öberfftb

der, weites das seuer nicht so lange aus#

fielet, gan£ und gar begatten werde* Um

terbeffen gehet hoch, ohne baju getanes
£Galter,bieoad)e nicht fogut bon Ratten,
imbtff aifo hiebt 511 leuanembaßbaSQlßaf

fer $u biefer S3erbindung, ieboeb in fehr

weitfd)weiftgen93erfianbe, etwas beitrage«
<s� 395* Die Aneignung, wo bcc

(an würctlich babey blcibet> tbnnte eine

amTerlicbe, welche mir die flachen beS

(£broerS berühret, genennet werden, wenn

g* €v die sdrber, gum Xuchmnb Sieinwanb*

färben, etwas fcharfeSmitbarju nehmen,

bamit der Beug,
gefd)ictterwerbe* ©ie anbereSineigmmg
aber itf die innigere, babon ich hier reben

will
*

§. 39ö. £)iefe ij! ein eine 6 £sim

geö, um babutch sm\) anbete, welche ftd>

fonft nicht uetbinben laffen, gu Peteinigen,

welket auch mit tiefen in eine SKafie

fammen gebet* (£$ wird tiefet

©rittet in Sinfeben betet gwei;, welche

feilen petbunben wetben, genennet: be&

gleichen eben beöwegen die Qtopula öbet

das ssanb; fetner das S3etbindungS<

Spittel; auch bieSDtitteb^ubjlan^weldhe
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leitete Benennung ben ben Sllchimijlen
gebrduchlichet ijl* *

§� 397* 2Bab die leitete Benennung
önbetrifft, foweiß ich Beute, welche die

©ubfianij in Stnfeben beö <sublimit<@e*

fdßeo bot die mittelfleannehmen, und be&

wegen alfo genennet wißen wollen, aI6 ob

baOienige, welches nicht oben, auch nicht
gu untetjl, fonbetn in bet Bitten hienge,
die rechte und berlangte

fei)* 3n QSSahrheit, eine recht Idcherlicbe

Söetbtehung beS eigentlichen BerflanbeS
bet etilen Urheber, die biefen Nahmen
aufgebracht haben*

§� 398» Dergleichen wird bielmeht be&

wegen atfo benennet, wegen il)rer
fenheit und Stuben; benn ftemuß einet;

Mittlern Uttgwifchen denen 311 betbinbem

ben Dingen fetm; webet das eine, noch
das anbete; bon beiben nehmen;
auf beibe weiten fkh neigen; bon feinet,

und bod) beibetlet) Sirt fet;n; einen SKitfc

Jet abgeben, welket baö, was ftch nicht

geben wilt, gu bet Bereinigung anhdlt;
fte muß baö, was noch gu weit entfernet

ist, naher herbei) btingen und betbinben;

fte muß in ihrem eignen QöSefen noch nicht
fefl geileitet,fonbetn unbetetminiret fepn;
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fte mul; enblicb fein BKann, fein <2seib,

fonbcrn ein dermaphrobit fepn.
*

§. 399 Einige Stempel pon brefer
(Sache fommen porö erfie felbft in beneit

Q£erdfidtren der Sftatur Per. 2(lfo ifl
z. E das pegetabilifche 9?eid) ein

SKirtel wifd)en dem mineralifchen und

onimalffjjen, und fann be6wegen alfo be«

nennet werden, weilneö feines pon beiben

ifl, aber bod) aus erlern entließet/ und m

bes ledern QGßefm und QBachSthum f?ch
re g?t: desgleichen ijl auch das gdhven«
be QSSefen einer 9>flanse,das 9D?ittehding
gwifd>en bemeinflieffenbenQtrb oafft und

denen und brächten der *pflan«
£en, welche bapon gendhret werden; fer«
ncr die flebrichte im QGBein,

SWifchenbem <6piritu und groben (£rbe

in felbtgen je. begleichen Betrachtung
der fcharpnnige 23ccbec noch mel)r an«

(Met in phyf. fubterr. p. 324. 326.332. 334.

und 381.

§. 400. so fdjencfet unö audj

die suntf md)t wenig 23erfud)e, baburd)

biefeö eigentlicher und ndher fann ernannt

werden. £>ie oeiffe, ein QSSercf berOSSei«

der, aber eine oad)e, baran ftdj ein grof«
(er Söerftanbperfudjen fann, dieaus einem
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gett der Xtym, und aus dem S((cali der

fangen befielet, biefe würbe gewiß nim«

mermehr ein folches jufammengeronne«
neS 3Befen werden, wenn es nicht bermit«

teljl beS gemeinen sodv@alfes gefdjdhe>
«IS welches nicht allein alcalifcher (Sigem

fchaft, fonbern auch fettig itf; das fettige
Qßefen aber begehet meijlentheils aus

der sauern (Schärfe*
§* 401* ©ie Seife if! ferner cm Sftit«

teb©ing jwifchen dem Unflat, der an der

Ceinwanb und unfern Kleibern hänget,
und dem QQ&afer; ©iefeS würbe ienenim«

mermehr reinigen, wenn nicht die Seife
fdme, vermittelt! welcher fte

leichte gefaubert, und die fdjmuijjigten
§lecfe auSgefpület werden tbnnen.

§� 402. ©aS Oel bermifcht fidj nim«

mermehr mit dem 2ßafer, ob es gleich
fcheinet, als ob burch ein langes anhalten«
bes Schütteln folches gefchehen fbnne:

wenn man aber 3ncf’er barm nimmt;, so
weigert fleh ieneS nicht so feljre, mit die«

fern in eine Bereinigung zu gehen, im*

maßen biefeS füffe Sal&, wegen feiner

Älebridtfeit, mehr als das QOßaffer, 3« der

€igenfchafftber Oeleftch fehiefet*
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§�4o3* £>as berühmte (Stdrcfung&
SKittel vor die fchwachen 33enu&23rüber,
der 23alfam von Sftecca, wird mit dem

ff#n SKanbebDel 3« einer fehr weiften
spomabe, und ist vor bag fchbne ©efchlecht
ein flchrer tmb beffer Spittel, als man ie#

mal)B gehabt hat, welches aber biShec
noch gar geheim gehalten worden: biefeS
muß mittelfl eines OEBaflerS bereitet wer#

ben, welche von einem Q3egetabile ab#

gezogen, und baburch etwas feitf und bab

famifch geworben i%
§� 404» ©er lebenbige salcf giebt jwi*

fchen ben Delen und Gaffern ein Serbin#

fcung&SWittel ab* *

§� 405� ©ec <spiesgla6<&bnig wird

fcoc ein 9Dtittef©ing Dem Ocecf*

ftlbec und SKetaflen gehalten, und biefeö

nicht ohne Ucfache, ba ec fein Ooecfftlbec

rnehc itf, und auch fein coafommen 3)te*

tafl, ieneö abec 311 fepn aufgehbcet, und

biefeö 311 mecben angefangen bat* Db ich

gleich t)iecbet> ben \>ergebftd>en Sfuögang
meinec Arbeiten nicht oecfdjroeigen fann>

welche id) mit Pie(ensleifj und SEKühe, um

eine innigece QSecbindung beö Ocecfftlbecg

mit dem ©olbe, bucch ben @pieSgla&Ä&

nig su echaiten, bocgenommeji habe*
*
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§� 406* ©er Verfertiger beS Vudjs,
Aurea Catena Homeri, mag mm ItOCf) fp
Piel in feinen odsen haben, welches tbnn«

te getabelt werden, so bewcifet er ftd) bar«

innen recht wohl als baj?
er biefe Aneignung burd)S mit

Pieter SKühe einfchdrffet,tnbem er auf Pie«

len ©eiten feines VucheS recht nachbrM«

lieh Pon berfelben rebet, welches ich auch
nochmals dem Sefer bejiens empfehle;
<£r fpricht: ©aS philofophifche Axioms

muß bod) wahr fepn und bleiben, nehnt«
lieh: Non tranfiri polle ab vno extremo ad

alterum absque medio. ©iefeS fctl Ctn ie«

der Arnft optime merefem ©enn taufenb
und taufenb irren und fehlen, affein, weil

fte biefen sl>unct nicht recht betrachten und

pbferpirem f* p* 1 u 86» 96* 98� 99. 111.

114/ (£S hat auch biefer ungenannte Slu«

tcr, wenn er nur in Porten unperfdlfdjt
und auf felche Sirt in unfere £dnbe fom«

*men iji, pornehmlich ben der burch ben

<£|sig 511 Perrichtenben Verfügung, und

anberSwc die Slrbeit felbji
nicht Pergefien,baPon aber gu hanbeln ich
mir auf eine anbere Seit Porüehalte* 25e«

fiehe 23echem p* 616.
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§� 407, Über biefe« reben die <Pbi(ofo«
phen über die jwep $u perbinbendenSim

ge, auch noch pon einem brüten, allein baß
man e 6 nur so nennen, aber nicht wörcf«

lid) abjei)len bann* 23«|iltu8 X)aleittü
n«8 beleget e« mit dem Nahmen eine«

<sulphuri«, obereiner <seeie, baburd) der

£eib und ©eijb, oder oal§ und öfterem

riue übergofen, und in eine wedfelhafte
Söewegung gebrachtworben,inbem erpon

dem £eben&©eif, weichen ©Dtt dem er«

tfen BHenfchen eingeblafen hätte, ein

©ieichnüf hernimmt* 0* Pom grofert
otein der uralten QÖSeifen* pag* 14*

$� 408* Allein dergleichen drittel oder

SKittehSing iffeineöwege« der 3ai)i nach,
fonbern nur nach feiner Äraft und Q33ür«

cfung ein foiche«, im 25eifpiei, wie die leb«

hafte oderanimalifche Qrigenfchaft, weiche

so in dem (£pgen der grauen, ba« burch
ben männlichen oaamen=£auch befruch*
tet wird, ftch m feiner Seit ausweifet*

Saf aifo bieienigen, weiche pon breien

reben, nicht attejeit nach 23aftlü' Meinung
recht su arbeiten fcheinen, ba fte ohne Um

terfcheid auf brep Singe, die fte 311 Pereini«

gen fuchert, bebacht fepn; Über biefeSfagt
et öar, bafj die bearbeitende oache her*
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fomme aus einem ©inge, betfetye aus

gweien, welche ba6 Dritte inftdj Verborgen.
|alten, bftber nichts oder

befonberö bargu gegefylet werden tonne,
an bemelbeten Orte, p* io*

Anmerckungen.

* Zum §. 382.

Unter biefe Sibhanblung gehren nun affe Si*

Imlage, welche ben Dem Säften und ©chmel*

|en gebrauchet werden; wenn icf) nachher

Orbnung, wie der sevr 3Serfa|jer die 9lrt der

Aneignung eintljeilet, oorftellen foll, so muf

ich feien, bah theiiS Sufchfage ben dem Äall

bleiben, und mit in bellen Söefen eingehen, tf)ei(S
aber wieberum baoon gehen, inbem sie [ich felbjb

abfeheiben, oder abgefcf>ieben werden; festere

finb wieberum oerfchieben, benn etliche treiben

das Detail fort, inbem sie biefeS oder das erbi=

fche Seigemifche auf!Ofen; oder sie finb glei-

cher sirt mit dem Üftetall, und alfo auch ntinera*

lifch, ftgiren bafelbe, und geben ihm ein 9(nhgb

ten; etliche oerhüten, bah nichts frembeS in bai

!9ietall ©emenge, wenigflenS nicht zu Oiel ba#

oon hinein fomme, und biefe oerfcl)!mfen und

nehmen die Unart in [ich; enblicp so machen et*

liehe dem Metall auf einige Seit ein anber 9ln*
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feben, inbem sie selbige berglafen, öerfdjfacFett,
oder in einen StobÜein oder ildnig bringen*

3m oorauS muf icf) t)ier gebenden, baß jwar

der siep fajt auf alle Sirten bae [einige tljue, er

löfet auf, treibet fort, f'giret, f»ait das unartige

|urücf, und oerfchlacbet, biefeS tfy.it er babep

nicht in nach einanber folgenber Orbnung, fon*
bern alles zugleich und in einem fftun; SDocl)
werde icf) ntcf)t umbin fSnnen,selbigenin folgern

ben ben allen Sßorfa'ilen zu erwehnen, er ist eS

wegen feiner Sugenben toertb, und fann nicht
gnug gelobet werden. oonften hatten die 3u*

fcbldge auch nach tiefen Umjldnben fönnen be=

trachtet werden, in so ferne fettige cnttoebec

fd)lechterbingS und unmittelbar auf bae SDtetaU

im (£.r|t gerichtet fepn, oder anberntljeilS wegen

bee erbifdjen 23eigemifcl)eS genommen und ge*

brauchet werden.

* Zum §. 383.

sßenn ich mehr aus dem angeführten (£yem*

pel, als aus der Benennung urteilen feilte, so

würbe ich fein eigentliches und allein hierher ge-

hbrenbeS Krempel einiges BufchlageS hier an-

führen fSnnen; allein ich werde mich f» 9enau

nicht etnfdjra'ncfen fSimen, beim das wahre fort
treibenbe SÖefen ijt das §euer, was aber biefc

SÖürcfung befSrbern bann, mup entweber das



unfähige juruef faden, oder ebnoef mefrfufng
machen» ©ab unfüfjige if sßtx>etfen eine gan|
und gar frembe (£rbe, welche n>eber metadifdj
tf, noef so letzte und baibe metadifef werden

fann; 25ibweilen if eb auf) eine wetad * artige

(£cbe, bergfeidjen der opat jum 23eifpiel bienen

fann, welker, wie befannt, nieft gleidjwie der

füfüg if. SÖab nun (£rb*

SÖefen angreift, und jurmf Ijdd, if ben der

gan£ rofjen unmetadifefjen (£rbe bab oaure beb

od)wefefb, ben ben fpdtigten oteinwefen Per»

richtet eb etwab, bab feljr füfig if, und afo
noef) etwab imfufigeb, ofjnemerf licken odja*
Den und Abgang feinet slufeb, in ftef) nehmen
fann, wekfeb Pon flüggen SMeifc&tocfen aub*

gerichtet wird. Skibeb aber fann Ijauptfdcff
lief) ben sief bewürbet werden, beim die*

fer greift nidjt adein naef feinen sauern SBefen
in die gan| unmetadifefe (£rbe, fonbern seine
€ifeuunb anbere glafgte @rbe, welche burdj
die Befreiung Pom ocfwefef, und ba sie noef)
fein 9ftetad gewefen, fefjr ftifig fmb, nehmen
*>ab falcfigte und fpatigte@efein mit in fr ©e»

menge, und bringen eb jum s(uf und in die

ocf)lacfen. ©abep aber woiji zu bemerfen ff,
bafj biefe SÖurcFung nicf>t meefjaniff) su*
gef)e, fonbern eine innige SSermifcfung beb fu|&
gen und unfähigen SÖefenb erfolget, benn so

239
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gefdjiefjet tiefe SBermifchung in groffem seuer,

burch einen lang anhaltenben %ius, und fann

nicht Bieter gerieten werden, toelcheb mcljt

cmjeiget, alb nur, baf? etroan ftcf» die fpatigtett
in ben «Kaum und die glajj*

nötigen berftecften.

* Zum §. 384.

SDiefe Stet melcf)e Dem SOletatt ein

Slnhalten geben, mte Die od)mel|er jureDen

pflegen, Dal tff. Die entroeDer Dal jarte SDtetalt

in ihren £6rper übernehmen, oder auch folchel

Durch Butritt figiren, mussen notljmenDig

auch metallifcher Statur fepn. SSal Dal 3n«

corporiren anbetrifft, so tfjut el ben Den jartert unD

füdjtigen oilber=Ö:rhtenlöfep, ©tötfj, unD flüßi*
ge 28leifchlacfen,aucfj fbnnte DecĒiefi, in fofernc

er bupfferljaltig, hierher gerechnet merDen. 23ep
Dem Tupfer fotl Dal ©fen, unD mal Dem an=

DermanDt, auch Dal £3lep nicht Des gaffen mer-

Den. S)al ©fen halt ftch felbfi anjbefien an,

inDem immer ein ©fenfiein an|Dem anDern fein

€orpul, Der anDere anjienem seine (ÖefchmeiDig*
feit ftnDet. JDal 2Mep mirD Durch«we flüfnge
gfafachtige ochlacfe angehalten, unD Dal Sinn

mlchte uor allen anDern Dal ©fen in fein 23e*

flanDmefen einnehmen. 3Sal Die gigirung

aber sum Inhalten anbelangt, so fcheinet el Dec

240 Jöet crfh Sractat.
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SÖaßrßeit Bemlicß nahe zu fommen, baß/ba der

23feiraucß t>aö o.£>ecFftl6er einher maßen coagm

liret, eben berfelbe t>ie arfenicatifcßen oilser-

©rßte,die nießt unbittig bor mercurialifcß fbnten

gehalten werden, auch zu binben bermbgenb fep.
beb Äupßerb iß meineb ©aeßtenb

und Sßißenb bureß feinen Bufcßlag außer dem

€tfen zu bewercfßeUigen, überbieb aber iß bab

bffterb wieberßoßlte Sibßen nbtßig; 25er) dem

©fen thut eb faß nur bab seuer, wie bei; dem

otaßimacßen bureß bab ©mentiren zu erfeßen.
Sab Sölei; roirb bureß ben ocßtoefel Bgiret,web
eßeb die 25(er;dproeeffe in fleinen groben notß=
bürßttg erweifem

* Zum §. 386.

3n biefer Sibßeßt Bat abermaßß der sieß
mit der oeßwefeb£eber einige ©feießßeit, inbem

der ocßtoefel barinnen an feiner ©fen- und un»

metaüifcßen ©be eben aueß ein Sinßaltenb Bat,
wie bort an dem SUcali, eb Bunbe alfo $u ber-

fueßen, ob er nießt gegen bab ©olb aueß einige
SÖürcf(amfeit bezeige, toelcßeb aber bor die hei-

eßen geßbret.

* Zum §. 388.

Ser Jperr SBerfaßer Bat gar nießt unreeßf an

alle dem, toab er in biefem §. anfußret, gerebet;
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<£t lehret und tiefe Aneignung, oder tielmefjc

fönnte sie und lehren, Die richtigen ©runt=od*

he jur Sßerfe|ung «nt 33efd)tchmg ter ©c|te,
ta man ben groffen ochmelhttercfen ljuntert

«nt mehrerlep Sieten terfelben hat. SDenn

tag gierten noch seine juterldgige Stege! f6m

ne gegeben tterten, folget mirt hoffentlich nie*

mant übel nehmen, tieltteniger et leugnen fört*

nen,ta ich c$ alfo hmfehreibe. Wenn ma«

ater nur ccfr anftenge turd) fleine 35erfud)e (ich
mehreret in tec oache zu eefuntigen, so tourte

auch tie Nachahmung in ©roffen mit guter

Überlegung anjujMen möglich fepn. ©ie ©fji=

mißen haben ttohl ein und anteret in tiefem

otücfe, toch mehr turd)3ufall,alt mit 35orfa£
entteefet, abfonterlich haben sie tat opiegglag,
ten Wigmuth tc. alt SlneignungtdSftittef, ta=

turch fiel; ein flüchtiges Wefen an ein ft'ret hal=
ten folle, gebraucht, und ttenn in tiefem otücfe

jttep SlncignungtdNittel, einet, tat ftjre ettoat

offen und fluchtig $« machen, tat antere, tat

flüchtige ter SBefldntigfeit naher zu bringen, ge-

braucht mieten, so möchten tie Wahrheiten
aut tiefen SSerfuchm noch häufiger so erge=

ben.

* Zum §. 390.

Wat ich weiten null, möchte ton tem,
mat id> ben tem 383, §. angemerefet habe, tielen
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nicht so gar unterfdjieben fcfjexnen; allein eß iß

bod) gan| waß anberß, wenn ein Bufd)fag mit

Dem unartigen großen SÖefen, baß t>en (Erbten

anlfdnget, gehet, und ein fold)eß
menge außmachet, baf? eß nid)t mel)r öor ben

3ufd)tag,auch ni<|töorbie aufgelöste und abge*

fonberte erbifd)e Vergärt galten bann, benn ba

machen beibe jufammen eine red)t genaue und

innige SSermifdmng auß. ipier aber rebe id)
bon folgen Sufdgagen, meiere auß dem€r|t et=

maß in ü>re übernehmen,
eß gehet alfo babep ganß mechanifd) zu, und finb
baher bergtcicf)en 3ufd;la'ge zu betreiben, baf?

sie mussen trodne, folge und fchwammigte €6r=

per fepn, welche auß ben €r|ten eine Unart in

ftch nehmen. ipierju giebt so nun oor allen

anbern der an, alß welcher, ohne baf; er

in feiner genügten 6egalt so Ühon fehr fotfer

und löd)rid)t bezeiget, auch l,£)Ch burd) ein (L'al-

cinir und 9iet?erberir so aufgebläht, und

in feinen fleingen itheilen auß einanber getrie=
ben worden, bah er so gar baß SÖaffer in feinen
£eib eintreten laffet. SÖie sollten nicht anbere,

befonberß faure Sünge barein zu bringen oermh-

genb fepn? welche wegen ihrer eßenben ©gen-

fchafft ungleich mehr fubtiler fepn mussen. Äan
brauchet bemnad) biefen Sufdgag, baf? er, wo

etwaß faureß in Seiten begnblid) ig, folcheß in
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fcfducFe, aufTerbem fbnff die ©r(|te
len Stenge burdjgeljen nnirben; folglich fjat ec

feilten 2Ru|en sep ®fenfietn> fjernad) ben dem

um das od)tt>efel=oaure baran jut6b=

ten, welche aber beSmegen nid)t ftvengflüfnci
finb, fonbern Pielmefir wegen t>eö od)toefelS

leichte ffteffen, aber audj gar feljr meitfduflrtig in

otein, oder die noef) gan| rof)e Tupfer=f9Faf(e
gefjen. beS serrn Pon QSMingS oban«

gezognen Sractat Pomoal|/od)tpefet

curio, ist eine SSerbefferung oder ©rljbljung beS

satcFS jun Sufci)tagen an Perfdjiebenen Orten

emgebeutet, und befonberS, bap eo burct) oalp

gefd)et>en folte, gemelbet, meld)eS zu Perfudjen

rcdre, and), so Piet man nad) bekannten und

magren ©runb=od|en Pöratib fdjen und

Fann, feinen guten ©runb fjat. Oenn

so id der satcF die (£rbe beS oaf(3eS
,

und das

oa(6 ist mit biefem toeit füffer, mitber und liebli=

d)er, als tpenn es mit anbern (Srben perbunben

id, eS Fbnnen atfo beibe einanber ftdrcFen, und

in biefer Grafit and) dem britten Riffen, sie F6n=

nen fid) atöbenn tljdttidj bezeigen, ba juPor der

safcF nur leibentlid) toar, das oal| aber fond

nid)t gernemit denen SDietaüen zu tfjun (jat

gel fd)einet jtoar biefes and) anjubeuten, aber

oljne einigen und batb fommt

es mir Por,alS oder aus beS#rn. PonQSMing
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Stoffen SBudj seine fleinen 23ücf)elgen jufammen

gefchmiebet.

* Zum §. 391.

©ie c?r6fte SSerfMung £>er Metallen, welche
oder zu heften und and) fobalb

fidj die Seftanbwefen reine sufammen ft'nben,
wicber baoon gebet, ist die SSerfdüacF ung, oder

überhaupt berienige guftanb, ba [ich mit unter

dem guten üftctall, noch otelee erbifcheP und glafc

acf)tige6 SlBefen eingemeitget beftnbet. ©iefeP

glahadjtige sÖefen, oder nad)isechet:6 Meinung,

biefe gehöret jwar,aß ein bet

SOtetallen felbft, $u ihnen, benn selbige werden

nicht ailein in und unter folgen ©efrein erzeuget,

fonbern eP gehet auch ein £ljetf beffelben mit in

die innfgpre !o?ifd)img der Getadelt, Snbem eP

so aber babep so häufig und häufiger, aIP §ur

SOtifchung der Metallen nätlfig ist, borftnben (dpt,

so muh das übrige abgefd)ieben werden, bamit

baP Detail gefd)meibig, sähe und auPjubehnert
tüchtig werde, und biefeP fmb die so genannten

<Sd)lacfen, welche aber hierbei) noch einen bc-

fonbern Stufen haben, baoon wir noch m*t m-

nigen hanbeln wollen. (£P iß gewiß, baß alle

Metallen oor feuerbefianbige Körper zu halten

fepn, theilß, in Slnfeßen gegen anbere ©inge,

auch, ba sie mitten aus dem geuer auPge-
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bohren werden, benn, ba fte mmmefjro einmal)!

die seuerb Gewalt überfianben, so galten bic:

oerfcßiebene gkfianbwefen in felbtgen immer et-

neb bab anbere, und ermatten ftd) alfo alle jufom?
men* SÖenn aber nun biefe £!je{!e fid) noch i

nicht aub dem (&# oerfommlet und bereiniget l

haben, das in natürlichen otam

be finb, so wird wohl fein SSftenfd) glauben oder

ftd) einbilben fbnnen, baß biefe einzeln
ten eügen ftd) and) eben fowof>l gegen bic i

SDJacht beb feuere erhalten möchten* SSon cU

ner Slrt berselbigen, nemlich dem glaß*ad>tigen

Xfyil der Metallen, fehenwir im ©laßmachen
aub der Erfahrung, baß biefe ftd) auch allein wi-

ber bab Reiter halt, oon bcn anbernaber will ftch

bergleichen nicht oeroffenbaren, ia nicht einmahl

wahrscheinlicher weife zu glauben fepn. Sftan

muß alfo in denen Metallen, alle die errafft, ftch
wiber bab Reiter zu fehlen, auf ihren glaßad)-'

tigen Itheil legen, und biefeb beweifet berfclbe

auch noch *n ben od)lacfen. ©b beefen alfo

bieod>lacfen bab jarteüftetall, bewahren eb oor

der seuer&©ewalt, und oerhüten, baß eb so

nicht im seuer calcinire, oder baoon fliege, fom

bern oielmeßr so lange in fclbtgen bleibe, btb eb

burd) einen lang anf)a(tenben §luß so f

genauer oereiniget, und nun bab §euer zu ertra-

gen gefchicft ist. gu dem €nbe werden die (£rßte,
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und auch ben einigen Arbeiten die 9fte«

tattcn, ganb und gar in eine fchlcufigte ©efialt

gebracht, »elchcS eben eine SSeranberung if)rec

©e|Mt ijt, die der ioerr SSerfaffer unter die Ar=

ten der Aneignungen mit üvcdjt jef)fet; 9Öi> eb

fpa'tigte (Sr|te giebt, oder öuchfoldje die in einen

magern £eim, bertroefneten «Schlamm tc. ibr

(£i’hb£ager gefunben, und babep nichts qodr|ig=
teS oder g(aßad)tige6 in ftcf> haben r

ba mussen

dergleichen @cf)lacfen $u ihrer hbchftnbthigert

S3er(Mung jugefchlagen »erben: SBO enblid)
die ?9?eta(len felbfi reifer und hduffiger foüen

ausgebracht »erben, so muß man ihre fchla-
rfigte ©eßalt bor aßen anbetn $u beforbern fu=

<hen; baoon ein merebmürbig Tempel in dem

Straetat (beb Orfcf)Ci(cfö) bon Seigern und

€r|bei|en im brittert £fjeil bon pag* 10«. bis 25*

nachsUlefen ifh <£S ist biefe Arbeit jn (Shurfürfi

StugufU dätm in©re§ben Petfuchhunb nad>

beigefe|tcr Rechnung fonber. Steife! bor gut be=

funben »orben.

* Zum §. 392.

Auch hter Bunten die Schärfen aB die reefj"
te seuer=Sßacfche der Metallen angeführet »er-

ben, »eiche endlich a^e corroftdiiehc Unart

jef>ren und abwafchen, ich tbiü aber dem Befer

mit einer »ieberhohlten Wahrheit nicht $u »eit-
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la'ufftig faßen, fonbern nur die (Erinnerung tijun,
an borige Sinmercfung audj fjier $u gebenden.

* Zum §. 393.

liefen SSerfud) wieberfjofjlet der iperr Sta-

tor in ben Sinmercfungen zu 9fefpurß 3)iineral-

©eifr p.296. und führet bafclbji die sanbgrijfe
ebenfalls umjia'nblidj an. SÖie nun baß SÖaf-
fer f)iet baß Clbecffilber erhalt, baf? eß nid)t
in feinen fleinjien Stetigen, die burcf) die sÖa'r-

me rege gemalt worden, babon fliege; aß

so baß SBaffet aud) ein gleid)eß, wenn cß

ben einem auß dem od)tne%seucr fommenben

sGSercfe gebraust wird. fftefjmltd), fowof)[ der

oteina(ß aud) baß SÖlicf = und Söranb=oilbcr

werden mit SSBaffer abgetöfdjet, bamit fte beßo

gefdjwinber berfüljlen, ba sie fonji aufferbem

weit (angfamer erfaßen, und alfo bon fefbigen

burd) die innen bleibenbe SÖa'rme nod) biel er-

regte Stetigen babon geljen würben. (Sine gieß

d)e S3ewanbnüß Ijat eß mit Slblbfcfjung der 3v6-

sie, aud) wenn ben ein (Erßt geglw

|et und abgel6fd>t wird, fpierburd) erfd;ricft
paß fßifnge und aufgelbjie Detail, und ba bor-

get der £rieb bon innen außwdrtß war, so wird

er ga'ljling bera'nbert und geltet nun bon aufen

«inwdrtß; benn die Urfddje aller Beibwerbung

ifi die sa'lte, ol)ne welche niemaljlß die bermeng-
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rien einanber ergriffen und gehalten batten.

* Zum §. 395.

SSon foldfen 3«fa'ben, welche ben beiten SOte

tallen bleiben, tft nid)t mef)r alb sweierlep 511 fa*

gen, erfflicfb baft tcf> hier feinen dufferlidfen 3«:

fa|, tt>elcf>er and) nur aufferücf) baran bangen

bleibt, anjugeben weiß; 3um jweiten,baß alleb,
tpab ben ben Metallen bleiben foll, auch minera=

lifdfer und metallartiger <£igenfcf>afft fepn muffe.

Unterbeffen mödjfe einigermaßen der ©atlmep,
ben dem SOteßingmadjcn, alb ein dufferlidjer und

boeb bleibenber Bufaö formen angefeben Ser-

ben; benn, in foferne berfelbe Pon dem Tupfer

ohne beffen SSerdnberung wieber fann

ben merben, fcfjeinet beffen 53eptrirt nur dufferlicb
$u fepn; inbem aber berfelbe ficb
fd)mel|en, giefen und aubbcljnen lafl, ifi bod)

beffen SSerbipbung febon febr genau. (£0 fcl>ei-
uet der ©allmep jwar eine bloffe (£tbe zu fepn,
eb aber ntcf)t in fernem SÖefen so etwab fcfyarf

feb und einbeifenbeb, wie der bperr SÖerg-Sftatb
pon ben Farben erweßnet, Perborgen fieefe,
tpa're nod) zu unterfudfen, wenigjtenb muß aud)

ben biefem metallifd)en Farben so etwab mit uw

terlauffen, baoon jwat die meifren die Urfad)c

auf biesoblen#ttigfeit legen werden, wer aber

2499föf)ant>f. cmbere 2f6sctlung.
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baP im 38?. §. angejogene ocßmcfeb(s:pperiment
recßt überlebet, bcr toirb finden, baß oucß Bier
eine aufTerficfye bfetbenbe Sincignung, menigßenP
wegen bcr soßfemgettigfeit, fiatt

ft'nben muffe, eP mag «un felsige in ©aümep
oder blupßer Reefen.

* Zum §. 396.

©ie Sufc^Ia‘ge und Buf%, toefcße ben ben

SSRetaüen, und so gar innerlicß in slct*

Ben,ftnbber griffen Stofmercffamfeit tucrtß, und

«fl leicßt $u begreifen, baß außer benfelben gar

fein SDtetaü ausgebracßt und erßattcn toerben

fbnnte. Unter fclbigen fielet oben an die set*

figfeit oder bab aub ben Boßlern
©aö $oßI traget ben dem @cßme(|en ntcf)t aU

(ein babureß, baß cS ein Erhalter und Schalter
be£ geuerb iß, melcßeo die (Ertöte im gluß brin-

get, das [einige ben, fonbern baö brennlicße, fet=

te sßefen, toeldjeS in ben soß!en flecft, mifeßet

fieß ganß genau in bab sÖefen der Metallen ein,
und bleibet ben feibigen. ©er ipr. &of-- EKatß

0taß( Bat, biefeb $u bemeifen, bureß fein gan-

zes Beben fteß die große !Ütüße gegeben, und

fbnnen die ©eleßrten, die folcßeb noeß nießt
glauben ntocßteu, die in allen feinen

ocßriftcn aubfußrließ B'nben. (Einen eßrlicßen
und etfaßrnen [buttenmann bieofaüb $u über*
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§eigen, fottte mohl nicht so Diel SOhlfje foffen, alß

cß Dem iperrn @tahl gemacht, Die Belehrten zu

Defekten, 3$miü Denen erlern nur zu tf)ter 116er-

(egung anführen, warum Doch Die C?r|te mitten

in unD unterDen Sohlen mussen gefd)mol|en mer-

Den, fame eß auf Die blojfe sihe an, so müfie ia

ein Sr|t, auch ohne unmittelbare Berührung
Der Sohlen, ftd) bearbeiten laffen, so aber famt

man auch genug ipt|e unter

Der Muffel fft, fein Srpt recf)t bearbeiten, meint

man nicht oDer fonft maß fof)Hg-
teß jufepet 3um anDern, beDencfen fte, mar-

um Daß Treiben mit ipo(| gefchefjen muf, Da eß'

bei; Diefer Strbeit haupttachiicf) auf SScrgtöthung
Deß SBfeieiJ anfommt, Die SSerglothung aber eine

Beraubung Deo fertigten Sßefcnß auß Dem

ifl, mefchcß auß Dem Sinfrifchen Der (Äffe erf)e(=

Jet, maßen hier Diefefbige auß Denen Sohlen Die

gettigfeit mieDer annimmt unD zu 2Mep mirb*

3um Dritten,marum nimmt man jumipeerD ben
Den @chmel| Oefen sof)lflaub,oDerfo genannte

£efd)e, ben Dem Treiben aber rein außgelaugtc
unD Slfdjc unD feinten ? gediehet eß

nicht, Dort Die gettigfeit Der Sohlen
hier aber Deren Beitritt zu oerhüten? Sin am

Drer 3ufcf)iag, Der müreffich üt Daß SÖSefen eini-

ger Srbte eingehet unD Dabep bleibet, tjl fchou
im oorigen meitlaufftig oon roth gülDeu * und
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CBlafri£r|f, ben (Belegenheit beb Jporwa'hnlichett
oilberb, abgehanbelt worden.

*

* Zum §. 396.

3sd) will mich f)kt nid)t mit Slubbeutung
der buncfeln Siebend Wirten der £rn. Slldjimi*

fteu aufhalten, eb flehet bahin, 06 selbige nur ci-

ne!9titteboubftanh oder 06 sie nicht biel-

mehr, ba bod) mehr alb eine Berbindung in ifj*

mi SSBercf borgest, ben iebweber ein befouberb

s£3efen, weldjeb sie bieislttte[-oub)ian| nennen,

in ihren Betreibungen anführen, meiere baf)ec

oud) gau| oerfdüeben lauten. od)me{|;
wercf ist seine fold)C eigentliche allgemeine S9tit=

tel=onbftan| &u ftnben, man müfte beim die in

voriger slnmercfung angeführte Äol)len=settig=
feit oor eine folcfje galten; die eb par auch 9ß=

wijfer mähen fepn fann, inbem sie überall ben
ollen (Erbten und Metallen das ihrige auf einer=

lep 2lrt thut/ bon der befchriebenen Mittel:
oubftan| der Sl(d)imiften gar fehr utiterfcf)ie=

ben ist. £Dersieh Bunte mohl auch !Üerhßt: 9ß1

regnet werden, nur ist Ijicrbep noch Btwab be=

bencfltdp t>abon ich bty &em 398. §.
Will.

* Zum §. 398.

SDiefe Betreibung, welche der Jg>r. Berg=

Sttath feh«-' wohl aub dem Slnführen der'9lld)ü
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miften jufammen genommen, enthalt jtoep 0d»

pe, nef)m(irf) OieS9litteboubflanh foll noch offen
unO inintern trürcbenOen SÖefen fepn, ft'e foll and)

nichts, als Oie allgemeinen ©genfcfyafften Oer

©inge haben. 0old)eS oorauS gefe|t, ist eSmbg*

lid),Oaf; lgleid) aneignenunO bei*

Oe alfo rerbinOen fbnne. ©er siefi fbnnte fid)
mm jiemlid) hier, als ein ähnliches ©leidjnüS
nvSlnfehen feiner Söiircfimgen angeben, trenn

nur nicht Oeffen £f)eile fiel) gar jufef)re,alS fefjort

zu getriffen Söefen auSgebohrne t>erratf>ett l)at=

ten, unterOeffen mag er ben Oem ochmel|en, tro

man seine alcfumiftifche Sattheit hat, Oabor mit-

gehen» ©er Slrfenic in feiner rohen unO metal*

lifcfjen ©eftalt fbnnte hier, abfonOerlid) nacf> Oe*

neu figürlichen Befchreibungen, auch mit in Be-

trachtung gezogen trerOen, Ood) ohne Oenen 911*

fimijten Oao SDtaul Oarnach trafirig zu machen»

* Zum §. 404.

©iefer Berfuch sollte mehr überleget, unO

beffer angetrenOet trerOen, eS fretfet nichts ge-

ringes Oahinter, unO wenn ich auch alles anOerc

nicht berühren trollte, so muh ich Ooch freien,
Oaft mir auch unterirrOifchen Gleich 6l)(igte
Slöefen theilS ganp offenbar unO in abfonOerfi*

Chen otanOe, theilS mit anOern rermem

get
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legung angeführtes nicht wenig Beiträgen
würOe.

* Zum §. 405.

(£S ftnO noch mehr Metallen unO Minera-

lien, welche Oie ©teile Oer so genannten Mittel*

ouöfian|en sep Oenen SSerbinOungen oertreten,

alfo nrirO oermittelft OeS 3mneS OaS (Sifen mit

Dem 2Mep oerfnmOen, unO OaS doetffilber
nimmt OaS Sifen an, wenn Sßitriol jugefe|et
toirO, wie Oer iperr SSerfaffer in feinen Slnmer*

dungen $u SKefpurS Mineral=6eijl, ieneS,

pag. 22. festeres, pag. 296, anführet, auch h<*t
Oer Slutor OeS sBunoer=SreieS pag. 25* ic« Oiefc

Slmalgamation mit allen UmjMnOen unO JpanO*

griffen Oeutlich auSgefüljret.
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Die dritte Abtheilung.

Von der Aneignung durch Verande-
rung der Gestalt der Dinge.

§� 409*

JSiie Aneignungmittelfi berQSerdnbe#

rung der ©efialt gefchiehet, wenn

V3Ö eineö oder ba6anbere,bonbenena*
pereinigenben dingen feiner eigenen ©e*

fialt, bdrinnen e£ ftch nicht wi(ibereinigen
taffen, beraubet, und in eine fotche gebracht

wird, ba eö ftch au benEingang in bieder#

bindung gefchicft beweifet

§� 410» dergleichen Aneignung wird

nach der ©effatt eingetheitef, in 1) die im

glufi, 2) ate eine Erbe, 3) aß ein oats,
und 4) mercurialifch die oachen machet,
und bal)in bringet

§� 4i i* die Aneignung, so im slug
gediehet,betrifft vornehmlich ben 0a)we#

fei, Die oat£e, Die (Btdfer atö

welche alte borftd) bidjte, trocfne, ruhenbe
und leibenbe Körper finb,burch
aber in eine Erweichung, Zartheit, stii£ig#
feit, Bewegung,Xhdttichteit und@efd)i(f*
lichteit etwas anaunehmen, gebracht wer#

dem*
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§� 412* 9?ad) der ©runb * SWifdjung
der ©inge und QQBefen, ba6 ifl, in aU

lereigentlichtfen 33erjianbe, fann biefeö
seine nmformenbe Aneignung genennet
werden, weiln alle biefeoad)en, in so fer*
ne oon benfelben nichts atö ihr Jliefen Per*

langet wird, ihren orbentlichen 3nfam*
menhalt im Jener erhalten, cb gleid) eini*

ge berfelben enblid) bnrd) das Jener Per*

fettet werden*

§*4i3*©öd)itf gerbet; nicht eingerin*
ger Unterleib $n bemerken, ob nehmlid)

nbthig nnb nfisid) fep, die oal£e, ochwe#

fei nnb gefallen aufierbem Jener in ihren
natürlichen Sntfanb jn nehmen, nnb nnr

in einem ©igerir* und B)?aceriD©efä|3e zu

haben, oder, ob es nbthtgfep, selbige in ih?
rer fließenben ©ejialt, welche burch das

Jener in einem od)mel(3#©iegel,oder in eh

nein anbern snm od)ineleen fd)icfliehen

©efdße nach ©elegenheit der Oftaterie ge#

fd)iel)et, $n gebrauchen* *

§� 414* und swar, was das ©laß anbe<

langet, so itf selbigeS als ein wo nicht

lid) tobter(£brper, hoch als ein folcher,wel#
eher in feiner *Hnhe ist, 5u betrachten, nnb

fann Weber ben der S3erbinbnng, noch eh



ner anbern chimifchenStrbeit etwas thun,
trenn es nicht fchmetgenb iff*

§�4ls. (£S ftnb aber rornehmtidj der

(Schwefel und die s?etafle, bereu gtufj gu

befbrbern fehr autrdgtich if!* £)er <schwe#

fei beweifet ftch manchmaht fe()r thdttich,
in ben so genannten SBlet) «proceffen,

wenn ba der Äatct beS SDtetaßs burch die

@a(£e genug gebeitet,und bänne gemacht,
mit benfetben meiner fehrtinben QSSdrme

gehalten wird, so bao erftch taumfubtimi#
ret, gefchweige benn, bajj er flieffen fottte;

Stuf jubrin#
gen, baf das <si(der ©otb giebt, ihut er

das feinige gar wohl, wenn das 93?etatt in

SMdttgen gefchtagen, und biefe in @chwe#
fet gemocht werden* *

§� 416* 23et) denen SKetatten ftnb swar

auch 0hne
cfe ba, wofte das ihrige wo nicht thun, hoch
an fid) thun taffen, befonberS, wenn man

selbige mit denen oa(sen grdtet nnb mar#

tert: £ßaS aber gegentheitS ein SKetafl

im gtuf, baeS benn weitburdjbringenber

ifi, ja feiner %eit auSsuridjten rermbge,
erlittet aufmehr atSeine Strt baraus, wenn

man auf fetbigeSetwas eintrdgt; hierbei)
fann das 6i(der, welches in der ©tafma#

257Scitte Sföfjanfö* beitte Steilung.
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djer?si|e mit ©laß etliche Xage unbQQße?

d)en erbalten werden, und baber bicbter,
oder wie man er nennet,jtrgemadjtif!,ate
ein Krempel bienen; *

dergleichen die

9>reiectien der Xinctur

felbfl*

$� 417* Ä wenn id) bebencfe, war der

Ißlias 21rtt(fa ben dem berge?

geben, baß die Bereitung beroteinerbin?

nen hier tagen, angefangen und Pellenbet

werde, und er auch ben @tein, wie er nes
an benocberbeln der Siegelegelanget, ge?

geiget l>at; fe glaube id),wfirbe die srage
nicht fe gar ungereimt fepn,ob nid>t biefo

genannten perbrüßlichen langen Senate

natürliche Xage und affe eine gar furse

3eit aurmachen? und eb eine Sirt

fepn tbnne, ba die ganse Arbeit nur in(£r?

ijaltung einer feurigen jtdrcftfen slußer be?

ftel)e, der burd) ein guter ©ebldfe eher

£uft«3ugwercf befMnbig erhalten werbet

welcher aber nicht in iebemßaberatorie unD

nach iebweben sepfe angeben mbchte.

§�4lû Unterbeffen weite id) benenie?

nigen,welche die ©elegenbeit t>e6Ortrbar?

gu haben, bieienigen Arbeiten betfenr em?

pfeblen, ba nicht allein die SKetallen in ei?

nem febr langen erhalten, fenbern
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and) auf selbige mancherlei s�(£� metafli#

fcbe Äalcte, drrben, ©läfer eingetragen wer#

Den, um §u unterfucben, ob nicht gum we#

nigtfen bierburcb einmal eine £ifiorie
Don demVerhalten berer Arbeit gegen die

SKetatten, §u fianbe gebracht würbey wel#

che vielleicht auch einigen bringen
fönnte, und baröber man wol)l nod)
I)6t)nifd) wäre, und nicht einmal baran

gebächte, wenn der 9D?e§ing vorhin#

gen läge*
* Allein, e 6 ftnb so wenig bergiei#

eben Beute, welche an biefeö Jener ma#

eben, atö eö feiten einen vernünftigenUn#

terfueber in der £bimie giebt*

§. 419* 2öa3 man 51t einer igrbe ma*

eben rann, ftnb vornehmlid) die ©seine,

<£rste und Metallen, und folcbeö gefd)iehet,
wenn man ihren 3ufammenhalt verrin#

gert, und ihre SKetall*©efMt jerfbbret;
(£6 wird entweber burs die (Talcinirung
vollbracht, at» die ©teine, @r£te und un#

votlfommenen Metallen; oder burdj die

©ublimirung; oder bureb *>ru lieber#

fcblag» #

§� 420» ®as lebenbige Qvecfftlber tarnt

Durch ben QSSeiwOclüg, und die ©ranaten

fbnnen mit £auge gebeitet werden: ©aS

gemeine süchen#@als trägt 31t der @rinä#
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£sec evfte SSeactat.

fcperung Pes VleieS auf eine befonPere
<2Beife ben: ü)er ocpwefel befbrPert Pie

Verbrennung PeS unP <£ifenS:
®ie (£alcination PeS OPecfftlberS, welcpe
allein Por fid) im seuer fermer jupollbrim

gen i% fann Purcp Pas Silber, wenn es

Pamit in ein Simalgama gebraut worPen,
teiepter erpalten werPen*

*

§� 42 i* 23«(iläie VSeldjer:

aKeitfer seine Sifcpen ()at, Per fann and)
fein <sals machen 511 unferer Äuntf, Penn;

pp ne @al| fann unfer QSSercf nicpt leibpaf»
tig gemacpet werPen, Penn Pie Wartung
aller ©lnge würcfet Pas bloffe oal£ alteü!

ne, in PierPten @d)lög* p, 38» 2ius alten

oad)en fann gemacht werPen,
• fagt ein anPrer in Phyf. fubtem p. 034. unPi

eben Perfelbe anPergwo: SKacpe Sifcpen;

fefcet and) auö Parju: Sie

aufs petftigtfe calcinirten ©inge, werPen

mit aufgelegten unP gefaulten <salmiac

fiiffe gemacht, oPer in einen aftercurium,
Per nicpt so fcparf, unP nicpt so freffenP;
wie Per gemeine ijV gebraut»
aud) PeS (gebet© oprud) fielet: Sie

«prmcipia Per aKetallen fbnnen nid)t 3m

fammen gepen, wenn fte nicpt 31t (£rPen

gemalt finP, f*23ecper p.839*
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§� 422* Die Subliminmg giebt garte«
re Mete, welche man Blumen nennet,
al 6 SirfenicS, bes 2Meie6, be6 <2ßi§=

mutt)6, be6 Spieöglafjeö otjne 3ufa£ ; fer«
ner die Blumen be6 Spiehgla|je6 burd)
das QSerpufmmit (Salpeter, beS supffer£
und Örifenö, burdj benSalmiac, ich weif

nicht, ob ich biefeö and) Pom ©olbe fagen

foll, enblid) and) Pom QößeimStein Sal|*
Sublimate alle gufammen, fotpobi

die erbenen, als die faltigen, eine merct«

lieh eingebenbe Grigenfcbafft haben, wie

folcheS leicht gu permutben*
*

§� 423. ®ie 9>räcipitation ifl die@djeü

bung einet oad)e, weld)e burd) etwas brit*

tes Perridjtet wird, biefeijl and) baber nid)t
rein und allein,fonbern bajjfld) etwas pon

dem nieberfcblagenben in das nieberge*
fd)lagene einfcbleicbet, und barinnen dem

gen bteibet, und alfo unter die perbinbem

ben Arbeiten 511 redwen ifl; oie gefd)ie*
bet entweber in trocfnen oder naffen QOBe*

ge, wie man m reben pfleget*

©ie im trocfnen Qößeg gefd)ie*
bet, wenn ein SDTetatt dem anbetn, als

der

dem supffer, das Tupfer dem difm; ia

alte unpollfommene Italien dem
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Eifert, und atte £alb#SKetaflen dem

<schwefet entrinn und gu Voben gefd)la#
gen werden; bahin auch die berufene tro#

ebene ocheibung, ba das ©oib aus dem

(Silber burch od)wefel und (£tfen gefd)ie#

ben wird, hoch einer anbern Urfadje we#

gen, gu gelten itf* *

§. 425» gehöret biefeS aUes eigene
lid) nid)t hierher, weiht ba6, wae nieber#

gefdhagen wird, baburch in feiner @efalt

feinen Abbruch leibet, (ohne baobas,wor#

au 6 der Sftieberfdhag gefdnehet, verfettet

wird,) fonbern bae> verlangte er#

fcheinet in behörigenmetattifd)ens(nfehen,
fonf aber berbienet e 6 bod) hauptfdchlid)
mehrere Verfuche, und eine srage, ob

nicht manchmal)! etwas gan£ anberS,oder

auch bisweilen eine Vermehrung, x.

beS niebergefchiagenen ©olbeS, burch fot#
eben SWeberfchlag ftef) gutrage*

§* 426. ©ie anbere ©Reibung im naf=

fenQSSeg gefchiehet, wenn man eine @rbe,

vornehmlich eine metaflifche, aus einer

oohition, die entweber burch einSilcaU

oder burch ein Sicibum gemacht worden,

bort burchs Sücibum, hiw burch einSßcatt

nieberfdjtöget*
*
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427* ©iefe Reffet das Porher aufge«
Jbjle SSKetatt in einer andern, nehmlich er«

denen (Bemalt Por, welches man einen <J)rä«

cipitat nennet, oder auch mit dem STJat)?
men eines Äalcfs beieget; baß aber biefer
mit dem Äaicfe, der aus einem 9J?etaü be#

fonberS aiieine Por ftch burchs seuer ge«

macht wird, nicht einerlep fep, iß nicht
nur ben der Aneignung, fonbern auch nur

so betrachtet, leicht $u erfehem
§�42B* 3$ witt nicht auSfähren, baß

in währenben Btteberfchlagen die atterge«
fchwinbeße und fürwahr recht SBerwanb«

iungS*mäßige (Ergreifung beS lieber«

fchiags mit dem Bttebergefchlagenen ge*

fchehe, welches unter anbern nicht so. feit«
nen €rempe(nienes (Erperiment Pom<pa«
raeeiftfehen Sintimonio mit bemSOtenfchem

iehret, ba so der aus der ©olution

beS DPecfftlberS gemachte ge«

will ftiberhaft beweifet, wie ich foicheS

weiß; babep aber auch noch die Sinmer«

ctung an die Jbanb giebet, baß nicht eben

die Bängebereit gu aßen QSerbindungen,
wenn es auch rabieaie wären, unumgäng«
lieh nbthig, fonbern auch die gefchwinbeße
23erbindung bisweilen oon der aßerfräf«
tigjlen Qtttfircfung fep*
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§� 429* ©iefeg ifl a«m wemgflen hier
gu mercfen, baf die (Körper, hauptfdch*
lieh aber, was metallifche ftnb, wenn fte
anö ihren Solutionen niebergefchlagen
ftnb, eine anbere ©efchicflichfeit annefy
men, bamit fte zu einer neuen 23erbindung
mit etwas anbern tbnnen gebrauchet wer*

dem ©er wenn er auct) der

atlerfchdrffle ifi und baö lebenbtge OPecf*
ftlber werden ftch Pergeblich mit einanber

in ein Ehebette legen, so halb aber erflereg
3« einem italcfe gemacht ifl, so bekommt

eg die aHerhefftigtfe SÖegierbe, ein Saig
in feinem Beibe empfangen, und wird

alfo felbfl zu einem Salge gemacht*

s�43o* ©ie Söerwanblung der £br*

per in ein Saig, welche auch an und por

m techt betrachtet, eine SlrtPon der burch
äufag bewftrcften Aneignung iff, begehet
in einer duferfien §töfigfett eineg trocf*

nen (£6rperg: ba benn ein anbrer oder

mctattifcherßeib in einem einfachen fauren
oder alcalifchen Salge alfo einperleibet

wird , bafi eg pon biefem gang und gar

Perfchlungen, und nicht mehr gefegenwird,
fonbern Pielmehr in einer gang anbern ©e*

fialt, weld)e fehr bünne und SBaffertfüfig
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itf, in einem anbern Oewebe, und in einer

anbern sarbe beroor fomme»

§«- 43 i» ©ergieicben gu @al£ gemach*
tes Sßefen wird an und porficb,so, wieeS

entweber ie£t auögebobren, oder in einer

erpfiattifcbert, oder in einer fonji
ten, oder in einer ©efiait
i|i, zu feinen SSerbindungen genommen;

S3on erfiern ftnbet man ein drempel ben
dem QSitrioi be3 Qoecfftibere, um barauö

einen SKercurium fubiimatum $u ma*

eben; Q3om anbern itf bergieicben 311 fe*

ben in dem Bigbore beS Sirfenicö und der

und fann nicht mit QSSorten

genug bieroon gefebrieben werden, was

die metaöifcben und fieinigten @al£e,web
cbe bureb das 3erfÜeflfen geworben,
uor eine anbere (Tbr*

per haben» 5,1

§� 432* £>ie tTTercunfkattön t|! eine

Vertreibung eine 6 SKetaltö in eine betMm

unbmercuriaiifcbe ©effait»
&a£ biefelbe möglich, wollen Pornebmlicb
foigenbe angemercfte UmfMnbe uns am

beuteir; ©enn so itfertfiicb ein 9P?etaö im

seuer flfifng, und fbmmt mit

beö Dbecfftiberß giemiid) fiberein; jum
anbern tfi eine freunbfcbafftlicbe und um
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äerßhriidje Bereinigung swifdjen dem

Dpecfftlher «nb Italien, weiche berieni«

gen, die bemSßaßer und (£iß iß,

giemiich gleich tommt. <2BaS die Strt und

3Beife, felhigeS 311 erhalten, anheiangt, will

ich nur biefeS gebenden,baß man fel)r wohl
barauf fehen müße, oh etwas ahjufchctben

ribthig fep, und oh man ftch nur bemühen
barß, die ©eßalt der oache 511 gehen,
pber oh man ftch nach der rohen Materie,
wie ße in ihrem tß,umfehert
müße? *

§�433* SBennbaSwahr iß,
moitt fpridjt, baß die Aneignung beS ge«

meinen OPecfßlherS barinne befiele, baß

man, ich weiß nicht was por einen frem«
ben <sd)wefel abfebeiben mäße, so fdßene
Ärafft beS©egen«@aßeS 311 folgen, baß

die SKercurißcation der SD?etatten burch ei«

nen 3«fas $« fusen wäre. Stuf weiten
<sd)lag 23ed?ec in der Phyf. fubterr, p.032.

lehret: ben berSftercurißcation iß nicht
eine@d)eibung berSheile Porhanbemfom
bern ein 3ufas, «m eine Perboppelteßer«
feeung m machen.

$� 434* ©aß aber biß SDTercuriftcatioit
eine Aneignung eines gp?etatteö 511 einem

anbei4« fep, barinnen frimmen nicht etwa
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ein oder anbere,fbnbernatte Arbeiten und

25erfud)e berer, welche bte @a'che recht

u?ot)J überleget haben, jufammcm

Anmerckungen.
*

Zum §. 411.

habe fchon oorher angemercfef, Oaj? eine

J Jpaupt-©igenfchaft OeO feuere fep, Oie £6r*

per fbüfng zu machen, Oiefeö will ich nun nicht
wieOerljohlen, fonOern nur erinnern, Oaj? f)ter

nicht ein SineignungöMittel, fonOern nur ein

ungeeigneter otanO Oer Materie fep, wiewohl

auch ein noch Oaruber einen

befonOern angeeigneten otanö nÖthig haben
farm. S3ep oenen od)meßen i|t Oie slujjig-
feit nicht nur Oie angeeignete, fouOern gar Oie ei-

gentliche, einzige hierher gehörige ©e(M Oer

Metallen, unO metattifdjen ©emenge, alfo, Oa£
ohne Oerfelben, niemaljß fein ©r|t fann zu 3)le=

tatt gemacht toerOen. (£$ mussen ftd) jwar Oie

Spanier in Simerica, theiß, wegen Oeö

mangeß, theiß, wegen Oer ungemeinen 3art=

heit ihrer €r|te, mit Oem 3ugutmadjen Ourrf) Oaö

Simalgamiren behelffen, and) ijf in Ungarn und

anOern Crten, jumafjl ben ©olO=©r|ten, eben

OiefeO gebräuchlich : Sittein, auch hieefommt baö

3)tetatt auö Oem ©r£t in eine fffffige ©ejtalt

mittelft Oeö £lPecffilberö* Sind) mu(j e$ Oodj
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su(e|t, in einem odjme(|=fetter boflettbd gut

gemacht, und burd) ben s(uß $u feinen regten
23eßanb gebracht merben, me(d)ed bon betten

Üngarifdjen SBergmercfett gan| gemiß iß, bon

denen smericanifd)en aber zu bermutßen liefet

SBon (eiteren, mussen mirfofdfeS nur bermutfjen,
meUnmirSöacbd 33ergbüdßein nidjt gan|, fon*
bern nur halb fjaben, bedmegen id; benn 6ffent=

lief) zu bitten, niefft umßin fann, baß, trenn

temanb eine Ausgabe biefed SBüdßeinö in opa*

nifeßer opradte beft|en foüte, er fefbiged bod)
entmeber fclbß, oder burd) eitlen Ssergmercfds
berßdnbigcn überfe|en (affen, uttb aubgeben

mode. & mürbe Bterburdj aden £ieb|abern

nnb ein ungemeiner (Öefadcnge*
fd)ef)en,und itfy modte meined£()ci(d mid)g(ücf:
lid) fcf)d|en, wenn id) and) nur bao menigßc
|iecju beitragen fbnnte. ©an| uttb gar fbnneit

bod) die Sremptare babon nieftt der(o|rett ge-

gangen fepn, maßen baffelbe, naef) Jperrn D.

S3n'tcfmannö Bibliotheca metallica jmeimafß,
ald $u SOlabrit 1040. und zu Corbuba 1075.

gebrurft morben. 0o mie mir eO ie|o beft|en,

fe|(et der beße £(>ei(, maßen nur die Vorarbeit

in ben jmep erßern Büßern betrieben iß, bar;

and mir aber urtßeden fbnnen,ma£ bor nü|(id)c

Stomercbungen und (&ttbedtingen in der so(gc

nodt $u gemärten ftnb. & laufft der 9?u|en



JDritte s6fjan&L dritte s(btheilung. 269

hierbon swar nur auf geteerte ©rfennfnüß fob
d)er SÖaljrheiten (jinauß, Die wohl eigentlich
nicht gebrauchet werden fßnnen, aber wer weift,
in maß Itmflanben selbige mit einer Vera'nbe*

rung und gerieften Slnwenbung gute £)ienf!e

tljun würben. WelcherVeft'her aber, bon einer

opanifdjen Slußgabe wollte so bon Der Pflicht
Der ©eiehrten entfrembet fepn, und baß, waß

ihm ein Vergnügen macht, auch nicht anbern

gßnnen, ba ihm hinunter fein (Schaben gefcl;ie=
het, fonbern seine ©bition boch eine ungemeine

(Seltenheit bleibet, er aber hierburch baß Lob

einer ruhmwürbigen ©efalligfeit, und eine Ver-

ehrung feineß Nahmenß bon allen Liebhabern jw

getheilet befommt.

* Zum §. 413.

€in SBeifpiel ton tiefem oa|e fielet man in

teef(einen Dem (Sintrencfen inö S3(ep,

maßen (jier Piel Darauf anfommt, o 5 ta£ S3lep

red)t im Breiten fep. sDiefe foütc

une jut (Sifenntnüö Dringen, mie fermer es fep,
eine Operation in f(einenaudE)auf eine groffe Sir*

Deit einjuridjten, Denn e$ genießet jmar etmas

Dergleichen and) in groffen, Da man frifcf) SSlep,
oder fhißige odj(acfen Porfdfla'get, ater e£ fann

Dod) mit Den UmjtdnDen unDfo genau, mie

e$ n>o(j( zu getroffen tperDen.
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* Zum §. 415.

SDiefeb fint> artige SSecfudje, die bucdfj ifjcc

UmÜcmbebiel lernen Innern JUmcfd l)at jmac

geflaget, baf? auf biefem SÖeg nicf)tb zu erhalten

fep, aber ba ec so offenherzig i(f, und

trab ec boc od)lb|fec in die Bufft gebauet habe,

so fielet man moi)f, bajj die Söegiecbe if)n geblen-

bet, auf die befonbecn Umfianbe aufmeccffam zu

fepn, wie beim biefeb überhaupt fein gebier ij

bafj ec babienige, mab ec nicf)t felb)l ecfnnben,

auch nicht genau betrachten motten. SDieieni*

gen,meid)e ben ocf)toefel boc ben SÖtann in dem

metaüifdjen o)efianb halten, mecben mobl hier
etmab boc fid) zu ft'nben becmeinen, attein, ba

SöaftUub dem od)mefel in feinem 23ecgbud)e so
eine fd)ied;te oteüe giebt, so bann ich die Ucfa*
<pe folchec geitjgung nicht auf ihn fcf)(ecf)tecbingb
legen. <£b fünbe bemnach zu becfucijen, ob ein

iebec ocbmefel alfo bab feinige tfja'te, und mo

folcheb nicht gefdja'be, so mürbe man beftnben,
baü bec ocbmefel, bec bon dem Metall * (E*c|t

fd)on miebec aubgemocffen gefunben mich, nicht
babienige tbue, mab ein anbcec, bec nod) in tU

tien(£c|t und feiner flehet, becmag.

* Zum §. 416.

SSielmefjc bienet biefeb Krempel zu dem, mab

iti) bibi;ec bon ocb(acfen, bon
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der Siubgeburt der Italien aub Den od)fa=
efert :c. gefaxt habe; SSBenn man aber burefj die=

feb Krempel öeranlaffet, beibeb die SSetrach*
tung oon (Scharfen, und Pom sluß jufammen
nehmen wollte, so toirb man ben ©runb Piefec

nü|ltcf)en SÖSajjrheiten baburcf) einfeljen. ©ec

offt angeführte Drfcfjatcf erriet einen SSerfud),
ba man Tupfer in unter

dem ©lafe im %lnß eine Seittang gehalten, ba-

bei) biefeb mercftöürbig ist, baj? die ©6pffe ofjne

zu jerreij]en im seuer langer alb fonft befMnbig
geblieben. 9(uf biefe sÖeife fann ein Sßerfucf)

zu Entbecfung einer SÖahrljeit, baran man gac

nicht gebaut, öffterb bienücf) fepn.

* Zum §. 418.

©iefer Ssorfcf)lag beb Jperrn SSerfafferb ijb
bon groffer sßicf)tigfeir, und bon bemfelben auf

richtige ©runb=oa'|e, so tpoljl alb auf getppje.
Erfahrungen gebauet, er giebet benfelben jrnac

fur| an, aber er ifi tpeitlaujftig genug, so,
baft einer too!)l seine meijte £ebenb=3eit baran

rnenben rnüße, und boef) ohne ben SSorfdjub ü-

neb nimmermehr zu ertpünfdjten
Enbe und sMung gelangen möchte. Söenn

aber biefeb SÖercb, auf Sofien eineb gefeegneten

unternommen und getrieben roür*

be, so fottte man so rcobl gar halb über die 3m
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nannte Oer Qüinfunffte zu erfreuen haben. ipett
Sscct)cr, t>er auf Oiefen od)lag
angab, tourOe aus sfteio »erfolgt unO gehim

t>ert, Oajj eO nicht zu otanOc kommen fonnte,

seine SSertljeiOigung t>at er am £ag geleget, unO

niemanO hat OarmiOer ettoaO einjumenben »cr-

mocht, ia Oie ipollanOer fclbjf ihm nicht
ablegen fbnnen. SfÖie aber 25ed)er Oiefeb nur

aufoanO unO tingirenOe 6lafer gerietet; so

gebet Oer iperr 23erg=3tath noch toeiter, und

mepnet, Oa| man nebfi Oen erlern auch alle me-

talltfcfK unO (boen auf oilber im slujj
tragen folle, ich wollte aber biefcS noch auf meh=
rere Sirten erjfrecfen, unO fagen, Oaf man auej)
Oem otlber in feinem sluj? fepn fbm

ne, inOem man oachen Oie Oiefen

per auöOefjnen, unO aub einanOer halten, alfo

auch einen unO grbffere ©efefnef liclp

feit, etwas an unO in ftch zu nehmen, oerur)dcfjen.
fönnte auch l^atJ beo oilberS noch anbere

Metalle im §lu|] erhalten, unO auf foldfje eim

tragen; auch so gar selbige mit einer Sßera'nOe=

ruitg ihrer ©efialt hierzu gebrauchen, wie Oenn

fein 3«>eiffel ijl, Oaf Oie ©lothe, wenn sie im

erhalten toirO, noch «nb ÖUCh mehrere
Slrten Oer (SrOen annehmen fann, afö alle übri-

ge Metallen. UnO hievon fann fchon »ieleS

gefagt werden, nur ijf eS nicht ein SÖercf »or ei-.
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ne , and) i(f nidjt ictcr f)iersu

gefd)iiff,tenn et miU Arbeit imtÄlje mauert,
imt> tod) mufi tatet) tef stopf munter bleiben.
Damit nid)tt fdjidffrig gef|an, and) nid)H ter*

fafelt tterte, fontern allezeit tie (frjrntung mit,

Beurteilung mit Uebetlegung gefdjelje', tteli

d;eP audj nad; Gewichteten
ifl*

_
.

, .

* Zum §. 419.

• alle Berertung bann unter tie Sitten

ter Sineignungen geilet werden tenn ta tie

Sineignung ein jur Berfnntung

fenn fod, so muft ein £brper nid;t in eine feiere
(grte ipinuf getrad)f tPerten, tie meitef feiner

Bertintung fff, tator tenn ter Zünftler

gettarn'et fepn foß. mein jitar, tafi ter Jperr

Bergfftatlj ter Meinung mar, man muffe fidj

tticl)r tor einer totten C£rte
/

tter auch gar tor

einer Terra damnata furdjtert, und erfjattc gar

fel>re und mtfjl recht, intern er al 3 ein bedurfa*
mer Sftaturforfdjer seine unterf)abenten fDiri.gt

memaljlP so jermartert und terterbet, traf er ei*

ne Terram damnacarrf tarinnen gefunten; ta*

per fonnte er ten oa| madjen, taf in teilen

naturlidKrt€6rpetnfeine fofepe fnrd)ter(id;e ter*

fluchte €rte fep, tarju id) fe|e, um ade oorge
jo heben, tap sie nicht mertflid); auef ben tiefer
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aud) eitv 2ir#eiter barauf feljen, baf ec nid)t

felbft oerbammte (gebe madje, toeldjeö, ba eS

Äuncfeilt nribcrfaljccn, aud) anbccn, die nod)

nid)t so toeit alb biefer gefommen finb, Vorfällen
fbnnte»

* Zum §. 420.
�1 l i i ■•' i

£>ie dTalcinanon gefdjtefjet ertfmebet* in naf*
fen ®cg burd) oder in trucfnen

SÖeg burdp und fat bavon der iperc
Siutor in biefem §. Krempel angefüfjret: Veibe

fSege finb vor die gefa'ljrlidj, unrein

und mangelfjafft, inbem eb nicf)t oljne Vermen-

gung oderVerflüchtigung abgefet; allein mödj*
ten fte p einen Verneig nid)t pldnglid) fepn,
toenn man aber benßutritt der£ufft,bebgleid)en
die Verwitterung, baoon kl) in vorigen gefjam;

beit, und ■ befonberb bab fdjled)te Söaffer p.

sülffe nimmt, so bann man Ijier fdjon mefjrcrb

t|nn und erfahren. Sind) fdjicben fid) ntcf>t alle

metallif(|e und mineralifdje oad)en auf gleiche
slct Ijier an, und muf? man tvofjl feljen, ba|,
tvab man auf biefe Slrt ben einem gut machet,
auf eben biefelbe ein anberb nid)t oerberbet toer=

be» Slbfonberlidj muß man bieienigen (£rt)te,.

tvelcfe fid) im seuer calctntren, in nelj-,

men, und berfeiben Vererbung auf alle Slrt und

274 £)ec Itractot
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fföeifc &u oerbinbern fiteren, inbem fte toürc!!is
olöbenn $u feiner fonberlieben Bereinigung fid>

febiefen moöen. ©egentbeiß get>et eO mit der

SSererbung gfafaebtiger CbVper jinat langiemt

3«, aber fte bat ihren Stuben, fumabl, wenn Der?

öteicfjen fefjon einmal)! im §euer getoefenfmb, so

farm man auf betriebene sÖege auef) tuiebtige
ilnterfebeibe bemerken, \d) tooüte gerne umjfanb*

lieber febreiben, aber 3#f und SKaum laffen e£

iiicbt 5«, boeb eine #aupt=sßabrbeit, melcbe zu*

ruefju bctlten, mir die aufrichtige Siebe zu 35er*

mebrung der Söiffenfcbaften verbietet, ist biefe:

!Die Bererbung ist niebt allezeit der nafbftc
Staub jur Berbindung, auef) niebt ratbfam,

baf man aüeO alfo gebrauche, man (affe eö lie=

der bureb Staffeln oovmdrtO geben, toieev vuef-

nmrtbgegangen.

* Zum §. 422.

(Die Subfimirung i(! eine jur llnterfucbung
beO 59lineral=9teiebb fef)r bienlicbe Arbeit, mm

num man nnffen, menn und Wie man fubümiren

foü; (Die hierher gehörigen 3ftinera(iei| finb

niebt aüe etnanber gleich; (Die gefcbmolßenen
Metallen fcb!eef)terbiugO jur Sublimation ge*

nommen, toerben niemanb fonberücb fing ma*

eben; Sfßenn die Subümirung auf die Berer*

bimg fofgt, fiebet man febon mehrere, und so
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man hier das rechte slecfgen trifft, meber zu

halbe, nocf) zu gefdf>tt>mbe fommt, mirb nad) der

Arbeit ntcf)t Oiel surücfe bleibem ©od) muß
man überlegen, ob man im troifnen oder naffen

söeg oererbet habe, erffereS erforbert Gaffer
und seuer, te|tereS aber oaf£ .zu feiner Sirbeit.

Übrigens i|f die Sublimation aüdj ein borlauffi-
ger derfudj,. zu:erfafjren, mie man die (£r£te im

hoffen bejubeln folle.

* Zum §. 424.

©ie gjra'cipitation iß eine ben dem od)tue%
tbefen BSdjff nü|lid)e Sad>e, allein sie bemür-

efet bafelbff seine Vererbung, fonbern, ba bic

!S)letall buccf) ben 9fieberfd)lag nid)£

aus der seuerS ©lut erlbfet merben, so fließen

sie jufammen, und merben ein fbrmücfjeS
tatl. £)as, morauS sie niebergefcfjlageu mer=

ben, iff meiftentheilS ein ©emenge oon ocl)roe=

fei und Sdjlacfen, der beffe lieber fcßlag babep

fff das (üiifen, meines entroeber in

©effalt, oorfeplid) mit 3ufe|ung Jammer-

fd)fggf :c. jufallig bttrd) die abgenützten “tpod)*
(£ifeh barsu fommt, oder eS fi'nbet ftdj als eine

€ifen (£rbe im &teß :c. babep ein. (litte der=

dnbmmg der©effaltju einer beffo leichternder'
bindung muß id) hier anfüljren, melcße fid) ben
betten Jpüttenmercfen jutragt, ol)tigead)tetJ'd)
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felDige so wenig, aIP oDige f)ierf)er fdjicfet, aser'

aucfj fonjl unter feinen einzigen Nahmen in Die*'

fe StDtljeilung 511 Dringen ist. oelsige ist Die

55efcf)i(fung -PeP sup|ferP auf Denen oeige.r-
Jütten. 59?an nimmt DafelDff DaP Tupfer,
n>ie eP noclj mit üDerfüfigen ocl)tpefel ange=

füllet, unD Daf>er in feinen feilen noclj feljr of*

fen, unD etmaP anjuneljmen gefdjicft if!, unD

Perfekt cP mit ©iotlj. #ier ftnD DeiDe 2D?etat=

len in einer fremDen, iljnen ntdfyt eigenen ©eftalt,
DciDe geljen DePmegen weit eljer jufammen in tU

ueSSerDinDung, DaP Äupffer fann and) ein melj=
rereP Pon feinem odjmefel ablegen, meiln Die

©l6tlje DeffelDen mefir annimmt, aIP tpenu fte

S3let>, unD fd)on mit einem Sljeif orf)mefel Per=

fef>en mare, unD Da DaP Tupfer feinen odj»e*

fei affo leichter lof? mirD, so laufet DaP oilser in

DemfelDeu Den ocf>roefel noclj eljer unD leichte?
fahren, Daf)er Denn Die oeigerung gefcfpoin-

Der, unD mit meljrem SluPDringen Pon flattert
geltet.

* Zum §. 426.

58er Dep Den

ein anDereP Mittel, aIP ein oaureP anjuDringen
n>eifs,tpirDin Diefer WrDett einen DefonDern sßeg,
Die Metalle zu jerlegen, erfmDen fPnnen; ©P

fommt alleP Darauf an, Da|? Die Metalle, toel=
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cf>e in der etneö ihrer Steife finb be-

raubet morben, benfelben, oder etmag anbereg

frembartigeg nicht mieber altnehmen, im errett

sa(f arbeitet man oergebeng, im anbern aber

unreinlich und oermorren.

* Zum §. 431.

f&ty denen metaüifcf)en Arbeiten ing (Brojfe,
fommt so leichte nicht ein oafgmachen oor, auffet
wenn man bte 9(faun=und SSitrio! sÖercFe f>ier-

her regnen moffte, habet) das Dvbffcn, 9(bfcf)me*

fefn, der Antritt der £uff die £aupm Umfia'nbe
ftnb/ auf mefche man muß 2fct)tung geben* Uri*

terbeffen, ba der iperr Sßcrfoffer bon einigen

oaißmacf)enbett rebet, so fommt.

eg nicht uneben, bom €r|t *£sei|en f)icr etmag

anjuführem Sie Silteü hoben eigentlich gar

nicf)töbrtbon getourt, Urfach,meifnfien{chtg afg

teid)e mifbe und meichfluhige €r|te gewonnen,

die firengen und unartigen Einbrüche aber unbe*

rührt gefaffen hoben; neuern Seiten, baman

eitles, mag tmr holbmege gut i)t, mitnehmen müf*

fen, hot die 9?otf) angetrieben, auf Mittel zu firt-

nen,mie man die Unart bepingen mochte, allein,

so fange mir noch öuteg und fchfeclpö ben ein*

anbei- hoben, und affo eineg dem anbern fort*

hiffft, mhchte bie3?oth,und auch der(£rnfl nicht

so groß merben; hofften aber in fünfftigen Sei1
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fett, die recht
öbfcljneiben, so würbe ein

gleiten <sr|tTeilungen mit ©cflanb angeb: tt

fonute, fcfjr lieb und werti) getiten werden. (£§

tfi wa|r, aUeS, wa£ bisher hieroon angegeben

worden, i(l unzulänglich und unorbentlich;' bic

llrfadje hieroon mag-feiert, baß man noch nicht
eine rechte (SrfenntnüS der (Srfte und SDftnera*

Ken gehabt; ie|o, ba eo in biefem otucPe meljr

und mehr £ag zu werden beginnet, möchte et-

was zuberfdpcljer fönnen

werden. ©ieMineralien, welche ben ben Bri-
ten bejtnblich, und hoch mit selbigen nicht f6n=

uen zu gute gemacht werden, ftnb (£rb=sar|,
oder bitumwöfe sßefen, od)wefel, S3itnol itt

beiten wieber oerwitternben €r|teit, Slrfenic mit

feinen Slrten. 3« wieferne mm fertige das

(£r|t=23ei{sen nothig haben, wollen wir mit wc=

ttigen fel)en: ©ie bituminbfen odfte fdftabett
denen (Steten in so weit, weilen fte niefjt flüchtig
ftnb, nicht so gleich und W# oerbrennen, fom

bern fiel) und das seuer lange im €r|t erhalt

ten, baburch folcheS zu einer Slfchc oder sfalcf.

oerbrennet wird,alfo bringt hier das fetter mehr

ochaben als Spulen, ©er ochwefel ifi zwar,

nicht so arg, aber, er macht hoch, wie befannt,;

Oielochlacben,unbwo er gar zuhauftg
beet er auch oief zu feinewlftieberfchlag, oeru^'
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facht alfo eilt groffeb ipaujfwercf, und baft ba§

||:n fef)c weit Darinnen jertheifet wird,
wo alfo,'der odjwefel gar zu überWmig, fann

man ihn nifyt wof)l in biedßefchicfung mit nefj*

Wen, will man ifyn burchb fftbjlen borf)er fort=

treiben; und bab Metall habet) i)l fct)r §art, so

gebet beibeb ;ugjeidj fort, ancf) beranlajfet der

Zutritt der £uß eine dßitriolefcirung* 9Ufo

mcd)tc bao (Sr|t Seihen |ier wof)I auch bienücf)

fcpiu £er SSitriol ist bollenbb im od)mel|=
fetter betten Erbten fefjr fd>abficf>, machet ftc

ffrengflüpig, frißt ihnen die settigfeit aub ben

fohlen bor dem SDlaufe weg, und giebt eine weit

fcf)iintmere ochlacf|e alb der ochwefel felbft; im

oß|len laßt pr fid) aud) picht bhflig beriagen, fon-.
bern fein flrenger £obten-#opf bleibet .jurürfe,
und hier ist das C£rßt4öoißen notfig und nuß(icf)*
SÖ'cr Qirfenic enblicf>, alb wenn er mit

dem Reiter am erften zu beriagen wäre, eb ijl
aber fd)on befannt, bai biefer s?ogel, wenn er

$u gdlfling mit dem ftnrffien ftcuer angegrijfen

wird, fein fauberlich bgrinnen ftpen bleibet, fid)

auch berbeffert, Zubern bielmehr bab gute

Metall noch berfd)[immert. oollte eb nun nicht

beraube wectf)fepn, $u berfuchen, ob biefem

SSogel die Gebern nicht Bunten abgebrühet wer?

ben? sßab nun die.Slujtpwpittejl 511 der Tei-

lung biefer s(rtcn anbetriwr, so sollteeb Wbhlbes



©ritte Abljanbi dritte Abteilung. 281

so t>tefer djimifchen (grfenntnüö mehr fdjtüer fab

len, auch ohne meine Anregung begleichen auS=

; ©iefeS märe «m so öiel helfet, Da man-

d)em fcnft eine allgemeine gehre im SÖege fiefjet,

ben biefen oder ienen aujferorbentlichen Vorfall,

and) etmas befonberS p erftnben und anjuge*
ben. und, offenherzig mirb ein @e--

nichts nu|en, menn er nicht an

einen gedeihen Äopff f6mmt,berfelbfgen &uaV
bern und anjutoenben weif?, beruhet et aberbie*

fes, so fann et auch bte allgemeinen (Brunb-

-odZe felbjl auSfunbig machen, ©och, bamit

icf) imJpauprmercf nicht so gar leer abfchetbe, so

melbe, bah ein hurtiger und jaeifigcr sopf ben

der erften Art ben Alaun, ben bet anbern die

ocl)mefel=gebet, ben bet britten bao flechte

Raffet, ben bet lernen aber, ben sD?ercurhim

fubtimatum nicht gergeffen, fonbem recht be=

trachten und in Obacht nehmen foll. ©iefeS ab

Icö tpill mehr fagen, als menn ich bon gangen,
ic. bon sauern unbfüffen nach bet

gange oieleo hergefchrieben halte, melcheS alles

ganz gut, aber ohne Application nichts nü=

¥

* Zum §. 432.

©ie gehren, welche hier der Jperc SBerfaffe«
tpegen der 501ercurifi'cation giebt, finb fcf)ön und

grunbticl).; ich lau und mit! mich (jtmibep nicht
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weiter Beraublaffen, maßen foücßeb mcßr jut 2U=

cßimie, a(b dem 23crg - und ocßmeißmercf
ret. Sin 3Sorurtßeii aber ben biefer oacße fanu

id) nießt ungetabelt laffert, neßmiieß, man mei>

net, ein SDtcrcuriub aus ben Sftetaden muffe alle-

jett in (aufenber ©eßait erf{ßeinen,und mo man

fbieße nießt fielet, ba glaubt man aucßnid)t,baß
ein eütercuriub ba fep. ©emiß, biefe fd)dbiüßc
©inbübung Bat perßinbert, baß maneßer, bet ei-

nen s#ercurtum eines lüietaiis in feinen Rauben
geßabt, felbtgen boeß niefjt gebannt Bat, 'und id)
muß mieß Bierüber erfldeen, metfn es nießt allein

jur Sdeßimie, fonbern aueß zu Unterfucßung be=

rer ©runb -SKkfen in denen geßbret.

©rftlicß, so ist and) in dem gemeinen Cloecffilber
die laufenbe ©eftalt etwas jufdlligeb; benn

s>öltret erjeßiet, baß ben Bereitung beb ClbecF-

ftlberb aub feiner Üftinera ein afeßengraueb J)u(*
Der fieß B'nbe, roelcßeb aber bab pureöbeef(Tiber

ist, und fobaib afb eb tnb Sfßaffer fonwrt, seine

laufenbe ©eftait erßait, ist alfo feßr tuaßrfcßein-

lief), und ade pßießten mir Bier ben, baß einige

Sßdßi'igfeit in bab Clbedfiiber übernommen wer-

de, ia, die Silfimißen wollen eben btefeit SBaßer-

fücßtigen wieberum aubtroefnen unbßeilen. S)a

ib mm was jufailigesist in dem gemeinen öoetf-

(über, wer wollte benn babon auf die 3)lercuriob

der Metallen eine §oige maeßen ? Bum anbern
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t|! befannt,bafi ein weit weniger 33jeil eines Ste-

taflS, eine gute Stenge ClöecffilbeV aus feiner
faufenben ©effalt bringen forme, wenn eS mit

selbigem oermifd)t wird. (£{n ©olb farm

10. big 12. £ljeile Cloecffifbcr fdjon jiemlidj in

ii)ren £auff fjinbern, und 5* bis 6
. £f>eile helfet

ben, werden oon ienem einem 3rl>eil gan| hart

«nb trocfen gemacht. Stint muf? bocf) in dem

Stercurio berStetaüen was mef)rerS, als in dem

gemeinen Ooecffilber oerborgen fenu fotfcn, bte-

feg muß fbnber Sweifel metaffifd) fepn, und alfo

eben, tote einStefaü felbfi, das kaufen beSSter-

curii oerfjinbern formen, ©a nun oon oeiten

beS Stercurii die Sßdfrrigfeit beS gemeinen

CloerfftibecS fehlet, so farm das meta(fifd>e
in selbigen, and) in einer feijr fleinen Quantität,
die laufenbe ©eftalt, welche of)trebem geringer

i|t, ooÜenbS binben, und ist alfo waßrfdjeinlidj),
baß, ba ben dem ©olb und gemeinen Öoerfftß
der 1, £f>eil 10. Steile ifnbeweglicßer mauert farm,

frier t.Sßeil 100. Sßeile, wo oertrocfnen,
bocf) zu einer fjalb trocfnen, flcberigten,
regten ©eftalt bringen mod)te.
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Die vierdte Abtheilung.

Von der natůrlichen Aneignung.

$� 435*

(SJVJep dem Sserbindung&£ßercfe wird

gemeiniglich darauf aller s(eiß und

SKöhe gewenbet, baß man Die beb

ben gu berbinbenden:XMnge borerff inben

allerreintfen otanb, der bon allen fibri*

gen Gingen gefeßieben fei), gu bringen
fuche«

§� 436* ©iefes mag wobt bon denen

slchimi|ien,befenberS aber folgen,welche
nur Xräumc, (jrfcheinung imb (Britten in

ihrem Äopffe haben, hergetommen fepn,

welche nehmltch bejMnbig fchreien: (schen
be baSSKeine bon dem Unreinen, benoee*

gen bon die J)rineipia bon ben

faulen Gaffern und der berborbenen Qrr*

be ic* bat)er eS aber auch gar 511 fel)r in die

SDtebicin ftch eingefchlichen hat«
*

$� 437* & tti fclcheö swar weh! in

dem großen philofophifchen QOBercfe ein

onmb‘@a£, barwiber nichts einguwen*
ben, und es feit auch ben denen geringem

SBerbinbunacn nicf>t aus der 2ld)t gefegt

werden; Allein, es ijt bod) auch 3« be*
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bauern, baß fold>e£ der nach 0nm&*0&

Ben und jh felge bernünfftiger Urfachen

einjuridßenben£himie,welche gewiß biele

Wahrheiten erßnbet,so fehr im Wege flc**

het, als ob man barüber, mie über einen

allgemeinen Beißen, alle££eber fbnne und

feile fragen*
§. 438* betulich, es? feilte bodj and) ein

fleißiger Sftaturforfdjer einmal)! e'3 \>erfu=
chen, und ein brütet Wefen gufeßen, e6

fep nun, baß er etmaö incorooriren, oder

frdfftiger machen, oder berbinben, oder

auf eine 21rt, mie e 6 nur fepn mag, bear*

beiten melle; so mürbe er beßnben, baß

baburch die Bereinigung, die fonßen 311

bemercfßelligen unmöglich iß, auf folche
Weife erhalten merbe*

<s� 439. und el)e man auf einen Sufaß
bebad)t iß, feilte nicht einer borl)er Bch er*

funbigen, ob nicht ba6, maß er berbinben

mill, fchon irgenbmo in ben Wercfßdtten
der Sftatur alfo §u Bnben fer> ba e 6 in ei*

nem folgen <stanbe, melden er Bch zu ma*

eben borgenommen, oder in einer anbern

berfeßten und natürlich berbunbenen 35e*

fchafenßeit, bielleicht über alleß Bermu»

tßen, meit gefdßcfter 311 feinem Borhaben

iß, bamit er alfo Bch nid;t unnötige aftiV
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he, und was fdjon ba ist, Pom neuen erjl
mache?

s�44o« 3a, man foff Pielmehr wiflew
baß es weber der suntf möglich fep, nochl
auch in unferm freien SBillenbeließe, das,
Was man bereinigen wifil, Dörfer zu in«i

corporiren; maßen bisweilen folche ein#i

anber einperieibte Singe erforbert wer«

ben, weicheallein bieiftatur «nb gar seine

itunfi barreicben fann, und die, wenn fte
einmahl bnrd) die Pen einanber ge«

fdjieben worden, weber mit böfen noch
guten QBortm in ihren natürlichen an*

gehobenen otanbwieber gu bringen fmb,
wie wir ben dem rotlvgültigen Erßt, wel«

cheS burcp seine sunjt fann gemacht wer«

ben, erfahren*

§* 44U Siefe £ehre iff gemeiniglich
in ben chimifchen @chulen ben oeite gefe«

pet worden, und muß baber befto mehr
eingepräget werden* Eigentlich gehöret
biefeS jwar nicht 511 der Aneignung, und

baher nenne ich auch selbige eine ganß ent*

gegen gefeßte Aneignung, die nichts weni«

ger als eine folche tft; ES fann auch nicht

hieralfo pertfanben werden, als ob biefe
Aneignung burch einen 3ufa§ in»
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hem die s.£>anb<Sirbeit be£ sCmf!ier6 nichts
habet) tbnt.

§; 442. €$ wird baburdj nickte am

berS aB der ©ebraud) einer Materie ver#

tlanben, wie sie in tyrem natürlichen 3m
tlanb auSgewürtfet, unrein, und gufa’m?

ist, und foldjergctlait gur der#

einigung gel)bret, barbet) fd)on gefcßicft
und burd) die Statur feibßangeeignet ifh*

§.443. ©od) muf id) abermgbß, und

wenn id) aud)barftberi)eifd)er werden fott#

te, fagen, baß biefe Q93al>rt)Vit an und vor

ftcbfeibtf, atß übetflüßiger <sd)eibung&

2Beißi)eit, vergeben worden, und bal)er so,
wie tte auch anber6wo mir beigubringen,
biefeö Orts fid) gar fel)r wobt

fd)icfe;
§� 444» ©a* 23itrtoIsOeI verweigert

bejmnbig die Bereinigung mitbemßran#

bewein; Sittein, weit williger ftberidfn e£

fid) bemfelben, wenn e 6 nid)t in einem ab#

geriebenen, fonbern nod) rotyen und ver#

fegten Staube, nemlid) der ganse Bitriol

fefbjt; barju genommen wird. £ier rebe

i,d) aber nicfjt von dem Jur Beihilfe ge#

brausten 90Beim@tng, der fonfiaud) fern
£ob verbienet; Sind) mag bannt nid>t
verwirret werden ba6 oieum vim, weites
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ner grofen SDienge beö Spiritus vim; in bte'
(*nge ?u bringen und p machen if, bod) i
mufbabet) baö 33itriol*0aure würcf(ic| i
nnb recht berfiifet fepm

§� 445*. ©eögleidjen, wenn man das !
33itriol<0aure alö einebefänbig, zeitig i
nnb reif macbenbe oache brauchenwill,
so wird man gans was anbere erfahren f

wenn man biefeö oaure> so, wie e 6 im i

fechmefel annoch f edet, nehmen, das if,
bcn odnt>efel felbf barju gebrauchen!
wollte* *

§� 446* ©a§ der ochwefel Rupfer
und (£ifen ftöchtig mache, habe ich in der

gemelbet, wie gefdfeht bag

aber? (Bewf am wenigfen, wenn man

ben ochwefel mit dem SD?etat(

wollte; 23iel eher gehet es von fat**

ten, wenn beibc noch in ben Ssanben,wie

fte miteinanber auSgebohren werden, bei*

fammen liegen, und mit einanber einen

&ie% ausmachen; 3Kit einem 3ßorte;

2senn man einen sie§ felbf nimmt*

<s� 447* und mit dem 2trfenie fömmt

nicht eben ba3 herauf ob man ihn in fei*
net* entblößten (Befalt, oder in feinem tc*

l)en und minoralifchen Sinfehen, als einen

288 Sser erfte £vMat.
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9i\t% oder begleichen etwa nehme,©enn,
man glaube mir nur ftdierlid), die treibe

wird vermittelt! beS SlrfenicS ftlberigt,
hoch, wenn ein €rst beS SlrfenieS, befom
bers weiffer sieß, barzu genommen wird**

§. 448* 3Kehr Krempel * beizubrin#
gen, will die bereit, ba berauch*
bruder fehr antreibet, nicht Perfiatten,
und ich halte es auch nicht Por nöthig, ba

ftch begleichen in der QSerbindung beS <BiU

berS mit dem@piritu beS gemeinensodj*
oalgeö beutlich geiget, als weichet? eben

der Öerfuch it!, der zu biefem Xractat die

erfle Anleitung gegeben hat, und and) ba?

Pon die le§te Slbftchtitf* £Sitl selbigergat
eine wichtige Überzeugung, baß eine rohe
und pon Statur fchon incorporirte SJftate*

tie,bep33erbindungen,diefonfifehr fchwer,
Übergang und gar nicht angehen wollen,
fe()r wohl Bnne gebraucht werden.

§� 449. Ohnlängjl war ich über das

roth*gölbige (£rßt gerathen, nicht zwar ben

befd)rienen Spiritum lunarem, ba felbtf nie*

manb weiß, was er ist, braus zu machen,

fonbern die gigenfchaften biefeS (£rsteS,

fte möchten nun fepn was fte wollten, zu
erforfchen. Q&ie ich nun gewöhnet bin,
ohne alles z« berfuchen, und
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alfo das Q3ert)a(ten einet* oadje, auch ge*

gen folche Singe,ba es einem puren Theo-

retico ungefchicft feinen möchte, burdj
einen blinben Sufall 5u erlauern; Silfo
Praßte ich bemelbeteS @rst, nach denen

anbern oauern, auch $u Den opiritum
beS gemeinen oalseS, wie folcher nemlid)

Permittelf! beS (£ifen* Vitriols gemalt
wird; Siefen SQitriol, bamit ich

tmgemelbet laffe, hatte ich aus dem 2361)*
mifdjen ©allmep=otein, weiter alaum

luftig iji, Pieleicht zu anbern Singen
gebrautengemalt* und fiehe ba, ich be*

fommebarauS ein oal£, welches inSSMep
in dem odjerbeleingetragen, n\d)t etwan

dneopuhr, fonbern einen siem»
lieben Xbeil oilber gab» 3ch, der icb in

Zweifel war, ob icb nicht Pieleicht, mir

unwiffenbe, einen begangen l)ät#
te, wieberholte biefeS Qfrperiment mehr
als einmal)!, und nahm nicht nur pon

neuen begleichen ganb auserlefenes (£rst

•barju, fonbern ich machte auch jubem0n

be frifchen Spiritum Salis Communis, und

biefeS perrichtete ich mit der allergrößtem
SSorftcht, und baburch würbe ich enblicj)
auf die ©ebancten gebracht, baß ich wi*

derdie insgemeinangenommene Meinung
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glaubte, baß das Silber auch mit bemeb

beten dauern tbnne berbunben werden*

§� 450* 2iu6 ben bielen 33erfud)en, mU

che aber mir nid)t gleich gut bon Rattert

giengen, wenn ich selbige gufammen neh*
me, will ich folgenbe 9(rt, biefes? §u erfah«
ren, empfehlen*

§*4sl* 1) «nehmet beö

€r£te6, welche» fd?bn rotl) und

tig i|l, babon ein Zentner gemeiniglich
i24*s?arcf oilber£ hdlt, wie bergleichen
in 3oachim6thal, gu 3bl)unw©eorgenftabt
und 311 bricht*

2) 3erreibet selbigeS 511 einem gan£

garten 9>ulber, gar nicht mehr
und ihr werbet fehen, baß hier«

burch an ihrer @chbnl)eit bieled

berliehre*
3) oieffet hierauf ben ©piritum be£

gemeinen ©ali?e3, welcher aber gut fepn
muo, swansig ZtyiU, so werbet ihr die

burcb ba6 Reiben verbundene sarbe wie«

bekommen febem
4) ©igeriret bieselbige in einem fofc

eben seuerO«@rab, ba jf binnen einigen
(Stunden ba6 oder der

(sptritu3 oali6 auf die J£)ebfte, wnb noch
brüber, verrauchet fep*
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5) gaffet e 6 burch ein siltrum von

guten das auch wohl ge*

doppelt genommen itf, burchlaufifen, und

gebet 2ld)t, Pag nichts Pom<£rst felbft mit

t>ur4)gel)e, und alfo baburd) der 33erfucb
nicht perfälfehet werde*

6) ©ünjlet die oolution, weiche fel)r
lauter und l)ette, auch einer lichten oaff*

ran? sarbe fepn mu£, PollenbS bis jur
Xroctenbeit ab*

7) Sraaet das erhaltene (Sal£ in Pier

(Zentner 93Iep, und treibet es nach der

Äunji auf einer 2lfcbem(£apelle ab,fower*

bet ihr gum wenigsten io� Sparet (Silber

erhalten*

8) s(uf das übrig gebliebene gief
fet so Pieloberfo offtpon befagtenSpiritu,
bis alles (Silber auSgegogen, und burd)

die Kapelle Pon euch gu gute gemacht itf*

§� 45 2* Unter anbern t)abe id) audj

hier michmit folgenben fragenabgugeben

nid)t pergeffen, ob burch biefe

be Sirt mehr oder weniger (Silber, atefontf
crbentlicher OBeife, aus dem (£rst erhal*
ten werde? 2ßohinbenn bers(rfenictorm
me? <2Bobin das <£ifen, welches gugleidj
barinnen itf, gerade2 *

3d) bin aber burd)
die 23erfchiebenl)eit berä)erfuche so gweif*
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felhaft gemacht worden, baf ich SSeben*

rfen trage, ein mehrere pon dem roth’ göl«

bigm €rgt hier beigubrtngen, ba ich über

biefeö die ausführliche £Befchreibung berer

<£rste gu einem befonbernSöercfe mir Por«

l?et)atten miß,

§� 453* Unterbefen fehe man wiebe*

rum ein Krempel, ba die Söerbindung gu«

gleich mit einer 23eränberung der sarbe
gediehet, und ich nicht weif, ob ich nicht

fagen fotte, baf die sarbe hier das Reichen
der SSerbindung fep*

§�4s4* 9Kan fehe auch das&efenbeS

SirfenicS, welcher dem SWetatt

und dem oalse das Spittel hält, und alfo

gur 23erbindung beSoal£e6 mitbemSJic*

tall beibeS eine angeeignete und aneignen«
be hat* ©er Sirfenic if so«

wol)l fällig, weichet aus feinem €sen und

sre£en, welches das allerfdrcffte if, er*

hellet; als auch metallifch, welches befel«
ben regulinifche@efalt beutlich genug be«

weifet; und hoch if er weber oals noch

SKetall, fonbern nimmt pon beiben Xl)eil,
und fehief et ftch gu beiben*

§� 455* 2ßas alfo tas (saure tes ge*
meinen oalse3 unmittelbar gegen das

Silber nid)t vermag, weiln c$ bon tiefem
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nadj ben ©genfdjafften m su weit ent«

fernet ist, biefeg thut und bottführet bec

Slrfenic, alö eine der bon

fcetben ein naher Sslut6sreunb ifi. *

§� 456* @e(;et nun die wunberbare

und würdiid) t)ermapt)robitifcbe s(rt be6

Strfenicöl oei;et ein Stempel, welkem*
itad) mehrere Qöerfuche bei; denen Serbin*

bangen mitfcichen anjuüetten wären 195e«

merdetenbUch, wie nothwenbig e 6 fei;, ben

<safc $u mad)en: QS?enn einige ©inge ftd)

nicht auf orbenttiche und gemeine 9bctwcU

len mit einanber berbinben (affen, so farm

man barauö nichtfchlieffen,at6ob bieder«

bindung folcher iDinge auf anbere Söeife
ebenfalls unmöglich fet)*

Anmerckungen.

* Zum §. 436.

OJn btefen, und folgenben §§. ziehet der Jperu

*5 SSerfaffer ziemlich auf die Sttchimifien, oder

bielmehr prdtcnbirteu Süfimiften (ofj; ich was

mich in biefe otraffs3rebigt nicht mengen, ba

biefee so gefdflagene £eute ft'nb, aber uor die ehr*
licf>cn Jpüttenfeute fommt eb eben redht, eine 9(n*

mertfung mit 3d) habe gemerdet,

baß Piele unter ihnen, mit allerhanb begleichen
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aldjimifiifdjen oa'|en eingenommen finb, und

bag biefeb zu igren und tf>rec grogeti

odjaben gefeffefje. oie follen bemnas gemar*

net fepn, foldjen Meinungen, die iljnen in ifjrcr
Arbeit nidpt einen otroljl)almen {jelffen fbnncn,

ferner nidpt nadjjubengem Sergleidjenm6d>te
etmann fepn bab oprudjelgen bon denen brep

I Anfängen, oal|,od)tüefeluub SOlercurkpbemt,

obgleid) biefe toabr fepn, so finb sie bod) biel pt
meit bon denen Singen,, die ben dem und

borfommen, entfernet, sie paben so

bielerlep und betriebene ©efMten, die leidet
fein £mttenmann in feiner Arbeit zu fegen be*

fommt, der afebenn, meilner seine anbere toeig,

auf bab gemeine oa(p, od)tbefel und Obecf fiU
der derfallt, ftd> bamit menigfienb in©ebancfeit

zermartert, alleb bagin jiefjet, und baniber die

©rfenntnüb mandper mistigen SSSagrgeit berfte*
fjet. €t nef>me bemnaeg lieber babor eine

fcgmelgficge glagadgtige ©rbe, bebgletegen eine

unfcgmelpliegefalcfigte @rbe, ben od)mefef, beit

slrfenic,bab fpiefugte und babfcgmierigteSÖefcn,
bab und das? bertbitterte bitriolifdye

Söefen, alb die berienigen €6r*

per an, die igm unter die £>a'nbe fommen, und

n>o er mit feiner Söetradytung und Überlegung

anfangen fott. Slucg güte fieg ein Ppüttenmann,
bot dem rotgen und grünen £6tpen, bov demgegu*
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gelten und ungezügelten ©rachen, bor dem slb=

lec und> der sröte, bor dem grauen SßMff unl>

dem §ud)fe, und mad bergleidyen mehr if, beim

ein Jpüttenljoffiff fein jüömenhauß, oder baman

ftembe ©iere §um Sinken aufbehdlt, auch i|f
bad @djmel|en seine sampff3agb. sDergtei=

©inge finb ©leichnüffe, meldje (ich mit ge-

nauer 9£oth aufbadienige fdficFen, babon sie ge-

fügt merben, gefdfmeige, baff ein folched, auffer fei=

neuocf)rancf en nod) weiter zu gebrauchen mdre.

Siucf) finb der männliche und

der djimifche (ghefFanb.tc. folche Benennungen,

meld)e bon ©ntffehung der Metallen gan| fgl-

fche Borffeltung in das ©ehirne bringen, ©ad

obere und bad untere, bad ma'fjrige und bad fern

rige (affen ftd) jmar nod) eher hören, aber mar-

«m, ed finbfehr allgemeine Begriffe, melche jmar
überall ihre ©eutung fi'nben, bod) zu feiner U-

fonbern ©efenntnüd führen fönnen. und so ist
ed auch i»it dem reinen und unreinen, babon der

Bergrath hi« meitldufftig handelt.

* Zum §. 442.

©iefed ijt bielmehr ein natürlich angeeigne*

ter otanb, ald eine mürcFliche Aneignung, so,
tbie mir in höriger Sibtheilung gefehen, bah bic

Sßerdnberung der ©eftalt, and) nur ein angeeig=
mter otanb, feinedmeged aber ein Slneignuugd-



©ritte Stbljanbl. Pierbte Stbtfjeilung. 297

Mittel fei). 0o lange mir nießt die fOttneralien

auß bem6runbe ernennen, ifl eß nid)t mßglidj,
eine (gintßeilung Pon der natürlichen Aneignung
$u machen, man müße fiebern! unterfeßeiben, baß

selbige entmeber pon oeiten beß mürebenden,
oder am anbern £l)eil beß {eibenden fep, und

tpelcßeß einerlep, entmeber in benpbaß übernotm

men wird, oder in benptpeldjeß ermaß annimmt,
laße, nad) der SSÖnnfung aber, tßeilß

ben Eingang, ein anbermaßl aber ben 3ufam*
menljalt befbrbere.

* Zum §. 446.

©tefeß foüte einen tooljl aufmereffam ma*

d)en, tßeilß, baß man bebddjte, mie die slage
über die glücßtigfeit der SDletaüen ntd)t unge-

grünbet, und eine rechte sigirungß:sunß n>ol)l

zu münfeßen todre; tßetlß, baß Pom Jprn. SÖerg-

9iatf) in feiner sieß=sißorie pag. 489. ange=

führte (Srperiment beß Stgricotö $u glauben und

$u perßeßen; tßeilß, fann man baßer aud>

100ßl baß oilber in SSerbacßt nehmen, baß eß in

gemiffen natürlid)en Umftanben fein £aar beß

fer, alß baß Tupfer fep.

* Zum §. 447.

3n tiefem Sßerfud) jeigt und erzeigt fidj der

Sirfenic bergeftalt, baß mau tpürcfüd; fagen
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fann, trag ec iß, neßmlicß cm Anfang t>ec !9?e»

tatten» sÖacum muß aber treibe ßic ju genom*

men werden, welcßeb cicientlicß ein ?olinecal beb

großen iß? ©ettuß, eb lehret und

biefeb meßc, alb mancßer ftcf> einbilben wird, und

muß icß nacß bec bec Sßkßrßei*
ten, die baraub erßeüen, biefen SScrfucß neben

bab SBecßecifcße ©fcn=(£yperimcnt aufben Sßron

feßen, öon weicßem fünfte die @runb=fOliption
bec mineralifcßen Cbcpec wird gcofenbaret wer*

ben. ©roße klumpen oüber <gtc6et jwar bte-

fec SSerfacß nicßt, aber einen Raufen
SÖaßrßeiten, we(d)e zu einec bcfonbern Siubfuß*

rung bereinß bienen werden. fann Biec

itacßgefefen werden, wab ipetr otaßJ in feinem

83ebencfen Pom ocßwefel pag. 24p s

(mfußcet.

* Zum §. 448.

©nieje becgleießen, die bec serr SBecg*

Sftatß nacßejeßenbb in feinen 2inmercfunejen §«

IKefplttb 3ßinecab©eiß befannt gemacht, muß

icß Biec anfußcen. £»a iß nun die SSermü

fcßung beb 2Meteb mit dem ©fen, welcßegefcßic*
Bet, wenn man bab 2Mep in feinem ©|t, neßtm

ließ SBleiglanß nimmt; pag. 2ÖB. 209. Sie

Sßermifcßung beb ©fenb mit dem ©laß*
©c|t iß nicßt nuc eine befonbece s(ct bec 3uQut=
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madjung ben ©|teP, fonbecn geiget mücdlidj

and) eine natürliche Sinciqmmcj an. ©ie 25ec=

einigung ben SlcfenicP mit ClPccfgibec gefdjiejjet
aud) nur in natuclid)em angeeigneten otanbe,

neljmlid), trenn man baP jQredftlbec mit rotl>-

gülben €cpt amalgamicet. pag. 297. ©ec

opiePglaP=s6nig reebinbet ftd> mit dem cotfj=

gülben ©6t fei)c fefie,treld)cP ec trebec mit dem

oilbec nod) Slcfenic tljut, und baP recmittelg:
ben (Sifene, pag. 215. fann ein gelegen
tec fiebfjabec in einem gc6ffern Sßecd ben Jprn.

zu g'nben fid) reefpeedjen.

* Zum §. 452.

3dj gäbe midj ebenfalP übec biefe fragen

felje aufgegalten, und ba idjmofjlmu)le, baß tre*

bec Eifert alleine, nodj Slcfenic, trenn man sie in

dem (Saucen ben sod)=oal|eP auftöfete und zu

einen oal| anfeßießen ließe, inP 23let) getcagen

oitbec geben fbnnten, so recfudjte id) eP mit ©-

fen und Slcfenic sufammen genommen. ©em*

nadj naf)tn icf> ©fenfeil und Slcfenic $u gleichen

©feilen reemifegt, tßat eP in einen od)tuel(3'

Siegel, luticte benfelben, und, nad)dem ec trol>l

getcodnet, fe|te id) ißn in Kopien gan| bebedt,
die id) ron oben niebec anjünbete; id) lieg dem

SÖinb-Ofen trenig Bug, bag alfo baP seuec et*

ne galbe otunbe gan| gelinbe trat, und bec Sie-
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öd gar nicßt glüete, die anbere Balbe otunbe

meßrete id) bab Seuer, und eb giengen meiffe
SDdnrnffe bureß das Butum aus dem Xtegcl; mie

feibiger braun $u g[ut)en anftenge, giengeit fte

Bauftger, tute (eießt j« erachten, xd) aber

fließt lange abmartete, fonbern ben Ofen jumaeß*

te,soßlen folcfje nad) und nad)
fügten, und enbltcß gar erhalten, ließ. oeb fob

genben £ageb machte idj ben Siegel auf, fanbe
barinnen eine fcßmarfsc jufammen gefintertc Ma-

terie, und naeßbem id) fte gemogen, mufle ich),
fcaß ben naße die dpelffte beb Sirfemcb tut 3taucß
meggegangen. Üftit btefer feßmarßen, rufngten,
löchern und serretbitcßcn Materie feßritte id) jur

SiufLbfung in Spiritu Salis communis, id) tßat

selbigeb in ein etmab abgefurßteb ocßeibe=
s6ibgen, melcßeb id) in einem ocßmel|= Siegel
mit oanb, und über Roßten gefegt batte.
JDie Siuflbfung gieng gut oon flatten, mie eb

aber ein menig zu Beiß mürbe, und bab meiflc

feßon eingetragen mar, so fliegen braunrote

Kampfe aub feibiger in bte ipoße, meld)e mie

bon oalpeter oauern faßen und rod)en, habet)

ftd mir ein, mab der ipr. Jpoff=3t. @taßl cm einem

Orte auf glei,cßenocßlag gebenchet, und id) Per*

fueßte, ob fid) biefe SDünfle mit einem sßad)b=
(loch anjünben ließen, eb folc^eb, und,

naeßbem icß eb etliche maßl probiret, so fußr bte
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flamme, Da id) eß zu grob machte, unter ftd>
inß biß auf Die oder=gldefe

Der oolution, unD in so n>eit Riefte icf> eß gnug

zu fepn. 9£aefDem mäßigte ief Daß fetter, unD

lief eß alfo mit einem dforcf leiste iaerftopfft ein

paar otunDen arbeiten, Darauf aber erfafterr.

SÖie eß falt, unD alfb genauer zu betrauten mar,

faf)e ief oben auf Der oo(utiotreinen fefmarfen
rufigten ©a'fcft liefen, Der auef, meiln Dfefelbe

etliche mafl etmaß im ©lafe aufgejiiegen mar,

ftef) an Die oeiten Deß ©lafeß angeleget fattc
unD ganf troifen mar; Unter Dem oUif mar Die

oolution feile unD flor, bon einer leieften 3im=

metfarbe; fief etmaß bon Dem

unaufgelbfien ©ifen*unD Slrfenic * ©emenge,
grbblief, unD

De, unter Denselben aber noef ein gan| jarteß

fdfmarfeß Oie oofution fatte einen

Dritten Xfeil reid)licf, bon Der SSdfrigfeit Deß

oalf=oauren Durcf Die SlußDünfiung der!of=

ren, Daß ©ifen unD Slrfenic=©emenge mar fajl
gan|, unD faum, Daf Der feef sie $feil noef am

23oDen übrig mar, aufgelbfet, Die am S3oDen lie-'

genDe jarte (£rDe, unD Der rufigte ocfaum be®

trugen auef noef nieft einen Sfeil, unD

alfo fa'tten reief lief jmep Orittel in Der oolu*

fion fief aufgelbf befmDen mussen, allein sie mä-

ren nieft Da, unD naef allem Überlegen
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unD auorecljnen faum Die Jpcfffte, oder Drep

oed;6tf)eil. ©ie oolution fd;toad)te idf; Dar=

auf mit sÖaffer, Damit ich fic Durchs
Dringen formte, unD Da fe|te es and) noch bra'um

lid)e (£rDtf)eilgerr, es toar aber hierDurch Dieoo-

lution gründet morDen, toeldre id; abDünjfen,
unD zu oal| anfdf)ieffen ließ.

©iefeS oa[| hatte seine befonDere ?(rt, erff=

lieh fd)o§ es f)in unD mieDer 9>u|cn»ei|j am

©laß an, hernach fotoar Die&effalt, aB ob ein

teDeS fleineS CrpjMgen DefiTelben ein Pfriemen
todre, Deffen beiDe flachen ooal nach Denen

od)neiDen herum iauffen, Die opi|e aber Da=

ton oben abgefdjliffen, oder oerfür|et todre;

©iefe nun hier einslecf,unD
Da toieDer einer beifammen, ettoao fd;ieff über

cinanDer gehoben, unD mad)ten in einem *ipu=

|en jufammen,balD auo, n>ie Die filber-

nen Siugfpurger Arbeit,

welche so runDlidf) geferpelt sind, toaren aud;
«berDiefeS innmenDig fjoiji. tootlte gerne

Dem Lefer eine Deutlichere 23efd)reibung geben,
aber in folgen oad)enifl eSnid;t toof;I möglich;

ich fbnnte fagen, Daß sie fajf aubgefehen halten,
toie eine gereifte feibjf getoachfene weifte Slrfenic*

otu)fe, Die ich bei; einen Pornehmen 9>aftdgiec
flefehen, allein Dergleichen otu|fen sind fehr fcl=

ten, unD alfo machte mein Lefer leine zu fehen.
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men. sßab Die fdfenge betraf, meldje ange=

fchofen, so nach gemachter Stedjnung
befunden, ba|? aub bet ganzem ©fen und 9(tfe=
nie 3ftafe, toieselbige aub dem Siegel genommen

toitb, nicf)t mehr a(b der bierbte alfo an*

fdjteffen fann, melier, toedn et fjoijl, in feinet

ctpfadifchen oubfan| nicht biel SSafer &u ha*
ben fcfjeinet. ©n oechbtf)eif habe icf) überbie*

feb jartet ©be am SSobcn beb ©fafeb gefim*

ben, noch ein oechbtheif fehlte mit in bet 23c*

tecfjtumg 6ep bet oofution, und alfo ftnb fünf
bab ist, noch nicf>t die Reifte in dem

feuchten oalf©emenge, nach bet ©pfadift*

tung übtig geblieben, die icf) auch aubtroefnete,
meiln ftcf> abet bab oal| * oaute mit einbetlei*

bet t>atte, ein mehtereb befanb. 9?un folget bec

odjfu|t bon biefem23etfuch,sum etfen, die ©p*
faden inb 23Iep getragen, gaben fein oilbet,
und icf) jmeifle, ob fte gat eingegangen finb, meidt

fte anfänglich nicht recht btan tooüten, nachge*

henbb mit j« gefchnrinbe und zu biel ochlacfett

machten, ich heute übet biefeb nicht einen gtof-

fen SSottath, und fonnte alfo die nicht

miebcthohlen. Sunt anbetn,bab feurige oal|*
©emenge »erhielt so befer, ich nahnt flein ge--

fd)abt 23Iei>, noch einmal)! so die! aib beb oaf*

heb, thflt eb jufammen in ein biefe ©fapgen, fefc*

303©dttc Sfbfjanbl. tn'erbte 2(6rtjctf«nä.



£)er erfte Sractat304

fe eß in einem lieget mit oanbe, und gab naeß
und naeß biß äumoeßmel|en seuer, baß ©laß*

gen Batte ieß moßl oermaßrt, und mieß feßon ba*

Bin gefe|t, baß eß mir alter Slugenblicfe die otü*

eben um SbpffBerum feßmeißen mürbe, allein,

eß gefeßaße nieißt, und ieß naßgt eß naeß der (£r*

baltung auß, so mar baß S3tep calcinirt, und fa*
ße meißgrau, baß ©la'ßgen aber über und übet

trübe: oaß calcinirte S3lep brannte ieß mit

Sföaeßß ab, trug eß in hier ocßmeren S3lep, be*

bam aucß etmaß oilber, aber nicf)t so oiel, mie

bet Bperr S3erg=9latß, fonbern fcßarff gerechnet,
rtaeßSlbjug beßSMeifornß, auf ben Zentner biet

£otß. Sunt britten, der rußigte ©dfeßt mar und

blieb 3tuß, und menn ieß ißn auf eine glüenbe

Sboßle marf,so geigte er etmaß brennließeß. Sum

bierbten, die jarte (Srbe am S3oben beß ©lafeß
mar eine (£ifen €rbc, mclcßeß ieß burcßß Sluß*

glüen, und mit dem £6tß*9tßßrgen erfaßten.

Söefonbere Slnmercbungen über einen einzigen

SSerfucß zu machen, iß nicßt bienfieß, so oiel ieß
aber auß der ©ntjünbung beß Spiritus Salis

communis fcßließen bann, so beließet die Sin*

eignung barinnen,baß biefer auß dem (Sifen und

Slrfenic, folgließ aucß moßl auß dem (£r|te etjl*

ließ ein brennließeßSßefenin fteß nimmt, babureß
eine Sleßnlicßfeit mit dem oalpeter * opiritu
oder ocßeibemaffer, und jugleieß die ©efeßieb*
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licpeit erhalt/ das oif6ec aufsu(6fen. JDec

Siefenic mag moljf einen gutbacfjS an oilbec

geben, benn ec ist, mie mir fcf)on gehret, fi(*
£)a6 ©fen fann ficf> ben dem

SSecfucf) mit dem ©|t nicfft so beccatfjen, beim

eS ist nuc eine ©be, und nie&t so sufammert

gebranbt, bal>ec aud) ftugigec, und gebet mit

dem übcigen bes Sicfenicö und dem 33Iep in

eine osl«cfe»

*
Zum §. 455.

und nadj dem 3eugnuS bes £emt 95er*

fafferS felbjt ein ftarcfee Phlogifton bat*
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Anhang.

Sm ben übrigen SKaimt bes SMatS

nid)t teer 311 tagen, wird mir er?

taubet fegn, ein nnb ba£ anbere,
wie e£ mir ror die Jg>anb fbmmt, beiju?
fügen*

§� 457» @in rothgütbig wenn eS

and) nod) so rein, und mitanbern©efd)iden
nid)trermenget if, so man e 6 in einem rer?

fchtofenen@efchirr gtüet, und ben£(rfenic
baron treibet, hoch, bat badfteuer nicht 511

heftig, und ba6 ©efdg nur bundet? gtüenb

fet), wird e$ nachbem ron dem Magnet
ftcfetlid) angesogen, atfo,bag wir auch hier
über attegSOermuthen erfahren, wie eben?

fatt6inbiefem(£r£t die eifenartige metatti?

eineVerberge habe, welche fonf

fafüberalt und in alten @r£ten su£aufe if.

§� 458*. SBenn einer atfo burch die

Stofau 6 einrotfy gütbigdm

machen wollte, so müfeer sugteicb, nebf
dem Sirfenic, €ifen 311 feinen SÖerfuchen

nehmen; oder er tonte auch ba6 (£ifen,
wie e 6 fd)on in einem drrbt mit dem Slrfe?
nicrerbunben if,hierzu ftcberlefen: £odj

fottte er, wenn eg auf die erfen mähte nicht
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i?on hatten gienge, bewegen nicht mübe

werden* *

§�4s9* Um ein trocfneS flüchtiges fau#

reS©al£gu erhalten, als barum ich guber*

fchiebenenmahlen angegangen worden, so
bigerireman einen Xheil beS beflen©chet#

bewafferS, mit gwepXheilen beS©pirituS

Sartari,einige£age lang, und enblich der#

mehre man das Jener*
§� 460« Neulich tjl mir eine £afur#

blaue ©rbe gugefchicfet worden, die ba

fchwammigt, leid)t, und ungefchmack if,
und ben©chneeberg, fafi auf der oberjlen

glddje beS ©rbbobenS oder am Xage, ge#

funben wird, aus welcher burch die SKe#

torte eine urinhaftige Jeuchtigkeit aus#

getriebenworden, welche mit dem ©auern

gar heftig ftch erl)iset und aufwallet, und

folglich ein flüchtiges alcalifcheS ©alß in

ftch hält* 3m übrigen tflfolcheQirrbe eifern

fchüf ig, welches der Magnet, wenn folche
mtSgeglüet worden, geiget*

§*46l
* werden ni<ht feiten bonganfj

unbekannten Leuten Briefe an mich über«

fchicket, um in einen 95rief#2Bechfel mit

mir gu kommen, oder fonfl etwas bon mir

bor welche aber nicht das

Q)of©elb gegahlet ifl; ®iefe wollen boch
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so gut fepn, und auf bet räcf#

pnbtgeu Ssrief= ©eibet mir biefe §ragc
auflbfen:

XPae ifl bcy bcnen <£fyimiftcn blc

geomctnjcbc Proportion? *

Anmerckungen.
* Zum §. 458.

£err 35erfaßer |ielet Jjter auf ben weißen
• Stieß, SOtißpicfel, oder in srepberg so ges

nannten Stobolb, bodj fbnnte der ocherbewStO'
bolb mitofen bereitet, auch berfuetjt werden.

*
Zum §. 461.

©a tdj mit; Die greigeit genommen, liefen

gangen£ractat mit Slnmercfungen zu begleiten,

fomdreeSmogl unberantmortlicg, mennicg biege

le|te Aufgabe, meiere nocg barsu fegr buncM

ig, mit otiflefd)meigen übergeben moOte. 3$

gatte jmar einen guten S3ormanb gieren, und

16nnte fagen, bag feg niemagln an ben Jprn.23ergs

Sftatg einen 23cief ogne entrichtetet

übermalen, die-Ungogigfeit begangen gatte, af*

lein biefe (gntfcgulbigung mbcgte mir ben der*

fdnbigen Leuten nicgt oiel geifern (£S bleibet

biefeS bocg eine srage, die bon einem gelegrten
Spanne borgeleget mocben, und alfo mertg if,
tag sie aucg bon einem, bcc bielleicgt nacg befen
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Sobtegeboljren,untecfudjct werde, wennerötidj

fein Üebenbtage feinen 33riefwecf)fel mit ifjm ge*

fjabt t)dtte; und iö) will mid) an selbige ma*

d)en, nicf>t, bafj icl) glaubte, weber bec grage,

uod; dem fefec ein PbÜigeb ©nüge zu leiften,

fonbern nutburcl) meine ©ebanefen ©elegenbeit

$u mehrerer Überlegung und ©rfenntnüö zu ge«

ben. ©in geometrif(|eb Sßerljdltnüb beftnbet

fiel) jwep 3aljlen, wenn td) ben ©eljalt

bec einen, burcf) die anbere aubfpcectyeft

fann, j. ©. wenn icl) fagen fann, die 3afjl 6. ijl

breimafjt so groi alb 2, oder die 3«bl 2. i(l eilt

brittec Sljeil öon bec 6. ©b mu§ bafjec

die Heinere 3a|jl, wenn sie pecgrbffert wird, bec

grbffern gleich werden, obec die groffece bec fiel*

necn gletcl) fepn, wenn man sie jcrtfjeilte. ser«

nec,wennswifcl)en swep3afjlen ein geometcifcfjeS

SSerljdltnub ifl, und jwep anbecn ijf

eben biefeb geometcifseSBer{jdltnub, fofjei§tbte

©leicljljeit l>iefec eine

Proportion. 0o öiel wird nun genug fepn, biefc

§rage zu perffeljen, und idj mag nicf)t weitlduff*

tigfepn,mef)recb bon bec geometrifefjenpropor«
tion bab übrige,oljne umfldnbs

liclje Application nidjt fobeutlid) offenbaren

mochte. üftun Ijabe id) zu Anfang biefebltractatö
in einer Anmercfung gejeiget, bof? ein ©fjinujt

mit denen ©brpecn, in so ferne sie Aggregate
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ftnb, nidjfb juttjun fjabe, fonbern biefeb bot die

Sftatfjcmaticob gehöre, fonffen todre auf tiefe

Sfrt, unbbaid)bieSOJifd)ung mitber3ufammem
fjduffung fein unter einanber mengen modle, die

grage gleich beantwortet, wenn id) fagte, mie

fid) Die 2fnfangb=Sfjei(gen in einen fleinern 2fg»

gregat gegen einanber bereiten, alfo berbalten

fts eben biefelbe in einen grbffern Aggregat auejj
gegen einanber, mefcf)eb mofjl mafjr, aber die

grage lacf>erlidE> aufgef6fetmdrc,inbem biefeb zu

ibijfen, und zu feigen, maneben feinen d)tmifcf)ert

Sßecffanb brauet. €b mussen affo, nid)t nadj
denen Seifen der ©brper, fonbern naef) ifjren

<£igenfcf)afften bieSSerf)d(tnude gefugt, und aub

benfelben die geometrifd;e Proportion erkannt

werden* sDa|? aber die €igenfd)afften fbnnen

gemeffen und geilet werden, brauste idjwofjf

Ijeut suSagc nid)t subeweifen, ba eb fson poti

«den ©eierten angenommen, «nb öon Sag $ß

Sage burs meiere S3erfud)e beuttiefj gemalt
worden, einer aber, der berglcicfien oad)en um

erfaßten, selbige entmeber fernen oder eb glaii*

ben mufj* Sffletn, eb wird boef) einem ieben

gan| bernunfftig fc&einen, bajj (£. die ipdrte
dneb ©brperb, alö beb (£tfenb fldtefer fep, ajb

beb 23(eieb, bebgleicffcn, bafj biegfäp
ftgfeit erneö ©brperb, a(b $. (£. beb SfÖaiferb,

die glufjigfeit beb anbern, nefjmlich beb Cluecft
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ftfberö u&ertceffe. Sßun fern einerlei) ©igenfebafft
in t>erfct)ie&enen ©brpern, die etwan zu einerlei

©efdßecbte geboren, frei) befitnben, aber in einem

Decfc4)ieDenen ©rabe; ©in ©yempcl wird e 3 beut#
lid) machen» Sie 23eßanbwefen der

finbgleicbartig/Unbbeftnben ft(b in aOenSDietaf#

len,aifo aucf> ihre ©tgenfdjafften, die fte mit

bringen ,
der Unterfcbeib aber berfelben behebet

in einer meutern Dteiffe, Sigeflion, innigem !9?ia

fdjung, (aueb mefjr, oder wenigersinsabf,
haß aber l;ierfjer ntcfjt gehöret,) und affotff ouclj
dneSlrt eines 23eßanbwefenS in feinen ©igen*

fd)afften ben einemanberö, alSbepbem anbenu

ooldje§g)eßanbwefen wird bort nad) feiner©*#

genfebafft/mit eben dem 33eßanbwefen und feiner

©igenfebafft hier, meid)ein öecfd)iebenen ©rabett

ftcb geiget, in ein SSerbdltnub und matt

fann j.©. fdgen, babjenige, wab die

und©efd)meibigfeit imSMep madjet, flehet mit

bent/bab biefeb in oi(beröerurfad)et A
in dem oder

ienem Sßerbditnub. Sfcbme i(b nun ein fofcbeS

23e(hnbwefen befonberb an, und febe, wie eb jidj
nach berfdjtebenen ©raben bureb aüe SSftetaOett

der|d(t, fofann icb biefe©rabe unter und gegen

emanbeefefjen/ imb biefeb ein georaetrtfebeb 33er#

bdltnuönenneivbenn der geringere ©rab berfKei=

fung k. iß in dem großem brep= ütermabf entbal*

ten, der größere «tfo breimabl so Bartf, a(b bet ge*
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ringcre, und tiefer hingegen das©rittelaubbem

großem. SlBenn ict> nunmeutere, oder alle 23e*

flanbtoefen Der Metalle in eben folde 23etrad*
tung jielje, und aud foldeSBerf)dltnuffeentbecfe,

so ijf jwifden jmeien und meljrern bergleiden
SJerffdltnuflen, eine geometrifde Proportion*
sßdre alfo biefeb nad) Per Sljeorie bemiefen,
bod/ baroit id ben ganzen
©ad nurgleid) aubfdutte, so laufen l»a hinaus

olle (gyaltationeb Per Üftaterien nad iljren©ras

ben, und alle ©taffein, Die eine Materie in ihrem

SBadbdum bib jur aSoldommenheit

|>en tnu§* (£b gehöret alfo mehr in

gehreüberhaupt, alb porbie(£himijlen, bod),ba

die SSdter berfelben, nehmlid die rechten 9lldü

nuften, tiefet juerjt entbedet, und halb nad) ben

fieben Planeten, halb nad denen ©eftalten, (£in*

trandungen,färben k, oergliden und benennet

haben, so ist eb bibljer denen ©ljimijfen, alb ein

befonbereb ©rbtheil geblieben* SOlit SSerfuden

fann id biefeb nidt betätigen, fonbern mnjj

cb benenienigen, melden eigentlich biefe gragc

«ufgegeben morben, überlaffen*

i£nbc öee erflfenCracmts*



Der andere Tractat.
Von dem

Ursprung der Steine
ůberhaupt,

Durch Bemerckungen, Versuche, und
daraus folgende Schliůsse kůrklich

entworffen.

Die erste Abtheilung.
Von denen natůrlichen Umstånden,

welche ben denen Steinen bemercket

werden.

§• i

YfÄsAa wir geaenwdrtig bieSsefd)af*

VO) fcnbeit ter oteim@:rseugun(j
erklären wollen, so itf oorber

rÄ/so) nbtlng, tat? wir taSienige,

welches ben tiefem SBercfe in

ter Sftatur torgebet, und bitter iji angc*

mercfet worden, J)ier beibringen; <2Bir
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motten nidjtd ben Ermangelung der twr#

au 6 su QGBahrheiten, erbitten,

fonbern und nur auf bgd, was mir felbji ge#

fehen und erfahren haben/berlaffen,weiin
biefeö attcin die richtigen ©rünbe gu ei#

ner wahren Statur #Cet)re barreidjet, und

nothwenbig muß bemerket werden, ehe
wir die würcfenben Urfadjen, berfelben
gureichenben ©runb, ihre Sinjaht und

Orbming in der £ßürcfung, genau be*

frimmen tbnnen*

§� 2* QSSenn id) nun atte X>ierl>er gehört#
ge Statur# die id> fowoht fetbft
in ben jwanfcig imSftw
nifdjenErl?#©* bürge wohne,burch genaue

Betrachtung der tnnev(id)en

tyeit beb ba id) fetbfl auf
<stottn, 3ed)#und @ruben#©ebduben an#

gefahren, ©dnge und Äiüffte gefehen,

fleißig gegen einanber halte; ferner and)

ba£, was id) über Tage non innldnbifchen
tmb fremben Gingen über ba6 9D?eer und

ouö dem seuer jufammen gefammlet, be#

fehe; Enblid) and) berfelben ehimifcheUn#

terfud)tmg burcß Berfcßeiben
menfeßen, mit und ebne seuer und 2iuf#

IbfeiEDtitret verfuget habe; 0o will mir

barauö gar fldrlid) erretten, baß die<6teine
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nicht auf eine einzige und einerlei) S(rt er«

Senget worden, oder auch noch erlern

get werden*

s.3* £)iefe erjleQößahrhett i|l um so riet

Wichtiger, iemehr bieienigen, welche felbt«

ge nicht ernennen, ftch atte 9D?ühe geben, die

otetw£rseugung ohnellnterfcheib auf ei«

neu su§ 511 fehen; die fid) aber hierburd) in.

«nenbliche ©chwärigfeiten einlaffen, und

denen,welche in der 9latur«ßehre nicht aus«

gebadtfe, fonbern gefchehene ©inge, nichts
aus eines anbern Äopffe, fonbern etwas

Por die Singen haben wollen, Gelegenheit
geben, eine fcharfeUnterfuchungöber fol«

che Meinungen ansuflellen*
§�4* ©erod)bpfung fyaben wirswar

nicht sufehenfönnen, und id) witt auch bis

bahin nicht prftcfe gehen* (£S ifl aber

fehr wahrfdjeinli<h,baj3 berod)spffernur
die bes erjlen ©runb«*

SßefenS, nad) feinem fefl geffeKten dltäiy

(Schluß, founb nicht anberS bewörcfet iw
be, hernach aber ganh und gar, nach bet?

erflen ©runb*2BefenS (£igenfd)aften, und

wie folcheS sum SluSgebdhten gerieft ge«
wefen, pon einem ©rab sum anbern fort
gefd)rttten fep, babep erweber das htnber«
Ile jur Pbrberfi gefehret ,

oder etwas, das
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in bieOrbnung gehöret, unterlaßen, und

ö(so biefen Qtrbboben erfdafen habe, der

nad) Der erjlen ©deibung der QSSaßer,
nidtfelj;tgtwieie|o, fonbern
Inder gewefen, und nur nad und nad fö
barte geworben iß**

$� 5* ‘Sßenn man ben@prud beS Cb<**
letis: 2(ßes iß aus dem QOßaffer (erflans
ben) alfo erkläret, ba| aßeS aus einer

tenßüfdgen Materie aud nod ie£o
get werde, fowirdwoblniemanben, außer
der in redter grober Unwißenbeit Bedet,
unbefannt fepn, baß die Beinbarten ©in?

ge, als Anoden, odüb?und SKufdel?
tragenbe sßd * Wirten, die @d<wfcn der

Sftüße und stern?srödtt/ die febr feßen
sslßer, aus einen oaamen oder o;gen,
weide beiberfeits febr sarte, mildidte,
flebrigte, und bbligteSßefenftnb, il)ten
Urfprung haben»

§»6» 3d willnidtanfübren, baß man

biefeS aud fönten bon dem aßerbünnßen

QBaßer uerßeben fbnne, nebmlid, bat; aus

folden eine erbbaffte BeinwerdenbeSKate?
ric abgefdieben werde,und jufammenrin?

ne,baaud so gar die OOSaffer aus berßufft7
weide bod die aßereinfadeßenfebn, 311 ei?

nem grünonbenodlamme werden, wie
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foldjeS ein ieber duS meinem 23erfuche, der

ganß gewiß iff, erfehen fanm 9M?mlid?,

er nehme ben reimten ©dmee, welcher bet?

•füllet: QOBittenmg nur erf! gefallen, und

mit feinem anbern (Staub vermenget if,

fammle benfelben in eingläferneS©efdße,

ohne.baß ein anberSßercf geug oder ©efdße

habet? gebrauchet werde, als welche, wenn

fte aus begetabilifchen, animalifchen und

auch tb?ei(6 erbl?afften Materien oerfertP

get fmb, oft unbermercft etwas, das ftd?
mit ienem oermifchet, bet? ftd? führen,hebe
es? in einen großen weiten SHecipienten
auf, und feße es ben ©ommer über in die

©onne* *

§�7* hierher gehöret gleichfalls die so
genannte ©terw©chneime, eine helfe aus

dem BuftjQQSafer güfammen geronnene

9D?afe, aus welcher mir, mittelfhmbnad?
der ©efüllation, eine brennlidje Kohlen*
@rbe (nicht eine falpeterl?aftige) gurficf
geblieben itf, und wie ich felb|f erfahren,

gu einer slfd?e worden, aud? ftd) Perglafet

hat, oder wie einige wollen, ftch in das

©emenge beS ©lafes hat einperleiben laß
fen* Corbatue tHcngcliue Perftdjert,

baß ihm bisweilen biefe burchftchtige £uft*
©allerte, wie er es nennet, inItalien Por
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feinen söffen nieber gefallen fet), tvefches
artig anjufehen gewefem f

§�B* Unterbeffen ifi e 6 hoch denen fleif*

ftgen tmb emftgen vergönnet, baß fte in

die feßon eingerichtete berifta;

tur fehen, von berfelben einige SSeifpiete.
nehmen/ und auf ihre sußtapffen genau

acht haben tönnen, welche fowohl betulich

vor Stugen fetten, als auch mittelfl richtig

ger Schlöffe geigen können, auf was und

wie vielerlei Sirt und <2Beife der höchtfe
Sßercfmeitfer Reifen und Steine werden

Jaffe, als welcher nicht wiebieXhoren fpre;

<hen,in feinen Werden unerforfchiich,oder
iemahlS mößig ifl. *

§� 9* 3sir woßen vorertf fehemwie er;

beneXheiigen, welche fel)t *art, Uifyt uni)

ohne Sufammenhalt fmb, in einen genau

Verhmbenen, garten und fchweren QTör;

per jufammen gehen, nehmlich zu einen,
fetetne werden, und biefeö ftnben wir oly
ne Zweifel an dem otcifi<omtcr, oder

Cropffffeim <sein2seftanbwefen geiget,

baß er von einer faicfigten oder wenigjienS

talgartigen (ürigenfehafft und Sehnlich;
feit fep, begleichen der feienitifcheotein.

\ 0. Ephem.Acad.N. C. D.IL an#. 0bf.73.
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©'bet? bet? ben ben SSergieuten befannte

<spat tjf*

§� io* €*r trieb ba£ burdj

fein ©eftein lauffenbe OöSafTee, folcbeö auf#
ibfet, oder Pieimehr nur ablecfetunb abfpö*
Jet, feJbi<ge6 aJ6 ben otaub mttftcb
ojft weit tregffibret, ba e 6 ftcb aber wie#

herum PonbemSSSafter abfonbert, und m

eine 90taffe, meiere ein gang fefter
<stein trirb, pfammen feget*

§� 11* ©erreichen geiget ftcb mm per#

erft an dauern unbDefen, meicbe mit le#

benbigen salct aufgemauert ftnb, btefec
ist jtpar pon einen iocterern @e\pebe,nehm#
lieb gang bldttrigt, und Idffet ficJ) betreiben,
meines man unter anbern an unferer grof»
fenQößafterieitung SSrücte wahr*

nehmen fann: man dem

felben pornehmlicb in alten ©rubem©e#

bduben, und in denen natürlichen
begleichen die berufene25aumann6#J£)6Ie
ist; und hier ist er um foPiel fefter, ie mehr
foicber pon der obern und ihrer

flieftenben Bewegung entfernet/ und e6
gar nicht Permuthlicb ist/ baft aßba leben*#«

biger satct, oder gebrannter Äfftein
mit unter fepn foatem
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§� i2* ©a§ der ©tein©inter gar nicht
Don der ©chöpffung fet>, fon#
bern in Diel fpdtern, und and) wo()l nur

lest Derflricbenen Seiten entjlanbenfep,p
helfen gnüglicherBeugung auch ein oder

awep Mannet Sitter gnug fepn möchten,
folcheö wird einer, der e$ mit klugen gefe*
hen, nicht weiter in SteifetRiehen; Dieb

weniger, wenn er in alten ©tollen und

©treten, auf ben ©inter mehr atö eine

Sire @rsteS, j. © Bleiglang, ©chwefel*
Äie§ angewittertftnbet: Unbawaritfbie#
fe6(£r£t nicht etwan anbrerOrtengewon#
nenoberabgefonbert, und nachmahte hier
wieber angefchwemmet, und gleichfamauf#
geleimt worden, fonbern es ijl aus der

Witterung,aß auö einem ©ampfbarauf
angefchoffen, hat baher seine gefchlifnen
©eigen, und seine ihm eigene©etfalt,ia e$

hat ftch worüber foiche6©r£twieber neuer

©inter angeleget: QOßelcheö ich benenieni#

gen, welche ftch in die fahren
fürchten, au 3 meiner fleinen Mineralien#

©ammlung vor klugen legen fann*

$* ib* ©a nun die ton Bergleuten ab#

gefunden ©dachte,und getriebnen©tre*

cfen Don ben erjl erfdjaffnen, oberlburdj

Sufall entj;ianbneni)ölen in
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der ürbe fehr unterfchieben ftnb, inbem fte

ffeff wenn auch babon gar seine Nachricht
borhanben, burch betuliche Reichen imb

SOtercfmaffe, welche denen Sßänben und

girren eingehauenffnb, gnungfam berra*

then, imb alfo geigen, ba£ die Sföenfchen mit

ihren Jtdnben und 2ßercfgeuge hier eher
gewefeh und gearbeitet haben, ab? biefeS
(Sinter?©ewächfe hat werden fönnen:

§� 14. (So fann niemanb ffch einbilben,

als ob der wörcffame ©eiff, welcher im

Anfang auf denen Gaffern fchwebete,
otoün und otrecfen felbff möchte getrie?
ben haben» und wie nun, ba wir felbtl

wiffen, baff ein Bergmann einffmaffS
einen alten sahr>(Sdjacht alfo berffntert

gefunben, baff man selbigen, um burchgu?
fommen, mit (Schlegel und @ifen wieber

eröffnen mffffen?
*

§»l5. 3um anbern giebt die bewach*
tung berer (Steine, oder berer (Sachen,

welche gu (Stein gewortjm, und unter?

ffhieblich gebildet finb, in tiefen unbefam

ten ftnüern Singen nicht wenig Sicht;
Sarunter ffnbnun

ffein,salcfffein, ©chieferffein und Sanb?

ffein, welches nicht Singe bon einem ©e*
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fehieeßte fmb/ und aifo iebes befonber£
mussen unterfuchet werden*

§� i6* Sind) i’ji wieber der

nicht einerlei), einanberer wird in odngen
gewonnen, nnb ij! bifterö ein reduer wafy

einen anbern fsnbet man in

<6töden auf ben Reibern, wird Pon £err
Suttnern f <£orallenflein genennet, und

auch in der treibe bejmblid): tiefer ge*

jjöreteigentlich hierher; er hat feinen 97ah*
men baoon erhalten, baß seine ottbfians
dem£prne eine 6 Xhiereö, in 2iehnltd)teit
bee oewebe6 und Sufammenhait«?, gleich
fommt; einiger maßen hat selbiger etwa«?

pon einem treibigten Sßefen in Bch, und

heißt, geuerfbein, ftlintenjMn*
§� ij* ©iefer (Stein t)at

fd>eln, wie einendem in ftdj pcrfd)(oifen,

welche bisweilen darinnen locfer fmb, bi&

weilen and) fetfe aniiegen; QSornehmlid)
ftnbet man auch barinnen die <stad)e(n
oder Pfriemen, pon denen <6ee<3geln oder

oee*Siepffdn, ft die man fonft ©tern?

t ©* M. @ignt» Sslt((nccs Coralliographia,
f.Differt, de Coralliis foffilibus, in fpecie de la-

pide corneo, 410 Llpf. 17x4. 10. 35ogcn UOÖ

4* 55Iart ivupjfcv*
tt ©,Ephem. Acad.N.C.D. It, an, 9. ob£72.



<stcme nennet, welche halb gans und im#

verlebt, balb halb gegueßfeht

ftnb; Sind), boef).garfeiten, die babori ab*

gufonbernbenUberbleibfel der©chaale ha#
dem ;Diefe haben bergetfalt die SSilbung
bon folgen baß man fte

allerbingö bor die würcflichen Originale,
feineäwegeS aber nur bor nachgemahlte
oder ähnliche S)inge halten tann, am me»

nigjlen aber tarnt geglaubet werden, baß
fte nur so bon ohngefähr burcf) einen Sufall
geworben wären,

§� ig* ftnb freut*
be, und nicht in biefe©teine gehörige ©a#

d)en, baö ist fte ftnb burch 3ufaU in biefe

©teine gekommen, und mäßen bon felbi#
gen, als? wa6 anberö und befonberg wol)l

unterfchteben werden, ob fte gleich mit ih»
nen, nach einem gewijfen Umßanbe ihres

QBefenö unbSSefdb afenheit, nehmlich, baß

fte 3j?eer*oefd)öpffeftnb, überein tommen,

2öie wolte man ftch aber bestellen, baß die#

fe übinge bon ben ©teinen hätten fönnen

umfajfet und eingefchlojfen werden, wenn

biefer Behälter allezeit so hart und der#

fchloßfen, wie er ie£o gefunben wird, und

nicht ehebem weich und biegfam gewefen
wäre? und wer wird alfo wohl leugnen,

323SDic ctjle sst{jei(uti&
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baß die oteiw(£rseugung auf eine gewiffe

Strtbier gefcheben fei; l
*

§� 19« berfiattet jwar ieso die Seit
nicht, mich weöweg in die grofle Stenge
der gebilbeten oteine und jteingeworbe*

§u wagen, oder gar zu iener

Sftoachifchen Über)cbwemmung pröct 511

geben; ©ocb tann ich nicht umbin,denen«
ienigen,we(che die borify
ren(Bott., und c 6 so bor erneue beiten,
ba£ fte die (Blaubwftrbigfeit der SDiofab
fd)en(£rseh(ung inSweiffei sieben wollen,
ihre grobeUnwiffenbeit in denen Gingen,
welche in der aturdiiebte suerft mögen er«

fannt werden, ben aller (Gelegenheit bor«

guwerffen.
§. 2o* Sftebmlich ein opiei der Statur,

eö mag nun folchee wie eö nur mbglid) ijt
gefunben werden, gellet weniger aB

eine orbentliche Zeichnung bor; fonbern
man bringet etwan nur eine Siebnlichfeit,
die noch febr gezwungen itf, und in der pu<

ren Qinnbilbung behebet,heraus,alfo/bajj ei«

ne oache nur,wie in kleinen (en mignature)

gemalt,baran 5« erfeben i|t: und hier ijl
der otein, welcher eine s®Übung wie tieine

Sßdumgen auf so bat, jwar attejeit das

erjie und bfftertfe, was eingewenbet wird,
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aber auch der atteretenbefJe
3u gefchweigen, ba£ fotd)er Ssdumgem
otein, als ein foldjer, niemals etwas pon

begleichen QTbrper in ftch führe, unh alfp
hier nicht einmal)! in einen SBincfel geltet
let 3« werden perbienet» *

§.21» drittens bec&alcbf!ein,unb3m
gleich fowohl her alte als auch der neuere

fel)r hduf]Fige3Karmor*otein, welcher mit

und od)necten, mitilno*

und berfelben ©erippen in der

ganzen Qüßelt angefüllet iß, beseiget nicht
nur in mehrern krempeln, fonbern
weit tldrlidjer,was der 4bornßein nur eint*

germafen angebeutethat*

§�22* ©enn in selbigen ftnb die odjaa*
len der oee>©efchbpjfe nicht so feiten, am

ben aber nach der üöefchafenheit ihres <£le*

ments, und mit ben fchbnßen perlen?

©lans unrerdnbert 3ufeben,baß
einer blinb, oder der allereigenftnnigße

fepn muß, welcher leugnen will,
baß biefe mitbenenoee>©efd)bpffennicht

gleicher Slrt, und folglich nur burch einen

Zufall an die Derter, wo sie ieso auSge*

graben werden, hingebracht unbbegraben
waren»
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jDcr anbereSractat,

§� 23« fommt hcch, baßfber
€rbe, welche aus dem s?eer entßanben,
nehmlich der treibe nichts naher und

gleicher fommt, als das <2ßefen biefer
'tauge, die uon iener nicht anbers, als

ein @tein oon feiner ®rbe, unterfchieben

fmb; Sa aber die treibe allezeit und

Von tebweben vor ein aus bemSHeer ent?

ftanbeneS QSSefen gehalten wird, so muß

wohl das, was Vergleichen freibenhafteS
<2ßefen in und ben fleh hat, eben baher,
wo ieneS hergefommen iß , feinen Ur?

fprung haben«

$«.24« 25ei) biefem salcf< ©teilt fanm

man erblich, ein recht betuliches Krempel
ton bet Qrrseugung der oteine (eben, im»

inaffen berfelbe ein Futteral berer SKufcheb
Slrtenitf, und man uermuthen muß, baß
er bon einem und martern @e?

webe, alSermmifi, gewefen fei): j£>ernad>
so errettet,, wenn man fellngcn mit dem

4bornltein und gegen einanber

baß die borljer ba fepcnbe BKarerie

biefer beiben nid>t eben nadf

ihren QBefen unterfchieben, aber hoch iebe

anbers oor und gewefen fen,und
man alfc verfdnebene Wirten der Beugung
hieraus fließen möße« *
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$� 25* sierbtenS hat bcr ochtefer,
welcher 511 m Addern der sdufer gebrau«
d)et wird, eben feiere Sseweiftl)ümer,we(#
cbe per die SCrt feines? UrfprungS freiten,
als und &a(cf*€>teth, Perfid),
und bezeiget mit feinen sifd)en,s?ufcheln,
SMdttern, Krautern, und (Schliff©ewdcp«
fen, welche gwar meifientheilS nur inS3il#

berngufel)en,die aber bureb die perher ba

gewefenen (£6rper recht pellfemmen/ und

nadjben tleineÜenXbeilgen gan| gart ein*

gebruefet ftnb, bafj eine srt einer QSerfiet*
nerung hier pergegangen, welche oder nach

£Befd)afenheit der Materien pon ben Per#

gemelbeten unterfchieben ifi*

§� 26. £)enn biefer @tem ifi aus ep

nem (Schlamm und enjlanben,
femmt auch mit dem fetten hefenartigett
(Schlamm beS 2ßelt< leeres, und bereu

oeen bem2Befennochüberein,ia er femt

Pen btefem l)er, imb ifi in nichts, ate we#

gen feines? fettem 3ufamment)a{t6 Pom

(Schlamm Untergebern

§. 27* Übrigens fette biefer fewehf, afö

der^ald«und£ernfietn,ben fchbne@piele*
wercfe«SKann fchamretl) machen, wenn

er etwas aufmerdfamer \r>dre, und höbet)

überlegte,warum die Sftatur, wenn fte mm
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ftudj wiber ihren Q&illen ein SKahler ijf,
mit dem it>r sugetheilten übernatürlichen
9>infel, der härter alg einQcifen fet;n mug,
hoch nur auf bieienige Sirt Xafeln il)r@e<
mdhlbe gebracht, non denen ganis augge*

macht t|l, bag fte ehebem weit gÄrter ge<

wefen fmb; oder, wenn eg ein blolfer 3m

fall fet;n foÄ, wie benn das? gefommen fet>,
bag biefelbe die und begleichen
härtere 2(rten, welche hoch noch ein Äüng*
lermit feinen QSSerctzeugen bearbeiten tan,
so gar mit ihrem (öriffel unberühret ge«

iafien habe* *

§* 2g. 3$ fflnn biefeg Orteg nid)t ums

einer gans neuen (Ürntbecftmg 311 ge«

fcencteninefymlnä) cinc6 \?ortrefflt4> fct)dneri
<sd)ieferg, welker bieSöilbung eineg hier«

feigen21)ieregmit einem <sd) wange, bag

t)ietteicf)t ein £lfe tbnnte, beutiid) vor*

tMet, und 31t ©reiben von dem

4pof>9\atl)Cner aufbefjalten wird: (£g tfl:

selbiger aug einen iUipffer#bs 3u©Uctcfg*

brunn, md)t weit von der 3ed)e, die ben

Siitenjlein itf, in oacbfemsteimmgifd)en

Jtynben gelegen, in vorigem flügge*

graben worden* ©tefeg ganß befonbere

(Sti'ufe, weicbeg von der allgemeinenÜber*

fdjwemmung einen voHfommenen^eweiß
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ableget, ()at wiber bieienigen, welche im?

mer noch Vorgehen, als ob die Krempel der

verfeinerten vierfügigen Xhiere fehlten,
der berühmte £err orr>cbcnborg in fei*
nem unvergleichlichen 2Bercfe, welches
fchon unter if, betrieben und

imÄupffer vorgejtellet**

§�29* gönfftensfoll der

auftreten. s)ag biefer vorher @rteS und

<sanb geivefen, foldjeS wird man vorS erfe

aus ben gleichfalls vielen taufenben ein*

gefencften Xhieren, Oewdchfen, auch eint?

genSKineralien, als welche nicht bartnnen

gejeugte (£brper finb, und ihren <stücfen

leicht erfehem

§� so. £Öem aber borö 3it>eite ein fob
@anb*@tem,weidet am? gang deinen

# die an ©rbge einander gleich
wären, hierinnen ntdt so bcutlid) fdetnen

fotlte, der fel)e ftd nur etwaö genauer um,

so werden dm nidt feiten folc&c «Steine

twrfommen, weide bergleiden sbrner,

die l)in und wieber grbffer, und and nad
dren sUterderfddbentlid ftnb, haben,
und bte man bisweilen so beutlid fehen
fann, bag man ben denen iüngern bm

ftcinmadenbm Beim, wie in dem SKertel
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ben sa(cf gtrifdjen dem oanbe mtttfän*
ben tann*

§*3l. Singer denen S3etreig©n'mben,
treiche biefer mit dem j£>orn«&aldi« und

(Schiefer« otein gemein hat, betreifet seine

Sufammenfegung and) biefer nod), bag

der oanb««tein,iemehrer au£ berXiejfe
geaen ben Xag, und der oder«s(dd)e gm
fcmmc, erfdid) an abnehme,
und nicht so red)t mehr gufammen halte,
enbiid) aber und am Xage feibjb nur ein

(oanb fe*>*

§* 32. ©a nun alfo der @anb« Stein

fdtonaub deinen öteingen, ob ge gleich ge«

memiglid) fehr tlein, unbberanbern(|rbe

nicht undbnlid) fegn, befreit; ©iefe aber

feineötregeb eine rechte (jrbe, in genauen

SÖerganbe genommen, ftnb, die rechtet

be hingegen aus febr harten tlebrigten
und fchiammtgten begehet, trenn

man selbige gufb ndchge vergleichen tritt;

©icfer Schlamm auch nicht, fonbern.eine
gang anbere Urfache i|l, baburd)

ner und Steingen gu einen ©anb« Stein

gufammen rerbunben trerben: @0 ifi ei«

m Stnmercfung hierauf gu machen, trel«

dje uns nachgehenbg ben Sßeg gu einer
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befcnbern 2lrt beroteinwerbimg bahnen
wird» *

$� 33* «SechtfenS wäre auch aus Per

rothenCoraücn etwaö I)ter«
her 51t Stegen, allein, Pa ich Patinnen gans
unbekannt bin, so will ich PiefeS anbern,
unP vornehmlich Penen, welche in Piefem
Söaum* ©arten Pe6 ESKeereS mehrere ge?

fehen haben, überlaffen*

§� 34* fmP PiefeP fttfcfigt< fähige ©e*

wdd)fe Pe6 EUfeereS, welches? die opurm

Pe6 flüchtigen oaise3,«nP Pie faltig bitter

@rPe, aB welches Purch bastener aus iiy
nen gebracht wirP,gnugfambeseigen, unP

alfo nach PerESftaterie gar leicht auSPenen

(Sachen, welche in Pem SKeer Gaffer be<

ftttP, fbnnen I)ergeleitet werden*

§. 35» S>och folcheö tbnnte einem nicht

fb wunberlich borfommen, ba die tigern

fchfifft beö ftdjbasufchicfet;
be jto mehraber mbchte einem frembe fchei?

nen, baß der berühmte iemcrp in denen

dTpraßen,wenigem? in denen,welche er 511

9>ulber gerieben, nicht unbeutliche Seichen
beb diifenb burd) ben Magnet entbecfet

bat: f Scbfage, ebmbchte fofcheinen, aber

f @* Hiftolre de i’Academie royale des Sciences

aParis, I’an. 171 r. p. 46.
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es ijt es nicht wörtlich, ba wir erfahren,
t>ag das ©fen überall, ia nach eben beffelbert

Meinung and) in der £>flan£en*Slfd)e 511

saufe ist* *

§�3 6* QSSobin benn auch berfelben fatt

rct()e sarbe fielen, aber nicht eben aus*

gebeutet werden tann, welche ben denen

feteinen gemeiniglich eine Slnjeige biefeS
SKetallS ifi; und welches noch wahrfchein*
lieber, die grüne Xinctur ans? ben Korallen,
die oermittelft fanrer ©inge gemaltwird,

und, naebbem das? meiftc abbejtilliret, zu*

lest wie eine ©olutien bes? Vitriols aus*

flebet, welches eben biefer fleißige Untere

fudjer fel)r wohl angemerefet bat.

§�37* sllletn aus biefen allen wird nodj

nid)t offenbar,une selbige formiret worden*

@S ifi mir aber (neben biefen 97ad>rid)ten
bce (grafen tnarfigli Q3erfud) borge*

fommen, melier die ertf frifcb gefammle*
ten Korallen, naebbem er fte in ein (Befdfj

bott@ee<Qßafler gefegt, bureb die auStrei*

6enben9?6l)raenmit feinen Singen waebfen

fe()en, über biefeS einen milebigten (Saft
inselbigen wabrgenommen, und enblicb
ein Del, biclleicbt, weiln fte
unrein gewefen, abbefilliret bat, welches
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aber die rotben doraöen nicht geben wol«

len* t

$� 38* €3 femmt ferner Carermer

Mrs«, welker, nacbbemer die Meinung
bes pifonie, tHarggrafenö und anbe«

rer, ba£ dieKorallen imSKeere weicb wd«

ren, und erfl in der Bufft erbdrteten, der*

worden l)at, swet) bisher gehörige bbcbfl«
mercfwürbige Umfldrtbe, bieerfelbfl ge«

feben, anfübret; nebmlid): @rflen6, baß
die (Uralten bisweilen einen mitcbigten
©aftbonfld) gaben, aber nur atebenn,
wenn fte in einem gewifen Sftonatbe ge«

fammiet würben* 3weiten6,baß fte nicht

nur auf dem (Brunbe und Reifen im Wim,

fonbern auch auf feigen Gingen wücbfen,
die ba hinein nid>t gebbren. 3* £•* auf ei«

nem menfcb!icben4Mrn«ocbebet, auf der

flachen oeite eineb od)werbt6, und wel«

cbeb er felbfl gehabt, auf einem

ocbiejt«@ewebr* ft

§* 39* Snblich falten mir auch ähnliche

gdlte bei;, welche die SKögtichfeit bon ben

Urfachen der Beugung berer Soratten er*

leutern* Sa6 erfle iji baö unter der Sr*

f ©� Hift. de I’Acad.roy.desScienc. aParis l’an

170g. p. 150.

ff ©Xövcrmeie p.i 59.
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ben t»cr

so genannte Beinbruch, welcher inwenbig
hohl und rbhrartig iji, und jur in

(gerieften wddtfet* | tiefes iß nid>t so*

wohl, wie es einigen gefd)ienen, ein frei«

benl)aftige6, afä bielmehr mergelartiges
(Bewdcbfe, etwas mit@anb uermifcht,hat
seine orbentliche Qißurneln, (Stamm und

stelle ,
und wddjfet aus der Xieffe bon

bret) Pachtern in einen fdnbigten hobelt

zu Xage aus*
*

§� 40» ©as Zweite iff der Beinbruch
in der OKardSSöranbenburg, welcher ben

(Sonneburg aus dem oanbe wdchtf, und

mir öberfchitfet worden, welcher aber, ba

er nicht fowohl bon erbenen, babon hoch
JjierbieSKebeiff fonbern bon einem bitter*

faleigten <2Befen Xheil nimmt, nicht eben

bietjer 51t gehören fajeinet.

§� 4u §«m @iebenden Riebet uns bet;

Curctis, ein (£beltfein unter denen vcv*

ftcincttm &nocl)cn, einen offenbaren
und bortreflichen SSeweißthutm Neffen
Sibfommen bon denen StnjmaUen hat der

berühmte fel)r gelehrt er*

liefen, ba erselbigen in ber9)robin£San*

t ©�3>«wnönneMas]ographie,p. 182.
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gueboc in Srandreid) gefunbemf
.

@r ist
wie selbiger anfixl)ret, Menget

ftd) wie ein SBoiuS an dieBunge an, beileget
aus lauter fibereinanber liegenben SSldt*

tern, weiche runbiich au^gebogen, oder

bauchigt finb, und nid)t nad) geraben £i?

nien liegen, eben wie berXaidambod)ie?

feritein*

s�42* £ier*u fe£e ich nun noch, baß et

faft wie ein ©jfenbein, fef! an einanber

hdit, nnb aifo eine Cürt be6 ©iattfd)ieifenS
annimmt, auf bet bidjtern und feiern

(Seite baucbigt, auf der anbern aber t)of>l
und fchwammigt, habet) offt raud) und ton

ungleicher gldche-fct>; überhauptift er wie

ein Knochen in feinem ©ewebe gehauen
auch von ben S'igenfdjafften berfeiben nicht
weit entfernet, batjer er and) fdwn von ei?

nem, der ftd) Gui de k Brofle nennet, in

feinem SBuch von denen 3>flansen unter

dem Xitul von denen Xi)ier?.spbrnern be?

fdjrieben worden ifi*
* >du ;

§�43* 3* erwerden ganeeßdbne von

greifen Xhieren, weiche wie eine saufi so

groß fepn, bafeibiiauSgegrabem <3Bei»

| Merrioir. de 1*Acad. roy. a Paris 1’ an + 1715.

p, 230, 243, feg^.
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ter, so.wird berfelbe grdffer, I4§t
red>t calciniren, und verlieret fear*

innen seine sarbe, wenn er bieselbige vor«

her hat, und i|l bahero wett geringer, aß

der orientalifche SürctiS, welker l)ier be«

fMnbigerifl, in so ferne aber iener biegar#
be noch nicht hat, so bekommt er burchbaS
fetter eine blaue*

§. 44. Ich habe an verfebiebenen au&

gegrabenen Knochen imb Bahnen am? ver«

fdnebenen £4nbern foicbeö nacbsumacben
verfucbt,befonberS mit einem Stuck eines

(Eiepbanten«3abn6, der mir au 6 SBur&
ianb, weiches? nabe bei; (Siebenbürgen lie«

get, worden, und tjabe gwar
eine biaffe Sürcfibfarbe bekommen, aber

fcaäSßefianbwefen bes? (Steinet itf atöbenn

weit ioefrer, und gar nicht so fleinbafftig
gewefem

§�4s* ©af>Sid)ten3 nicht wenige Sitten

vom Holtz, vornehmlich von Erlen, Bu-

chen und (Eichen in einem bargu bienlicben
r>etf?emert worden

,
wird wot)i

niemanben unbefannt Ifetm, welches? ich

auch in einem befonbern SSucbe f weit«

läuftig erwiefen habe*

t 3g Flora faturnlzans.



§� 46* 3a Da 6 £ols gehet noch weiter,
unD wirD ein metallifcheS <2öefen; unter

fielen ©rempeln muo Der ©ifenßein, mel*

eher ohnweit
e

ibej auf Den

SSbhmifchen ©rängen gegraben

wirD, einen Sse\pei9 geben,als welcher Das

äußerliche Stnfehen Der SBdume mit ihren
Stämmen unD ließen, ihre unD

Denen Räumen PbHiggleiclfommenDe ©e*

jialt mit allen übrigen UmßänDen genau

PorjMet, Dao feibige nicht Por Stbfchriff#
ten, fonDern Por Originab©ocumente gu

halten fmD: welches auch fonßDerberühm*
te licbfriecht in einer befonDern
Schrift bezeiget» f

§� 47* Ob aber Die 311 (Stein geworDe*
neh 4pbl£er eine Sache fepn, Dergleichen
man in tursen Durch einen 23erfuch erfahr
ren tbnne, ijt noch nicht so gar Deutlich/ unD

iß Die ©rjehlung noch 3« unterfuchen, Da

ein 9>fal)l Pon einem gewifen £olge, wenn

man selbigen in einebeniemteSeein3n*
(anD Becfe, Dreierlei) ©eßalt unD ©igen*

t ©. ‘pertn D. 3. <B. &,ieb?md)t& Dilcudus

de diluuio max. occaf. inuenti & in mineram

ferri mutati ligni, Gief. 1714. B VO
-

linb t)ef<»

felben Specimen Haffiae fubterr. Gief, 1730.

410 in Se£l. 11. & 111.

337S),ie crjle 2l6tl)cilurt&
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fcbaftenalSbenn erhalten fott, nebmlidj, so
wett er in dem ©runbe der <see tfeefet,
wird er metattifcb, so weit er im QÖBaffen
fbebet, wird er gu Steine, und über dem

£ÖafTer in der Bujft bleibet er ein£ol£, und/

welches einen fel)r tfarcfen©lauben erfor*

bert, btefes gejebiebet in einem 3al)re* f

§. 48. So viel weih man mobb und ijl
gar beutUcb/- bab das £ol£ im Qößaffer or<

bentlicber Söeife Perfaule, und nirgenbS
als nur in dem fanbigten und fumpffigtero
©runbe, zu (Stein werde; eine

genetfeinerneSKinbe aber, welche Pietteicbt
die guten fieute Perfübret bat,uub in für*

ser Beit gefebeben fann,i|t weit Pon einer

23er|leinerung Untergebern

§. 49. NeundtenS Riebet bec otein in

Seiten tTTenfcben imb enteren, eine

<sad)e, die fonft febr dffter«? ron wiegen
imb begierigen Biebbabern unterfuebet
wird, uns 311 unferer Betrachtung folgen*
be Umjidnbe an: Erwird erzeuget aus ei-

ner gan£ betten burftebtigen seucbtigfeit,
wie ein gefunberUrin ist, selbige ist 1) sal-

kig, 2) hat sie Salk, nehmlich

t Voyagcs de Monconnys, Svite de la iecon-

de Partie, p. 46.
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ein wesentliches, und das gemeine Koch-

Salk, 3) führet sie was kalckigtes ben
sich. *

§. 50. Nach seiner ausserlichen Gestalt

ijl ein folcher otein bldtterigt und runb*

lieb, und id) weite wünfd)en,bon einer He*

felffeinartigen Jg>drte, welche*? teurere dem

um die ©elehrfamfeit hoebberbienten

25artl>olino, f ben 35efd)reibimg eines

oteineS, aus einem SHenfcben entfallen

fetm mag, boeb bah* er in der

faß er ftchgewib bor

einer fd)drfern Nachfrage, ben Lefer aber

bor allem 3trtl)umberwal)ren wollen»

§� 51» Sind) die fiefelartigen
(Steine au 6 feiner anbern Urfadje, aIS

weil fold)e6 biöl)er eine unerhörte ©adje

iff, und baher eine neue QBahrheit entbe*

cfet, die £el)re bon der <ötein*(2:rgeugung
aber nicht wenig baburcherleutert werden

fbnnte, ba id) im übrigen die elenbenUm*

fMnbe berer, welche am oteine francf fmb,
und gnug mit ihren Äa(cff!eimSsröd)en
auszustehen haben, fel)r betaure, und so
biel weniger ihnen garoteüv©ruben bon

wünfdten wollte»

| (g>, A&a Hafnienfia, Vol, V. p, 77,
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§. 52. Zehendens wären die fogenamv
ten Donnerkeile bei; der jg>if!orie der

Stein-Erzeugung eine recht fd)öne und:

wohl jugebrauchenbe Sache, wenn nur ein?

mahl ein bergleicher, er möchte fonf wie

er tönnte, befchafen fepn, iemanben ge-

wiefen wttrbe, der ungesweifeltPor einen

folchen, welcher au 6 der Buft, und in de-

nen ©türmen und Sßettern. gejeugeti
wäre, fönnte gehalten werden*

§� 5 3* Sitte, bte id)felbfi beftfse, gefunben
und gefehen habe, geigen die Sftercf’mahle,
entweber aB wörtliche Söelemniten, obert

so genannte Pfeil-Schoß-und Alp-Steine,
oder es sind Berg-Crnstallen, oder es sind
gemachteKeile, welche auch manchmahl ei-

nen Angriff haben, und denen Alten als

Gewehre im Kriege, und als Ehren-Zei-
chen ben ihren Todten-Töpffen gedienet
haben. Und sind aus Hornstein, Schie-

fer der Dacher, schwarken Marmor, Pro-

bier-Stein, oder einem ieden festen Stei-

ne, wie man ihn der Ortenhaben können,
verfertiget. *

§. 54. ist der Rieselstein, von

dem möchte man wohl fragen, wer ist dei-

ne Mutter? Es ist dieses der allgemeinste
Stein, und also darinnen vielen andern
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vorzuziehen, daß er in allen Landen, so
viel ich erfahren konnen, in Menge zu fin-
den ist; so gar ist er auch in denen Felsen,
da immer ein Korngen mit einem Fels-

stuckgen neben und uber einander wech-
selsweise stehet, eingemenget und darzwi-
schen geseket; Ja er ist auch, doch gar sel-
ten aflein, aB ein Geburge zu befinden,
wie ftcf> benn begleichen nick weit non

hier bei; dem ©tdbtgen ftrauenflein febr
prächtig geiget, bon SKußlanb aber, baf ba

ebenfalls ein foldjeö fepn fofl, mir erlebtet
worden ifh Überbie6, und wa£ ba6 men

fle, ist er der Eri?t©dßge befler> und fafl
allgemeiner Sedkein*

§� 55* vielmehr nun anber(£r*

fenntnöö beffelben gelegen fep, errettet
gwaraus dem,was ießt gefaget werden,
aber so biel wenigerBdjtUcße Umjldnbeftns
bcn bemfeiben befannt, weiche zu genaureb

®rferfd)img feiner ©eburt uns nacß 3&um

fcf>e ben 933eg geigen fbnnen*

$� 56* ®iefe3 einzige weiß idj gewiß,
baß in denen neuem Betten seine äftercf*

mat)(e, seine neuen 23orfdfle, und seine

Söerfudje und £*rfabrungen bon beffen @nt*

Beßung berßanben ftnb; ©afyero iß e6
giemiicf) fiar,baß man beßenUrfprung be*
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nen dltepen Seiten, und folchen bamahlS' !
gewefenen Umpdnben pfchreiben mühe, -
Dergleichen iefco nichtweiterborfaflen,unbi

alfo auch bon uns nicht fbnnen beutltd) er= 1
fannt und eingefehen werden* #

§�s7* 3.ch bermuthe, bah er aus einer

mergelartigen Materie mag entpanben
fepn, weil der Spergel an und bor pch im

seuer harte wird, alfo, bah man bamit

§euer fcblagen tann, welches einen tiefeb
artigen Supanb anbeuten tbnnte*

s�sB* Mein, sollte t)ierbct> das seuer,
als das dufTerUd) wörcfenbe fepn? 3d) !
fann es nicht glauben* ©erWiefel ipjwari
glahad)tig, welches man, wenn er rechts
rein und erppatlifch (ff, offenbar pel)et;
aßein das seuer, wie es pr 23erglafung

nbtlpg, ipin ben tnnern ©e*

genben beS(£rbbobenS,und in der Q&ercf*

patt der Sftatur nicht p pnben; aujfer
was die hbflifchen feuerfpeienben S3ergc

fmb, welche aber burch 3«faß erp gewor*

ben, und beren geuer nichts zeuget, fom
bern afleS prpohret; und was bon der

Sftatur gemacht, und bor anbern der£i£e
barp benbtlpget gewefen, tp mehr nach
und nach auf eine unmercflicheSirt herber
gefroren, nicht aber gleich fertig her getre*



s>te erffe Slbtfjeilutig. 343

ten, wie ich, als weitpberldflieber, foldjes
erachte»

§� 59» 3w6lfften6 weiß ich Pen denen

igbclßeinen, befenbers denen totfbarfien,
gwar biefe£ als gani? gewiß, baß fte mir

ganh und gar nicht gugethan ftnb,und ich

baher mit der gefährlichen Bewahrung

folcher perfchenet bin, aber befie

weniger habe ich die meinigen, welche etw«

bahin gu gehlen ftnb, mit ben Q3erfuchen
perfchonet* Eigentlich wäre biefes eine

(Sache, Por die reichern Sftaturforfcher, bn

fte ihren sleiß und ihre Arbeit anwenben

fbnnten, allein ftefcheuen ftch, und allefie*
cten gwifchen Xhör und Singel, wenn die

Ebelßeine und baö oolb, der Orbnung

nach, gum seuer feilen, bleiben auch befiän*
big an ihren Eircu(n,9o3incteln unbQßaa*

gen, welche fonfi nicht gu Perachten ftnb,
angebunbem

§� 6o» Jperr Boyle, der fibertjanpt
PieleS Bob perbienet, itf der erjie, und einet

Pen denen,dem einEbelgefleinauS feinem
<£abinet nicht so lieb gewefen, baf er ihn
nicht bemSMcane gegebenhätte; liefet
hataitöbenen meinen burchftchtigencStei*
nen burch benoerud)

Permercfet, und Perflchert, wie biemeijlen
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übiamanten tn einem Slugenblid bahin
fbnnten gebracht werden, ba§ fte ()duffige
und gaben*

§»6u 3d) habe aber, ohngeachtet id)
mit allen fünf ©innen bet; meinen SSerfm

eben @d)ilbwacht flehe, noch feinen crt;flal*
lifchen oder auch burebfebeinenb gefdrbte«
©tein iemahfä flnben fbnnen, welcher et*

was flüchtiges oon fld; zu welchem
(£nbe ich nur förmlich einen wahrhaften
£opas, wie folcher in hieftgen Canben

bricht, in Reiter zermartert habe, aber

nichts ron ihm erfahren fbnnen*

§� 62* Sind) fan oorhergehenbeS UU

neSwegeS aus benenienigen Umfldnben,
ba der geriebene SMamant electrifd;, und

wie ein 2(gtflein anziehenb wird,

chen, ba er mit einem etwas t;eiffen QäSaf;

fer ein Sicht im smflern geben foll, erwies

fen werden, weldte QSerfuche aber im üb;

rigen fel;r merdwürbig ftnb. f

§*63* 01eid)fallS fommt biefer 9D?ei=

nung die beS 23orndhü nicht
gu Ratten, wenn biefer gans gute SKann

©maragbe, Rubinen, @apt;tre und <per*
ten, mit beflillirten QSSaffer zerfloflen, ge;

t 0. 33oi)(c de gemmarum origine, p. 34.35.
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rieben und bemerket hat, bag es in dem

ganzen Simmer wie Stetigen gerochen* f

©enn, weil die befliltirten Q’öajfer öltgt,
unbPor fichfelbjlwohlriechenb, die perlen
aber falßigte (£brper flnb, so haben selbige
ba sie mit einem fpirituofen Stoflb&SKtt*
tel gerieben, und in einem Perfchtoffenen

Simmer aufbehalten worden, in einen

flüchtigen @tanb gefegt, und 311 £erPor*

bringung eines befonbern ©eruch? erre*

get werden fbnnen*

§� 64* Canernicr ff erriet, bag ein

sollanber aus einem serfpaltnen £)ia*

mant acht ©rdn einer graflgten Materie,
die unrein und faul gewefen,heraus genom*

men, welche, ob begleich eine graflgteunb
alfo bieSfatlS frembe Materie ifl,boch hfc*
nicht hat tbnnen eingefchloflen werden,
wenn nicht biefer (£belflein Porljec weich,
ia gar flieffenb gewefen wäre*

§� 65* <£ben berfelbe gebender, tag ben

ben meinen :IMamanP@teinen, wenn fle
gerfpalten würben, aus biefer flache etwas

heraus

terS mit dem ©djnupfftud) abwifcflten,

f 0. Atla Hafnienfia. Vol. V. obC 37,

tt 0. beffclbcn SieifesSöefchccibung, p.137.
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welche slnmercfung Des srn*23oyle seine
Don Denen suSDün|lungen Derer Durd)*

fd)einenDen oteine gehabte Meinung 311

begdrden fcheinet*
*

$� 66» lernet faget et, f ba§ die, web

cbe au 6 dem ©anb oder bet @tbe auSge*
graben würben, etwas Pon bet gatbe bef
falben QtrbbobenS an ftd) bitten* SMefeä

Jettete wieberboblet auch 230y1e aus dem

gtangöüfcben Xraetat eines? ungenannten,

nebmtid), ba|3 die diamanten, die inReifen
gebrochen würben, meijlentbeUs? febbnet,
die au 6 teinet und etwas fanbigtet <£tbe

nichts geringer wdten, die aber aus fettet,
oder anberS gefdrbtet (£rbe td<

nten, unrein, und die gar infcblammigten
und wdjlrigten €rbreid) gefunben wür*

ben, fchienem #

§� 6y* Xobett von Betcjven, ff beit

id? nad) bet bei; Boylm angegebenen pa*

gina, vor ben ungenanntenfttaniwfenbab
ten fbnnte, wenn bet angeführte Xertnur

bejfet übeteintfimmete, betätiget e£, ba|j

die diamanten pou bet satbe Uwes? £rb*

t bctnd&cfcö Qsu<h, p. 13 j.

tt Berqven Merveiiles des Indes orientales

& occidentales, p. 9.
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reidjs etwas an ftch genommen Ratten,
weiches bornehmiich in einer 2serminbe*

rung i(>rc6 Siebtes befiele, und biefeiben
baher balb eiftgt, (giadeux)

* halb matt

und woicfigt, (Wd) baib mit eingemeng*
ten rotßen oanb*otdubgen, gefunben
würben, und wdren sie außer benenienü

gen, welche Maß=grün, hellfarbig, (couieur

du foin) und begleichen fchienen, aiie nach
dem ocßneiben und ©chieifen noch gan|

rauch, und bon feiner rechten Rollte*
§� 68* 3ch folte ais ein gleiches (Jrenu

belbenSopaS hieranführen, weilneraber

gur Seit noch unbefannt, und erfi neulich
bon mir unterfuchet worden iff, auch seine

befonbern UmfMnbe hter beitrüget, witt

ich ihm suchten eine befonbere Kummer

machen*
§�69* ein

(Jbelüein aus unfern ssen 3nbien, und

eine Sterbe unfers Sanbes,wird imSSoigt*
lanbe ben dem Xhai £anneberg,auf einen

S3erg, der <schnecfenberg genennet,in be#

nen deinen ©rufen eines Reifens, weicher
aus der (£rben herbor raget, mitten unter

93erg<(£rt)jMen und S7?ergel€tbe gebro*
chen*
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$� 70* (£r hat nicht gans eirt crpftaflb

2lnfehen, fonbern eine etwa» gelblig*
te garbe, die aber wie der fchbnfte Qlßein

bisweilen auöftehet; er ist burchfcheinenb;

hat eine prifmatifche etf igt gefchliftene
gur; fein©ewebe ist bldttrigt wie der £)ia«

mant, ©maragb k. und alfo hat er einen

fchbnen schein. und tann gar leicht Poreb

nen ©iamanten angefehen werden*

§� ?r* ©eine Butter oder ©eftem,
barinnen er fünbig ifi, l)at man uor fan#
bigt angegeben, allein es i|l einer gan§
anbern (£igenfd)afft, nefymlid), cS bienet,
feinen £opaS felbfi 511 fd)leifen, welches
bod) der l)drtetfe Wiefelnid)t l)at auSridnen

fbnnen; (£Sitlraul),nid)t fowol)!, baubar#
an die kleinen £l)eilgen auf berglddje l)er*
aus tlfmben, fonbern Pielmefyr, wegen der

benenSfyeilgen allein eigenen©etfalt/web

djeXopaSartig ifl,«mbwenn id) nid)tauS<

geladn werde, will id) einmal)! fagen, was

antern fonfi and) frei) ist, eine befonberc

Sföitleibenfcbafftswifdjen dem ©e|fein und

Xopas felbjl gu l)aben fcbeinet*

§�72.9?«« ifowarnid)t eben fofdjwer,
bufd) 9?ad)bencfen gu erforfcf>m, wol)er
tiefer seine Materie erhalten,
nebmlid) aus dem©reinen welkem er ffe*
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und mit dem er nach ben natürlichen
(£igenfd)aften überein tommt; bab fei*
ne gelbe sarbe pon der um ihn herum ge«

henben gelben Spergel>€rbe herjuleiten

fep, geigen bieienigen, welche nicht so fchb*
ne QSSeiwgelb fehen, benn bafelbf if auch
der SHergel Piel weiblicher«

§�73« Allein, welches hierein £aupt*
Umfanb, wohin kommen wir nun mit

ben allen, welche gan£ nahe
und öfters um ben ganzen XopaS umund

um fehen, ia selbigen berühren, nach ihrer
Slrt aber Pon unter*

fchieben ftnb, und 311 was rer Ürfachen
fott man hier seine Zuflucht nehmen’ ool*

te auch wohl ein Söaum füffe feigen und

faure <speierlinge jugleich tragen?

$� 74* 3$ befenne, bab ich biefeS noch
nicht einfehe, und if mir gnung, bab ich
por anbern, die gar nichts baoon wifen,
boch etwas erfenne. 3$ werde im S3er#

folg biefer @chrift ein und anbereS bei*

bringen,weld)eS 511 (ürrtlarung biefer

tigen §rage einiges £id)t, und Pielleicht

mehrers, als ich felbf mir Porfeile, bei*

tragen wird.
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Anmerckungen.

* Zum §. 4.

SYJon Per od)6pffung pter (tuSfuljrlidj zu

Pein, m6d)te toopl Poe eine Sinmerdung 5«

roettlduffticj fepn, Pod) aPer and) Paoon zu

gen, fPnnte PeiPeP j« einet Unrechten SiißPeu-

tung PiefeP §. aB and) sll einen falfrfjen 23e*

griff Sinfajt gePen. £Da|j Pep Pem groffen

od)6pffungstoerde fogleicp and) oteine mit

cntjbnPen fepn, laßt ftct> nicf)t so ganp «np gar

Perneinen: £>enn, Pa tpeiß Pie oteine eine ge-

nrijjfepr innige unP genaue !9dfd)ung f)aPen,
Pie innigjte Sftifcpung fepr PffterP in einem ?(u=

genPlicf pollfommen gefcpepen fann, so i)1 jum

S3etoei|t nid)B mef)r notf)ig,aß pap toir aucf) Pe=

greiffen lernen, tote Pie anfanglidjen£i)eilgen jur

oteinmtfdjung nape jufammen fommen, unP

einanPer Perüpren formten. oiefeS aPer toitö

uad) Penen ppProftatifcpen ©runP*odpen so=

gleich Peutlid); PermPge Piefer, muß ftd) Pa£

fd)toere fencPen, eP mussen fiel) gleich=
unP PaPep gleichgroße CLBrpec mit gleicher ©e=

fdjtoinPigfeit fenefen, eS mussen enPlid) fd) toe-

rere (Eorper, Pie aber oon einem grPffern Umfang
ftnP, mit anPern, Pie leichter, aPer nid)t nad)
ten gldcpen so groß unP raumigt finP, fid) in

gleicher ©efd; tomPigfeit fenden. 3?un toirP
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rootjl niemanD fagert, t>af? ttc

gen sur oteinmtfcf)ung so ungleicher 9irt

Dafj einige Steiwfchwehr, andere seDer=leichte
waren; vielmehr seiget ihre fefte SOhfcijung, Dafj

Die $u meh*
rerer Sineignung Dienlich ftnD, unD alfo auch to

Der ©rbffe unDochwere, sumahl, gegen Die 2(ni=

malien unD ISegetabilien gerechnet, einanDer

ziemlich gleich ftnD; UnD hierauf ifj Die richtige
§o!ge, Dafj Die fteinmifchenDen £fjeifgen, Perm6=

ge ihrer gleichen (Schwere, in Der (£rDe bei; Der

ochbpffung einerlei) Ort einnehmen, sufammeit
treten unD ftd) Permifchen mussen. 2Benn aber

Der Jperr SSerfaffer fagt, Dafj Der (£rDboDen I«=

efer unD weich gewefen,so ist DiefeO nach eben Die=

fen hpDroffatifchen ©runD = 0ac|en wahr; Denn

nach jolchen hat ftch bic befere unD leiste (£rDe

am langfamfien, unD naci)Dem [ich fchon alle

fteinmifchenDe ©feifgen im ©runD Perfemfet

hatten, enDlich auD Den Sfödffern abgefonDert,
unD alfo auf Die Oberfläche unferer

angefetfset. ferner auch der serr S3erg=
f)iath recht, wenn er behauptet, Dafj ftch biefe

weid;e (SrDe nach unD nach Perha'rtet: ©er sfud)
©OtteD, welchem nicht ein üQknfchen Söort ifi,
muji in einer Einführung eineb fcha'Dlichen na=

türlichen SÖSefenO in Die !Otifchung unferö SBeft-

©ebauDeö befranDen haben, jumaf)l, Da ftch foi-
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djer auf natürliche ©inge, alb Die 33erDerbung
Der obern ©arten=(£rDe, unD Der

toa'chfe Derfelben erftrecfet; ©ie allgemeine llber=

fchmemmung,unDmahrfcheinlicher weife Die C£in=

mifcljung einer Dunjftgen Sltmofphare eines Ko-

meten in nnfcrm £ujfD(Ereib bbnncn hierzu nach*
geljenDb noch mehr Urfache gegeben haben, ia,

Die ungleiche SSftifchung Der £fjdle, »eiche Durch
Die ©ünDfTut Derurfachet, unD nacf) Derselbigen

alfo geblieben ijt, bann zu einer

«nD Slubwitterung aub Dem inncrn'dSrunD Der

(£rDe so Diel beitragen, Daf? wenigflenb noch taV*

lieh Die Oberfläche Der (SrDen harter unD (lein*,

richtiger toirD.

* Zum §. 6.

ipier führet Der sr. &war einen

Sßerfuch an, Da aus Dem ochnee=söa)fer eine

crDumD fteimoerDenDe Materie so abfonDere,

welcher auch Don mir mehr alb einmahl nachge-

macht, unD Die sßafjrljeit Daoon befunDen wor=

Den, nichts Defto toeniger will er in feinen 2ln=

merebungen $u Mineral=©ei|b pag.

103. Diefeb wieDer in B»dfel jiehen. %d) felje
aber nicht, wie Dem ehrlichen SKcfput fein §.lO.

pag. 92. gegebener oa| sur £aft geleget werden

fbnne, Denn er geiget erblich eineOrDnung in Der

Beugung an, nebmlich aub Dem SÖaffer foll ein
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oa% auP Piefem aber etmaP BarfeP, atP ein

otein toevPen, n>eld)eP gar nidjt ungereimt, fom

pern Pielmeßr §u mehrerer ©dldtung ganß ge-

fdßcft ist; UPer PiefcP fcßeinet Dfcfpur 6leü%
nüPtoeife zu rePen, toefcßeP aud) fonß aus Pert

übrigen ÜmßdnPen fidj alfo ergießet.

* Zum §. 8.

©er £err Slutor fdjreitet Pemnadj in fof*

genPen §§. zu Penenjenigen ÜmßdnPen, toeldfe

wegen Srleuterung Piefer jn>ep od|e fmt> b 6
metcfet toorPen, nefjmlidj, cP Pie otcine aud)

nadj Per od)6pffung erzeuget toorPen, unP auf
tuaP Por slrten fold;eP gefcßeßen fep. % Pim

Pet fidj alfo an seine anPere OrPnung, a(P nur|
Paß erPaPienige, maP in S(nfe|ung PePerßerrt

oa|eP nocß am Pfterßen ya Pemerefen oorfdüt,-'
|uerß nimmt, PaP unPeutlicße aPer PtP yxMi

perfpaßret SP muß Paßer Per ointer, metdjer

nod) tdglid) neue feiner Srjeugung gjePt
Por allen dnPern Porart |M)en; oer £>ont=

ÄalcfmnP od)ieferfrein (ureigen, Pürdj Pie iß
ipnen perßeinerten unP aPgePrucften oadjen,
Paß sie Por Pem toeicft getoefen, unP riadjge*

BenPPßart,unPjuoteirt getoorPen fmP; oanP-

ßein iß and) nod) ein Bcßtlicßer23en>eiß , Paß et

auP fleinen oteingen jufammen Peßefe; oie

Soraüen unP £3einPrud) macßen Purcß Pie Siepm
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feie oad)e beutlidj; Sie berfteinerlen

joefdj6pffe treten triefen sur oeite; allein, sie*

fekmb obefgejleine fmb hierbei; Pie fstedjtejlerf
Mengen und werden Paper gan| jule|t aufge*

führet. Sie 9lrt und Slßeife aber der otein*

(Erzeugung betreffenb, patte in der Orbnung bec

mussen, benn biefe niefjt allein eine Sufammen-

letmung/onbern and) eine der

te beweifen; Siefen waren die (korallen und der

S3einbrud> welche and) nod) einen Söacpbtpum
fcejeigen, nebji denen berlinerten Oef<f>6pffett

angegeben worden. Ser otein*ointer und

oaubffcein batten mepr die Sufammenleimung,
alb die SSerpartung bewiefen; Sie CSbefgefrieine

Jegen meißentpeilb bon bec CrpjMifirung ein

Sepgiuib ab; und der Wiefel will und nod; nid;t

fagen, wer er ifi.

* Zum §. 9.

: O6 es.gleich Pa£ gemeinffc
Krempel unter Penen i|t, foll

fcoci) por allen anPern l)od)3eacf)tettt)erPen; Penn

fofotmen toir erftl Purct) &unft PenfelPen nadj?

gemalt erfel)en, an Pem SiftauertpercFe, tpeldjed

im feudjten fielet, Pa ful) Per Ä'altf tmePcrum

unP aB ein ointer anfe|et» Ser

SBers-SKatl) führet gar retf)t an, Paß Ptefer
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ointer nicgt so feffe fep, a6er Die Urfo*

ege öufDen Zutritt Der £ufft fcf>[ec^tert>ingP r
unD

igre Setoegung zu legen, null mir nicgt so Deut*

lief) fegeinen, jumagf, Da Der Jperr 23crg=3tatg in

feiner sieg=#ijbrie im 5* ©ap. pag. 342* Da£

mercfmutDige©rempel oon einem fcgmimmenDen
ointer anfüpret. ©iefer gat jicg auf einem ©e*

fencl=£öajfer erzeuget, unD ijl aB eine jleinigte

ocgafe, oDer aB ein ©ig-ocgoÖen einet? Sftef*

jlarcf, auf felDigen gerumgefegmom*
men. ©0 lehret uns Diefe ©rfagrung, Dag gier
Der 3«tritt Der bujft megr zu Der otein*©pen*
gütig Dienlicg, aB ginDerlicg getpefen fep, und>

nebjlDem ist aueg gierauS anjumercfen,toiefcgöit

Docg Die Statur in igrenSßenfen eine ©leieggeit

DeoDacgte, «nD Dager Denen Pon Der

2legnli(gfeit gar Piel ota'rcfe gebe. 9?egmlicgr

cS ist Defannt, Dag Der saltfgein Die©runD=©r=

De oon Dem socg;oalge ijl, gier ijl eben Diefer

saltf jlein Das SBejtanDtPefen Pon Dem ointer,
Das Ä'ocg=oal6 liebet unter allen oal|en am

meijlen an Der bujft ansufcgiegen,Da fieg Die an=

Dem lieber unter Dem SBajfer §u ©rpjMen for=

miren, unD Der ointer jeiget gier gleicgfallS Die

Neigung, Por allen anDernoteinen an Derßufft,
unD osen auf Der sldcge DeS SßajferS fteg fejl
unD trocken jufammen \n fegen. 05 aber etmaS

foeg)*algigteS Dem ointer Diefe ©igenfegafft bei*
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oder ob der salcfßeiit> der wegen feiner
bia'ttrigten ©eßalt im SÖaffcc leichte iß, dem

oalße &u folgen SHnfcßießcn befbrbertieß fep, famt

auo biefer Qürfaßrung alleine nod) nicl)t aubge*

maeßt werden. Ünterbeßen, wenn ia in dem

Unterfcßeibe der £age=£ufft non ben unterirrbi*

fdjen SBettern eine Urtdcße fueßen wäre, so

fann icß selbige boeß nießt auf die Bießenbe S3e=

wegung der erßern legen, beim biefc ist beiben

gemein, und gewiß ben der unterirrbifeßen fußt

itoef) Bdrder; Sßiefmeßr befielet der Unterleib
in der 53arme und sdlte; benn baß die £age=

fußt warmer fep, wird woßl feiner, berbeiberlep

empfunben, leugnen, baß fte burd) if)re 53drme

ben ointer gefeßwinber aubtroefne, iß eine ge=

tnißeoacße, baß die zu gefeßwinbe SluPtrocf-

nung die fette SSerbindung Binbere, wird wof)l

aueß niemanb zweifeln, der nur auO der ©rfaß*

rung weiß, baß die otuben, wenn fte im Beiße*

Ben oommer geweißet werden, ben salcf non der

JDecfe gerne fallen laffen. otecßß bemgiebetunS
die Statur in dem ointer «ine feßr gefeßiefte 9lrt

an, wie wirdureß die Verlegung die 23efcßaßew

Beit der feßen oteine beßer erfunbigen fbnnen.

3d) geßeße §war gar gerne, baß eine 3erfmte=
tung nießt ben allen oteiw9lrten angeßen moeß-
te, allein ob selbige außer dem Ä'alcfßcin, SSftars

mor und Sllabaßer, mcßs aueß ben dem £or»=
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flein, odjiefev unD oanDftein $u bewevdjMigen

wa've, muß id) wegen Dev 9leßnlidjfeit nodgven-

Dig fließen. Ssielleid)t geiget uns Die freit»enf)af=

an Demipornftein fd)on etwas Devglei*

d)en, Dev od)iefev m6d)te eb untev vecßtev

beveitung and; nid)t abfcßlagen, unD Dev oanD=

fitin muß eb gefcßefjen laßen, in so fevne Dev

©vunD fetnev Bufammenletmung auf einen

falcfigten QBefen bevuljefc »enn wuvDe Die

SSevfintevung Dev oteine, wenn fte mit Dev 35ev-

cvDung Dev (fvbte, Davon id) ben Dem £vactat von

Dev Aneignung geljanDelt, veeßt jufommen geßal=

ten wuvDe, ein gvoßeb Sicßt von Dem SÖefen Dev

minevalifeßen €6vpev geben. 23eipeb gvünDet

fieß auf einanDev, unD bau« Dabienige, welcßeb

zu Sßevfmtevung einev otein=2ivt gefdjidt t(f,

aueß gebvaueßt werden, ein ©rßt, Das in Dev-

gleicßen ©eftein bvießt, zu vevwittevn, id) ftnDe

albDenn leießtev Deffen 23eß:anDSßeile, wenn id)

Dab übevßußtgc fieinavtige von if)m abgefonDevt

Babe. 3cß Babe jwav Die Sßevfintevung Devotei=

ne nod) nießt so vevfueßen bbnnen, weiln id), Da

tcf) mid) jum Sienße etneb SanDebßevvn wiDmen

will, evßlicß Dab,wabeinen äußert bringen fann,

vovzuneßmen vov vatßfamev geartet, untecDeß

fen abev laßt mieß Die ©vfaßvung ben Dev ©v|t=-'

SSevwittevu'tg and) fjievan feinebwegeb zwei-

feln. Sritteub, befvdjftiget Dev oiutev Die 9tteü
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ttung, tt>etcf>e bcr#crrsBerfaffet bon betten (£r|U

üDfuttern t>ecjete, neßmlicß, baß selbige smar nicßt

allezeit $u ben 83eßanbtt>efen der Metallen in

dem (£r|te etmab beitrugen, über bod) meid), In-

cfer und empftnt»licf> fepn mussen, menn ein (Sr|t

auf fclbigen anmittern folle. (£b iß baßer mei-

net ©raeßtenbnießt ungereimt, jfu fragen, ob nießt
bor ieber eine foldje SSerfinte-
rung beb ©eßeineb borber geben muffe? söe-

ttigßenb eftpab bergletcßen aßniidp, jumaßl bet>

betten (£r|tcn, die in und mitten unter ihren Bau=

ftgett Secßßcin gefunbett merben, $u bermutßen,
fbnnten und noch bieie Untßa'nbe treulid) atmv

tßen. (Snblicß, so ist eb par der SÖaßrfeßeitr-
liebfeit gemäß, baß der meifte otein=ointer aub

öbgefpültem M’aicfßeitt entßeße, aüein, ob aller

baßer zu bermutben fep, motten die bibberigett

€rfaßrungen noeß nid)t jureießen. SÖie, mentt

ißettb Gaffer bon ißrem erften Urfprunge aub

beit tieffßen Sibgrünben der (£rben bergleid)ett

jartc (£rbe mit fieß brauten? sÖie, menn matt

selbige bor unboüfommtte oal|qbetten erfennett

ntüße? und fottteaueß moßl biefe sartefalcfigte
ointer=otbe,benenoal|qbetten anberb, alb bott

ißrem erßen Urfprunge der einberleibet fepn? tcß
neßme baßer ©elegenßeit, ein dem ointcr aßnli-
(ßeb SÖefen in dem oalßßein, der fieß in bett

Pfannen anfe|et, zu entbeefen; «nb bietteießt
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werden auch baburd) anbrer Orten, alß wo S3erg=

werde finb, Slrten bonointer|!einen fünfftig er-

kannt »erben; bielleid)t lernet man barauß er-

fennen, »aß eigentlich dem hinter abgegangen.
0. Ssa|tl» Talent» bon BÖeinjlein pag. 10,7,

* Zum §. 16. 17. 18.

55er ipornftein mürbe j« (Entbecfung biefer

nü|licl>en Wahrheiten unß eben fowohl alß der

ointer bienen fßnnen, wenn wir nur bon felbb

gen eine bollfia'nbige 9?atur=Jpijlorieha ctten. 3$

achte bensletf gelehrter Banner, befonberß beß

Herren M. 95üttnerß §war fef)re aber ich
wollte wünfchen, baß folcfye s£aturforfcf)er, web

d)eanunb ben dem greifen Weltmeere wohnen,

fid) um biefen otein mW zugleich um bte gan|c

S?atur=@efchichte berbient machen wollten. Oie

Ursache fnerbon ist, baj? biefer otein wohl fon*

derBweifel ein im SÄeer, und bielleicht auß dem

erjeugteß Wejen i)t. Oiefeß er-

giebr so auß ben Umftdnben, bah man ihn am

hduügfien ben dem iOteer, und in der S9leer=€rbe

der treibe hübet, und, ob ich mol)l mit Jprn.
M. Büttnern nicht babor halten tonn, ba| ec

der eigentliche (Örimb und SBoben der Coratten

fep, maahen selbige nicht alleiit
; auf sorn|ieiti

aufgewad)fen gefunben werden, so $ hoch wc=

gen anbrer folgen baß, waß der Sm SDlagijle*
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fefji* tüofjl zu meccfen. (ÜS ist affo

jmac.mahc, bec ipocnjlein tfl ucfpcünglidj aus

DemSÄecce, aber seine eigentliche Materie, bac-

auS ec mich, seine Bagecftdtten, seine öecfd)iebe*
nen Sitten nad) Dev sacbe, Jpdrte, und ©emebe,

ftnb nocf) nicht befannt. SSBücbe biefeS aber inS

ficht gefMet,fof6nnte man bod) auch nachbem
feljen, ob benn alles müccflidjec Jpocnftein fei),
maS die Bergleute alfo nennen; mic mid bacan

jtoeifeln, weil ich &e 9 berfd)iebenen auch oec=

fdfiebene 3ufammemoebung bec sh«le mahcge*

nommen, bec teerte ipocnflein ifi allezeit in

£3cuch cunblid), <dfO/ N* das eine otücbe bau*

<hig, und das anbece hohl tffy allein ben Dielen

so genannten Jpocnfieinen höbe id) befunben, baf?

fte fdjieffcigt, tdfflfg und gleich ; bldttcigt ftnb*

Sldein, ba§ auch ced)tec j£)öcnfiefn bei; unS mit=

ten im feflen fanbe gefunben meebe, and) ade

SDleccbmahle, bah ec bafelbfi erzeuget toorben, ha-
Ben fbnne, leugne ich gac

toenn bec ipoenftein in und am SDteece mich ec*

tannt fepn, ec uns einen SÖeg auS dem Bßaf
fec in die ©ebe rabd)te jeigen fbnnen.

*
Zum §. 20.

®te s>nbrtten oder 25dumgcnj!eme fmb
Jtt>ar, aB ein einzelnes sum 2setoei|?
«neö aUgememen ©pieltoecdß der üftatur imju?
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(a'ngftcb, bodj möchte im übrigen if>re genauere

Betrachtung mcf)t unbienfief) ferm. SfÖenn mir

sie recht eigentlich beferen, so fielet der £brif beb

oteinb, der das Baumgen borfielfet, btfterb,
ia gemeiniglich wie jerfreflfen und ausgewittert,

manchmabf lagt ftcf> aud) recht ein otaub oder

fSftulm beraub fragen; eb wäre alfo die Baum-

jeicfjnung bor eine Verwitterung eineb oteineb

zu halten. ®er Umjlanb, bah jtef) bergfeiefjett

Ba'umgen=3eicbnung allezeit an einer oeite beb

oteineb, wo fefbige fob oder ffüftig ist, anfan-

get, bafefbjf am huuftgffen ist, aber gegen die

!ohtten $u ftcf> immer mehr urtb mef)r berfief)=

ret, meine Meinung zu beftareben, in-

bem biellrfacbe jur Verwitterung ein frembeb

und bou aufjen hinein würebenbeb SSBefen jum

(Brunbe bat. ferner bube ich ©enbriten gefe-

f)en, ba bab Baumgen wie bon Bfeigfanh ein-

gelegt, und so fcf>6n war, afb ob eb ge=

biegen wa're: hieraus bonnte man bermuthen,
bah bibweifen an die otefle der berwitterten

iaeb lief;

fe ficb bieraub etwab bon der Sfrt und Befchaf;

fenbeit eineb folgen (Bebürgeb fcf>fief7en, wefcfjeb
man aub der orbentfiefjen bon (Sntjlebung
der bluffte und (Bange nicht beutfich eiffaren

fann. und wer weih, bb nicht biefer oder iener

Berg, nach feinem ganzen Snnbegriff, einen £)e*
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feinten feorfteUet, nur fonnen mir nicf)t

unk kenfeiben kaPor erfennem Jpierüfeer m6d)=
te fid) mancher iuffig mauert, aber man antwor*

tc mir erft auf feie Stage, wie fommtd, kaf? man

in kenen red)t eigentlid) garten oteinen seine

Södumgcn=3dd)nung finket, kaffer kenn in ke=

neu meiflen (gkelgefteinen feibige fehlet, in ken

unk orientafifcf>en ©ranaten fjabe id) fei*

feige gefunken, ed formte aud) in folgen,kie ihnen

gfeief) ftnk,kergleid)en zu fefeen fepn, aber tn£)fa*

mant, fßubin, oapf)ier :c. mochte wof)l kad

SSdumgen wegbleiben.

* Zum §. 24.

9?ef)mlid) ker jpornffein fdjeinct eine, iffred

JJfeerfTuffeö oker and) ankrer Urfddjcn wegen,

audkemoai|e audgefdge*

kene Materie £it fepn, ker Äafcfffein aber fommt

ker (£rke kedsocfpoai|ed fefjr nafje,so,wie kad

kern 3Reer=oai|e, unk kiefed feinem

jpornffeine Pcrwanktiji oie Perfd)iekene SSor*

Bereitung aber kiefet fte juotein
wirk, hat Pon weiten kad 3infef)en, afd ob sie

karinnen be|lef>e, ka§ fid) ker £>orw

ftein, in ©eftalt eined galirigten od)leimd, aud

abfonkere,in ken füllen 23ud)=
ten zu ©runke fe|e, unk kafelbft $u einen otei*

neeri>drte, worju ker Umfiank, kafi er mitten
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unter betten €ora(lew@ewa'd)fen gefunbenwird,
alb ob er ganb biefelben bebecfet und in ftd) ge=

nommen habe, ntcf>t wenig sÖahrfd)einlid)feit
beitraget Ser ftalcffretn fdjeinet bargegen, alb

ob er aub cittem fdlljlehenben, faulenben Sfteer--

3Öaflfer ftd) abgefonbert habe, und alfo, ba die=

feb fdwn itt eine oa'hrung gegangen, mit mehre-
rer 9ibfd)eibung beb flebrigten und fettigten

SÖefenb, bab fonfl barinnen fieefet, alb eine sar-

te (Erbe zu (Örunbe gegangen, und enblich zu

otcin geworben fep, befjwegen er and), aub

Mangel der fettigten die se*

fiigpeit bebJpocnfretneb nicht erhalten hat. llbrt

genb bajt beibe Sitten etwab 00m oa(|wefen itt

so behalten, jeiget unter anbern die fd)6ne und

frifd;e (Erhaltung der barinnen berlinerten
Singe.

* Zum §. 25. 26. 27.

9Son dem ©chiefer, fowohl dem Tupfer*

ochiefer, alb bemienigen, welcher zu denen Sac-

ehern auf die Raufer gebrandet wird, haben wir

fd)on mehrere €rfahrung, alb bon anbern otei*

neu. Saß folcfjer ein ocf)ktmm gewefen fep,

welcher so tmSßaffer nieberunb aufbenorunb
gefemfet, jeiget fein jTojartigeb oder horijOnta-

(eb Säger; baß er aud) nur alb etwab frembeb

dem SÖaflfer, eingemifd)t gewefen, flehet man
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Daraus, t>af? er fidj gar halb, und bor liefen an?

bern Gingen juerü au£ Dem SBaffcr asgefcf>iet>eh

bat. 2l!so feßen wir, t>af? er in ben ?OZanöfen>i=

feiert SÖergmerden »eit eher zu ©runbe gegart;

gen, aB in ‘Die Dreißig Sitten anbere oteine und

€rben,ia, er (leget bafelbji unter Dem Äalcffiein,

tbekßer boeß naeß bet SÖaßertbage feßmerer, aB

der od)ieferfiein ist. sÖenn icß bieienigenSerg-

arten, meld)e im iiftatßfelbifcßen über eitianbet

liegen, sep 'ioanben gehabt batte, mürbe icß fel;

bige alle fd)on langft bureb die £Öaßeribage um

terfueßet, und ohne Bweifel gar biefe barnnter

gefunben haben, die nunmebro nad) ihrer innere

finb, und bod) übet bemfelben liegen. söi(l man

hier nun nicht ein Paradoxon hydroftaticum

glauben, so muß man nad) der Bod)Üen &Saßr;

fcßeinlicßfeit feßließen, baß die (Srbe, melcße ben

ocblamm und nacßgeßenbO ben od)tefer borgen

ftellet, feßon aB eine folcße dem SÖaßer eingemi-

feßet morben, und baßer aB ein bießter ©brper

suerfi 51t Robert gefallen, das Darüber liegenbe

Öeßein und ©rbreieß aber, erfl imSßaffer Durch
fOiifcßung erzeuget fep, und folglich seine

£)icßtigfeit, od)tbere und erßaP
ten Babe. SSiellcicßt iji biefe ©rbe bor der grof-

fenlleberfcßtbemmung die ©arten=(2rbe gemefen,

tt>eld;eS die Bnußge SSorßnbung Der ocßiefer, und
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ba£ Muterwerd in benfclben nicht unbcutltdj

$u ernennen gieret SßSürbe t>tcfc 3Sermutf)ung

burcf) mehrere (Sntbedung befremdet, so fhnntc

«111» die SSortrefichbeit beö erlern (grbbobenS

bot Oer Uberfchwemmung

beurtfjeilen, maßen berocfuefer, ba er aufsupf=

fer oder SSlep ftcf> als eine gute be=

jeiget, überbiefeO bldttrigt, sart und fettig ifi,

anfänglich eine weit milbere Cfrbe muß gewefen

fepn, als unfere ießige Qürbe auf

ist, welche meißentljeili? so eifenfehüßig be=

weifet.

* Zum §. 28.

©a3 dem #rn. £off*!Äath ©riet juffaw
bige feltene otude eines gebiibeten od)iefer3,
hat der iperr 23erg=3tatho=Stjfeffor od)Wd

benborg, in feinem fehr fehlten und gelehrten

Rcgno fubterraneo, und helfen britten ttfyeil,
pag. lös. 169. betrieben, und auf einer feht

faubern, großen und foftbaren Äupffer* Platte

PorgefteÜet. & ist biefeO s3erd in ©reiben

burch #rn. griebrici) Jjbefetö SSerfag 1734. in

brep faubem Folianten herauogefommen, und

wegen der recht oollftdnbigen Slbhcmbfung befow
berO ©er iperr23erg=3foth
fei werdet gegenwärtig an,bah biefeo ein (Krem-

pel der Perßeinerten und abgebiibeten Pierfüßi*
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meld;eS nocf) immer Pon beit Um

gläubige» §um 23emeift erfordert morben; Jpier

ist nu» der 23emeip,id) nef)me mir aber die Frei-

heit eine llrfacfje zu gebe», marum die oterfüfngen,
oder überhaupt alle großer» auf der trodnen (£r=

be so lebeube» £l)icre, niefjt so leicf>te in oteine»

gebilbet oorfommen. £)ie groffen bierfüfige»
Spiere, und and) die !Üleufd)en finb eben, mie

einige der groffern SOleer=@efd)bpffe, als oee-

ipunbe :c. megen if>rer od)mere, in der allgemein
nen gar halb, und- bielleidd zu

allererjl geworben, und zu @tunbe gegangen:

Sie Keinem Fifdfe haben nod) langer

leben, oder, menn fte auch so gleich megen SSer=

berbung beSSßafferS flerben mussen, bod) fpater

nieberfmefen fonnen, biefeftnbetman baf)er oben

in ben allererffen od)iefern, und die Erfahrung

lehret, baft, wenn man etmas tiefer fommt, die

§tfcf) Gilbungen aufhoren: Sollte man nun

oon ienen aud) mehrere Qüyemplare haben, muffe

man fonbet 3meifei fel)r tieff in die <£tbe form

men, meilnselbige in einer so groffen Überfd)mem=

mung, tr>af>rfcf)ein! icl) er S3eurtheilung nach, ziem-

lich tieff hinein erreichet und aufgelofet toorbett*

(Begenmdrtige oelte»heit aber fann burd) einen

Sufall im Sfcieberfrncfen fepn aufgehalten mor*

ben, als welches wohl ben einigen, aber nicht ben
allen mbglid) ifi Überhaupt ijl die Erhaltung
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der gebilbeten und berlinerten JDinge, tt>tc int

ipormunb &aliffmne Dem oal|e, ölfo Fiter der

settigfeit beb od;ieferb jujufdjreiben, die habet)

getoefeueStdlteaber f>at berl)inbert, baß bte %diü

tung bor bet* SSerfteinetung etnörecE>cn, und

biefett bortrefflid;en 23etoeifitljum der

entfett tbnnen. (£0 toirb ntd;t so gletd) ffar

fepn,ob eine so groffe&a'lte bei; beroünb|Tut ge=

toefen fei;, id; n>ttl aber biefedju bereinigen nuc

anfüfjren, baß bei; einem so Ijod) ftefjenben SÖaf«
fer, tote fjier angegeben toirb, die oonnenfiralj-
len, toenn selbige aud)

aufgeljalten toorben, bod; nid;t so tief in foid>crt

Stbgmnb tourcten tonnen, bae 3Öaffer aber, ie

groffer, allgemeiner und anßaltenber ein Regelt

iß, bejto Falter auf die (frbe nod; Ijeut zu £agc

falle, folglich audjbamafjlb bermutßlid; gefallen

fei). Übrigem? bin id; jtoar mit beb bortref

djen Süoutonö, £errn (2ßl)isonb und Jperrn

4>et)nb Meinung oon berllrfacße berounbßut
burd) einen Kometen einßimmig, nur bann id)

nityt begreifen, toarum bao !Sfteer nid)t and; 00c

der ounbflut getoefen fepn fotl, ba bod; die ber-

fietnerten 3)leer=oefd)bptfe geigen, baß fte bor

berfelben ba getoefen, und alfo and; ein 3fteer jn

il>ren söef>altor not£)ig gehabt f;aben, and) tljeitö

so fei;n, baß fte in feinem kleinen und

fußen SSJaffer leben tonnen. £>od) tann toegen
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der Stenge der teßenben Sfftenfdfen, Der «6tf)igc
auf der (£cb = §tdd)e gar Batb gefunben

merben, wenn man dem 33teece engere @rdn|en
fe|et, der (Srb-Ä'uget aber einen grßffern ©tarne«

ter und alfo and) metfr sta'd)e gießet, meldjei?,

baf? eß alfo gemefen,nid)t nur matfrfdjeintid) ist,
ba nod) jn £age eine ludere €rbe, toenn

felßige geftoften und gefddemmet mirb, und ftdj
nad)get)enbß su23oben feßet, einen biet geringe«

ren Sftaum, ato bortjer, einnimmt.

Zum §. 32.

©ieienigen ©inge, meiere die oanbf6rner«

gen zu einen oanbftein jufammen berßinben,

mussen nid)t cßen oor eines oder einerlei) gef)al«

ten merben. 9tad) bereu meinen fernere?ungen

ist eß ben bieten offenbar ein faldartigeS SßSefen,
ben einigen ist eS and) etioao faf(|tgteS, ben ei«

nigen etmaS mineratifdfeS, toic foldjeO der ©err

Sgerfaffer in feiner Äief foiftorie bon

©.bdrßen in ©rufen, die der Äieß mieberju«

fammen gefeimet, pag. 304. anfülfret; 33ei) teë

tern fommt f)auptfad)lid) die©fen«(£rbe in 35er«

bad)t, toetd;e zu einer genauen 35erbindung,aud)

ben dem Bunftlid)en Butten und Butirung, tlfre

©ienfte tt>ut; felßige fd)einet aud) in denen

braunen, Braun«rotf)en und fd;tbdr|tid)en otei«

neu ein und bon der
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Jparte und berfelben zu fepn. 3$
tann hieran weiter jweifeln, nacübem id>

,imoanbe und an bemllfer ber23dd;e, otücteu

bon ©ifen gefunben fjabe, welche gan| in einett

■Stoff aufgelöfet, und jugleid; recf;t aufgeqoolleit

,fd;ienen; in biefe Rattert fiel) oanb,und and; ct=

wab größere oteingen fb fefle eingefe|et urtb

auf einanber gebduffr, bafj id) fte nicfjt so feiefjt

loffra|en tonnte; im 23rud; war so(d)eb difeu

nod) etwab frifd;, aber um und um wie mit ef

ner rosigen oanbffeiw3tinbe bebectet. liefen
'zu folge machte id) einen SSerflid), tljat nad; dem

©ewid)te difenfeit u £ljeil unter 3. stfjeife
oanb, alleb aber jufammen in ein ©efdpe, und

begof? eb fleißig mit dßaffer; eb nod>

nid)t ein fjalb über, neßmlidj oon der

Reifte beb oommerb, bis zu dem erfreu große

aifo geffanben, beforgte id), eb mbd)te bei; grbf-
fern große bab ©efdfe jerfpringen, alb id; aber

bebwegen nad;fe()en wollte, ftcf)e, so wareb fd;ou
gefd;el)en, babei; id; aber mef>r auf bab aufqbel*
(enbe ©emenge, alb auf ben groß felbß, der

eben nicf>t so fearet war, bieod;iüb legen mußc*

3d; naljm alfo die od;irbe[ pon difen- und oanb-

weg, in Meinung, biefeb ©emenge,
in ein anber ©efdß zu bringen, alb id; aber foU

d)eb jerbrbcteln wollte, war eb so Ijart, baß

eb mit einem Geißel und Jammer, oder berg^
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mflttmfdj, mit Qüfen unD od)legel zerfe|en mit*

•fle. #ier mar ic| affo oon Der binDenDen unD

jufammenleimenDen 9(rt DeO ©fcnö überzeuget,
aud) im seuer fidj erhielte, maßen idy

©tucfgen Pon Diefem Gemenge, meicfjeö gan|

fci)U)ar| cmöfteßet, glüenDe soptt
geleget, Darinnen e 3 aber leine SSera'nDerung,
a(s> nur eine rotlje garbe angenommen £>at* <£s

ist alfo, jumaljl bcp Dem rotten unD feßr gelbett

oanDftein, eine mit unterlauffenDe CSifetr=(SrDe

zu permutßen, befonDero, roenn er, tote gemei*

niglicf),feflec, unD and) unPeranDerlidj

por Den meinen ijt. ÜnD geiget nid)t Die 3?otlj«

toenDigfeit alle Den Vieler aufjupflügett

Deutlid), wie fef)r unfer lalter eifenfd)üßiger 230-

Den zur Sßerßdrtung geneigt fei)?

* Zum §. 35.

s)fttjf icf) mit fdjmeidjeln, so sfou6e icf), fcöfl

tmrd) oovflefjenbe IfnmetcFuncj Oa&enige, rcas

von öcm (Sifen inCotaffen gemeldet ctn>«s

crleutert »erbe; £fcnn, t»at>ie fnnßenOe ©gen*

fcTjafft Oeö ©fen£ befannt tft, so ereilet aud),

toavum c$ ein Söeflantwefen oon geraffen, unD

audj oon fefiert SOleec * ©emddjfen ist>

(£3 1)1, wenn man nur unrcrfudjenmolfte, in an«

fcern etmannosfja'nftser jufmben; icf) milf ein«

©reffe anfüfjvetv mefdje überfjawpt jur Corat-
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fcrt'ssorie gehret, weil fic oon einem

djen panPeld Qüin gelehrter Medicus Profper

Alpinus, meid;«' aufSoften PerSftepubiicSSene*

Pig, fid) lange in (ggpptenaufgetjalten, fdjreibet

in feiner Hiftoria iEgypti naturaü, metd)C

SepPen 1735* in 4*o Berauö gefommen, im Pvit-

ten Sud), unP Peffen achten d'apitcf, pag. w*

In mare rubrö vocato uafeuntur procerae ar-

bores, quae extra aquam extradae coraliio-

rum modo lapidegm duritiem nancifcuntur,

adco, vt caudices cum totis ramis lapidefeant,

coloreque nigro ccrnmitur; qui nullius apud

eas gentes vfus exiftunt. gtl teiltfd) t Pem

so genannten rotten öftrere mad)fcn groffe Sam

me, mld)z, so PalP sie auP Pem SÖaffer peraud

gezogen toevPcn, nad) 21rt Per d'oraUen, mie ein

(Stein, erwarten, so gar, Paß Pie Stamme mit

aücn sieften ganp 511 Stein toerPen, unP an gar=
be fcptoat| aubfepen;. (£d merPen Piefe Saume

pon Pencn .©moopnern $u nicptS gebrauchet«.
£>6 nun toopl stmnu6 einem oPec

tüelmepr Üsel ertldrtem UmftanP bei&up|Ticpten

fepeinet, nepmlicp, Paß Pie (i'orallen unter Pem

IBaffer meid) waren,•utfterff in Per fuffr erwar-

ten, so iß Pocp seine ©ejeplung in übrigen gan§

Peutlicp, unP if)m,Pa er so lange Pafelbjtficpauf=
gepalten, amt) in Sefcpreibung anPerer nafürli*

d;en Sünge grojfen gleiß bezeiget, gar mopl &«
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glauberu sÖit feiert hietaub, baß eb Hießt mit

CorallendStradicher, fonberu auch Baume gtebf,

meldje, weißt fte grbjjer, auch nicht so §art, folg»

ließ in feinem folcßenÄttß uubSlcßtung jinb.

£)ab (£ifen sollte in liefen fcßmat|enund .grobem

Gema'cßfe; moßl and) mertflicßer zu entbecfeii

. fepn, menn nut ogi)ptennid)t so meit, und Die

Gelegenheit, etmab bähet zu befommen, ein t#

nig leicßtet mate*

* Zum §. 39.

SÖenn mit eine Begleichung und 3ief)u(idj<
feit dem CoraüemGema'cßfe, und bent

sKaflTelifchen oteim6emaccßfe anjMlen moüett,

so beftnben mir, baß beibeb ma'cßjl, beibeb, mentt

eb in feinem söad)btf)um bureß Sutritt bet auf-

fern £ufft geßbbret, erhärtet, beibeb ijl tbljrab

tig, beibeb hat ein üftarcf und eine Blume, bet*

beb iß eifenfd)üßig,melcßeb an dem 2ftaßelifdjctt

Gemdcßfe die eifenfatbige @lafut,und bab glatt*

|en am Btucß bemeifet. SÖenn mit aber fonft

nut eine 3ft6glid)feit feßen moüen, baß fieinard

ge £)inge fieß so zu fagert aubbeßnen und per*

gröjfetn, bab ijl, maeßfen fbnnen, so Bnben tote

an beneft fOiufdjein * und od;necfen = ocßaa*
ten, ein jmat meit Bergefjoßlteb, aber jum Be*

meiß bet 3ftbg(ießfeit guuglicßeb Beifpiel.
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* Zum §. 41. 42. und 44.

©er serr ©erg tt>tU
r bafj man btc 2to*

mercfung über das Mufeum be£ Mafcardi tm

%€ap. nadjlefen follc, bafelbfl mirb bon einem

otein iöena, beffen aticf> fcfson der Theophra-
ftus Ercfius gebendet, gemelbet, baf? er ein gla'm
|enber @tein, und tbic ein 3af)nbon einem ©E)ie*

te fep; Bena e una pietra lucida, comme il

dente animale &c. ferner fefjet der angefüfjr*
te, de laßrofte fn dem ©udje de la nature,

vertu & utilite des Plantes, a Paris, 1628» Bvo

pag. 421. ptju: Ceft une pierre en figure

eomme la Corne, de confiftcnce de pierre,

qui mife au feu par degrez donne la vraye

Turcoije, eile eft nommee Licorne minerale
,

parcequ’elle reflemble a la Corne d’un Ani-

mal, & qu’ eile eft finguliere contre toutes

fortes de venins. 3« teutfdj: ©iefeS ifi ein

otein an ©eftalt tute ein Jporn, in bereit

aber als ein otein, menn man il;n inb Reiter le-

get, so tbirb er nacf) und nadj tbie ein magrer

Sürcftb, berfelbe mirb ba£ mineralifdje ©nfjorn

genennet, meiln er mit dem jporne eines

vergleichet, und and) ein befonbereS
Sftittel miber alle Wirten bon @ifft tfh ©a(s

übrigens der im 44* §• gemelbete ©erfudj dem

herrn©erfa|fernici)t bon ftatten gegangen, mag

toi die Urfacfje fepn, baf? die oteine, meldjc
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m fefleffett jufammen baden, eine bla'tfrigfe

©?fiad ihrer £f)eüe haben, unP folglich and)

foid)e und> Knochen mussen ertoef)kt mer-

ken, Die in PiefemUmftanPe Penen oteinen gleich

fommen, Pergfeicben t>ie S3acb*3dbne und» Die

nid)t so Picben snodjen fint>* (£in oepbanten*

3af)n aber, unP ade fpibige 3af)ne, pebgleicben

Piegroffen suod)en, Baben eine offenbarlid; lang

fdferigte ©eftad iftret S)eile, PaPurd) Penn

Pao runP bldttrigte fefie ©ewebe gebinPert, unP

jugieicb wegen Per Siebe nad) einer geraPcn§ld*
gerichtet wird, folglich im seuer (lieber wer*

Pen mujj*

* Zum §. 49.

SDcr. #ecc Siutoc fielet Bcp tiefet 23efdjm*

£ung auf feinen 58ecfud>, tatiud) ec in gefun-
teil Ucin eine Siet oteingen ent«

t>ecFet bat, tenn auf tie antece otein=(£c*eu*

gung in menfd)tidjcn (£6cpem farm tiefe f&p

febceibung nid)t ooütg gezogen toecten, ta 6er>

tenen am otein fcancFen tec Ucin,

meifientljeitö poc temSinfaÜ tec fef)c
trü&e und molcfigt itf, and), so bait tec oteiu

fort, otec tod) aut tenen engften (Bangen l)ec=
<m£ gebet, abeemabtö so ein jletmoectentec

od)leimLinien nad) folget. oonfi i)l tec Um*

ffaut bei; teuen amoteiu feauefeu



Sie et'fie Abteilung. 375

t>a| jic fidj burd) iJ-tHltmQf befonberb beb

!Kücfenb, nnt> Der £ljeile, wo der otein fit er*

jeuget, foktfeb Übel Rieben, oder bot rergrbf*

fern, der trittigfte, welchen man in der Statur*

der oteine zu einen 33etreifi gebrau-

ten fann, beim tfieraub, trenn die übrigen Um*

fia'nbe jutreffen, der oa|, bafi die oteine feffr

gefttrinbe und augenblicflief), ncd)jtbem aber

burd) eine mittrürefenbe salte erzeuget trerben#

zu'ftKeffien wäre.

Zum §. 52. und 53.

Sa ben t>cit Sonnet Reifen fiel Sfbergfau*
bert mit unter gelaufen/ so ist eo fein SÖunOer,

t>ap (Einfalt unO betrug ftcfy mit eingemifdjet,

icf) pabe aber Ood) ben einem neuern od)riftfel=

ler, Oefen Sud) unO mir te|t gar nid)t
beifallen miß, eine fcf>r mcrrfttmrOige (Reifung

Oieofallo gelefen. (£o fod, nefjmlid) ein ifym*
@rdsa> alO er ben feiner Arbeit in Oer

(Örube gemife erWirft/ gefagt fja*

ben, wenn man f>ier tiefer grafen roür'oe/ so
itmrOe man einen Sonner Äeif ftnOeU/ er fdfje

<S, ttsie er f)ier rein gefahren fei), unO f)abe Oer*

gleichen fd>on meljrmafjfen aus Oer Erfahrung;
Silo man hierauf Otefen 2®errfmaf)len nnO opu*

reu meiter nad)gegrasen/ so pabe man mürrfitcl)
Oergleidjen gefiwOen jo* Siefen aM bor aub*
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ncßmenb gewiß atßugeben, wäre feßr imbefott*

nen, eb nüßen oder bergleicßen 9?acßrid)ten, um

fünßtig ben borfallenbcn 6elegenßeiten beßer

Slcßtung gu geben.

Zum §. 54. 55. 56.

-3ß Der liefet j« Bart oder j« fcßfecßt, Daß

ibn t>ie 3?aturforfcßer nießt so fleißig unterfucßet
Baben, Daß toeiß icß nießt, so Diel iß mir befannt,

Daß man ben menigen weniges, ben Den meißen

sar nidjtß DaDon angemerdet B'nbet. 23ep fol*

cßem Mangel will id) Doeß, so Diel icß fann, Don

meiner eignen wenigen (Erfahrung beibringen:
SSorß erße habe icß bemercfet, Daß, außer Dem

Dortgen zu angegebenen 33erge Don

Sftefelßein, Derfelbe *war Baußig, aber tn feßr
f leinen otnden gefunben roerDe; Die meißen

sind in Der or6ße Dort einer 3?uß biß auf eine

ß'nbet man sie etwas großer, so Baben

sie gemeinigließDurd) unD Durd) so Diel 3tiße oder

Äßte, als and) ein anDrer toeit mürber otein

nießt feigen wird; £»iefe EKiße maeßen, Daß Der=

gleicßen oteine fieß nießt woßl in tafeln, oder

nnbere Figuren feßneiben laßen, unD einer, Der

nur zu einen mittelmäßigen ©efeßirr Die (Broße

Bat, unD unDerfeßrt iß, iß feßon eine oelten*

Beit. £)ie Älüßtgen in Denen Riefeln, Deßgleü

eßen Die dußerlicße slacße, sind meißentßeilßmit
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einer cifenfdjügigen Materie, oB tute mit einem

©femSHojtc angefüdet, bod) fcf>einet folcfye mef)c
Don äugen hinein gefintert, aB Darinnen erlern

get $u fepn. 3er fd)läget man einen stiefe!|lein,

Dergleichen ich in meinem Men mof)l Diel taufenb

fchon jerfe|et habe, so ftnbet man, bah fähige

imSßrud) blattrigt, aber auch babep fd)aifffmb,

gegen Die Äte, oder dem innerften sern zu, i)i
Der Wiefel allezeit harter, reiner und burcb)ftd>tt=

ger, bergefM, Dag so btefer Äem allezeit non

dem übrigen meichern und mattem ©ejteine be£

Äiefeß unterfdjeibet; in tljeiß Riefeln habe ich
jmep, brep und mehr folche Äerne neben einan»

Der gefunben, jmifchen Deren teben bae übrige
matte ©egem be£siefcß inne lag, und hatte es

bae Stnfehen, aB ob ein foicher grbgrer Wiefel
auo so oiei fieinern jufammeu gefegt matt, et=

man, mie einige nierenformige oteinc atß t>ie=

len fieinern Üugeln jufammen geieimet fütb.
gefehlten merben, finb feß

bige burd)fid)tig,nod) mehr aber, meint nur Der-

selben Äern alfo bearbeitet mirb* ipieratß nun

Die folgen oon der natürlichen 23efd;affenf)eit
btefer oteine zu Riehen, miü ich nicht bB in Die

Dritte ?ibtheilung berfparen, fonbern fjiw gleich
beibringen. SÖeiln der stefel.ff ein burchfid;tig,
und gan| rein ist, fomug selbiger borget in gügi-
ger ©eftalt gemefeufepn; £)eim Die £)uvd)ftch-
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tigfeit fe|ct eine gleicdeOtbnung, £age und oe<

fralt Derer Steile öoraub, melcde aufjer einem

findigen otanbe nicf)t zu erhalten ist. S)a Der

Wiefel so ri|ig und flüfftig ist, geiget er öon einer

defönbern opr6bigfeit, Die oprbbigfeit aber

fommt öon einer fedr gelingen ©Wartung und

©rjfammg der, mie mir folcfpeö an Denen opring*

©ldfcrn oder ©lad'-Sropffen, Die im Söajfer ab-

gel6frf)et merben, auef) an'allen ©idfetn, Die gar

zu gefedminbe erfü'dfen, feden fbnnett. ®er trt-

tterffe Sfern i|f eben aub Der tXrfacf)e Mkx, nel)im

lied aued fefter alb bab a'ufere, meiln Dtefer nifljt

so gefedminbe er(darret i(b.
‘

£)ad Der Wiefel in so

f leinen otücPgen gefnnben mirb, geiget ebenfalls

öon feiner alljugefcdminben ©iftarrung, baraub

ein 3erfpringen in Heinere otücfgen cntjlanben

iji und dieraub miffen mir nun jmeierlep ge-

mtf, bad der Wiefel findig gemefen, bad er zu ge=

fedminbe und gadling erftartet ist; bab britte

fcdliejfe xd) baraub, baf? er, menn er in feinen er-

flenSSßefen gedtsibert morben, zu einen öoll=

fommnern reinen (L'orper mürbe gemorben fepn.

©nblicd mud ted madrffyeinlid) eine Urfacde am

geben, marum eb ferner dalt, etmab medrerböon

tdm zu erfadren: 3Ü Die Materie, moraub der

Wiefel entjfanben,nocd in der Statur öordanben,

so mirb fte boed niefit in if>rem sßege jur Ssolf=

fommendeit so gadling gedibbelt, folglicdwird fte
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gan| wa§ anberS als ein Wiefel, unbeS famt

selbige nicht tu eine Vergleichung mit biefem ge*

febet und ernannt werden. Sie Verhinberung
und alfo die (Erhaltung j« einen Wiefel muh fort

einem gan| aufferorbentlichen Bufall in der Sta-

tur herrüljren, und barum fagt der .sperr Ver-

faßt gan| recht; bah man Pon der (Erzeugung
bee Riefele seine Krempel habe. Von der Slehn-

lid)feit la'ht ftch, wenn alle übrige llmfrdnbe zu=

treffen, etwas fehfieften, aber, wo selbige man-

.geln, ist eS ein fehlerer Veweih, und barum

will ich auch weiter nichts melben, als, bah die

Anlegung eines (£ifen =fHoftS eine Vermuthung

giebt, bah der Wiefel eine liebreiche
ter fep, welche die fttnber gerne in if>re Sinne

nimmt, ha'lt und tra'gt, aber selbige wegen bec

Srocfenheit £u fangen nicht Permag.

* Zum §. 60 - 65.

liefen §§� £>ifputtrct der Jpcrr 9intor »i=

bei' bic Meinung bee jpeern Ssei;(e und berer

anbern .sprn, (gngedanber, »eld)e borgeben,
die €be(getfeine imb befonberS and) bei £)ia=

mant etroab flüchtiges in fid) hotten, das burd)S

§euer fbnne fortgetrieben »erben, 2fd) bin \n
toenig, btefe grage zu beantmorten, majien mir,
eben toie dem Jprn. SBerfaffet die ©elegenijeit

mangelt, die SSerfuche, die gegentyeilb angegeben
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werden, rtad)sumadjett. die neuern beit

«idjts, als Pon 25renn=0piegeln reben, so Ijat

<md) wol)l 250t)1c bergleicfyen gebrauchet, und

atfo Ija'tte bod) beribr.SßergStatf) red)t,bafibaS

d;imifdje und hier nidjtS auSridj*
ten fbnnen. Unterbeffen will id) bod) einen

saupt Sßerfud) anful)ren, welken die Jprn. ©n=

geÜdnbec in ihren Philofophical-Tranfads N.

38ö. p. 976.977. betreiben. oie Ijaben nefjm-
I xd) einen Diamant burcf» einen 23renm0piegel,
der etliche 40. 30 Üin ©iameter gehabt, gebrannt,
und felbtger hat fieben ?tdjttfjeil Pon feiner

ocf>were Perioden* £stefeS/tft Piel, aber bod)

ntd)t unglaublich, wenn mannur ben Unterfdjeib
beSoonnen=und süd)emgeuerS recht grünblid)
etofiefjet*

* Zum §. 66.

ipierbet) fdüt mir ba£ bef=

feit mit feinem 2Borte gebaut wird, ein. Siefes

befielet ebenfalls au£Siamant=oteinen, welche
«6er bunefei, fd)war| und trübe auSfeljcn, eine

weitgr6fereipdrte,aß die guten und reinen Sia=

manten felbfi, fjaben, und batjer jumod)fcifen der*

felben gebrandet werden, 58a3fofl icfy «berboit

selbigen fagen? Unreife Siamanten bann icf)
fienicf)t nennen, biefes if! ein ©leid)nü3, das

erfidret, foÜ id) meinen, baft ftd) frembc

(Erbfolgen in iijre oubfian| mit eingemifd)t,
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so-Befjet mir die ipdrte entgegen, bodj biefe bann

midj nidjt abfjalten, meine ©ebancben $u entbe*

eben. fiftein Lefer erinnere fictj, mab idE> oorßer
t>on ben Ä'iefelßewen gemelbet fjabe, baß selbige

megert einer gelingen (grßammgfptbbe finb;

Jpier in selbigen fjat fiel)
einefrembe unburcßffäßigeQcrbe die*

fe Bat ißnan feiner SSollfornmenßeit gel)inbcrt,er

iß alfo geronnen und crßarcet, ef)e er einoollfom-

mener getoorben, folglid) iß-er zu halbe,
und zu ga'fjling erßarret, biefeb bringt ißm eine

oprbbigfeit, und eine so große ipdrie, baß er auct)

felbß feinem trüber Slbbrud) tßun fann. (£b fol*

get nicßt, alleb, mab oodfommen und innigß ge-

mifcßtiß, alfo, baß seine Jtßeile fö oiel ndßer und

fefter an einanber Beßen, iß aucß um so oiel Bdr=
tcr: £)ab ©olb iß meicßer als (£ifen und supf-

fer, die finb milbet alb die unreif-

fen, und die Jpdrte iß überhaupt ein €rfo!g der

Spalte, wie die SÖdrine die SBeicßlßit und slüßig-
-feit gegentljeilb terurlacßet. (£ö ißalßo der £»ia*

ein $u gefcßminb erwarteter £)ia=

mant, barzu die tlrfdcße ineiner duffetlicben Jpin=

berung zu Bicßen, mte anberfeitb ben ben Poff=

fommnen diamanten die seßigbeitaub einer n>e=

(entließen ba die Steile oon innen

Beraubma'rtb congeliret finb, entßanben. SÖaßr*
fcßeinlicß iß eb aucß, baß der S)iamanb£soorb
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reine dufter Don reinen Siamanten fepnfamvitt«
Dem eine fofehe^affe,Don außen Durch
geDrüdt, pga'fjling erharret, DaDurd) aber auch
alfo gewirtet wirD, Daß Der innere Sjed ge-

,
ma'chlicher &u feiner 2Mfommenljeit ungeßohrt

gelangen famv Sllfo wa'ren Der Wiefel unD Der

= .Siamant in gewiffeu UmftanDen einanDer ahm

lieh, wie eb Denn auch würcblichfolche f(einesie=

fe(jteingengiebt,Die Dem Siamant=SsoorD Derge=

(talt ähnlich fehen, Daß auch ein sunfiDer(ianDi;

ger Damit betrogen werden fann, tr»elcheaber übri=

gen 6 Den 9?u|en in Schleifung Der Siamanten

nicht hahen.
* Zum §. 67.

SBon Diefem Fehler Der Siamanten gießt Der

aufrichtige 3ube(ier p.63.04, eine gan| Deut-

(ich anDere,Steine, n>cld)e pap meiß, aber nicht
poliret werden t6nnen, meil jie etwas in ficf> ha-

Pen, gfetdjfam wie Die %z\U m 8016, so wegen

Der großp,£)dite nicht pn 6lanß p bring?«

fepn, unD.leiDen Die Scheiben im f>oliren große

gfZoth DgDon. Sie Spiehmg Diefer fduigen
Steine i(t eifigt, unD gelten fte raumem Srittel

»on nnDern Steinen ihrer ©rbße. (Spin tiefem
, Stücf erfahrnerSubclier hat mirgefag&DaßDer-

gleichen fehler so manchmal nur .an einer

rette eines- Siamanto hejt'nDe,,.
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Die andere Abtheilung.

Von denen Versuchen, Welche die

Stein-Erzeugung erklaren.

§* 75t

fsJSun.will
icb aus der groffen Q&ercfc

® tfatt der SJlatur mid)wegbegeben,
cP es ftnb ptar nod) mehrere, aber

leicht wichtigere und beutltdje.ee, atö

angeführte Unpanbe bafelbfi p bemerk

efen, allein ich fann mid) ie|t nicht langen

habet; aufhalten,und gehe bemnach pberi
£srt, wo etwas burch die Äunfi/jes mag

nun fepn wie et? will, nachpmachen der*

fucht wird»

§� 76* £ier habe idj bor allen Gingen
unterfucbet, worauf das 23e#anbwefett
her otetne, und ob es aus einer einzigen
oder aus mehrernaKaterien befiele; Jpev*
uadjmahis, was bor Slrt und Reifen be?

fannt ftnb, baburct) iemahlS etwas, das

man fbnnte bor einen otein galten, ge*

macht worden»

$� 77* & wdre pWeitlduftig, die Sser*

fudje bon allen und ieben <steinen p

len, e 6 würbe uns and) berfel.ben bolltom*

menfle QürfenntnüS hierbei; so bief

Reifen, g»&wenn man wüjie, bajj das SKuf*
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ftfdjesraueng(a§ aiiö einer treibigtenSKa*
terie,die ein flüchtiges @al6 hält, befleiß
tim baburch gur und S3e?

meifr@rünben, bon Der 9(rt ihrer (Jrsem
gung, bielmeniger aber gur Arbeit, unD

dem iftachmachen zu gelangen»

§� 78* @nb(id) habe icb mir auch einen

§ed)ter*<streid) Vorbehalten motten, ba*

mit id) bereinfieine weitidufftigeßefdrei#
■ bung der (steine,!oder auch ein rea(eS99&

nerab£e;ricon, oerfertigen tbnne. ©enen

klugen und Befd)eibenen wird gnug ferm,
/folgenbeöp oernebmen, und wie fte e 6 p
orbentlichen£ebr*(säsen gebrauchen foflen
barauS p erfebem
r §� 79» €r)!(id) t>abe icb oerfudjet, ob

tcb aus Befrachtung der «uffcrlicbcn
Cgcflalt, die innere Befchaffenbeit der

(Steine erfeben fbunte, aber mit fchiech*
ten€rfotg.

Bo* £>ie breiedigte sigur be6 S)ia*

mant£, welche 230y1e f bemerket, wäre

gewif ein fel)r fä)fed)te6 Äennjeicben oor

einen feigen prtren unter ben <£be(ge*

feinen, ba er anbere <steine ftcb an die

(Seite miijle feöen fofieiu biegtf#.

| de Gcitfmis, p.4.
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die Por |tdj alfo geffaltet ftnb, ben begann»

ten3£tönbifchen(£ri)lM,bw imseuer in

lauter breiedigteotfufen die

breieefigten Äiefelfieine gu Sinholb in der

£))boee* f

§� Bi* ©w 3«belier, welcher ben oft
belobten Engelianber,der ihn bieefaltö be*

fragte, fold)es perftebern vpollen, das er ben
Ermangelung der ©elegenheit die Jfcdrte

be6 otein3 $u unterfucben,auf biefe §igur
a!6 ein Beteten sd)t habe, und hierauf eU

nen wahren ©iamant pon anbern otei*

nen unterfd)eiben tbnne, mürbe idmmer#

(ich betrogen worden fepn, vpenn er auf die?

fe unerhörte §igur trauen, und begleichen
©teine taufen vpollte* *

§�B2* sernach l)abe ich einen wefentli*

chen Unterleib in itjrer eigentlichen an*

gebotenen och«?ece $u entbeefen ge*

fud)t/ und befunben,baf die ganse <schaar
der obelgetfeine fehlerer aß beropat,ben

S3onomfdbe otetn, und anbere begleichen,
die in der (Schwere einen SSorsug und

I(Bleichheit haben, fep* *

I 0» JacobaeiMufeuni Reg. £)aniae, P.I. Seft, 7,

n. 50,
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§� 83* tnlfft aber nun das 25efe*
hen ihres ©ewebes, ba bte Jlbfe eben so#
wohl wie der Siamant,9lgnamarin, nnb

SopaS eine bldttrigte ©ejlalthaben ? 2BaS

hilftenblid) die©eflalt der fleinfenXtyiU
gen,ba ben denen(£belfeinen nicht anberS

als ben dem Jranenglaß, die SMdtter oben

Safeln in nod) feinere SMdttergen, nnb

biefe in weit Heinere dbrpergen ftd) Per*

lieren, welche man weiter nicht serfpellen
Um, imb and) aljb ans folgen begehen ?

§� 84* 34) bin Daher 311 Der chimifchm

SerglieDerung Der oteine gefchritten, Da#

ben QößafTer, Jener unD oal£e Die SBercf#

genge jmb*

§� 85* Gaffer if! mohl Das ge#

fd>icftetie nnD be|fe hiergn, aber nicht in

Der ©emalt eines? Zünftlers, alfo Damit,
unc Die 9?atnr thnt, 51t arbeiten, wie mir

ben Dem oteimointer fetten. Der Durch fei#

nen Jleih fann anSgebadjt, unD nad;ge#
macht werden* *

§* 86* &a 6 Jener ijl and) wof>t giem#

lieh l)iers« gefehlt, nnD lehret Dielerlei)

UnterfcheiD, allein ol)ne einen 3«fas tl)nt
e 6 Diel, mit einem 3nfa£ aber macht
«6 einen in Der SSeurtbeilnng gmeiffeb
halft. *
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§�B7» @nblichfmbbieoalsegwarnicht
pberachten, welche ebenfalls einigen Un#

terfcheib und oleid)heit der <steine geigen,
allein babei;,wie die@teine gegeuget wer#

bemannenfte,alö unguläfliehe,auch hffterS
falfche Sengen, nichts beweifen*

*

§� 88» der Cl>eopl>cöfluo igce*

fiuö fchon gu feiner Seit die @teine mit?

telft be6 unterfucht, oder wenig#
flenö bonohngefel)rihr23erh4ltnüS barin#

nen beobachtet, und alfo ben bejlen ciöeg
gu ihrer drrtenntnüs erwehlet habe, möfen
wir gu unferer ©chanbc bon selbigem le#

fern f <£r hat nehmlich folcheö anfbie aller#

einfdltigtfe und bernünfftigfleSlrt getfran,
welche ein ieber auch willig und gerne an#

nehmen sollte, wenn er auch nod) so fehr
bon denen abentheueriichen auflbfenben
£6llen * SBafiern borher eingenommen
wdre, die gwar eine @ache berberben,
aber nicht orbentlich au 6 einanber legen
Innern 0? rebet berfelbe bon gweierler)
Wirten, nehmlich bon fchmelslichen und

unfchmelilichen, bon berbrennlichen und

nnberbrennlidjen Steinen, babep aber

zweierlei) gu erinnern iffc*

t 0
t Theophj. Erefiura de Lapidibws, pt q.
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§. 89* @rfilidj, baß die unfchmehdtche
(Sigenfdmfft der (Steine nicht anberS, als

nur nad) einer gewiffen Vergleichung unl>

Sserl)ältnöS,baPonfbnne oerfianben wer*

ben; mafen inbem grsf3tenseuers©rab,
nehmlid) in denen burch groffe SSrenn#

(Spiegel sufammen gefaxten (Sonnen*

(Strafen, welches aber dem guten Ss?an*

ne bamatjlS gan£ was unbekanntes war,

nichts so hart, nid)ts so rauh ijl, welches
baburch nicht bezwungen wird*

§� 90* Zweitens, ba|3 unter ben (Stet*

nen und£belgejteinenwenige,iaunter be*

nen reinffen, fafi gar seine gefunben wer*

ben, welche burch altem

erweichet werden; ©odj ist hier der (Bra*

nat, |>pacint(), Malachit,
S(chat,auch unter ben Tätigten berSMmS*

flein,und unter denen der (Schie*
fer gu denen ©dchern ausgenommen*

§. s>!� &iet fann id) wiebetum

ttetfdjweigen, baß ein

3ug>Dfen, wie bet©iaßmad)et il)te flnV
ia wot)i nod) ein jMtcfetet etforbetlid)fet>
fenjl witt) man ben@tanat,weid)et seine
satbe im geuet befydlt, nnt gans ttöbe,
übet wie mit einet £aut überzogen ,

wei=

ein Seichen, baß et dem fließen nal)e
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gewefen,begleichen ben£racint, SöimS#

fiein und ©tiefer, so, wie eS2soylcn er*

gangen, noch nicht bezwungen, auch wol)t

gar unberührt barauS wieber erhalten/
§. 92* QS?aö die 23erbrennlid)fett und

Unrerbrennlitteitber©teineanbelanget/
barju eben fein foßarcfeggeuer nötig, ia

fdcheS bisweilen aar fchäblich iß, fr ergie*
bet ftch baher ein QSSeg, baburch man pder

©rfenntnftg bes erjlen UnterfcheibS berer

©teine gelangen tann* ($$ fet> bemnach
das trennen und Stößen der ©teine, wel#

cheS auch, trieberum nach denen ©raben

muh rorgenommen trerben,der erße 23er#

fuch, ehe man p denen feurigen und hi#
gen eilet^

§. 93* ©leichwie aber in einer fr bun#

cteln unbftweren©ateaut überfföhige
4bölf&sfittel nicht fchaben tbnnen,wenn
fte nur mit rechter 23orftt angebracht/
imb fcharffflchtig beurteilet werden , so
ifann man auch pr Sftoth uneigentliche
iÜKittef brauchen wnb ich habe baher nicht

unterlaßen, die ftarfen
;4pbllemQ3Saßer, und eienben mit

ër £ölfe pnehmen*.
§* 94*. sieraus habe ich jum wenigen

leine SSefrdfftigung v>on dem Unterf#ctb
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be£ feinigten SSefanbwefenS erhalten,
benn, ba das oaure affeoerbrenniieheoder

faidartige oachen ergreifet, ba6 SUcalt

hingegen die unberbrenniiehen ;Dinge lie*

der annimmt, so habeichwohl gefehen,bah
man biefe betbenoaihe nicht ohne Unter*

fcheib bet; denen oteinen gebrauchen tbn*

ne, fonbern ein iebeö nad> feiner <£igen*
fchaft, mit dem,was ihm am fehidiiehtfen
i% am erfen mfammen gehe*

§»95. s(uf folcheQOSeife fann auch ohne

borhergehenbe6 9töfen, oder, wennber

otein fchon zu einen9>utoer gerieben,und

baher fchwer §u ernennen ifb, berfeibe affein

au£ der QGßfircfung be6 sauern oder alcalb

fchen oai|e6,nach feiner Sirt und S3efchaf*
fenheit ernannt werden*

Ser berühmte 23oerharefchret*
bet, bah ec ein StuflbfrSKittei gehabt, ba£

au 6 groben£KodewSörobe gemaltwerde,
nnb die härteren oteine in der£anb,ebne

i>iefe 311 berieten, aufgetöfethabe: f Allein

ich muh, mit @rtoubnös btefeö großen
Sftanneö, eS in so weit einfehränefen, bah

nicht affe oteine, frnbern nur die faief*

artigen baburd) aufgelbfet werden, wo ich

t ©>Boerhave Chymiam, tit. 5. p. 262,
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mid) nid)t gdnitfidj trre,inbem idj bieSse#

fcjfjaffmljeit beS2iuflbfr9[RitteiS, die SKate*

rie,barauS es gemacht, und benUmtfanb,

baß es in der£anb, weiche Die Hefe

sanb fer>n wird, tbnne verrichtet

werden, jufammenneunte; ba benn nichts

fcharffes, fonbern etwas gane geiinbeshier;
unter oermuttjet werden tann»

§.97* Übrigens ftnb bieienigcn, weiche
f hier iefen, 5« erinnern,baß,

wenn biefer fchreibet, berÄalcbftein werde

efyeraiS anbereoteine anfgelbfet, er nicht

gewußhabe,baß auch unter denen anbern

Steinen falcfartigeju beftnben, oder es

and) (steine giebt, die aus gan£ fleinen

otaub beS Äaicf deines sufammen gewad)*
fenftnb/imbalfo so {eicht als

felb|i,tbnnen anfgefbfet werden»

§�9B* bin eben nicbtfogätyin&baß
icbmid) l)ier tibereüen, und atte6 nadj ben

Regeln be6 «paracebt, nur in gwet)2beiie
ttbtl)eilen,unbmagftd) nid)t fb te

r
mit

paaren berju sieben moflte, bielmefyr höbe

id) nur bön benenUm|Mnben,die mir im

geuer und 2(ufibg>s?ittein bierbet) gu©e*

| @. Helmont* deLithiafi, Cap.l. io.
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ftchte, und übrigen©innen gekommen, die

bOrnehmffen und beudichtfen atte pfam*
ntenjtefamnüet, und nach habe ich

die ©teine neben einanber aufgefiettet, hat
te auch babor, baß biefeS ihre natürliche

£)rbmmg feg, und bekümmere mich im

übrigen gar wenig um die Qcintheilung,
nach der ©leichheit und der 9?ang*Drb*
nung, die man inben©chu(en machet, a(S

welche in biefemXheile der ©elehrfamteit
attsuborjeitig und fefjr fchdbltch ftnb*

§� 99* 3nbem ich nun alfo in einem

furgen Inbegriff nach der Erfahrung
atteS gufammen genommen, und über*

(eget habe, so fage ich, und das bor gang

gewiß,baß die Steine nach <()ten Söetfanb*
wefen in einerlei? seuer6< ©rab (jefunben

werden, a(S i) seuer< befMnbtge, 2) im

geuer erhartenbe, 3) welche fcch 5« einen

(Staub verreiben (affen, 4) und die im

Seucr fchmclgem

§� ioa ®ie im befidnbig fmb,
bellten wie berSKubin,©ma*
ragb, <£hn?so(ith, oder ihr©ewebe und 3m
fammenhait, fmb atte ©teine,

ausgenommen (ietne, und bteooit

fokher s(rt ftnb; (SDian motte mir l)iernicht

entgegen fegen, baß die ©teine, wenn fte
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gälfting in ein

fpringen,) oder fte behalten ihre Schwere,
und ©ewidfte, baher gehören alle

fiefelfteinartige, fte mögen nun crpftatth
nifch, oder auch gefärbt fepn; Unter ben

(£belfleinenist Sma*

ragb,Sapl)tr,XopaS und ; ia,

wenn ftd> nicht ben dem Q3erfu<h etwas,das

selbigen Perfälfthen tann, mit eingefchli*
chen, so ftnb mir die die im

QDßaffergefunben werden, imseuerfchwe<
rer worden, id) werde aber bieSfallSben

23erfuch nod)tnahlS anftetlen* Qmbltch bleü

ben alle, die ihr ©ewichte behalten, auch iw

ihrer Porigen ©röfe und ©eftalt*

§� ioi* Q3selcf)e im harter mm

ben, ben denen mt'tffen ihre Xl)eilgen viel

näher gufammcn treten, ftch genauer Per*

binben, und alfo aucf), nach der äufterlid)en

©eftalt, nicht mehr fogroifonbern einge*

frochen fepn. dergleichen ist aller gfter#

gelftein,der (Serpentin, der fettigte Stein,
der jum 903afd)en, QSBatcfen, Ssaben und

<pupen gebraucht wird, der feberhaffte
Slmianth, wie der Pon dannemor in

Schweben, und PonXopfchau in Steper*

marcf, weiche SimiantfySteine bergeftalt
erhärten, baj3 fte, wenn fte recht ftarct im
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seuer’ gebrannt fmb, mit einem <stal)l
feilet fchlagen, weldjes auch ounbcrg
bon £>annemorifd)en gebencft, bon mh

ehern er fagt,ba§ er jwar in dem @d)miebe*

geuer burchglfienb,aber nichtausgebrannt
werden fbnne,f

§. io2* 3a die felbff, und

gwar nist etwan nur eine srt betreiben,

welches icb an meinen Xiegeln,
die aus unfrer Xiegel* (£rbe gemacht wer«

ben,erfahre, ingleichen bieXerra @igillata,

barauS bte Xhee? und anbere ©efdfe ge*

macht werden, bezeigen ein gleichet <2BaS

der berühmte Bomchiuö aus bempelle*

pratio erjehlet, die \>on der

SHünbung beS 2lmaaonen*§lufjeS, unter

dem QSafter fehr weich fet>,in der £uft aber

eine £drte, wie ein bekomme,
das man, wie ich glaube/ nicht fogar

fcharfoon einem rechten

fiein begehen, fonbernnurbon einer fonjl
fehr harten SHafeft

§� io3* 5u otaub
,

oder ba£ fte bodj

leicht fbnnen in folgen aerrieben werden.

f 0. bcffcfbctt Diflemtiön de Metalle Darmemo-

renfi, p.19.

f| 0, Ada Hafnienf. Vol.V, p. 191.
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wird im geuer der saicf«und Siiabafier«
©tein, ba6 SKugifche grauewQciö, und der«

gleichen, auch der meifte©teiw©inter*

-§� 104» Jm scrflicffen, berge«

grabene ©chiefer 31m ©dchern, der 25im&

Hein, bieSwicfauifcgensrud)t©teine, der

©ranat, hoch mehr der Orientaiifche, atö

der Malachit, und,weld)ee 311 perwunbern,

Sidjat*

§�los* 4?ierau6 tann man auch mm

obenhin erfaßen, wie ©epn und ©chein,
bieDrbnung der ©teine, nad> ihren QBe=

fen, ponbenen, weiche nad)| der ©efialt,

Nahmen, färben und (Jinbiibung gemacht
werden, unterfdjiebert finb; und wie der«

gleichen fd)ied)te dufferliche 9>rahierepen
einer grfmbiichen €rfenntm'iö hinberiich,
bahero aus ber9iatur«ßei)re ganfcunbgar
außnitilaen jmb*

§� io6* 3Denn wer ()dtte wolji burdjs

beriechen,$bwdgen,su6megen,
und SWicrofcopium«

gucfen, iemabtö erfaßen fbnnen, bag der

3gldnbifd)e@tein allein in et#

nem £ßtnb« oder 3ug«Dfen fliege, wenn icf>

foicgeö nicht wiber mein 23erm«tt)en er*

.fahren hätte*
*



396
©er ontcrc Sractat

§� io?» ©enn, ob fd)on befreit 9M)me
hier ettraö fbnnte, so muß id) bod)
foidjen, ba id) ron bem2sefei)en rebe, iest
ben öeite fegen, aber dem s(nfel)en nad),

ließet biefer@tein einem aifo gieid),
baß manißn mit feinem 9M)men gefeßtef«
ter, aiö mit btefem beiegen fbnnte, oder

man müßte ißn, trenn man wollte, 5« ba

nen Jöaßarbt£opafen rechnen* ©erSicßat
aber bdit noch feßer, ale im

§euer au3, ia er tdßt faß et)er caicinü

ren, a(6 baß er fließen foüte; und berSSa«

BarbMopaö fließet nießt oßne ben 3«fa£
eines aicaiifcßen oalßes, treil er crpßatt*
artig (fi*

§. io8» und if oani and) unter ben

9>ropi)eten 1 £)er ©ranat*otein unter be*

nenienigen€beige|teinen, welche im Jener

befreien? und wie? 3f das Sftorwegifdw

so berufene Jranen*fiS, weiches man so

sar mit ben Jingern tann, unter

der 3abi berienigen (£rpfallen, die Jener
fcblagen?

*

§*‘io9* @in gewiferSimianttybön&am
nemor,weicber(£aro foftiis genennet wird,

Idffet |td) aifo im Jener bnrd[)brennen,ba|s
erdeiner wird, nnb t)ernad)iwie ein £orm
fein Jener fc&idgt; ein anberer,der oteim
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sorcf genennet, nnb beb mir gngefdjicfet
worden, fließt allein ohne 3«fas in eine

fchwarfceSKaffe, weldjed wohl niemanb so
gleich glauben, nnb ihm anfehen sollte»*

$• i io* <2ßie,wenn ich einen blaulichte»
sorntfein borjeigte, welcher ftd) in beb

fchichtweife liegenben <2ßalbenbnrgtfchen
X6pfer*(£rbe, aber gar feiten, ftnben

Idffbt, nnb ein orbentlicheb senertfein i|f,
wie er in gehret, welcheb auch
ol)ne 3ufa§ im sener fließet? 3fi biefed
nicht bön einem|)ornf!ein,wenn man ihn
nnb so anfehen will, ald welcher im belieb
nnberänbert bleibt, eine gan£ wiberfpre*
chenbe@ache?

§�!!!� Söie bezüglich e6 fep,
wenn man fid) aufbiegatbenberlaffen will,

mn£ ein teDetr

au 6 feinen 23erfnd)en angemercfet haben;
andere fbnnen e 6 and bed berühmten£rn«.

Qcrperimenten, ba die Farben
!>urcf) die 9>rdcipitationeö nnenblis
iV>erdnbern,erfel)en; f Dber,wenn die sar*
iben ein wefentlidjed itennjeichen allejeit
sangeben follen, mbgen folche hoch einetlb*

fache borbringen,wabnmbieKorallen,web

f Hiaenie Aflor.chyra. append, p, 140,
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che ben einem, dem Sinfehen nach gefunben
£g?enfchen, ihrerothe sarbe berühren, ben
einem aur©efchwulffgeneigten,feibige wie«

der bekommen haben 2 wie felches?
Icntilius ein Sftaturtünbiger, aufbeffen
Siufrichtigteit'man ftd) oerlaffen tann, er*

fehlet*f und wer tann alle bet; ben otei*

nen eingefcblichene33orurt()eile erjehlen ?

§� ii 2* Vielmehr iffhirmbtlffg, baß
man frage, wie hoch die oteine nach biefen
ernannten und angeführten Umffünben
tbnnen und foiien benennet werden; Siber

inWahrheit, wir fbnnen biefen annoch
gar ftnffern Seiten, nicht oiel anberö, als

nachher ©leichtst unbSiehnlichteit Derer*

feiben mit denen^rben,welche uns begannt

flnb, folcheö einrichten*

§* n3* ©enn die <steme begehen aus

Denen Arbeit, als ihren nächßen Materien,
fte ftub umgeben, ia e 6 iff gan§

offenbar, ba§ mehr al 6 einmahl oteine

•aus denen (£rben, weiche oorher fchon ba

gewefen, erzeuget worden ftnb*

s*ii4* <Ssenn man swar die entfern*
tern Materien betrachtet, so ftnbet man

wohl/ ba£ fte aus Wafern oder flüggen

| ©* Ephecßer« D. U. an. 4, 0UC158«
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Sßefen hergefommen fmP,Poch fann mait

nicht PorjMen, baß die Statur Don foU
ehemals Penen KartellenMaterien, so gleich

3« Penen Pichtejlen, nehmlich fieinigten
Körpern ohne Paß Porher aus

Pen sdrtcjten eine 9Kitteboubj!ans, nehm»
lieh eine £rPe werde, welkes aber nicht
hierher, fonPern ins folgcnPe getreu

§�lls* Qtine in Per genauen 25ePeu*

tungfo genannte einfache #

ich selbigeS Purdjs

seuer unP QSSaflet unterfuchet habe, und

so Piei ich babep fehen tbnnen, entwePer

mergelartig oPer freiPenhaftig*

§� 116, ©ie tTicvgch&tbe i|l entwe«

Per ein reiner Xhon, wiePer

unP Pie 9>orcellam@rPe/ oder fte itf eifen»

fchüßig unP fanPartig, wie Pie Siegel (£rPe,
oPer fte if! wie Pie fumpjfigteit

unPfchlammigten @rPen ftnP; Pon lestem

aber muß man auch Pie fette

Pie nicht nur Purch ' Sirbeit, fonPent

1 auch Pon Statur Pergleichen itf, wohl unter»

1 fcheiPem SseiPerlep srt hl gar oft bldtte«

iriflt,taltfartig,glimmerigt,uhPwirP,wenit
;es Mergel€rPei|l, in

::eilber>©ur genennett
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<sai7* i

fatf allein an der treibe, welche au 3 dem;
Sfteer ihren Urforung hat, erfe()en, eine i
rechte wabreÄreide, welche an einem Orte,,
deroomSKeere weit entlegen ist, gegraben i
wäre, ifi gar feiten 51t finden, bisweilen i
fommet eine talcfartige bors ©eftchte;;
übrigem? iß dergleichen in dem fettigten i
©emenge, darauf der Silaun gemachet:
wird, mit eingemifdjt*

§� liB* Xhon und Seimen sind swar die:

allergemeinflen (£rden, aber fehr feiten :
allein und rein, meijientljeilö entweder 1
unter einander felbfi,oder mit oand, oder

mit©rieS, oder mit©Ummer, welches ei*

neSirt kleiner oteingenifl, bald miteifern

fchii fügen £soluS,bald mitotein und ®rgt*
©emenge, bald mit dem, bald mit ienem,
bald mit allen jufammen bermifcht, und

emgehdufft, und fann ich andere mehr,
als ießt dabet) nicht finden*

§� i i- ferner ist I)ter gu mertfen, baj*

baö unterfdjiebene Sserl)4ltnft3 bcrer ein*

fad&en <£rben, gegen bastener nnb die

oaJse, mit der oteine ifjrem 23er()4Itm't3,

m gan£ und gar gleich bezeige: SfteJ)m(id),
einige nnberjtefyen bemfteuer, und gerfaJ*
Jen wol)l gar in eine @rbe, önbere fJieffen
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im seuer, habet) man etlichen ein ganß tlein

wenig Sdcali muß: Untere ftnb ab

so and) mit denen sauernoal£en 311 oereb

nigen, (entere hingegen mit denen alcalb

fehen,babeperjiere jwarauch in die alcalb

fehen eingehen, aber eö barff nur fehr we?

nig und gar nicht oiet genommen werden,
die lebten aber oermifchen ftch mit ben fau?
ern oalsen ganß und gar nicht*

*

§� i2o* Sollte ich nun nicht burch biefe
©leichheit bewogen werden, baß ich oor

bienlid)l)ielte,man folle bieoteine oor ab

len dingen in mergelartige und treiben?

hälftige eintheilen?

§� 12 i � Slber, wa6 nun alöbenn 5» thun,
ba wir fehen, baß noch Sterne übrig ftnb,

welche weber unter die mergelartigen noch

unter die freibenhaften gehören, and) um

ter denen einfachen Qcrben nicht eine folche,
die ihnen ähnlich i|i,haben,ich auch $u einer

bloßen SWtleibenheit meine gufiucht!nicht

nehmenmöchte ? dergleichen ftnb die au&

erlefenjien (Jbeltfeine, welche ftd)|weber §er?

brennen, noch leicht in einen sluß bringen

laffen, welche auch ba6faurefowol)lalsbas
alcalifche 6alß oerachten*

§�l22* 3$ muß eS geliehen, He seber

ffocf t,alleine,ob eine m anbern eS beffer fließ
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fen möchte, fann ich mit Pielen aufrichtigen
und erfahrnen SWdnnern and) taum glau«
ben, welche mit mir es Porie§t bet; einer

Meinung werden bewenben taffen, die so
gutals mbglid)wahrfcheiniich itf.

§�l23. Ssep einer folgen eingefdjrdncfc
ten oad)e, kann man nicht weitldufftig
fepn, brum will ich nur kürfclid) melben:

SMe oteine, welche weber kreibenhaftig
noch mergelartig flnb, haben entweber ein
britteS 23eflanb‘3Befen aus biefen beiben

£rben, in unterfdflebener Proportion,
Kochung und anbern Perfduebentlich be«

flimmten Umfldnben erhalten, oder mäf«
fen aus denen erflen £ödflern felbfl,baraus
biefe £rben geworben fmb, unmittelbar

entflanben fepn. GrrflereS ifl denen oin«

nen begreiflich, bepbemlepternaber rebet

man Pon einer unbekannten (£rbe und

(Sache; ieneS witt ich weiter nicht unter«

fudjen, biefeS aber $u lehren geziemet ei«

nem 9?aturkönbiger nicht. <£s lefe fld>

hier ieber aus was ihm beliebt, ich witt

lieber aufeine ehrliche strt meine Unwiflen«

heit bekennen, als mit einer metaphpflfd)w
Slttwiflerep prahlen*

§. i24* Unterbeflen wia ich etwas beut«

lieber reben, und so lange, MS anbere und
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beffere Meinungen erwiefen werden, Por

wahrfcheinlich angeben, baß bae eigene
Iidye&tftanbtVOtfcn der (Steine, i)mer*

gelartig, 2)oder treibenhafft, 3)oder ei*

neS aus beiben gemifchtenSföitteUS&efenS,
4) oder metaßifch fep»

§� 125. tHcrgelartig if! es im Xaßf,
9>olir*oder <2ßafch*(Stein, Serpentin, und

einigenSruchtffeinen, gleichfalls in einigen
Simianthffeinen, ferner in Äiefeljfeinen,
<£rpffaßen, hieftgen Simethpffen, im 25a*

ffarbfcXopaS, und in allen und leben,welche
por anbern leicht und orbentlich 31t ©laß

pon denen sauernoal|en aber

nicht angegriffen werden»

§� 126» Äreibenhafft ifi es in salcf*

{feinen, Sllabajferfiein, (spat,@teiw@in*

ter, einigen Wirten ©Ummer, srauew(£is,
(Spiegelffein, XUrctiS, CToraßen, in ben

(Steinen der SKenfdjen und Xl)iere, in

©chwammtfein und begleichen, als wel*

che unter aßen am fchwerffen, Por ftch aßein

ganß und gar nicht, mit einem 3«fa£
aber mehr oder weniger 311 ©laß werden;

(Sie pielmehr in eine Qirrbe, hoch

auch nid)t aße auf gleiche SBetfe, und fmb

alfo nicht aße aus biefem fahfigtenOKefen



allein und reine, fonbern mit fremben m

gufammen gefegt

§� 127. oder baö Ssejlanb=QSßefenijl

gleicbfam ein tftittcliOinQ jwifdjen bei*

ben Porhergemelbeten <£rben,nebmUcb aus

beiben gemifebt, wie in®iamant,9Uibin,

Smaragb, Saphir, 2opa6, Shrpfdithf
Karneol und OpaU

§� 128* oder ifi enblidj metaUifch/der*
gleichen wo ba6 (£ifen so ficht*

liehPorfiicht, bah man e 6 eher por ein (£rgt,
aB einen Stein galten fottte; ferner, buch

in einem weit geringem ©rabe am 4Dpa*
cinth, @ranat,9Kalad)it, der Tupfer hält,
unbßafurfiein befinbem

§� 129* £)ic tTTaten'e, oder

die anberen €igenfcha|ften, welche so in

denen Steinen neben ben mit befinben,
ftnb 1) falpigt, 2) bligt, s)metallifch,

4) fällig ;fdt)weffigt

§� 130* ©ie beftn#
bet man in Korallen, dem meifienStein*

tfein, 9tuhifchen srauem(£if, ben Steinen

berSKenfcben und 2l)iere,
flein, welcher allezeit blättrigt, unbalfo
nicht nachsumacheniji

404 ©et öttbcteSräctot
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§. 131* ©ie olicjtc Sigenßhaff erfen*

net man inoteintohien, in ben (Steinen,
barauS der Sifaun gemacht wird, in dem

(Schiefer gun ©ddjern, weicher etwas fet#

tig iß, in ben (Tratten aber, weiches wohi
gu mercfen, wenn sie noch ganfc frifch aus

der oee erß gekommen Bnb, und der*

gleichem t

§�l32* £)ie mcmllifcbe düigenfdjaft iß
erßiich fei)r hdufig im (Branat und

cinth
,

ein wenig fparfamer im blauen

oteiwointer, welkermiteinem füpffrig*
ten<2ßafer permifchet iß, und in ben (£o*

raiien, wo man es burch ben SKagnet er*

fahren tann; tt ©och iß sie nos gans

bönne, burebben ganzen (£brper auöge-

tf>eiiet, und so gart barinnen, baß man sie

faß wahrhaftig und in der Xfjat burchS

Steuer auStreiben tann, ich ben
barauS Be, wie23echer mei*

bet, ttt fann fnblimiret werden, ferner

ben &*m £arneoi, Slmethnßt SBaßarbt*
£opaS und SörcfiS erfahren*

| De petites parcelles debimme flottante voy.

Hift. de T Acad. roy. Tan. 1710. p.yo»

ff 0» Hirt, de l’Acad. roy» Van. 17 15.p.4.6.

o« Becher.PhyCfobterr.L.l. S.3.C.4.P.lsl.
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§� SHefe ijl and) burcs SÜuftöfc
Spittel bergleidjenjun ro*

tl)en (Torallen, ol)ne seuer, auffer dem

Slni&Del, faum ein beferes zu fyaben if;
©iesauern Säfte aus denen&egetabtlien,

weilfold;e allein

bor ftd), wenn fte im §euer concentriret

worden, eine sarbe bekommen, ftnb Ifer
betröglid): Übrigens mu§ man beS£errn
25opic Spiritum aeruginis, Weil ei bon

liefern glaubwötbigen und ängefefyenen
9Kann fyerfommet, gelten lafen* f

§�l34» 3Me

fcbaft itf enblid) and) in Steinen neben

fcep beftnbltd), mireinmergelartn
beiniefen; ©iefer l)atte gan| und

gar fein Schwefel *(£rst in |td), und bod)
fcetam id) non folgern, aus einet tbpffem
€Ketorte getrieben, einige Stopfen einet

alcalifd) fdjwefiigten seud)tigfeit, welche
wiebie<sd)wefel*£eber rod)e. sierl}et
getötet bes berftljmtenJberrnHebels 21m

mereftmg, ba er eine bei; eis

nen9sononifd)enStein in einem @d)tam
<fe lange liegen lafen, welcheburdj bie2(u&

ftöfe befelben wie bon einem Schwefel*

j S. Boyle de Gcmmis, p. 29. & 18.



Dampfangelaufenitf, wie er folcbeö um

terfcer UPerfd)rtfft: de Sulphure matricc

luds, ersehet, f ferner flnb aud) tytvhtt
die <sd)Wdmme zu jeblen,welche man efen

fann, und diebei; 97eapoli6 au6bem£ud)ö*

feinwadfen, wie folcbe ocmtTTattbiolo,
Carbano und X)oltammern tt ftnb be«

merefet worbend

s�l3s» sftad)dem icb nun die Steine in

il)re Ibeile bero 3er*

legen gefucbt, so bin and) babin gerätsen,
baßid)otemc $u machen oerfucbetbabe;
SUtein biefer 3ßeg ifl leiber februngebahnt,
imb mit ©ornen oerwacbfen, um so biet

eheraber $u betreten, iemebt man(Beunf*

beit barauö erlangen tann, und die 3or*
tfjettung&föm# unO nur die SWglid;feit
lehret*

§�ls6* s>ie gemeine2(rt (Steine juma?
eben, ist das (B[asmact)m. d$

gefdncbet so(d)e6, erfilid)burdj ba6 gemeine
Äöd)emseuer, entmeber attem, oder mit

einem alcaUfd)en3«fa£, enblid)

oud) die fretbenljafften und mittlern dt*

ben in einen flemmdßigenKörper gebraut

| ©,Ephem.A.N.C.D.l.an« IÖ7B. obf. i6j.

f\ @
4
D. 11, an. 3. obf. 216.

407£>ie attbere
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oder,welches wahr itf,
dem orbentlicben @iafr@emenge in weni#

ser Quantität eingemifcbt werden*

§* i 37* Stint anbern gefebiebet es burdj
bte (Sonne, mitteijl der 23renm «Spiegel,

in einen 51uß brin«

get,unbbieXbeilein eine genaue fejfe der«

wiefeite 9Kafle,die weit bitter als oorber

tjl, stammen treiben fann, welches man

ölsbenn ein ©laß nennet*

$� 138* Mein, wer wollte ftd) öberre*

benlafTen,bag eines bon biefcnSlrten/Web

d)e *war burd) bieÄunflntbglidjunbdhm
ltd> ftnb, and) alfo in der Sftatur ftd) befinbe*

Qßotflbenn ba 3£o das

Sllcali? <2ßo ifi der &renwooiegel, oder

ein 23renw©Ia|3 ba2 und wo wollen wir

benn mit so mieten anbern oteinen bin,
die nichts weniger aß bureb Reiter gc*

macht $u fenn febeinen, welches an ihnen

das weit lodere ©ewebe, die geometrifche

stgur, ihre in ftd) habenden ©inge, und

biel anbere UmjMnbe anjeigen? nnb ifi
wohl $u werden, baft ihre befonberes?am

«igfaltigfeit ein 90?erdwat)l gebe, ba§ fte
auf gan£ anbre und bieleriet) Slrt entflaw
ben ftnb* *
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§�l39«Die oteinwerbung,weldjeburch
eine Verhärtung gefchiehet, ifl nid)t so
Jünfilich, und der Statur gemäßer, welche

ben denen thonigten £rben, 23oIu&€rben,
Cteinmarct und begleichen, nach<2Bunfch
ton tfatten geltet, alfo, baß biefe wie ein

3afpiS so hatt werden, und Seuer fchlagen.

§� 140» Mein, auch biefer Verfuch ge*

het nicht ohne würcfli(heS jeuer an, und

wer hat iemahis an denen Orten der <£r*

ben, wo die mergelartigen<steine,berglei;
chen der fonber 3weiffet ifJ, gefun?
ben werden, ein folcheS, außer denen 3rr*
wifchen, gefehen, gerochen, oder empfum
ben? oder, wenn man mir einreben wob

te, baß ein folcheS §euer, welches in erßern

Beiten ba gewefen, nachgehenbSPerioden,
so iß man mir die Buchen eines folchen

SBranbS, welche ba herum hoch hätten
übrig bleiben müßen, angugeigen aehal*
ten, welches aber wohl unüberwindliche
ochwürigteiten machen möchte»

§�l4l« Unter allen iß mir, im näßen

3Bege, das belle S3eifpiel einer (Steiner*

Beugung burch baSßufammenfeßen Porge*
fommen, nehmlich aus dem Urin, welches
eine erbigt
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eine unerfenntltcbe nnb langfame 23et*

bünjhmg beffelbcn; (£6 itf

Pbngefebnmb wiber alleö23ermutben ge*

fcbeben; ©enn alfo ifl eö in denen cbtmt*

fcben Arbeiten beicbafen, baß oft bte

fcpwerfen und wicptigfen ®inge, inbem

man etwaö anberS, ia wobt gar nichts ge*

wifeö ftd> bat, erhalten werden,
befonberS, wenn man selbige der Beit über*

täflet; und alfo muß man allezeit, um eine

Erfahrung 5« erlangen, oder eine Turner#

cfung zu machen, die ausge*
feeft fepn laßen*

§. 142. Ich diesen Versuch schon
anderswo angeführet, † er gehoret aber

hauptsachlich hierher. Nehmlich, ict habe
den Urin von einem iungen Menschen, der

da Bier tran
ck,

wie solcher früh von ihm

gegangen, ben sechs zusammen

genommen, in einen weiten Kolben gethan,
so ist der Bauch desselben halb damit ange-

füllet worden, ben Kolben, weiter einen

langen£»afä,und eine enge SKünbung bat*
te, habe tcb mit einem Per«

wahret, eineSSlafe brüber gebunben, und

t 0. £crrn S?crg.'9taf§&cnl:elo
P* 35^*
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ihn alfo aufben©ims in meiner (Stube an

einen Ort gefegt»

§� 143* Steine Meinung mar bierbet)
auf nidH6 befonberS gerichtet, und tdjwofc
te nur feben, was burch eine langeSeit biet
auSjurichten möglich wäre, ia, wo ich mich
recht beftnne, ob auf eine folcheSirt ein we*

fentlicheS Urin©al£ heraus tomme, und

ob es vonbemanbern, welches burch vieles

©intochen bis gemacht
wird, unterfchieben fet)2

§* 144* SHach vier fahren, benn so
lange batte ich biefes Sßafler vom Siuf»
gang mit feinem©efdfeunben'ibret |M)en
laffen, bemerefe ich fertigte Xropffen, die

am£alfe biengen, und eine Sinnige eines

flüchtigen©algeS ftnb, an bem23oben beS

©lafeS eine gelbigt weife (£rbe, welche der

Urin fonft auch bat; vornehmlich aber eine

Weifie @rbe, welche ftch nicht weit von oben

herunter im fauche beS ©lafeS gan§
bünne angeleget batte, ndchtfbem, meinem

tbeiis oben auf dem Sßaffer, um und um

an denen ©eiten beS ©lafeS, länglichte
vrifmatifche ©rpjMen, so grob halb als

saber=©rü£e, welche an beiben €nben

ungleichfeitig suliejfen*
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§� 145* <2BaS die flüchtige <srbe betrifft,
so fonnte ich swar, weilen berfelben feflr
wenig, weiter feinen 33erfuch bamit an«

fietten, ich aber beSwegen gemeiner,
bafl fle vor eine <£rbe, und fein <Sal£ fbn«

ne gehalten werden, weiin ich baran der)

offenflebenden ©efiße nichts flüchtiges
burch ben©eruch empfanb, und, wenn

es ein <sal|s gewefen, folches fleh nicht so
lange Seit in einem ©efdfje, das nicht su«

gefchmelst, und hoch eines Ringers breit

auSgebunfletwar, hätte erhalten fbnnen*

Übrigens fbunte jblchebefonberS berget«

nung baß die <6teine aus

einer ©unfl entflehen, einiger maflen zu
flatten fommem

$. 146* Q35a6 aber die crpflaüifchen
@teingen anbetrifft, so fann man nun

biefen meinen weicher wahr, ge«

wifl,beutlich,und,fomel ich wei§, bererfle
in feiner Sirt ifl, zu der Beugung der

(steine anwenben*

§� 147- @in teber l)dtte gleich wie ich
gemeiner, bafl die QfriflMen nicht erben*

fonbern fal£h«fftig waren; siber feinet

wegeS: <sie flnb vielmehr gan£ und gar

fleinern, haben feinen ©efchmacf und@e*

rucb, flnb in ecfigter ©eflalt, halb burch*
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ftd)tig,und fnirfcßen unter ben Sahnenwie

grauenglaß, laßen ftch verbrennen, Ibfen
ftch auch in ftebenb heiffenQGßaffernichtauf,
und fließen nicht imgeuer»

148* 3d) habe nachgeljenbS MefeSlr#
beit, oder nur biefe©ebult suwieberhohl#
ten mahlen gehabt, und ebenes alfo befun#
ben, nur, baß ffatt eines halben Duentgens,

ich faum einen ocrupel folcher <steingen
aufammen bekommen habe»

*

$� 149» ©inen anbern SBerfud), der

hierher gebbrte, weiß ich nicht, aujfer baß,
wenn manQGßaffer auf gebrannten otein#

hinter, ©arl6baber*otein, und berglei#

chen gieret, selbiges so offt als e 3 ftltriret
wird, eine ©rbe falten laffe, vu einen offen#
baren Seichen, baß baö 2öaffer nicht nur

die ©rbe außbfen, fonbern auch in be#

halten, und alfo mit fortföhren 16nne,um
einen neuen otein barau6 msengen»

§� iso* iß vmar hier burch SÖren#

nen Me €rbe vubereitet, und biefeS fann

man nicht glauben, baß e 6 auch alfo unter

der ©rben gefchehe, allein die Statur b>at

bafelbß auch noch anbere Spittel,

baburcb fte basienige, was die Äunffbet; ei#

nict>t vermag, bod)
auf anbere 2lrt verrichten tanm
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§.151* Unteranbernfdjreiben du Clos,
Äcnntmann, 23legnp und 230p1e, ieber

eine Art ©teine zu machen por, barunter

aber seine, außer die, so du Clos anführet,
einiger maßenSfamwgemä* unbthunlid)
fepn möchte, oder, wenn ich e* recht fagen
foll, die wenigße Abweichung Pon der

Statur hat*
s�ls2* ©er erße hat ben ©anb non

Stampe genommen, mit Spiritu vini, web

<ßer mitQ3Seintleim©als,imbbem ftöchtU

gen©alse au* dem(£ßig gemifcßt war, am

gefeuchtet, und perftchert, baß folcßer 5«
©tein geworben* f

§.15 3* ®er anbere giebt an, baß man i
in einem fupfernseffelsolsmit4popfen
fochen, und folche* hernach in einem keU
ler unter dem©anbebret)3ahr vergraben
liegen taffe* ff

$� is4* ©w britte will, baß man£ols
oder Knochen mit Vitriol, Alaun, ©tein? i

fals, ungebrannten Äiefelfieinen, gelöfcfc
ten salcfe, welche* alle* mit weißen £ßig,

f Zanichelll Lithographiam duomm montium

Veronenfium, p.g.

ft <B. Kenntmanw Nornenclaturam rerum fofll-

Mum, p. 3p.
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foKangefeudjtetwerden, und gar ein fcbarf»

beißenbeS SWengfel iß, nur hier Xage 511#

fammen bei&e. f

§� 155* Der bierbtefagt, baß man ei«

«en guten Xbeit SftufcatewSftöffe mitfrifcf)
gebrannten&labatferbermifche, selbige in

ein Dficblein jufammen binbe, und in ein

S3ecten mit 935affer auf ben SSoben lege,
und atfo nur eine halbe otunbe, ia nicht

cinmabt so tange liegen laße; welches er,

baß er eS einige mal)l getban und gefeben
ftabe, berfidjert* ff

§� 156* 3tb t
der icb dem ©tauben bte*

fer ehrlichen und fleißigen SEKdnner nichts
benehmen will, beforge nur, baß fte entwe*

berburch anbere betrogen worden, oder

ftcb felbjl betrogen haben. o?ebmlich,waS

bat der zweite nicht t>or ein SKengfel, das

ü au 6 allerlei; jufammen gefegt, und meral*

iUifch‘falsig*erbifch itf, um barau6 einen

} Sftatur; Der bpitte bat ein£ols, baß burc&

xben anbengenben <6anb bart und raud>
1 worden; Der bierbte aber nimmet eine

| Blegny Zodiacum med. gall. an. z. lept,
obf. 2.

„

tf Boyle Philofophiam natural. §.4.
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SJ?ufcaten*9hif, die mit einet 21labaf!erf
@rbe überzogen! worden, vor etwas uer*

fteinerteS an«

§� 157* 3$ Witt gefdjweigen, ba£ bec

berühmte &err 23comell f ben

biefer 93erfucbe jweimabl,ben brüten brei<

mal)l,benbierbtenfebc6ffterS, ebne glöcf*
lieben Qrrfolg gearbeitet habe, welches die*

fer gefehlteMann leiebt boraus feben tbn*
nen, aber boeb nichts unberfucht laflen
wollen. *

§�lsB» luUtitö fcejtelet, t)a£ man aus

fcenen SPiineralien fleinmadjenbe QÜ3afTei;
bejftlliren, und biefelben in formen von

QBac&g gieren, tyernad) Die alfo gefüllten
formen in ein Jbdrtungä* QGBaflTer legen

fblle; eine bortreflidje €rbid)tung einer

<stein >Qrr*eugung!

$� i5- abgefcbmacft e$ enMtdj

fei), auö kleinen ©iamanten und ©rana*

ten, wenn man selbige gufammen fdjmek

get, grdffere 511 machen, wird fogleid) bar*

a«6 bao iene blättrig ftnb, biefe
aber in eine SKaffe jnfammen

flteffen* ff

f Ada litter,Suedae, an, xyzy.p.jjd,
:
1t ©� <&enfete 3toimcf»ng Sftinerak

@cijT/p. 415.
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§� 160* und alfo mercfen mir enblich

hier irrt v>orbet>gel)en an, mie man eine

gränblichr BrrfenntmLib bcrcr natürlichen
ferner nM)ig habe, wenn man ungefchicf-
te Arbeiten bermeiben motte*

Anmerckungen.
* Zum §. 79. 80. 81.

(?NiesemercFung der aWerlichen©cf!aft Wok

te tcf) ltesei> afö einen natürlichen Umfianb/

zu Oenenienigen und (£rfaf)run=

gen gehlen/ tx>eldf>e nur in berStfatur/

§u beobachten finb, und nach gegenwärtiger (£im

tljeilung in die erjle Slbtljeitung gehören. #ier*
ned)h fann ich nid)t verhalten, wie ich glaube/

bah die Untersuchung und €rfenntnub der auf*

fertigen ©efiatt auch

muh utan nichtb weiter, alb eb jt'ch be§nen laht,

jiehen wollen. Sch Witt beiunacl) für|lich oott

der sigur der oteine hanbeln, und selbige oor-

erjt befchreiben, bah sie fep eine orbentlicf)e und

abgewehne Stellung und 3ufammenfügung der

Itheile eineb gan|en <£6rperb. oie theifet ficj
ein, in biesigur beb ganzen (X6rperb oder otei=

neb überhaupt, bab ijl, bieienige, welche oon aU

len theilgeu jufammengenommen gemacht wird *

(mb in die, welche ein iebeb theilgen allein te
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trachtet, befonkerS {jat. SÖa3 Die s{gur keS

ganzen oteine3 anbetrifft, so fe|e id) billig l)iec

ben oeite alle kieienigen oteine, welche entwe«

ker eine öon ankern Singen angenommene IStl-

kung ffaben, Die entweder eingekrucbt ist, als

an kenen *unk trauter=otei=

nen zu erfef)en,oker,ka fid) ker otein nad) einen

Sftokell geformet, ale ka fink kie 23elemniten,
:c. ferner gelje icf) korbep kie otei=

nc, weldje wegen einet Sleijnlicljfeit mit ankern

Singen kor gebilket gehalten werken, unk balk

einen Slpffel, 33irne, Zitrone, ginger, Slbfafi unk

Seiften PorjMen. Seikerlep Sirten fink kiefe

giguren nur jufa'llfg, unk fbnnen nichts Pon it)=

rem 3öefen, nickte) oon iffrer (Erzeugung,

kon i|rer SSerwankfdjafft jeigen. & bleiben

alfo nur kie Steine übrig, welche entweker be=

fonkerb georknete glasen Ijaben, unk kie, ke=

rcn glasen einen befonkeren Unterfdfeik anjei=

gen. Sie erjlen mit kenen befonkerb georkne*

tcn glasen fink alle kie, welche oon Statur kru=

fügt fink, nebmlid) (£den, kanten unk opit3en

tyaben. oollte nid)t kiefe gigur wertl) fepn>

kafi sie unterfud>et, bemerket unk unterfdgeken

werke? Ser serr JpmUi tfat in

feiner fd)öne unk mercbwürkige
©ekanfen über kie Figuren ker Äiefe gehabt,

gwtfj i)in unk wieker aus kenfelben, Pon kein
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Sseftonbwefen und der 9frt berer stcße

fen; Jan man aber glauben, das inber Statur
einerlei UmfMnbe ben oerfdjiebenen Gingen
halb etwab anjeigen, halb aber gar umfonji feptt
follen? Sie crpjMinifche stgur der Sal|e und

Der «Steine haben mit einanber eine gan| befon-
bere Sfehnlicfjfeit, ben ben erlern ist eb ein uw

ser)l6ljrlicheb Kennzeichen ihreb SÖefenb, und

belja'lt der faure Spiritub eineb Sal|eb, so offt
er auch abgegeben, und mit einer ifjm gleich*
artigen (Erben anberweit perbunben wird, alle*

ytiif und so halb er wieber zu (ErpjMen anfchief*
fen bann, seine iljm eigne ©ejMt. 23ep dem

anbern nbtljiget mich die Ptehnüchfeit, eben die*

feb zu oermutfjen, ia,id) bann ebgetrojt alb wahr

angeben, ba id> unten, ben Gelegenheit b*r crp*

■flaltifchen Steingen aub dem Urin, ein befonbe»
reb (Erperiment biebfalb anführen werde. Ob

icf) nun gleich biefenJpaupPoa|: Sie crpjMi«

fd)e ©eftalt berSteine ijt ein wefentlicher (Eha*
racter berfelben, mit SBejfonb der Wahrheit,
und ganp gewip fe|en bann, so will ich bocl; fob

genbe Sa|e nur Por wahrfcheinlich aubgeben,
weiln sie so nur auf die 2lef)nlichbeit grünben,
die aber um so Piel wichtiger hier iji, ba biefelbe

fchon in einem JpaupbSape richtig und wahr be*

funben worden. 0 2*e grbber die SUaterieit

ben denen Salden ftnb, ie bicber und grbjfer
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fcfuefjen Üjre grpftatlenan; alfo aucf) ie groget

Die SincPen unP prüfen Pep crpfMifirten otei*

neu finP, ie gröber finP rermutplidj Pie Sftate*

rtcn j« ifjren SSeftanPSßefen. Sßon oafgen ijl

tiefes Pep Per Steinigung PeS SßitriolS «nP

SilaunS offenPar, «nP trenn man recgt grog an-

gezognen oalpeter gaPen triü, so nimmt man

süaun Pa;u, Per offenPar eine gröPere €rPe unP

oaureS jum afS Per ©afpcter

fjat: SSon oteinen ftnPet man ein Krempel,
trenn man Pie otoopifd)en crpfMfPrmigten
oteine gegen Pie Sserg-€rpfMen, Piefe gegen

Pie £opafen, Simetgpflen :c. galt, trelcgeS aPer

nacg Per Sftenge, unP Pem, traS am meinen ge-

fcgieget, zu rerflegen ist 2) ©n (angfpiefng=
ter fpiiltc, unP gocg angcfcgogne gigur Perer

oal|=£rp)Mieu, zeiget ron einer fcgtracgen
SSerPinPung PeS oauern mit Per (£rPe, oPer eU

ne groffe Sattheit Per (SrPe, oPer, Pag Peren ;«

trenig Pa ist; trie folcgeS Peroalpeter unP OaP

ntiac Petreifen. oegentgeilS eine fur| jufam*

mengefagte, niePrige Perer 0a(| =(Erp*

(lallen, Peutet auf eine gan| genaue SßerPin*

Pung, Perer jum oal|=€Prper erforPerlicgen
SBefen; unP PiefeS g'nPet man im socg-oal|,

aueg PiStreilen Pep Steinigung unP anPertreitb

gen grpflaüigrung PeS SSifriolS. tiefes nun

auf Pie oteine $u Peuten, mPcgten Pie gar fegr
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faulten CrpjMen Pon nicht so gut und fejl

gemifchten oteinen seigen,alb die, welche etwab

fürder finb; und baher giebt eb nicht so grofe

©iamanten, alb 25erg =(Erpfrailcn. 3) ©ec

SSerfud), Beiden Äuncfel in feinem Labora-

torio chyin. p.iöö. ba der oalmiac mit oalpe*

ter oauern rermifcht m (ErpßaUen, bic auf der

opi|e roth finb, anfehtefet, bienet mm fernem,

baß bab ja'rtejie und reinefie bereroa(|e fict) be?

fonberb att die opj|e ben (En;)Miftrung bet

oal|e fe|et. (Ein gleiches feljen wir ben benett

m#aflif(|ett Steinen, baruntet nur ben sopab

entfuhren will, welcher allezeit an der opi|e am

fchbnjlen, beließen/uitb folglich auch am §arte?

ften befunben wird, wie beim die oteine, die

attb der opWe gefchtifen toerben, Por die bereit
gehalten werden, ia, manäjmdljf an einen gam

fen d'rnftaU nichtb,alb bieopiße 31t gebrauchen
iß. ©et fOMfchner otein*Äugeln, welch?
9(metf)i>üen *artige oreine in fiel) haben, und

mit dem Ätef?, welchen iöarba im k. Cap.
beb erften ©jeiß p. anfiihret, $u pergleichen
waren, anieho zu gefchweigen. 4) ©ie oalbe,
befonberb bab Sal Jovis und Saturni jeigen, baß

sie eine frembe und metaUtfche (Erbe in so, und

mit in die (Erpftallifation nehmen fbnnen; oben ’
biefeb finbet man an i>em Bafiltes; oder otolpt-
fchen oteine, welcher ofenbar €ijen in so Wf
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<m dem ©rannt* welcher jum wenigffen Stntt

halt, und ;|t mirS erlaubt, bte Sinn =©raupen
mit in biefer Betrachtung unter bte oteine zu

mengen, so formen sie als ein Beifpiel t)icv bie-

nen. ;5) s)ieoal6e nehmen in ihre €rpfiat*
len mancherlei) färben an; 9Son oteinen wird

tiefes einem leben *ur ©nüge ebenfalls begannt

fepn. <5) 3e fefter und genauer das oaurc

tmoal| nad) feinem ganzen SSeflattb mit der

€rbe oerbunben iß, ie weniger oeiten l)aben
tie (£rpüaÜen, welches baSsoch-oat|, das uw

ter allen orbentlichen oal|en das innigfi = ge=

milchte ifi, &ur ©nüge beweifet, malten eS nur

tier oeiten,bic anbern aber alle mehrere geigen;

3n oteinen mochte biefeS ben genauerer Be?

<rastung und, ba die bmerfigte
unter allen die wenigen oetten f)at,

fbnnte bodj der angeführte nicht eben

Unrecht hüben, nur wäre jur£)cutlichfeit nbtf)ig

$u wijfen, ob er, wie bermuthlicb, ben dem €iw

fauff der rohen diamanten, biefeS Seichen beob=

iahtet höbe. Um aber einen ©nwurflf £u Per-

mciben, muh ich erinnern, bah die £rp(ia(lift=

tung öon bet Statur, entweber bollfommen s«

otanbe gebraut werde, wie alle brufigte, ecbig=
te und fpi|ige oteine jeigen, oder aber, wenn zu

Diel frembe £rbe in das fteinwetbenbe ©emenge

eingemifcht i(l, in uuboüfommnen otanbe er=
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fjarfc* £c|tere ftnb bieientgcn oteine, toefdje

nui einen befonbern Untafcfjeib an i()iei stöd;e
boc anbem jeigen, nnb l>ieii>ei gehren ade, mU

d)e jmai nid)t gemndffen ftnb ,abec

boef) feiji fd)bne, fjetie nnb vein iijie

fd)leiffen laffen, mit einem sSÖoit, die oteine,
Die eine fcf)6ne fmben, alß ba fmb Slcfjaf,

SKarmoia. s>ei (Biunb if)ießopiegelß, ben ftc

imod)leiffeii erhalten, rühret eben bon bemient-

gen 3öefett fjei, meldjeß, menneß nid)t buidj
nnbete (bnmifdumg gekurbelt iji, jn cipfMb

fd)en ©teilten mich,, und biefeß Siefen ifl cip=

fMifd). |u nennen, toenn man audj bauen gan*

J|e oteine, und oteim9fiten antieffeö fodte, die

jtid>t bmfigt und eeftgt gemad>fen ivdien; S)ei*

gleid>en bei* SMamant fclbit, und bet Äiefelfiein

fmb. (£ß $ und bieibet aber die Rollte eine

Cigenfdjafft beß ganpen oteineß, ob sie gleich
bon beffen fleinem mit fjercüijret, und

(gtfemitnüß und 53etvad>tung nüpet aud>

in bei Statur= 3£eljmlid), eß ifi die

beifd)iebene Jpdite bei oteine, toemt man sie
gegeneütanbei legt, bierauß zu ernennen, eß ist
bei Uebeifuf? bei eipfMifdjen Materie babuidj

äu entbeefen, und, menn anbeie Siiten bei 35er*

jud)e baiju genommen meiben, so betätiget et*

«er ben anbern* und öiele geben bien(id)e 9t«*
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mercfungen $u gemiffert und maßrßafften folgern
£Öab entließ die ©eßalt her Sßeifgen in benot

oteinen anbelanget, so iß selbige aucß nid)t j«

fceracßten, wenn ma\i bocß erfießet, baf? btc

runbbldttrigten Reißen feßer jufammen zu

galten gefcßirft ftnb,aucß folcßeS, trenn ein bien=

JicßeS SSerbindung&SDlittel §tt>ifcf>eri if)nen liegt,

ftmrcfficß oemcßten: €S muß BiereincS das an-

bete befbrbern und erffdren. sinbet man ben fe=

fren 3«fommenßalt, so famt man füßnlicß auf
baoixifepn beiber 35inge fcßfiejfen; Bnbet man

aber die bldttrigte ©eßaft, und bocß seine §e-

ffigfeit, so ifl ein Mangel der feimenben ffüßig=
feit offenbar; B'nbet man einige seßigfeit, und

bocß seine bldttrigte ©eßaft der ftfjeifgen, so sie*

Bet mait bte Urjdcße, warum bergleicßen oteinc

nicfjrt öoüfommen feß sufammenfjaltenb merben

fbnnen. 3)ie bldttrigte ©effatt iß über biefeö

aucß noeß unterfeßieben, und tßeilS fad) und

faßefartig, bergleicßen and) die jerffeßnen sen=

der=od)eiben geigen, tßeilS runbltcß, bie
f
benn

aucß sum feßen Bufammenßaft eigentlich gef>6=

reu, wie folcßeS ben dem 44.§.oonmir angemer=

efet worden. ©kfttrigte <£ßei(gen maeßen über

biefeS breitere §ldcßen, ie breiter aber die $la c=

<ßen [mb, te weniger berfefben fbnnen an einem

©btpef fepn, woraus beim aucf) eine Urfacße er=

folgt, paß die fejteßen crpßaütßrten oteine btc
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rocrttcjflcn oeiten Ijaben. £Öo Die Stetigen ttt

anDern oteinen nidjt bldttcigt sind, merDen Die=

felben ccfigt unD fd;aeff bcfunDen, Darunter aber

nodj mancher Unterfd)eiD zu feiert, auö Deren

«nD Sßergleidjung and) nod) man#

$e sÖaf>rf)eit fronte entDecbet merDen, menu cd

nur öor nidjt jufoftbar fiele;

id) muf Dtefcö auf auDere 3dt unD UmftduDe

perfdueben, unD tmmf(sen, Daf einem anDern

oDer mir belfere ©eleqerdjeit Ijirrju gemacht tr>er=

De. Söer inDejfen ftdj f)imnneu meiter umfef)en

und; Der (efe, mag Der Jperr SSerfaffcc tu feiner

öon pag. 154 -181. Diebfadd

abfjanDelt, Deögteicfjen mag in Des iperrn @u>c*

t)fnbörgö Regno fubterraneo, T. 11. p. 215.

2!8. 2ö7. i'eqq. & Tab. XXII. XXVIII. XXXL

xxxn. xxxiii. xxxiv. xxxv. mw aud

Der od)rifft Deg #errn äKeaimtUC angefüf)ret
unD öonjefiedet mirD: & (janDeft Dtffrg smar

adeg Don. Der (Ötfialt unD Denen Stetigen eini=

Ser ÜJletaden unD (£rbtc, mie weit aber eine£

Das» auDere erleutern fonne, mtd id) Dem Urteil
unD Steife eineg Biebfjaberg überlajfen, id) meifi,

Daß Das» auDere erfldret, fann aber ie|o

nid)t meiddufftiqer fepn,Da id) so fd)on Die@rdm

|en eineg beplautftigen oeDancfeng pcrlaffe«
f?abe*
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* Zum §. 82.

SÖfIS die slbma'gung der eigenrlicßenocßme-
re, burcß bte Söaßermage anbetrifft, so melbet

bet Jperr Berfaffer, baß er in btefer Slrt Berfm

cße feinen fonberlicßen Unterfcßeib entbecfeu

fbnnen, melcßeS aucß ganßmoßl zu glauben,

tßeilb, meiln ein SScrfucß feiten eine SÖdßrßeit

leßret, als welche burd) Bergleicßung mehrerer
und meßrerlet) Wirten, burd) od)iuße jü erft'nbert

iß, tßcile, meiln die sefamrten Sitten Pon sÖaf»

fermagen nod) nicf>t so empfinblicß gemalt ftttb,
baß bet Unterfcßeib auoneßmcnb ins ©efießtc
fallen fann. Uebrigeno bezeiget beriete Berg*

Statt) f)ier und an etlichen anbern Orten feirfer

@d)rifften, als ob er mit denen matßematifdfen

Unterfucßungen der natürlichen Cbrper, in so fer=

tie selbige in d)imifd)c Bearbeitung genommen

tperben, nießt reeßt jufriebeit fep; allein, biefeS

fann nur bemienigen so Porfommen, der beit

serrn BergtDtatß nid)t fetbjl gebannt, er mar

ein §reunb Pon der Sftatßematic, und menn ec

in eßimifeßen Singen selbiger feinen paß ge*

fiatten moUte, so gefeßaße es in der Meinung,
baß bureß matßematifd)e Betrachtungen, bic

cßimifd)en Söaßrßeiten nießt Bintan sollten ge-

feßet merben. SOlein SlÖünfcßen ist gcgentßeiß

feßon langft baßin gegangen, baß die Cfßimic
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und Sicbljabcr, ftd) befier mit der!Ölatl)ema*
ttc begannt modjen mbdjten, und biefeb wenig-'

#enä in so weit, alO eä $u Unter fud)ung bed

und jur Slufnaljme der 25erg*

gehret, benn mit denen

übrigen otücfen der ©nmie t)abe td) nid)td jtr

tfjm*. ©ne fotcf>e SSerbindung biefer £öif]en'
mü|te aber nid)t ettban nur per

libram

& laneem gefdjehen, bad Slbmeften, 3lbtod=

gen und SibjircFeirt berer €brper, ist flicht bad

SÖefendidiein berd9fatl)ematic, miewof)! aud)

biefeS, wenn ed in die €(jimie eingefüljtet mür=

be, manche in der iöerechnüng richtiger
beraub bringen tonnte. Sie med}anifd)e <£c»

fenntnüb der geift(id;en die ?irt beb

SrucfeS und oto§eb, die richtige (Sntbecfung
der Jpinbcrnü)?e [)at die med)anifd)e
bor allen beraub, meldjeb aber nidjt einmal

alle, die medjanifd; philofopljiren wollen,

fjen, gefcfjmeige, bafj die, weldje barmiber

ten, einfeben fonnen. Sa aber aud)

biefeb nod) $u f)od) ij!,so will ich nur fagen, wad

ein bernünfftiger (Sljimicub bon denen

utaticiO lernen fann und foll. (Sr farm aber an

ihren ©empeln erfeben, tote er richtige, &urek

d)enbe, und beutlid)e SSerfudje anjleUen foü, an

welchen bieienige Wahrheit, barum felbtger

hauptfachlid) borgenommen mich, bor allen am
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bern Umjlanben fjcrbor feuchtet: ©arauö fol-

get ein rechter ©ebrgudj cineO ieben SSerfucheS,

maßen, »erat man im Sßorauo meiß, toarum er

angefieltetrnirb, nicfjt leid)t ein mistiger und

nothiger Umfranb habet) unbeobachtet entfallen

fan; anbern rheilo aber and) seine Wahrheit

roeitcr, als fte tourcflid) in ihrer f)Mur- abjielet/

burd) übei'fomtene ©rillen, ©inbilbUngen, und

leere ©chatten der Slehnljchfeit, fann gemih-

brauchet .und gefchdnbet »erben. SÖenn man

fid) hierinnen nur ein wenig geübte so »irb man

mit befferm ©runbe, betriebene SSerfud)c mit

einanber bergleichen lernen, audj worinnen die

©leichheit Mtche, welcher Umftanb f>ierbci>

»Ohl oder gar nicht jtt beobachten fet), beuctf>ei=

len fönnen. ©aburch beim noch mehr, und p
fammen gefeite 9Serfnd)e entgehen, und borige*

ben guten ©rfofg beftdtigen, ia unbermereft in

©eftnbung nü|lid)er ©inge und©rfenntnu6 der

Sßahrheit einen unbermereft »eiter bringen, ald

alle ©rillen und fdjlaffofe 5?ao d)te. 23efonberS

fann eine gute Application hier in ©rempeln er=

»eifen, wie man die tourefenbe Strafft, sie mag

mm, nach, berer Chimiftcn Meinung, gleich eine

©eele oder ©eift fepn, burch die erkannte

cfung nach und Slftaaß befiimmen fbnnc:

ferner, tote eine fofehe Strafft burch die innigfte

ÜJlifchung perbielfdltiget, und auch burch die
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Stit muftipficiret merOe. SSiele hoben OaP cfc

ftere eingefeljen, roeiln sie aber OaP festere nicht
gemnft, and) Oie geometrifd)e Proportion in Oer

€f>imie nicht angemenOet, folglich Oie SßSurcf ung

Oer srafft mit Oer 3*it nicht berechnen

fönnen, so ftnO sie in ihren SSerfudjen müOe,
unO in Oer SSeurthcilung irre gemacht toorOen.

SÖaP ich hier fchreibe, i|i noch oon feinem gefagt,

oielmeniger ben Oergleich:n£)ingen amunO auP=

gefüfjret toorOeiu söie oiel reOef mannicht oon

üftieOerfchlagen, toer weif aber rerf>t mathema-

tice OenUnterfcfyeib Oer zu beftim=

men, Oie £(jat feibft üi am €nOe gleichförmig,
aber Oie 2(rt Oer SSBurcfnng i|i unterfdjieOen:
23a10 oerOünnet nur ein 9?ieOerfd)fag OaP ganfc
(Semenge, so muh OaPochmere so zu 3300en

fallen; 23a10 greift er hauptfa'djlich OaPienige,
toaö foll nieOergefcl)(agen toerOen, an, UnO nad>
Oem eP Ourd) etmaP beigemifchteP aufgebläht,
unO nach feinen cörperlid)en größer,
fofglidf) auch nad) bcr Gravitate fpecifica leichter
getoorOen, nimmt er Oiefe sinoernüp toeg unf>

in so, so muß OaP odjmere auch oor fid)nieOec=

fallen; 23a(0 hat in Oem ©emenge OaP ochme*
re eine genaue Cohdjton mit Oem leichtem, unO

beiOeP halt einanOer, i(d nun ein üftteOerfchlag
Porf>anOen, Oer Oiefe Cohafion trennet, so ge-

het OaP ochmeve auch hü 2300en; 25a10 Oarff
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auP Pem ©emenge einem otücfe nur eftpaP be«

nommen merPen, so mirP cP leidster aIP Per an*

Pere <£6rpcc, unP gehet fjicr ein SftePerfchlagen
ohne einigen 3ufa| Pon Ratten; (£nt>licf) famt

einem unbenommenen (tbrper ein folget SRic*

Pecfchlag beigemifcht merPen, Per fiel) innig)! mit

ihm pecbjnPet, unP ihn, Pa er Porter nicht so

ferner mar, Pie eigentlich jur SluPfcheiPung
Pienltdje ©cfimere giebt, PaPon aber noch nicht
Piel begannt i)l. Sie matljematifche Srfennt*

nuP anPrer Singe, Pie ben Pen metallifcljen Sir*

beiten, auch manchmal)! miPer unfern Hilfen, zu*

treten, muff um so Piel trotziger fepn, ie menigec
man auffer Pem Pie Urfad)e PeP gortgangP oPet

jpinPernuP beurtheilen fann, PaP Qürratljen aber

hierbei) nichtP thun mochte, hierunter beftn*
bet ftch die fufft, unP ich muß d)te ©gen*

fcljafften miffen, menn ich nur ben UnterfcheiP

jmifchen abbe)!iliiren, und abbünflen einfeheit
mill Sie ochmere PeP SBafferP unP aller

glüjngfeiten, mie sie so burcl) Pie multi*

pliciret, mup ich wiffen, wenn j. eine (£rtraction

pon mir porgenommen mirP; man Perfuchs eP

nur, nehme einerlep Materie unP Sluflhf,=Sftit=

tel, auch m «nerlep Qpantitdt, einen Shell tfjue

man in ein engeP unP hoheb olap, mit einem

fleinen S3oben, Pen anPern in eilt meiteP ©lah,

mit einem flauen und breiten &oben, und feh«
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Den Uttfcrfdjett) in Der SÖürcf ung. Eb tfl hier

nicht nbtftig, Daß man e 6 allezeit mathematifdj
obmeffe und> abjircFfe, Dar träte lächerlich, ein

Durch Die Sßerfud)e geübter BerflanD, treif
tro er hangt, und) form feinem Slugenmafie gar

roof>l trauen. fftur ben Dem slbtriegen und» Be=

rechnen muf? man recht genau, und» mit matfje=

matifcher S(ufficf)t rerfahren, so tritt» man auch,
trenn in Der Summa ettrab fehlet, triften, tw>

eö zu fließen ifl, unD nicht allezeit DieSclnilD auf
Da 6 Berfchmieren legen Dürfen, treibe 9lu6fTucl)fc
bibtreilen nicht unDeutlicl) ro,n Der 9lrt Der gam

|en Slrbeit jeiget. Sind) ist tregen Der sBaagen

noch mancher matffematifcfter Borfeil zu ge=

: Draußen, Deffen Accuratefle alle ie|ige probte

SÖaagen übertrifft. EnDücf) ist aub allen Diefen,
«nD noch mehr Dergleichen Bemühungen zu rer=

hoffen, Dafj, trie fTeifjige Liebhaber Die «Sachen
fclbjl bejfer einfehen lernen, sie auch nachDem
ihre Erfahrungen beffer befchreiben, unD zu fei=

1 nen irrigen gegriffen fernerhin Slnlafj geben trer=

Den, Bortheif, trenn auch fonfl nichts
I erhalten trürDe, allein gnung ist, Die 9lufnaf)=

1 me Diefer SKiffenfchaften, unD eine Jpochad)'
i tung gegen Die SSftgthematic sur iDancbbarteit

|j |u reranlaffen.
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* Zum §. 85.

wunbert mich, baß der iperr SSerfaffeü
bcn Becheuifcßen Berfuth, baburcfj so gar Die

aufgelbfet uub jerleget werden, mit»

der wegen feinet einfältigen Verfahrens billig

fjocf) »n fetalen tfl, Weber hier noch'an einem

erobern Orte tiefer ochrifft mit feinem SÖortc

erweßnet f)at. Cb ist berfelbe in Becheri Phyf.
fubt. p. 127. n. 12.13. mit feinen merefwürbigen

HmjMnben nachäulefen, und der Jperr

Sftatß 0ta()I ijat ißu in Spec. Becherian.
p. 123.

124. nocßmahlb $u genauerer Betrachtung ent*

pfoßlen»

* Zum §. 86.

SÖÜI man einigermaßen im Voraus wiffen,

wie und was bor seüer man ben Unteifuci)Ung
der oteine gebrauten foü, so fann man burd)

die (Erwärmung berfelben eine gefeßiefte Sinwep

fung befommem ©enn unterfeßiebene oteine

werden in einerlep SBarrne und Seit nießt gleich
warm, nehmen aitcß nießt alle beit Bbcßften @rab

der SBdrnte an, welchem beim bon der ©icßtig*

feit, ©ewebe und ocßwere $u uttßeiien ©ele=

genßett giebt. 0. Jperrn CanßL QBdffS Sser=

fließe, im 11 £ß. das 8. Cap. überhaupt, befon*

berS oder ben wo« §«
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* Zum §. 87.

0o ungerne id) mich bor einen Laboranten,

(Ehnuijten mit» Slffter =$llfimifien anfefjen taffe,

auch baher zu begleichen aScrmutljung tutrcf)

meine eigene SßSorte nicf)t leicht Slnlaff gebe, so

muß id) boch fagen, welches auch
Liebhabern t>ienlicf> fepn fann; id)

will aber babep hoffen, bah man biefen unber=

langten (Ehatacteur, ba man mir feinen beffern

geben will, auch ffaren wird, und beibeo bon

biefen, als and), waS ich im erjten bon

Mercurüs Metallorum erinnert habe, nur so

biel glauben, bah icf> s,war burd) einige allgemeine

befaimte und gan|

Wahrheit erkannt, ans fotcf>er drfenntnüb aber,
wie selbige weiter fei), nur burd)

Überlegung gefdjloffen habe, ©er Jperr 23erg=

Dlath rebet hier bon denen suhoh=Mitteln der

oteine, er erfennet seine anbern, als ffembartff
ge, und beflaget, bah man denen Sserfnd)en mit

selbigen nicht allerbingS trauen bürffe. (fr

hat überftüfiig £Ked)t, und muh man

bon denen (Steinen, auch bei; alten anbern Me®

fallen und Mineralien burchgangig gelten laffen.
©ne innigjfe Slufiofuiig, Verlegung und 9luS-

f<heibenbersljeile,fann man burch etwas frcmb=

artiges nimmermehr nur bermuthen, gefd)Wen
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ge erlangen. S)iefe3 haben fcfjott diele erfanut,

sie sind Demnach auf gleichartige und freundliche

S(ufT6h=Ätel gefallen, allein, freuet man die

©leichartigfeit, die srcimdfchafft, ia, wie etliche
wollen, die 25erwandfcf)a|ft recht genau ait, fi>

i|f eO nur eine Slehnlichfeit, feinet wegeS aber

eine ©leichheit. 3d) derwerffe die ocl)lü|fe oon

der 2tehnlicl)feit nicht, wenn sie aub mehr albeü

nein Umrande hergenommen, und durch die er-

folgte Würcfung betätiget werden, allein erffe=
ui mangelt gar fehre, und dao andere gan| und

gar. -• 3*o ?Sseil der Wein durch die oonnem

#i|e recht gut wird, und and) dem SSftenfcljeit

wohl befommt; Weil dab ©old oon der oon=

nen den Nahmen und ©influf; hat, in Weinbee-

ren manchmahl gewachfen befunden wird, und

dem auch dienlich ilf; 0o folget,
daß ©old, Wein und üDlenfdj eine geheime 9£a=

UwSSerwandfchafft hüben, daß der Wein und

Urin dab ©old aufdfen, daf? dab aufgelbßte
©old den SOtenfchen fia'rcfe. herrliche ©rund-

-oa'|e! Sßortrefliche folgen! Wann aber nun

die, wegen einer 2lel)nlichfeit so genannten

greundfchafftlichen Büttel, noch seine so nahen

freunde sind, sollte man so nicht um andere

und bejfere befitmmern? 2M) halte demnach da=

vor, und diefeb aub der Erfahrung, nicht aub

einer leeren, hinder denOfen aubgeljecften ©rille,
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baf, wenn manCbrper Statur gemaf?, nach if>mt

SBejtanb=£heiien unterfuchen will, folgenbeb

t>ascp zu beobachten fep: (SrfKich, muh zu einem

teben Cärper bab Mittel jur Stopfung und Ser*

legung aub ihm fclbjl gefugt und genommen

werden; Sweitenb, muh man biefeb zu erhalten,
feinen barju brauchen; Srittenb, mag

biefeb nun jlügig oder trocfen fepn, so muh man

bocf) jufefjcn, bah eb so biel möglich einfach und

nur ein 23e)?anb = £f)eit eineö (Tbrperb fep ;

Sßiertenb, muh man mit biefem Mittel jur siuf-

Ibfung, ben gan|en, frifchen, nnb unoerfefjrten

Cbrper berfepen, so folget baraub nothwenbig,

bah ein Übergewichte eineö itbeiib ge*

gen die anbern ba fepn, bab 23anb und der Su=

fammenljalt alfo getrennet, und die berfangte

Wahrheit entbeifet werden muffe. Stefewird

fici) in der so!ge gewip ftitben, man öerfahrc
nur weiblich, und wie man ben Sinfangmiteinen

mathematifchen 6runb=oa|e gemacht, so bleibe

man auch uu Fortgänge babep, eb muh bab €n*

be zu glücflicf)er cstunbe erfolgen. Siefebfinb

fur|e, aber wichtige 0ac|e, sie werden aber

lange Seit brauchen, erkannt zu werden, mir fya-
ben sie noch weit mehr Seit selbige $u erftnben
gefoffet.
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*Zum §. 88.

SfyeObfyrafhib <£reft«b fcfjreibet alfo: ltn=

tctr eitlen biefen tlnterfdjeiben (der oteine) i)l der

tbictytigfie, und der am meinen jubewunbern i)ü,

biefer, bafi einige oteine |T«§ig werden fönnen,

anbere aber nidjt, und fann man Ijierbon ein be-

fonbereb Sftercfmaljl aub der SBcfcftajfenfjeit it);

rer sla'd)en fjaben, in wie ferne biefetben fid) be«

arbeiten laffen. £)enn einige ftnb gefd)itft, et-

wab barein zu graben, oder baraub bred)feln,
oder selbige zu fct)neiben; einige aber werden,

gar nicf)t burdj die eifernen fwodU

tiget, einige faum mit genauer Stfotlj und oielcr

SJlÜfje. 0. Fer.lmperati Hift. nacur. L. 22. c.r.

3d) f)abe niefjt umf)in gefonnt, biefe fd)6ne otef4i

je, tpelcfje meine Meinung, die in der Stnmcnfung

jum 79. 80.81. §. ijt borgetragen worden, feljr

befiatiget, gan| ljcrjufe|en, inbem baraub er*

gellet, baf? aud) bor bieten aub der der

Sljeilgen, (weldjeb in ben Porten ab affigna-
tione laterum feljr fcf>6n aubgebnuf t toirb),bon
ben (£lgenfct)aften der (Ebrper geurtfjeilet wor=

ben: idj will aber nicf>t jum Überfluß und(&fel

fjierbep etwab weiter erinnern.

* Zum §. 91.

S)cr ipcrv Siutor meinet, baj? j« liefert

fucl;en ein gro|fes n6tf)icj fen, meiere idj
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gudj wohl glaube, wenn man greife SSerfudjc

machen will, oder in fleinen. so nicht burd; eine

gute SSftedjanic zu weiff £)amit aber

fiebf>aber won fleinen Sserfud)en nicht abgefchre*
efet werden, and) gerinnen sur Sluffnaljme her

SÖiffenfd)afften etwas zu unternehmen, so will ich
ihnen eine 9lrt angeben, welche habet) und auch

bei; anbern Gingen ihre Sienfle thut. Sftan

fieffe fichoor affen gingen ein£6th=3thf)rgenmit
der fampe Por, man überfege habet) die ge-

fchminbe und flarcfe sÖürcfung, welche burch
eitt so f leineb hcrPor gebracht wird;

ferner bebenefe man, baf? bei; denen ff einen

©faf?= und @d)mef| Arbeiten, flatt beb fbth-

-o\of)tgen6 ein 23lafebafg gebraucht werde;

wenn man beibeb recht befonnen, so wird man

so leicht fofgenbeb fonnen fertigen

(affen: faffet einen hoppelten £3lafebalg machen,
s. s. I. baran der oberffe und unterflc S3oben A

und C unbeweglich finb, und alfo burch bic

(Schienen c.c.c. aub einanber erhalten werden,

beibe auch tf)rc orbentfichen 33lafebalgb=S5entife

haben. Bwifchen biefen beibeit muß der mittel-

jfe 2>oben B beweglich fepn, und burch ben An-

griff F auf und nieber fbnnen beweget werden.

®ie IXbhre ifi Pon Ebib e hoppelt, und iebe hat

oben in E ein Sßentif, bab fid>, wenn die £ufft

beraub gebrueft wird, auftfjut; sln biefe bop-
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pelte ov6ßre Becfet eine einfache D. d. cm,

Ponte fpißig und eine engere Oefnung

fjat; Sie Sange oon E biO D jufammen ge-

fTecft, muß eine halbe (£(le, oder einen ©cßul)

menigßenO betragen. Sin biefe 9v6ßre D. ß.

bringet mitteiß einiger S3a'nber eine anbere an,

in der ©eftalt G. H. J. baran mussen die Oef=

mtngenGnnb J nebfi dem oberßen O-Peerfcßnitt

ben i in einer horizontalen Sinie mit einanbec

flehen, wenn die Sfäßre beO SBalgeO auf 45.

©rab erhöhet mirb©m Hiß biefe fftbßre aljb

zu machen, baß man sie auO etnonber nehmen,
aber auch lieber fefie gufammen Beefen bann,
bamit man beßo ben £acßt bureß
die Cftoßre G. H. J. ziehen könne. ©nblicß hen*

get an dem unterßen Stoben C eine Sampc

an, die nach eben der !9iecßanic, wie die ie|t be-

kannten blechernen Sa'mpgen, gemacht iß, baran

iß L. M. ein langlicht PiererfigteO BoßleO ©e*

fa'ße, barinnen baO Oel behalten mirb, eO Bat
in i eine Oefnung, babureß bao Oel hinein ge*

füllet merbenfann,umunbumaber ißeinSvanb*

gen g, bamit bao Oel ben dem ©ingießen

nicht überlauffe, maßen die ©eite g
i ben dem

©ingießen horizontal gehalten mirb, aufer dem

baO (EorpuO L M nießt ganß angefiiüet mürbe,

©er anbere ©ßeil der Sampe N, iß mie ein

©cßngbel bon einem saßn geßgltet, die ©eiten
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DaPon mussen fefjr fyod) gemacht fepn, Damit

ben peranberter beb Vlafebalgg feilt

Oet heraus iauffe,am Voben ifi ein jpaiter,mie

Jbep anbern Campen jura Sacht angefbtfjet, Dar*

an Die 3t6f)re G feft gefteefet wird. Sie Cam-

pe wird fefte an dem Voben be£ 2Mafeba(gs

eingemacht, Damit fieia nicht fdjmancfe, ed iff

hierzu eine ipnlfe mit einet od)raube bienitch,
wennan bet Campe eine breite od)iene ange?

macht, selbige Da hinein geffeeft, und mit bet

od)rause befeftiget wird. F.TV. 9ÜlePmu§ Daran

tüd)tig und gut, befonbers aber Die StiMjren E,e,

I) d, G H J, ftarcf gemacht, und mit od)lage=

Coth gel6ti>et werden* Sie Vorrichtung junt

©ebraud). gefd)ief)et ben alfot

Sie Campe wirdporerfi mit Oele gefallet,, nechjfc
dem wird ein jtarcfec Sad>r, weichet Pon Vaum?

woUnen ©am eines fleinen singers biefe ge=

mad)t, aber nicht fcharff gebrehetfepn foü, butdj
und Durch mit Oeie getranefet, und Durch beit

Sl)eil bet i)v6f)re, GH mit demgebognen Stath
s. nL gezogen, folgenbs auch Durch beit

Shell H J gefd)iehet; hierauf werden Die 2R6hj

rcn-ürH jufammen geflecfet, auch hie Oeffmmg
G in Die Campe an Den Sachwalter gefielet,
baburcf) Der Sacht gehet. Der Itebercefi pon felbt-

genaberin Dem liegen fann ; €nb*

lieh nrirb Die Campe in K fefie gemacht* FJlLifi
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pfeifen gemacht, und bat ein Jpdifgen, ben Sadf)t

zu faffen,/3/Zift ein Bdngelgen, ben Sacht inj zu

Pilsen und aubzuftehcn. Siefeb Smftrument

jum oteinfchmei|en zu gebrauchen, fb nehme

man einen etwab groffen Stegei, bereuten ftar=
eben 33oben hat, fprenge ihn um und um ab, bah
nur ein f)vanb an dem 33oben naef). Proportion
beb oteineb öon gleicher Jpbhe bleibe, liefert

Sieget fe|et auf einen Siegel-suh in einen SÖBinb-

Ofen, der aber nicht eben grojt, auch Mn feinem

überftiifug ftarefen Buge ferm barff; fchüttet
ben Ofen Poll Sohlen, und gebt Reiter, bib der

Siegel pollfommen und recht weih giftet: sBenn

ihr biefeb feljet, so nehmet ben otein, ben ihr

fd)mel|en wollt, und ben if)r borf)er ben dem

Ofen, oder auch frnft wo, wohl abgewdrmet habt,
bamit er nicht jerfpringe, legt ihn in Siegel, und

blafet mit dem neugefertigten .33lafebalg, ba der

Sacht in J brennenb fepn muh, wohl und ge=

feftwinbe zu, aljo, bah die flamme nicht freche,
fonbem nur ftachlingb treibe, so werbet ihr mit

Sßermunberung fehen, wie leicht und halb einige

und die weiften oteine in tleinen Reiter zu be-

zwingen ftnb. Sie Dichtung beb 331afeba(gb

muh matt aub der Erfahrung lernen, über 4s*

©rabselbigen in bieJphhe zu heben,möchte nicht

bienlich feim, aber unter 45« ©mb fticftt die

440 ©« flnbetc
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nidjt so, barauf man Denn {jauptfefefp

lief) fefjen muß, und wird einer, der ftef) im£6tfjen

geübet, and) hier e!)er ben 25ortfjeiI frnben,

melier in einen rechten 3ufdmmen{jalten und

Sfteberbrurf en der flamme bed £adjtd auf ben

(Stein beruhet, and) halb und ga'ijling gefeit

Ijen mujj, eße der Stein bed seuerd gewohnt
wird.

* Zum §. 100.

SDaü biesiefel)leine imReiter fernerer wor*

jben, wa're ein fdplner bor bieienigen,

weldje mitiperr23ot)lm baoor galten, baß bic

Sheilgen beO geuerb eine od)were
,

und

alfo cincit <X6rper, in Den fte ficf> entlegen, auch
in feinem oewid>t permeljren Tonnen. Mein,
n>cnn babientge, wa6 id) pou Per oprbbigfeit
Per Äiefelfteine jum 54* §* angeführt, und bar*

aub die zu gelinge ermiefen habe,
pon unp recht überleget wird, so möchte eine Ur-

fache befannt werden, warum die Äiefeljleinc
im §euer fermerer geworben. Sfcfjmlid), wad

zu gdf)ling erjtarret und erbartet, fan fid) nicht
alfo genau und fefle in feinen Seiten jufammett
geben, alb wae (angfam nad) und nad) bid)tc

unbfejte wird; -SÖenn aber ein begleichen

harteter €6rper in ein Reiter gebracht wird, baß

berfelbe wiebev erweichet, so fegen fid) die
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Steile nacf) und nad) pollenbb jufammen, bec

Corpermirb bitter, und in feinem Umfange aucfj

f(einer; ©iefeb pecurfad)et nad) allen bekannten

tmb angenommenen medjantfeijen und hpbro»
fiattfdjen ©runttod|en ein meljrereb oerüid)tc
beb obrperb. ooUte über biefeb and) berglci-
rf)en Sujdmmenfügnng und Verengerung, in be*

nen teinfien £f)eilgen beb dbrperb, befonberb

Vorgehen, so ijl die SßSürtfung, oder die Permehr*
te od;mere nicht hoppelt, fonbern Pielfad) (ich

rfer, und bann alfo gar moljl so Piel betragen,

bajj eb and) einem gefertigten itt

die 2lugen fallt.

* Zum §. 99 - 104.

(Überhaupt pon dem Vejeigen berer oteine

imReiter zu reben, so machet bab Jener, mie id>

fcf)on Porter gebadet, die ©inge, die barein ge-

Xuacf>t iperben, nad) ihrer Vefdjaffenheit flüfng
oder sind)dg, baf baburd) erfl fotche ku

genfdjafft in die £6rper eingeführet toerbe, fon*

bern, ba|; biefelben nur in folgen fid)alfo Perof-

fenbaren. (£b muß alfo in denen oteinen, die

im Jener (Reffen, fchon ein foldjeb flüfugeb 3Öe=

fett enthalten fepn, bab aber fiel) in feiner eigene

licken ©ejlatt zu jetgen, Perhinbert iß; ©a die

Verfjinberung burd) die SSMrme beb Jeuerb ge=

hoben rnirb, so bann sie in nict)tb alb einen flan=
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gel gnugfamer SSdrme befielen: 91u3 fcetbett

llmftdnben formen wir fcfjtteflTen, ba§ biefe otei-

tte entfielen, tuen» eine flüpige Materie auS

Mangel Der sÖdrme «nflxißtcj wird; 3fr eine

fOZaterie gar feljr flufjig, so mujj ein fefr f>of>ec

©rab Der salte f)inju fommen, wenn sie erwar-

ten fott, roie wir an t»em Stßaffer, ba eS

würctlirf) gefd)ieWet, und an der fujft, ba ee me*

gen der gar zu groffen nicf)t

fann, erfef)en. SBenn aber eine Materie niefjt

so gar (Tüfig ijl, so bringt der Mangel

me in selbiger gar halb eine ©eftefung juSÖege.
f)ierau6 fielet man, baf die füjnge Materie in

ben oteinen entweber an und uor ftd> feibft

fd)on bieflid) ijl, oder eine troefne Mate-

rie, mit der fief) die flügige innigft uermifd)et,
biefe gemalt worden fep, oder enbfief) fid) in so

weniger Quantität in die troefne eingemenget

Wabe, bag die Stetigen der (Tü(ugen, bei; erfolg*
ter slüfsigmad)ung burd)6 seuer, niefjt so nafje

rinnen, ftef) berühren, und in füfiger

©ejlaltunS uor die Singen fommen fbnnen. 3$
Walte, ba£ biefeö alleß gan| beutlicf) und richtig
gefcWloffen fep, und will hierauf nun weiter fol-

gern. 3(1 die Materie an ficf> felbft bicflic^,
oder ist die füfige, burcl) eine innigfte üftifel) ung

mit der troefnen, bicflich gemacht, biefeo ist ben

biefer Betrachtung einerlei/ gmig, bajj nur eine
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gemife juteidjenbe giugigfeit in die SfeimSOfi-

fcfjunq mit eingegangen; und bataub finb t>ic

©teilte entfanben, meiere bot fiel) im geuet

(liefen. 3f bet flüjfgen Materie meniget, aber

borf) innigft mit dem trocknen gemifdjt, so fTnben

mit, baf? feiere Steine im geuet bauern, aber

fließt (liefen. sßenn aber bet geuchtigfeit me-

nig, und biefe and) nicht innigft mit bet trorfnen

<£tbe beb Steineb gemifefjt ist, so gebet feibige
im geltet: fort, und die ttoefne (Stbe beb Stei-

neb verfallt in einen Staub. SSBegen beb geuet*

©tabeb mu§ id) fiet erinnern, baf nad> mei-

nem menigen Hrtbeil, beiten 35etfuchen und bet

SÖabrbeit fein ©niigen gefebiebet, menn mit ab

leb biefeb nad) einet Statfe bet £i|e beurtbeb

len motten, ©ab geuet macht Bujjig,ßujjig, bet glujj
ifl eine ©ejfalt bet ©inge, die zu einet genauen

Sßctbindung febt bienlid) iß, wenn afo eingeuec

gebraucht mitb, bab so flatcf iß, baft eb füjjig
macht, so mufeine gan| anbete SBütcbung er-

folgen, alb menn ich nur ein gang gelinbeb, aub-

troefnenbeb geltet anbringen moüte. ©iefeb ge*

fchiebet aud> in denen Steinen, ba bab troefne

tmb flügge nicht fonberttch und genau oetbum

ben finb: ©enn if ootb elfte die fifuge Sftate*

rie febt fpatfam in einem Steine enthaften, und

man giebt ihm nur red)t ga'bttng und (larcfeS

-geuet, so fann man ihn erhärten, «nb, mo nicht
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sum Jluf, bocfjüum grünen bringen, giebt man

ihm aber fcfjmdcbjer Jener, so treibt man Die

Jeuchtigfeit fort, nnb bemalt einen safcf, i|l
bad 'Jener aber gar zu fcfjmach und ungfeief), so

befommt man gar nur eine tobte Cürbe. Ser

Äalcf)iein, mit feined gleichen, bann biefen oa.|

erlentern, mir haben auch babon groffeunb

tägliche (bperimente: 1) brennen mirb bic

Jeuchtigfeit burch bad fchmaudjen, melcljed ein

gelinbed Jenem i|f, nnb jmar bic

bünnejfe jnerfb fort getrieben,aldbenn giebt man

ein Jener, mefched die menige
biefliehe Jlufugfeit figiret, nnb einen guten

macht; 2) mirb aber biefer Umfianb nicht recht

beobachtet, nnb man treibt alle Jififigfeit ba=

bon, ehe man mit der groffen £ihc fommt/ so

mirb auch fein guter salcf, auch mohl manch=

mal)! eine pure (£rbe barand. Sad britte ©yp«s

riment fann ich bor mich nicht machen, fonjl ich
mohl auch bittet und SBege ftnt>en moltte, ben

salcf )fein jumJlug $u bringen. s?ord anbere,

menn bieflühige Materie jmar gnugfam, oder

and) im Ueberffujj in einem oteine befmblich, aber

nicht mit der troefnen Qürbe genau berbunberr

i|f, so fann und muh der ©rab bed Jeuerd gan|
anbete Slöürcfungen thun. Senn hier mürefet
ein gelinbed Jener jmar auch eine 9ludbün|hmg
der findigen Materie, aber, meiln berfelben sur
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©nügc oerfjanOen, so Pann selbige nidjt so gar

ade fort getrieben toetOen, Oa ficf> Oenn Oie übri-

ge Ourd; Ocn §iuf? mit Oer trocPnen Materie fe*

fler oereiniget, unO alfo fjarter roirO, and; ein

f<f>6nea unO reinlidjeß Sinfefjen bePommt; toodte

man aber bei;Oergieidjenoteind>irten einjujlar-
cPed Reiter geben, so toürOe man toad od)lacPetu

artiged erhalten, Oas jtoar and) f)art genug, aber

nicf>t so fd)6n unOrein toa're. 3d) glaube,Oajtidj

gnug oon Oem SSerlja'itnüd Oer oteine jum

geuer gefagt, toelcfted anoere tool)l nod), ald

©runO=oa'|e oon ii)ren PünüdcüenjpanOgtiffen,
jum ©eljeimnüd machen toürOenf eß ist aber

ton mir in Oer 2(bftd)t gefdjefjen, Oen Befer zu

terfidjern, Oaft xd) Oie Sßerfud;e Oer oteinc

Ourd)ß seuer |jod) l)aite, Oaft xd) and) Oaraud

nü|Ud)e SÖafjrijeiten zu entOecPen oor Oienlidj

Ijalte, xd) muß aber and; f,ugieicf) befennen, Oaß

id) eß nid;t tfjun, unO Oiekrten Oer oteine nadj

len toürOe* 9?od; einß, maß mepnen sie toof>l,
meine Lefer, fodte and) tool)I Oaß Berfpringen
Oer oteine, menn fte in eine ga'ljdnge©lutfj Potm

men, miß oon Oeren Statur ettoaß befonOerd

cntOeifen Pbnnen? Landser m6d)te ttofjl Oem

eben, Oiefed fei; ia nur jufddig, unO Pdnne Ourd)

eine iangfamere (Srtoarmung oermieoen toerOen;

id) gebe inSinfeben unferß (£nOstoecPd



Sie anbere Slbtfjeilung. 447

und unfern 1 Ueberfegung su, allein, warum ist er

nur ben etlichen, und nicßt ben allen Singen?

Sllfo fpringt and) der Siamant im seuer ent=

swep, wenn man ißn&u gefcßwinbe bamit an-

©ranat aber bleibet gan|,

man fann, wenn btefer in einen Mafien eines

Ringes gefegt ist, an ünb ben selbigen Ibtljen,
und anbere seuer Arbeiten oorneljmen, offne,

baß man ifjn, wie ben Siamant, aus ben ftaßeti
zu nehmen nbtßig Ijat, ia, man fann auf ben

©ranat felbß emailliren, welcßcS gewiß Piel und

so gar alles lagen will, waS man nur in biefem
otucfe oon seuer=Sse|Mnbigfeit forbern fann,
welkes denen, die das wißen,
beutlid) fepn wird, ipierüon wollte icf) nun

ne einen jureicßenben ©runb angeben, ba id)
aber juerjt mit od)rifften in der SÖelt auftrete,
und Weber das Vertrauen, nod) ben otuff auf
meiner oeite fjabe, so will icf) es nur Por eine

SSermutfjung Perfaufen: reiner, fubtiler und

Büßiget eine Materie iff, (biefeS breieS folget
auS einanber) ie gefcfMPtnber, frdfftiger und |fa'r=
efer befjnct fte fiel) burd) die Sßa'rme aus, waS

berfelben wiberjtefjet, und ficf) nießt auSbeßneu
taffen will, muß jerfpringen; ©S fcfjeinet alfo,
als ob jwep Perfcßiebene Materien im Siamant

waren, es fcfjeinet, als ob Jpecr £3cp(e und die
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iperrn Sngella'nDet oben angeführten SSerfuch
recf)t Ratten.

* Zum §. 106.

SÖenn mir t>ie natürlichen <2T6rper unterfw

<hen unD ernennen wollen/ wir feinen eiw

higen, auch nicfjt Den geringften UmjianD Dorbet)

lafjien; Senn Dorb er)le tjl zu Dermuthen, Daji
auch Der, welcher manchmal am

fcheinet, unö zu oUDectung einer wichtigen

3Öa|jrf)eit wenigflenS Den Siöegjeigen tbnne;

•Bum anDern gel)6ren fte alle zu einer umfianDû

cl)en Der Singe, unD feinen/,
ohne selbige unDoütommen zu lajfen, nicht über*:
gangen werden. erinnere aber nocl)mal>lb,,
Daß man nichts weiter, alb eS felb|l Don Der Sta-

tur beflimmet iff, in Der solge erjhecten foile;-

(B i(l nicht rathfdm, Don einem UmjianD auf Den i
anDern zu fcljlieffen, alfo tarnt ich nid)t Don Der

garöe auf Den @(hmel|=slufj, unD,Don Der:

@chmere auf DenOerucj) fchliejfeu; folglich ge*

het eb auch nicht an, Daß, Da id) in einem tior-

per Die sarbe unD Den sluf gefunden, ich fc|> l
einem anDern dorper, wo eben Diefe §arbe ist,

auch *bm 51ü|ügteit im seuer folgern fottte..
UnD alfo hat Der .Sperr SSerfafer recht, wenn er:
Derneinet, Daß man auS Der ©ewicl)t w.

Den erraffen tonne; 0 1)1 aber



Sie andere sbthei(uug* 449

and) so aufrichtig, und gefteljet, baß er die slüf
figfeit beb 3ij?la'nbifdhen oteineb nicht burci)
folgen uubochfü)fe entbecfet, fonbern and) uw

permutljet erfahren habe: Siefen iß große# ge=

trug, wer weiß, wa£ ein anbrer burcf)s Sfttcrofco-

pium nnöermuthet entbecfet. Söenn wir der=

gleichen QattbecFungen und Umßanbe werden

gnug haben, so fbnnen wir alobenn fehen, wa£

ftberßühigunb baljer zu oerwerffen iß, ie|t wol-

len wir noch jufammen fparen, und nicht öon eU

nem Umßanb auf ben anbern, aber wohl oon

Pielen Umßanben auf baO 23eßanb=SÖefen

fchließen. SiefeO iß die Siegel, die ich mir ben

Unterfuchung der natürlichen Sbrper oorgefeijt,
«nb bisher noch immer wichtige Wahrheiten ba-

burch entbecfet habe.

* Zum §. 108.

| Ser serr SScrfaflfer mercfet fjieröep an, Paß

ijpccc de la Hire sRorn>egifd)C srauemo(aji
lunredjt t>or einen £alcf t>a[re ,

meiln aber Per

fealcf nid;t rote öaS öröentiidje grauen ;©laf?
laidartig fep, so muffe man it>n efjer t>or merket*

'artig achten, im nötigen greiffe er ficij fdjlnpffrijj

pieoeiffean,fep and; gan| und> gar nid)t tmrdjh

fcfid)tig. 0. Hiftoire de l’Acad. roy. Tan. 1710.

:p. 160. & 454,
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* Zum §. 112 - 119.

©ec iperr 9Xutor l)anbelt fjier beildufftig bott

denen (£rben und iljren Eliten, er titlet biefel*

Ben in bau meitfdjmeiftgfben 33erfbanbe, in ?Dler*

gel*unbsreibem€rben, und biefeO ist in t>er 2X6-

fid)t, tt>ie eo Ijier gebraust, gar tljunlidj, auffec

dem aber mürbe bic Statur bon be?

nen (£rben feffr buncM bleiben, menn mir nidjt
meiter geljen mollten. (Sinfadfe Qürben mussen

in befonbernSSerffonbe genommen merben, fonfX

fannmanfid) leicht beritten- (£0 fmb aber einfa*
d)e, tbeilo, die gan| allein tmb rein gefnnben

merben, tf)ei(o die, aus denen man nicl)t so leicht
einen anbern Körper auofcfjeiben bann, tbeilb,

die atuf) nid)t burd) frembartige ©genfefjafften,

SBa'ffer und 0acffte bera'nbert fmb. (£0 mirb

iebeO fef)en, baf t)ter gar biel geforbert mirb, er*

fiercö und britteO mirb feiten gefnnben; bei)beut
anbern folget nod) nid)t, menn id) nidjtö auO*

fdjeiben bann, so ist and) nid)ts barinnen; ben

dem anbern unbbritten ist and) nid)t betod)lu|
$u mad;en, menn id) mao abfcf>eiben bann,so ge*

Ifört eö nid)t barein. 55er Mergel und die treibe

möd;ten mof)I bor einfache (£rben $u achten fepn,
ob aber der keimen nid;t eben so gut alO biefe ei*

ne bergleid)en oteÜe bebleibcn bbnne, mögen

gerieftere Banner auomadfen. Hcbrigeno re=
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bet bet iperr S3er^ = nur Bier taton, tute

folcße (£rten ben ter festen glutarbeitung ter

Statur befunten werden, und ficß im seuer ter«

galten; allem, icß glaube, eben in tiefen f)o!)en
guter fommen sie &ur otein=Beugung wenig
oter gar nicßt, und wenn aucß folcße erßorbnc
Mütter nocß hinter gebdßren foüten, würben

sie tocß fel)r mager, ungeßalt und unfreuntlicß
autfeßen. ©aß aber tiefe (Srten mit ten otei*

nen einige dßnlicße llmftdnbe Baben, Wirt woßl

niemant, ter nur wenige SSerfucße tamit ange*

BeUet, leugnen ftnnen. ©iefet fann ießo so

tiel, alt jum Anfang notßig ist, seine ©ienfre

tßun, wenn fünßtig tie (£rten, nicßt nur nafß iß*
ren ©efcßlecßtern, fontern audj naeß ten 9(rten

tet Unterfcßeitt, naeß ten terfeßietenen ora*

ten ter Reinigung, s?ocßung, innigen 9)1 i*

feßung ißrer £ßeilgen, und wat sie babep über*

aU tor oeßalten anneßmen, werden befannt

fepn, Wirt man aucß meßr ton tiefen auf tie

oteine, befontert aber auf tie Stelgeßeine,

feßlieffen fonnen. SÖelcßellnterfucßung ein groß

fer SSftonarcße, tureß SSorfcßieffung ter Äofren,
woßl noeß befbrtern f6nnte,ta bitweilen tor ei*

nen nießt so gar foßbaren otein meßr gegeben

wird, alt tiefer gante Jpantel foßen fann. (£t

iß mir jwar aucß ben meinen wenigenSSerfucßen
eine gtrt, tatureß tie (£rten ftnnen erfennet
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werden, borgcfommen, fel6t<ge aber hier be*

fehreiben, möchte gar zu weitlduftig fallen, in-

tim hier meljr, alb ben allen Mineralien und

oteinen , Borfid)t und Beobachtung der Ilm-

fldnbe nöthig if. (Sb geltet bannt jwar auch

gan| einfdd)tig zu, man brauchet and) seine ge*

fünfletten 9luföh : Mittel, allein Ijiet ft seine

blofe Sluftöfung, die unenblidj fortgehet, fon-
bern der Meifter muh aud; enblid)ben-Bwecf fei=

ner Arbeit erlangen, bamit er einmahl einen

(Schluß machen, und aubruljen fann. Sille der*

Witterung, und Berfinterung der Mineralien

und oteine lauft auf eine Bererbung hinaub,
will man nun hier nicht beljutfam ferne, und im-

mer weiter auflofen, so wird enblich alleb zu

uichtb, brum muh man umfehren, bamit nicht
der Söeg der Wahrheit befehlet werde.

* Zum §. 120-134.

lieber alle biefe oadjen fann id) mich nicht
weiter heraub lafen, der JperrSSerfaffer hat nach
feiner Erfahrung burchb seuer gefcf)rieben, er

hat auch uichtb weniger, alb ein opfema zu

Schreiben, in willenb gehabt, und alfo muh eb

habet) fein Bewenben haben. oonf möchte
bab achte und rechte BefanfrSöefen der otei=

ue nur einb, die beigemifd)ten SDinge oielfdltig,
und unter denen, die im 124* §. angegebnen Be--
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ffanbwefen mit zu ftnben fepn, die beigefeßtett

fDiaterten im 129, §. aber mir berfdßebene (Öta*

birung und ©elften her Äalcf und metaütfdjert

Arbeit fepn, id) bin nur burd) wenige SSerfudje

auf biefc SSermutßung gebracht worden, und

alfo fdjrcibe id) nid)t ef)er gerben gewiß, bW id)

«nb meine £agebüd)er rcd)t Beinreid) feptt
werden.

* Zum §. 138.

3d) muß Bier wieber eine allgemein ange=

nommene Meinung erinnern, baß man bod) ia

das feiler red)t fernten, und seine SÖürdfung

richtiger meflett lerne. SÖenn wie in einem 25er-

fitefje, und burd) &unß etwa£ nü|lid)eo, und

baO eine Söaßrßeit in der Statur |u entbedett

gefdßdt ist, gefeßen und erfunben Baben, fi>
fommt Beruad) allezeit der Steife! Biuren nad),
aber wo ftnben wir ein foldjeö seuer in der 3fai=

tur, und ba bccgleict>en niemanb gefefjen, so ber-

nidttet biefer 3weißel alle unfere borige Arbeit,
«nb alle waßrßaßtige folgen bleiben auf m-

maljl jurüd. iß aber ein 25oructl)eil, wenn

wir eitlen fleinen Siegel mit feßr wenigen ool=

be, außen Berum aber einen großen Jpaußett
ftoßlett, und biefc alle glüenb feßen, baß wir

alöbenn mepnen, biefeö gan|e Reiter fep notßig,
das wenigeoo(b j« fdpnelPen, a(so,baß e£ über
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und über in bafselbige würcfe. Mein, baß ©olb

hat fein oewebe, und fann nicht mehr aß einen

£fjeil berer seuerd£ljeilgen, so biel jum slu|?

n6tf)ig finb, in ftd) nehmen, die Stenge berfef=
ben fann nicht fonberlicf) btef fepn, wetln das

(Bolb baburcf) nicht angefjaufft, und in feinen

(Bangen gtofYct wird. 9Öorsu ijf nun alfo baß

groflfe §euer n6t^i^? jur Antwort bienet, bic

Sljeilgen beß @olbeß liegen feljr biente an einan-

ber, bähet fjdlt eß fdjwer, bah die fetter = Sfjeib

gen einbringen fhnnen, und affo ijf baß groffe

geuer nhthig, ba£ die ndchfle Jpifge um ben

ocf)mel|--Xiege( herum bon der anbern mehr ent=

fernten £i|e gebruefet, und in ihrer Strafft ein-

jubringen gejMrcfet werde. £nefeß ft'nbet in

allen (Thrpern, die ferner fcfmtelgen, und groffeß

fetter brauchen, ftatt, wenn wir aber nur jweier=

lep annehmen, entweber, baf die Materien,

so lange sie bon der Statur außgearbeitet wer*

ben, nicht so bicf)te ftnb, oder ein fcf)wacf)eß Reiter,
wenn eß anhaltenb, und bttreh feinen Butritt ei-

ner frembenSföaterie unterbrochen wird, in einer

langem Beit eben so biel, alß ein fiarefeß in einer

furgen Beit würefen fönne, so fehen wir, wie eb-

ne 3BürcFung auf becfchiebeue ?lrt fßnne erljab

ten werden, 23eibeß ijf ben betten mineralifchert
und ffeinartigen Shrpern bermuthen, benn,

so lange sie nicht bolifommen finb, fonnen ftc
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audj triebt so Otdjte fepn; unO Oa fte für-

■ fer Seit, rote Ote 25il|e warfen, so ftat oa3 in-

-1 itere fetter Seit gnttg, seine SÖürtfung nad) unO

nad) üollbringen: &ommt mm 6eioe£ ju-

fammen, so fann Oie 3Öürcfung so ftanf unO

ttod) fhlnfer fepn, al& mir mit allem ««fern $ü-

nid>t auondßen tonnen.

einer auP guten feiten Den ©intourff machen,
lüenn Oaö fetter audt nod) so fd>tüad> mdre, mit-

fle matt eo t>od) brennen fetten, so antmorte id)

gan| fur|, Oie mürtflidje ©lut unO flamme
Oe3 fommt nid>t allein üon seuer, fern
Oern aud) üonOer £ufft Ijer, meldjc Oie seuer-

Sljeilgen jufammen övücfr, in felbtge Ourcf) ent-

gegen gef)euOe mürefet, unö fte alfo

jptbar mad)et, if aber etmaS auOerö üorljan-

Oen, oa£ par OaO Reiter and) beifammen Ijdtt,
aser ftd) ibm niefvt entgegen beweget, so fielet
man e$ nid)t, ia man füllet e£ nid)t einmal)!,

meldteotd) auo©rfaljrung unO SSerfupm fcfyret-
Oe. SßJer Oa tüilflefe in Oenen Caprices d’lma-

gination, Lett. VII. p. 98. ior. 102. JWCI) Ittercf-

nntrOige Krempel üon jmet)

Oa Oie eine £tt Oie anOere zu Cefennes

toOt, unO innerlid) zu. stfcf>en üerbranOt, gefutt-

Oen morOen. !Qlan überlege and),mä Oer fxrr

@\t?eOcnborg in feinem Regno fubterraneo, int

etnoetn Sl>eil, p. 30* üon Oem Slmvdrmen Oer
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fjofjen Oefen jum Sifenfd)mel|en, umfHnblid)

betreibet, so man »on Dem oafepn etneö

feuere oljne flamme »erfidfcrt werden* SSM*

te einer audj f)ierburd) nod) nid)t gnugjdme

Ueberjeugung erlangen, fomdreidj jmar zu einen

nähern 35emei0 eben »erbunben, meiln eb

oder ein ©runb=oa| jur Srbenntnüb und Sr=

feuterung der©efd)id)te in der Statur ifb,so milf

td) nur nod) so »iel anfüljren: mirb bod)

it>enigf?ene einen untergebenen ©rab berSart*

Ijeit beb seuerb jugeben, ie ja'rter bab seuer ifl,
ie fleiner ist bejfelbcn flamme, und mo eb am

ja'rteflen ist, ba bann eb so »erborgen fepn, baf?
man tueher £id)t nod) flamme fielet* Sin

otrofjtt)ifd)> eine eine Oel=£ampe,
ein 3nfelt=£idjt,und eine SÖ3ad)b=Äer6e' mochten
biefeb so jiemlid) beutlielj machen; id) will aber

nod) einen beffern SSerfud) angeben: üftefjmet

einen otein, fj6let benfetbcn aub, baf) man ein

Sfjermometer hinein feßen bann, leget biefen

otein im oommer etliche otunben in die oom

ne, mann er genugfam erwärmet, so nehmet if)it

weg, fe|et ein ricfnigeb £ljermometer in die £6*
lung betreiben, und feljet,mie Ijod) selbigeb fteige,

biefeb mercbet; Stuf ben hinter f>ei|et eine otiu

be ein, so flarcf, alb eb nur möglich, ia, baf) die

£u|ft in selbiger weit ma'rmer, alb mitten im

oomnw ist, und if;r feinen Sitarn bnrinnenljofj*
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Jett f tnnet, (eget in tiefe ©tute auf einen £ifdj,
ter §u weit, und nicht $u nahe tomOfenif,
eben tiefen ©tein, habt and) eben tafelte £fjer*
mometer in feltiger ©tute, lafd ten ©teilt

noch einmal so lange in ter ©tute liegen, alt

er in ter ©onne gelegen l)at, und erfahret ter'

nach turd) tat Thermometer ten ©rat feiner

angenommenen SÖa'rme,. so wertet itr fehen,
taft er ton tem groben ofjngead)*
tet et fa'rcfer gewefen, niett so tielJpite alt ton

ter garten ©onnen * SÖdrmc annetmen ftnnen.

©tfbnnte nod) mef)r teigetraett werden, id)

talte ater, et i|l an tiefen gnug, tie ©runt-©d*

|e ton ter SDledjanic und Söaufunf tet feuert

fint einiger maßen tier gettiefen Worten, im

übrigen ater berufen fertige nur nod) in ter ©n*

fid)t einiger gelehrter «nt erfahrner Banner, in

eine ftrmlid)e 53ifenfd)a|ft fint sie noch nicht

gebracht, taton wohl tie Urfacf)e

fepn mag, taß man so tieSSerfuche hierzu fehr

fchwer torfiellet, ta tod) aliet leichte, «nt in ei*

«er ©tute 5« geigen ist, wat nur zu ©leuterung

tiefer ganten sÖifenfd)afft tienen farm. Uetri*

gent hat wohl fonter Smeiffef ter iperr 25erg*

9tath red)t, taß tat seuer zu ter ©tein = ©jeu*

gung nicht alfo wurcf e, wie ben tem©laßmadjen,
oter Biegelbrennen, ia et fann gar einen fehr

geringen Theü ter Slutgeturt tiefer unter*
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trrbifcßen ©efdjopßt neßmen,und muß bieffeießt
Der teilte Bier Den Bortritf faßen. Söefcßeb/
wenn eö and) ntcfjt ben affen gefeßießet, bod; bepi
biefen gar waßrfd)einficß iß, und baßer die bon

iperrn Berfaßern angeführte große SÄanmgfaH

tigfeit bei* ©teilte eine befonbere Betrachtung;
berbienet.

* Zum §. 141-148.

saß ein gfeidper Erfolg iß mir in einem Ber-

fhof) borgefommen, wefeßen id) baßer umßa'nb* 1

ließ befeßreiben tbiff. 3d> Batte neßmfieß einß- i

maßß untccfcßiebltdße (Behänden bon der Bt* l
triofefeirung beb Ätefeö, und bon b.enen habet);!

angegebnen Urfacßen, wefeße icß baburd) beut=

ließet erfaßten wollte, wenn icß berfueßte, obi

nießt dem sieß, bureß ein Sfbneßmen

feiner jurßitriofefcirung bfenficßßen £ßeife, baß

fefbe gatiß und gar zu bertreiben fep. ©aßet j
«aßm icß eine reeßt Baßfberbe ©tußb bon gelben

sieß, wefeße auf £oren| ©egenbrum gebroden, J
und mit feinen anbern ©efeßiefen bermenget

war; icß jerfeßte biefefbe, aber auf einen Bbf*

Betn otorf, mit einem reeßt Barten Bofßernen

Ädcppef, Damit seine (£tfen=£ßeilgen bon einem j
§dußef oder Jpammer Daran fteß abreiben folf=

ten; 2fuß biefer großen otu|fe naßm icß Den 1
mittelßen und imterßen Sßeil Beraub, Damit &u 1
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meinem 33erf«ß) gar nicf>tö, Das) fßfon einiger-

maßen Don Der Saft angegriffen fepn mochte,
Pommen Pbnnte; Deswegen ga6 iß) auß> ben Dem

fernem Berfefien 9(cf)t, Daß unter niBBS
Don mir genommen mürbe, melßfeS nur ein wenig
bunt angelaufen, oDer iafiret mar; DiefeD mtrD

auß) bibmeilen innmenDig mitten in otuffen er-

funDen, unD iß ein senn£eiß>en, Daß Die otuffe
fuifftig fep, nel)m(icf) ganb unficßtlicße 3vi6e ffabe.
sßie nun Daei SOfittelße DeD siefeb befeßen, noßj
in Pfeinere otüßgen jerfefet, unD überall Baf)l=

Derb, unD offne fmuDe @efcf)icPe befunDen mor=

Den, micPelte iß) Diefe Pleinen otücPgeu in ein

BarcP £eDer, unD fßßug sie mit Dem Bölßernett

Äleppet oollenDö ;u SDfelfle; t!)at hierauf Diefeö

in ein ©{dfgen, unD goß £auge dou

reiner‘ipottaßße gemacht Darauf. SÖeiln ißs bib=

gebrauche, mad)e iß) sie
mir in SSorratl) alfo: icf) foloire Die

in nießt gar $u Dielen abgefoßßen unD mieDet Der*

Pupen §ließ*sßa|fer, Diefe Solution laffe iß)
uacf) unD itaeß gefeßeßen, unD begnüge miß),Daß
icf) sie alle Sage ein paarmaßl umrüffre; iftaef)

aß)t unD mel>r Sagen gieß icf) sie ab, Durcf) ein

giitrum, in ein olaß, melßjeb iß) moßl Doe Der

£ufft Dermalere, unD laß sie alfo Belfen, Das über*

bliebne in siltro unD in Der erfreu glafcfje muß

nocl; BarcP
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Sauge alfo ein t>rep biß hier Soeßen geßanben,

so ftnbe id), Daß fieß ©njßattcn am (Blafe attge*

fe|et, melcße, tute befannt, einem Tartaro vitrio-

lato ganß gleich Bnb, audj Bat ftef) etmaS <£rt>c

am SÖot>eit geleget: Semnacß gieß icß e 3 ab,

bnreß ein Stimmt, in ein anber ©laß: ferner:
öieffe id) ;nbiefer Solution noeß ben bierbtenober I
britten Sßcil abgefotten nnb mteber außgefüßt*
tes Btoeß-Saßer, id) Babe mein SSftercfmaßt ani
dem ©efeßmaef der Sange, melier incfjt jn feßarjfi
fepn muß. 2(lfo taffe id) die Sange mieberum

bot bet &ifftbermaßret,bod)baß ba^ofaßnicßt 1
boü iß, einen Üftonatß Beßen, so feßet fiel) eine i

fertigte meiffe ©rbe $n SBoben, mand)maf)l feßtef
fen and) nod) einige ©rpßatten an, ecfigtmie kn-

cßen=oalß; eße gebraute icß mm die Sauge

nicßt,biS fteß aüe (£rbe gefeßet, nnb, meint id) jn-

teßt ße mteber abgegoffen, seine binnen bierjeßen i
Sagen meßr snm2sorfcßein fommet. 3ß) Babe:

biefeo urnftdiibltd) befeßrieben, benneS iß an der*

g(eid)en ibanbgriffen gelegen, nnb feiner oßne

gnngfame Urfacße habet) beobaeßtet morben, bic

aber meißentßeitö denen Saboranten nnb soß=

lenbla'fem berborgen ftttb. Leiter in meinem

Verlud) fortjnfaßren, so ließ icß biefeo ©(aßgett
mit dem sieß nnb der Sangen, ein

atfo, unfeinem sorcf*ot6pfel bermaßret, Beßen; ;

cnblicß fam der Sinter Beran,nnbicßfeßteeöauf
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mentenotubemOfen, Da eb Denn, teeren De3un=

gleichen €inf)eifsen3 salD marm DalD falt mar;

meißentffeilb Rüttelte id> eö alle Sage einmal

tim; (SnDlicf)fommt eB, baß icf) auf einige Sage

Derreife, «nt>. Da mirD gar nießt eingeßetßet, id) p
Ife Dep meiner SlßieDerfunfft naclf meinen anDern

ffeinen SBerfucßciv unD feiegeDiefee ©langen aueß
in Die ipaitDc, unD fieffe, eö fcljmamm ein ffeiner

<£rp)M,Der in fleinen nid)t anDerD, mie eine Dru=

figte (Stufte in grojfen gefaltet mar, in Dem SÖaf*

fer gerinn, Batte um fiel; fferum noef) einige tkU

nere(Eri)jMgen fielen, unD furif,eb faf>e mie ein

Stufigen aub, Dauern Die 23aftö an Der £)ser=

terma'rtb naef) Dem SSoDen jugefelfret maren.3s,
Der id) auf Dab 33itrioIefciren aiiffen mar, befaffc

nur gan| genau Diefes Sing, ob unD marum eö

Docf) seine sarbe Batte, febte eö aucl) in Derlei;

nung aufDen Ofen, Daß noeff melfr folcffeSSitriol-

CrpfMen anfeßiefjen, unD icf) einen Serfucffmei*
ter Damit machen mocl)te; alle borgen faffe icf>

Darnach, unD eö mollte nichts melfr fommen; enD=

lief», Da Daö CrpfMgen immer einerlei) sigur ffafc

te, unD aucl) allezeit mitten im ©lafe fcfymamm,
so munDerte

anfeßießett sollte, ict) faße Demnacf) Darnacf), alö

einmal Daö ©laögen red)t Beiß mar, unD fteße, eö

Ifatte fiel) Das CrpfMgen nicf)t fofPivet. #ier*
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auß fcfbpffte id) einen Slrgwofjn, ob midj würc!=

lief) biefeß ©rpfMgen jdlpartig fep, id) machte
alfo baß ©langen auf, und fuefte eß mit einem

breitgefefnittnen ferauß so*

halb id) aber mit der gebet baran rüfrete, so fte=

len die (ErpfMgen auß einanber, imb

icf) mufle alfo iebeß befonberß feraußlangeu/und
befam neunStüd Pon Perfcftebener ©rbfe, baß

große f)atte die Sange Pon einem 3efjntfeit eineß

golleß, die Weinten aber waren nur wie 9?abeh

Übpjfgen. ©ineßpon ben mittelßen nafm id),
und tauchte eßinß falte sßajfer, um die Sauge ab*

jufpüflen,naefgefenbß nafjm id)eß aufdie 3uw

ge, so fefmedte eß nadj gar nieftß, wollte aud>

uid)t jergefjen, icf) brachte eß unter die 3s)ne, ba

fnirrfefte eß, aber nirgenbß mar einiger ©e-

fdjmad abjugeminnen. darauf tljat id) brei)
pon denen fleinßen in ein ©langen mit reinen

SÖajfer, lief eß niefjt nur marm werden, fonbern

gar fteben, und die ©rpjtallgen blieben gan|.

hierauf tpat id) eineß in einen bundel glüenbe»

Sd)me(|l£iegel, allein baß war mir unter ben

Rauben weg, id) nal)m ein anberß an die Steh-

le, gab genau Stiftung, und liefe eß jerfprang.
Um alfo ben Sßerfud) beutlicfer zu maefen, so

nafm icf ben Siegel auß ben Sofien, fefte ifn

auf ben Ofen, biß er nur nod) gan| leiblich) warm

war, alßbemt tljat icf baßgrbßeCrpßallgen f)im
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ein, und manberte mieber mit jum Reiter, btefeö

blieb gan|, ol)ngead)tet bec Siegel nad) und nad)

tmncPel rott) glüete, und meil ict) berfidjert mar,

baf eb nun ein oteingen fepn muffe, mollte id>
eb nid;t bib jura fcfjmelben tommen laffen, fon=

dem biefeb Heine Slnbemfen anf[)eben. 2fd; be»

falje eb nod; einmal, alb eb aub fam,

und eb fdfienemiv nid)t so feile unbburcl)fid)tig,
mie jubor, benn eb l)atte mürctlid) borget einen

befonberb gellen ®lanf, barnadj micfelte id) eb

in ein und fjub eb auf. ©ie anbem,

bereit ict) nod) biere hatte, fjabe id; auf mehrere

9lrt berfndjet, jmep babon habe id) burd) ein

und flamme mit ein menig Sale

Tamri gefd)meli|et,,und eb mürbe eing(afiad) ;

tig ssrngen baraub; per) mollte mittelft

eineb 23rennglafeb in der oonne fdfmelhen,
lein eb mur.be nieftb braub, und fte verfielen p

otaub. <2:nblicf) habe id; ohnlangff bab im §euer

gemefene grbffe CrpfMgen and; im

verfallen gefunben. SRein Lefer nehme biefeb

sinberfpiel nid)t übel, die Statur iff überall ernft=

l)afft,menn mir and) fpielen,und fpieletmit und,
menn mir nod) so ernfffjafft tf)iin mollen. £)er

umffanbltdfe Sßerfud) bann übrigenb felbft bon

biefer oad;e reben, und id) mill meiter hierbei)

nid;tb anmerefen, alb baf id) biefert SÖintec

ben SSerfuch megen anbrer £inbernüffe nid;t
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wieber{jof)(en fbnncn, fünffticj aber fott
gefeiten.

* Zum §. 151-157.

3)tan muf? ftdj biüig wunbern, t>aß fbfdje

gro|feBanner niefjt auf bejfereSerfudje set>ad;t

gewefen, um beroteiwOi:r£Cugung naefjuaijmen.
Sie Verhärtung, i|t, (ja'ttc

ta eine Anleitung geben formen, wie jwep und

mehrere ©rben, wenn fte mit einander Perfekt

werden, fejter jufammen Raiten; 9([so geljet der

Sport mit dem Seimen, beegieidjen mit dem oan?

be, der Seimen mit fSammerfdjiag und urinoff

fepen Singen in eine fe|te29taflTe jufammen.Se§

Sproceilanb billig zu gefdjweigeu, so ftnb die be-

fanntenotein=Äten und die, weiche im SBaffer
und geuer bauern, bei; biefem ©efcpa'fte um*

ftanblidjer zu unterfingen; man fan frier burdj
§ibnei)inen und 3ufe|en, burct) berdnberte s}3ro*

portion, die in denen sun|t=V«djern befdprie*
denen fftecepte beffer erforfepen, und fepen, wad

eitt iebed beigemifepte ben folgen ©emengen

tput; id) Perfidere, baß die oteinmad)erep/
ein

großes Sid)t bekommen wird, und bautet mid)

frierbep niepts mepr, als baß id) meinet Ortd

es nur ben beu Sünden muß beweuben

laßen.
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Die dritte Abtheilung.

Von dem, was man aus vorigen An-

merckungen und Versuchen
schliessen konne.

§� 16u

(ffTPuS tonen borbergefe|ten Sinmer*

Sl #7 cfungen und (ürrfatyrungen wird

nun nid)t mel)r fcbwer 511 erfem

nen fet>n, wie weit man bors? crjle in der

£ebre bonber oteim€rjeuaung geben,
nebmücb, baß man selbige gans und

gar einfeben fbnne; DMcbilbem, welche sr<

ten berfdben die bornel)m|len ftnb; und

enblid), was, ben denen noch unbefanm

ten und entfernten Q&egen berSßatur,
am meinen wabrfcbeiniid) fet>

§� 162,0lehmUchr eö ifl i)ba6 3ufam*

menfrieren oder ©etfehen, 2) baö 3ufam*
menwachfen, 3) ba6 Siufwachfen, 4) die

Ert)|Miftrung, und 5) die SSerfleinerung*

Siuf biefe Sßeifen, beren ich weiter nicht

mehr oder wenigerftnben fbnnemfinb die

<steine und Reifen theiß entftanben, tl)eii6
werden fte noch heut p Sage aifo t;erv>ur
gebracht*
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§� 163* jDie sttfammcnfrieruno,öber,
baß eine SKaße und m otein wer«

be, fettet ßd) un6 bar im£ornßein oder

dem Küchen «§euer«otein, aB weiter
folche ©inge, die mit ihm gar nicht einer«

let> 2(rt ftnb, und welche bor ihm müßeit
ba gewefen fet)n,in ftchh&t und umfchlief«
fet, welche §wet) Umßänbe einem aufmertf *

famen Sftaturforfcher, bon befTen Büßiger
und flebrigter @ubßan£, ein gewißeg
3eugnüs geben*

<s� 164* £iec muß ich bann mit geben«
efen eines |)ornßeinS, der mit denen Sfejfc
gen bon weißen (Jorallen befonberS gegie«
ret iß, und ben dem ©orffe geithapn ge«

funben wird; (JS iß fonß biefeS©orfbon

dem großen (Jambement, das unfer
würbigfter ein dufter j)0"
her Monarchen, bafelbß gehalten hat,
betannt* gelingen <stein hat auch der

weit berühmte ron

erßer £eib«E9?ebicuS, und ©irector bon

denen Äbnigü(Batterien« unbSftaturaliem

(Jabinettern, bor einen folgen ernannt*

§*l6s* (JS gehöret auch hierher, baß

(Jbelgeßeine in (Jbelßeinen,oanb in(Jbel«

Beinen gefunben wird, in so ferne nun fol«
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djeS ©inge bon derfchiebener Ssefchaffen*
heit ftnb, so fann man ftd) nicht borfMen,

baß fte beibe zugleich/und in einer Seit ftnb

erzeuget worden, fonbern es if! bielmehr
eines zu dem anbern, das einfchlteffenbep
dem eingefchloffenen, sum am

bern, oder auch ein ©belflein über ben

oanb gekommen, und gwar in eben

einer folgen S3efchaffenhett, nehmlich, baß
es weich gewefen, und mit der Seit harte

geworben, wie folches bon dem 4pornf!ein
gur ©nüge gemelbet worden*

§*i66* £)aß folche oubflanßen gefum
ben werden, welche nicht bloßes leichtes

Sßaffer, auch nicht bicfe und bidjte (XSrper,
fonbern ein flebrigt geronnenes 3Befen

ftnb, beweifen jur ©nüge die

Gaffer, welche su Schlamm werden, die

<sternfdmeußen, die meinen tünfllichen
odffte, die burch die ©dhrung gemacht
worden, einige oolutioneS der Stallen,
und gar diele bon betriebenen oalßem

§� 1674 21ber es ist glauben/ baß in

bemelbeten Steinen ein folcheS ftößigeS

QSSefen habet) gewefen, dergleichen unter

und über der (£rben nicht mehr berhanben
ijl, 5« bereit aber, als der noch
iädrter und weiter war, ohne3 weiffeimag
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ba gewefen, oder von der allgemeinen Über#

übrig geblieben fepn, nehm*
lieh, ein gang befonbereS,vor anbern bid)*

teS, mehr jufaramenhaltenbes und fchwe#
rereS <2Befen*

§� i6B* 3a> so auch dergleichen QSSefen

noch verborgen fepn sollte, würbe man es

hoch nichtbekommen,oder,ba man es hatte,
nicht bearbeiten tönnen, maßen eine gewif*
fe Orbnung der Arbeit, beSseuer*@rabS,
eine richtige Abwechslung beS warmen und

feuchten XemperamentS, die Seit, und vle*
les anbere, welche in der©ewalt und 23er*

mögen eines Arbeiters nicht flehen,hierzu
nötlflg ftnb,ehewir einen £orn oder(£bel*

fiein zu machen vermöchten*

$� iö9* ©er hat in denen

Reibern und fanbigen Ablagen, wo er ge*

fimbenwird, die anfänglichen gKaterien

feines nicht erhalten,

and) ist er bafelbtf nicht pueril gufammen

geronnen, unbhart geworben, weiln er

das, was er in ftch hält, biefer Orten nicht

hat bekommen tönnen, über biefeS bie9&

§e und Spaltung, die vorher an ihm ge*

fchehen, auch ein betuliches Seugniß von

feiner £ärte, die er fchon lange vorher ge*

habt, ablegem
jC _ . _
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§� i7o*S3ielmebr ifl berfelbe Pon einem

gefpaltenen Reifen, oder einer erbrochnen
sber au6geffoffen, und anberS wöbet, bi&

weilen auch gar weit Pon feinem Urfprun*
ge weggefübret, und fort geweidet, und

baber manchmal)! ein wenig an feinen
<&fen ffumpff gemacht worden*

§* 171. SKit denen Qcbelgeffeinen, web

dye tbeiiö wie oplittergen und Abgänge,
tbeitewieoteingen Pon ihrer eigentlichen
(Brbfe, in denen Rächen oder oanbe ge*

funben, und auögewafchen werden, bat eö

eine gans anbere sÖefct>affcnbett, wie fol*
cheö die Umffdnbe babep nicht unbeutüd)

3U Permutben geben*

$� i?2* ©enn tiefe haben in bei: (Be*

genb und dem drrbreid), wo fte gefunben

werden, 511 m wenigen nicht binnen einen

selfenotein,fonbern in denen (£rblagern,
fowolf ifjre Materie, als and) it)r eigentli*

dje6 QSSefen ohne Zweifel ermatten,
auö denen eingefcblofenen oanb*ssrn*

gen, und anbern£fngen,die denen ba her*

um fonf beftnblichen oad)en gan6 gleich

ftnb, eineö tbeiis erhellet, anbern tbeilS
wird es? pr (Bnüge ofenbar, ba ein £belge*
fein in dem anbern, als? ein ©iamant in eU

nen ömaragb, ein omaragb in einen £rt>*
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fall etngefchlofen if, auch ziemlich
runbunb aufihrer &(dche etwas glatt ftnb,

welches gewiß ben denen pornehmern (jbel*

gefeinen, burd) das blofeftortwelßenunb
äbreiben, nicht hat gefchehen fbnnen*

§*l73* Bunt wenigfen habe ich nicht
gefehen, auch nicht erfahren tbnnen, baß
ein ©iamant, Stibin, @maragb, <saphir,
Dpal, XopaS, Slmethpf und

©ranat, oder and) ein (Sarneol, 3afpiS,
Siehat/ (bod) beS 2sorndfi

Jung Pon einem sld)at, der QSSafer in ftch
gehalten, ohnbefeßabet, f und (Salcebonier

gu fnben fet>, in weld)emman auch biege«
rtngfen wahrhaftigen SKercfmahle Pon

S)?eer*©efchspfen Por 2tugen fetten tbnne*

©och muß man por Jetten,nehmltch, dem

(Salcebonier, nicht einen £ornfein aus

dem SDteer fdlfchlid) annehmen*

§� 174* ©aber ich benn nun enblidj die

(Songelation befchreibe, als eine folcßes(rt
der @tein«(Srseugung, ba weber Por ftch
noch burd) das fetter etwas erbenes aus

der ganzen SKafe abgefdfeben, oder nieber

gefchlagen tPirb,fonbern auf einmal und

t Afta Hafnienf. Vol.V. 0K.83. P* *9B>
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gttgleich die ganfse aufammenhangenbe
SD?afTe auStrocfnet*

*

§� 175, iDec Sufnmmenxrachö in bec

oteiw@rseugung wird hingegen befchrie*

ben, baß er in einer 23erbindung foldjer
Stetigen beliebe, die ftch entweber auö dem

QBaffer abfonbern, oder fchon wärcflid)

betlammen ba ftnb, ia, ba oteingen und

gelfem@töcfgen in eine bichte und fejte
dKaffe sufammen treten*

§� 176* ftnb baber hierunter begriff

fen atte (£rben, welche in denen SBaifern
ftd) enthalten, bergleicben in denen befehde*
nen Die wie die £efen gdb*

ten, ouren genennet werden, imb in be*

nen Söergwercfen beftnblid) ftnb, 311 feben
ifl; ©od) ftnb biefegewift nicht mit der

seud)tigfeit innigfibermifd)t,fonbernmir
unter einanberjerrieben imb vertrieben,
imb gteichfam wie 33rei> ; baber fte bannab

fobalb nnb cbm Bewegung e jner warmen

iiufft, welche fte an6bän|lenbmachen fbnn

te, auch an einem falten Orte geliehen*
$� i77* 25efbnber6 aber muf man and)

hier bergleidjen (*rben bermutben, welche
in denen QOßafTern, wie serdoffen
imb eingemenget dnb, obne,fca§fb(d)etrfc
be werden/ fcnbern bette bleiben/ die auch
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wohl burdj baö engfle siltrum mit gehen,
und ntd>t eher, bis ein Xheil bergeucbtig*
feit baoon weggegangen itf, ftd) feigen*

§� 178* wachfen aber Por3 erfle die*

fe aufgelegten (£rben sufammen, tnbem

felblge wie kleine ftlocfen ftcf) geigen, und

enblid) auf ben3soben fepen, barauö benn

eine gufammenhaltenbe SDtaffe wird, wie

fofd)Cö ben dem jlalcfflein, bepbem<steim
©inter und Sufffiein, befonberö benenie*

nigen, weicbe fchimmrigt und gltmmrigt
ftnb, auch gteid>falt6 ben dem

Sftengfel 511 fehern

§. 179* anbern wadjfen berglet*
eben €rben £ufammen,welche in einQSSaf
fer nur bureb die Bewegung ftnb ringe*
menget worden, und a(so barinnen, wie

der ©taub bebertgen bleiben,
au 6 begleichen entheben und werden

Sum Krempel angeffthret, ba6 ©tein*

marrf, und anbere mergelartige ©teine,

der @d)iefer denen ©dchern, und der

meifte Xufilein, welche benn nicht gliiv
£ern, und ob fte gleich ziemlich biebte ftnb,

boeb puluer= und fiaubrndfig auefehen,
Pietleicbt gehöret hierher auch ein gewifler
salcff!ein, der nicht gldnet, fonbern erb*

haftig au6ftehet*
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§* igo* (£6 warfen jufammen Drittens

zu einen (SanDtfein;
bierDtenS Die mit einer ©r*

De/ and) 511 einen fdcgen; fünftens, unD

nicgt fogar feiten DerSanDmitSteingen,
unD etwas grbfernSteinen; unD fecgfenS

©Deigefeine mit (£Delfeinen; QQBo aber Die

löberfdm)4ngerte Stein* Beugung, Da

negmiicg ein Stein anDen anDern nicgt am

gewacgfen, fonDern Diefer, inDem er nad)
Der erjten Stet gefrieret, wdg*
renDerCTongeiation felbf über Den anDern

genüget wirD, auSjunegmen if*

§* 181* Sie (Steine t)aben ein einziges
SSerbinDung&SKittelgiersunbtgig/negm*
tid), Dag ftd) ben Dem Jgufammembacgsim
fegen Denen sugen eine binDenDe Materie

beftnDe; QößaSaber in Der gDgern9>gilöfö*
pgiegelegret wirD, Dag man negmiicg nur

gwet)e fege, Das Dritte aber verborgen fet),
DiefeS gilt bor aßen anDern aueg gier*

§� ig2*©ie faicfrunb Arbeit

nnb wa6 berg(eid)en2(rt ifi, bringen fcbon
felbft, m$ fee verbinbet, mit, weldjee anffer
der fehlten 3artbeit,fcör3er|le inberate

fubtiltlen<Sai£igfeit, aiö einer an und bor

ftd) nerbinbenden (£igenfd)afft, behebet, ba

atfo eine ftd) berwiefeinbe Ssefc^ajfeni)eit
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der getigert, oder auch ernenntberfeb
ben, wie Q3siberl)dcfgen, zu beftnben ijf«.

§� iß3* QQßie nun die 9J?ergeM£rben
an und bor ftcf) nicht so treckt bon dem <2Baf*

fer angenommen werden, so bezeigen fte
ftch auch gegen einanber felbtf nicht ango*

eignet, alfo, baß fte, ot>ngeacf>tet fte fehr
gart, undrecht biedre ftch über einanberant

SÖoben fefcen, bod) die eigentliche ©ejlalt
eines <steineS nicht annehmen wollen;

Siuch fmb in der ganzem SSSelt seine (£r*

empel iemahlS befannt, bafj man ben

Xhon, wenn er auch
und alfo der weichte wdre,gej<hweige ben

groben fanbigten, bis auf biefen Xag der*

fteinert angetroffen hdtte»

§� iß4* und wenn and) ben der 9)?er*

get*£rbe die innerliche Ungefc(jicftid)teit
der fieinenXheilaen nicht als eine £aupt*
2)erl)inbernüSober allein zu beftnben wd«

re; 0o fömmt bod) über biefeS baf
die 9Keraeb(£rbe fel)r hart und gejd)U)inbe
|td) auf einanber juiöüben feset, und alfo

das britte 23erbinbuna&3)?itte(, nef)tnlid>
das Gaffer, biefeibe nid)t burd)bringen
£bnne, bal>er benn and) eingefül)ret ijl, ba£

man ba6 QSSafer halb burd) ben Xljon.wo
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behalten,. anberswo aber auch abhalten
fanm

§�lBs* nun ein (Stein, und

ein ©anbflein, nicht aus lautet

©anb'sbrngenbetfehet,fonbern aud) eine

bargwifchen liegende (ürrbe hat, wenn felbi*

ge auch nur gar wenig wäre; @0 ifi bet

Sufammenwachö nicht nur mbglid), fom
bemauch wahrfcheiniicher; <2ßeiln biefe
gwifdjen ftch und dem ©anbe Mm 3wi*
fchen>9?4umlein not baö burchgehenbe
SBaffer leiht, auch fdbige €rbe felbfl tleb*

rigt werden, und nach bet ©ubftang der

deinen Äiefetfteingen,weld)efiberall SKei*

fter fpielen, und fte berühw angeformet
werden fanm

§�lB6* Grnblidj fommen auch folche

fanbig * peinigte gufammen gewadjfene
(£brper Por, beren Körner und ©teingen
por gufammen geleimte, oder wenigftens
Por folche gehalten werden, bah fte mit

cinanber zugleich und gufammen entfiam

benftnb; Slllein ihre Söerbindung ifi so

Pichte, bah man weber eine bargwifchen
liegenbe£rbe, noch einen gang garten Sei*

men, noch einig betuliches diggen baran

erfehen tarnt*



§� iB7* 3Öenn man selbige
so gehen die oteingen so gut in der Gittern
aB in if>rer 23erbindung entzwei)* 2liich
ftebet ba6 ausgefüllte

nicht matter auS,aß das oteinlein felbfl;
3a, wenn man nicht beutlid) die betriebe*
nen oteingen barinnen erbtiefte; 0o

fbnnte man begleichen otein bor einen

folchen, welcher aus gans gleichartigen
Xheilgenjufammen geflofen ijl, mit ah

lern Rechte halten*
§� iBB* wird biefeS noch mit

anbern Umfidnben bekräftiget, baß nehm=

lieh erftens bergletchen (£brper, ie mehr er

bom tage nieber und tiefer in der (£rbe

liegt, iefeiler er auch werde, gegen die oder«

Jldche aber weit lockerer fei), und nicht so

gufammen halte, und enblid) gar in einen

puren oanb dergellet fei); sernachmahß

so wird auch bergletchen otein nur slb£#
weife in der €rbe liegenb angetrofen*

§� iß9* ©as, was dergleichen oanb*

berbinbet, muß fonber Zweifel

fehr jart, weich unbfiüßig fepn, mit einem

Sßorte, QöSafer, fchlechteS £ßafer, als weh

cheS hoch allezeit etwas? und fchleh
mtgt iii, und wir baher so biel weniger 511

würcflichen Salden unfere Suflucht 8« fleh*

476 ©er anbcre tractat
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men nbthig haben, e 6 fepn mm biefe
fauere, alcalifche, oder jufammen
gefegte oalse, welche ftd> auch fünft nicht
Wühl l)ierl)er fchicfem

§� 190* ©af das 9\egen« nnb anbere

J£)immel&2Bafter, ich will nur das bür#

nehmfte bün meinen &erfud)en mit felbi#

gen anföhren, die jdrteften auftbfenben
Sl)ei(gen inftch habe, nnb and) betrieben
brennlidje mit ftd) föfjre, belehrt mW die

bebutfame Möeinanberftheibung be6 9Je«

gern über ©dmee^afterö*
§• 191* ©ie £öafter am? der (£rben,

in fü ferne fte reine ftnb, ba büch aber wörtf»

lieb seine reiner aß unfere gebörgifthen
welches wolft ein SKe#

tapbpftcnönicht glauben mbd)te, das ist, in
fü weit fte bon aller fabftgten, falcfigten,

und metaüifcbenangenümmnen

fegenfehaft befreiet ftnb, haben
büd) bür ftd) eine bitterliche ©aftftgteit, die

ftcb nicht nieberftblagen Idftet, nicht 511 (£n>
ftallen anfdfteftenwill,fünbern wie ein£ü#
nig,welcher ein wenig trügen wird,bleibet:

Mein es ist füauSgetheilet, und wenig bars

innen, baf man um ein ©ran §u erhalten,
üfftbier sPfunb QSSafterS 511 nehmen hat*
sein Hafter hat eine 2Kergeh£rbe,welche



ftch Pon ihmaufTdfen tiefe, in ftch Permifdjt,
fonbern folche hdnget nur so barinnen in

Affiger©efalt; Pielwenigerhat folche um

fer gebftrgifcheS <2ßafer»

§� 192» Siifo ftnb auch die einfachfen
£uft*und unterirrbifchen QSafer an und

por ftch Pon einer binbenden Qrigenfchaft,
die burch die befdnbig abwedfelnbe 21uS*

bunflung und noch mehr
gunimmt*

§� 193* gemach so bekommen fite noch
mehr Kräfte, inbemfte immer weiter fort
burch Perfchiebene (£rben gehen, auf felbi*

gen einigeBeit fehen bleiben, und werden

alfo anbere ungefchicfte (£rben 311 perbim

ben aufs frdftigfe gefd)icft gemacht; Sa

benn das bekannte Sprichwort: Gutta ca-

vat lapidem &c. wenn es nur nicht gar 311

grobperfanben wird, hier eher als iemahlS
auf eine fehr begpeme Sirtfatt ftnbet*

$� 194* Überhaupt, das? <2ßaf=
fer perbinbet nur allein mittelf feiner

flebrigten Xheilgen, welche nach und

nach anhdufen, fonbern e$ greifet auch,
aB ein gefehltes 23erbindung6*3Kittel,
alles, was man nur will, an, gehet in bafel«
bige hinein, erweichet und gerbeifet es,

wenn es jumahl burch einen iangen Sfaf*

478 Sec anbece Scactat
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enthalt und unmittelbare Berührung

gefehlter gemad)t worden*

§� 195. 9Kit einem QSSorte, e 6 eignet
ftd)die£6rper in ihrer an, und

biefe begleichen ftd> dem &erbindung&
SKittel, baß manchmal)! ba6 Ssanb gan£
und gar unftchtlid) wird, und auch borbaS

adrtejle opi£gen fein SKisgen übrig blei*

bet, fonbernbielmehr aus zweien eines in

der £l)at worden ip, weichet ich an einem

anbern Orte f weitldufftiger auSgeführet
habe* *

SS* 196. 2fufxr>achfen, oder der

9>ftan£emdhnlid)e QößachSthum in otei*

nen wird faß nur einzig und allein der>

denen Korallen bemerket, welche biefe Sirt

der otein<Beugung betulich erleutern,

und mit EKe4>t oteim9>ffangen genennet
werden fbnnten*

§� i97* ©ie ©eßalt berfek
ben beweifet t>iefe6, ba fold)e nach dem

otamm,ben Sicflen, und flefnen Sieben,
und der QSSuriel, mit bet 2(rtberer 23aum*

©ewdchfe bollfommen wnb gans gleich?
mdßig überein fornmen*

t 0. Den erften »on der slneigming.

p. 74. §. 123. i3f.
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. §� 198* ferner t)te (£igenfdjafft ibreg
3Befen3, die fowobi in feibigenburcbSÖer*;
fud)e entbedet wird, ba fte por atten m

bern oteinen am meinen nnb bar*
sigt befimben worden, nnb fte baber gu
dem <3öad)Stbum geneidet ftnb, alt and)!

au 6 berS3efd)affenbeit beös?eere6, barin*

nen fte wadjfen, geurtbeilet werden fanm

§� 199» ©rittenö geiget fokbeö der in*

nere SHiidpartige oafft, weiter an denen

dufTerflen opi£enberfrifd) aut

re genommenen (foralten beraub bringet:

$� 200. SMerbtene der Q3erjud) be£

©rafenS tHarfigli, eines um die

natürlichenQ&iffenfdjafften bbcbd Perbiemi

ten £rrrn6, wie er folgen an

habende der 2Biffenfd)afften gu
berietet, der so übergeugenb ist, baß wir

tmS nid)t leid)t beutiicbere Krempel wümi

fdjenfbnnten, wenn wir die Sufammenfe*:

sung nnb (£nttfebung der mineralifcben

€brper ertunbigen woflten, ben der otein*i

©rgeugung aber fein beffereS porbanben
ifi, inbem man in biefen,so gu fagen, das:

©raf wacbfen l)sret
§�2ol» bat nebmiid) berfeibe mv

ge 2(e|le oon frifd)en Tratten, wie fold>e
nur aus dem SKeere worden, in
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ein(Biaü mit @ee* Gaffer angefüflet, ein*

gefeßet, und nach etUsen £agen einige
leibeigen, oder, foaufagen, Singen an der

§iacbe auch,
mie ftcb foicbe ferner aimgebreitet, gefeben;
meicbe bennauch Sölfttben getragen, die auf

it)ren ©tieigen mie adjtecfigte ©terngen

getfanbem £)amit er nun biefer SMütben
bejto gembfer mürbe, so bat erbte Sieben
au6bem2ßa|fetge£ogen, und atöbenn Har

befunben,baf biesnbfpgen nicht nur fid)
mieber gugefebioffert haben, fonbern auch,
fobalb fte mieber gefeßet
mürben, ftcb abermabi aue> einanber und

f Qtöat? itf beutlicber, aiß biefe
©tein * (£tseugtmg 2 ©oli ich nod) etmaö

feßen? etmann einem £icbt ba6

anbere? ©tefes? mdre in der 2bat über*

flüfig-

§. 202* Sünfler btefett ftnb mit gar seine

auogegrabene ©teine befannt, weiche im

teribensitu( biefer ©teimQürseugung mit

o*ed)t fbnnten gebrachtmerben* (£$ möcb*
ten einige mit beut; gperrnBüttner ff ben

f <§?. MemoireS de I'Acäd. roy. ä Par. l’an. 1708.

p. l^ö.

ff 0. £»wtttteVo Corailiographla fwbterr. c.4.
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4bornüein hier mit anbringen wollen; ab

lein ich fehe nicht, wie man der folche, web

che aus der @rbe herfommen, ein SeugnüS
auSbemSKeer anführen fbnne*

$� 203* <2Benn and) temanb fagen woK*

te, baß die berjteinerten 4bblser hiebt aus

einem anbern iKeich in das mtneralifche
übergenemmen, und nur so berjreinert
worden wären, fonbern auchselbigewürd*
lieh in der Arbeit wüd)fen, so will id> bärge?
gen die übrigen febr bebendlidjen gweifelS?
fragen, barein ftcb ein fclcher uerwidelte,

borie|o nicht berühren, fonbern id) fage
nur, und forberemit altemRechte, baß ein

fclcher Liebhaber, wenn er seine Meinung
gmmgfam betätigen will, and) mit feinen
©tüden und Sieben beS

$eS, eben einen folcben augenfcheinlichen
Beweiß, wie der £err oraf tHarfigli
gang auSnehmenb beibringe.it

feile, welchen er aber bis auf die leste
Otl er ? wird fcbulbig bleiben*

§� 204* 3m übrigen giebet die @rgew
gung beS Beinbruchs, die ich vorher ange#

führet habe, und wetdie §war mehr eines

erbifchen als jleinernen i|f, nicht

unbeutlich an, baß and) in der @rben ein

2ßad;Sthum oberSüuSwachfen der ©reine
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fei)n fbnne, nur baf ba sie nidjt alfo frep
fmb, selbige p der 2Mfommenl)eit, wie

die Stein« ©ewadfe imSWeer, nicbt ge«

langen fbnnem

s. 205* £Wdj würbe idj fe()tr unredjt

wenn id) feie ©lnf« förmige 9lu&

wifterung&SKbljre/ so p äftafel gefunden

ttfirb, l)ter weglafenwolltest palabanus
nennet biefelbe ben röfyrenartigen 33eim

brud), der eine @ifen< oder S(f(seii*sav6e

fyaU wädfet biefelbe im SKat) und

Sunto, in einem gelben @anb*23oben,
au» einer liefe l)crbor, welche man mim

mefyro fcbon auf fünf Baipter befimben

t)at, bod) wegen be£ einfcbiefenben ©an?

be6 bis bal)er nod) nid)t auf ben ©nmb

über pr biefe£ (Sewädfee fom«

men tbnnem

§�2o6. ©ie ifi so fartf als bon

einer ©chreibe«seber, nach der liefe p

aber wird fte noch bicfer; Unter der €rben

if fte weich/ in der£uft aber erhärtet sie,
unbbiefeS fofehr, ba£ man bamit, welkes
mir gane unglaublich fcheinet, wie mit ei«

nem Wiefel ins ©lah einfchneiben fann*

| Herrmannl MaslograpWa, p.igi.fcqq, 191,

& Tab. VIR.
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Sie bat ein Sftarcb in HH), welches in b&

flügger a(6 unten itl; 9D?it einem

Sßorte: Sie iH ein Steiw@ewdchfe,obec
ein gegebner (Jorallew2sanm*

§� 207» £semelbeter Sinter bat biefeS
©ewache mit SSlep abtreiben nnb prpbi*

ren laffen, nnb Perftchert, baf er ans be«

nen9?bl)rgen bret> nnb ein balbßotl) Sil*

der,auS dem Sparet aber 8*ßotl) erbalten
habe, welches benenienigen,die die eigene

liebe natürliche -söefchafenbeit der Silber*

(£rste nnb ihrer ©dnge, nach ihren @e*

bnrts=Orten nnb @rgt * SSKnttern einge*
feben haben, nicht anberS, als fet)r wiber*

finnig Portommen fann. UebrigenS bat
er ftdb fdlfcblicb nnb ohne bringenbe Ur*

fache eingebilbet, ba£ das nnterirrbifche
sener biefeS ©ewdchfe anstreibe*

§� 'zog* Mm, estpitbbbd) ein ieben

fefyen, wie betgleictyen Tempel fefyt feiten

fwb, und bal)et in bet weitldufftigen 4bi*i
Hotie bet <steinefel)t wenig tl)im fbnnen*

witb biefeö dem

in feinet unbebauten imbmacbtfptedKti*
fd)en Meinung Pon bet@teim(£tseugung
ni(st 511 Hatten fummen, bet einen Hein*
madjenben (Sahnten / f weichet in einem

f 0. Helmont. deLithiafi, C.1.4.



JDic brüte Stötheifung» 485

fleinetnen ®etud)e, ben man webet feben
nocbgteijfen fbnne, behebe, nebfl noch die<
len anbetn unfiebtbaten Gingenftcb ausge*

fonnen bat* und ijl ibmwebet ba6 noch ein

anberö fd)wet angenommen, tübnlid) bot*

gugeben,bag neueÄtefel und anbete ©teü

nein denen Brunnenunb23dd)en wüdjfen,
et bdtte aber fagen fotten, bat? sie nur aus

bet <£tbe auSgewafcben würben* f
§. 209» jbet aufricbtige23c>etiuo,ft

bet nun bet4be(mont{fcbenfelbüetbacbten

Sftatut?£ebte gan§ entfernet war, und bet

ftd) um die £ebte bon (£beigetteinen febt
betbient gemalt, bat wegen be6 duflfetlü

eben bet deinen ctpjlaflinifcben
bon bet Utfacbe bet ©feiner*

Beugungficbwesmacben iaflen, aß ob die

£ti;|laäen und 9imetbbüen , so gar bet

Sftatmot, weichet mit gefebüffenen <£cfen

gefunben t
und ben uns bet ©tolpifcbe

6tein genennet wird, wie ©chwdmme
au 6 ibtet Turnei wöcbfen*

§�2lo. (£nb(i(b,so iüeOfebtwabtfcbeim
lid)/ und wird e* aud) atfo ein iebet fleißiger
«nb erfahrner Sttatutfotfcbet nicht anbets

f €s* Bcmcföctm Oü, 7,

fj 0* öoet, de Boot, deGemmis, p. 1 6,
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einfehen Ernten, baß webet die @beige<

fleine, bcn weichen e 6 auch bet beräumte

j£sett ocl)eucl)3cr alfo urteilet,
ich aber fege, noch die Äalcffieine, die die

SötlbbauetSftatmot nennen, noch

felfteine,sie mögen nun in Reifen, ftiüffen,
übet Reibern gefunben werden, noch die

(£t*)fMen mit ihrenSitten, ate ben Sime*

tbpjl' und S3ailatbts topaö; noch die seb

fen, die ba oft butch mancherlei) Sagen und

Sitten bet (Steine unterfebieben ftnb, nech
die abgebreebnen und jermaitm

tensei£<otMen, nicht beut 311Sage, auch
nicht nur neulich erzeuget, am wenigfien
übet auö einem eingebi(betenoaamen et«

waebfen
*

§*
v

2ii* ©uteb die

werden die biebten
, weiche in

einem ftöfigen <2ßefen aufs duffetfie rer*

bfmnet, auögebehnet, oder aufgelöfet ftnb,
in einen ttccfnen, garten und gufammem
jjaltenben Körper gebracht, weiter auch

bähet gang oder wenigfieng halt* butdj*

ftchtig, habet) aber auf geomettifche Sitt

in feinet ©efiait auögetheiiet, nehmiieh

wftrfiigt, oder prifmatifch, oder segeb

förmig, oder geblättert ifk



§. 212* ©er 2Bort*93erftanb ton dem

(£rp|M wird hier in weitfdnteifigerer
Söebeutung genommen, inbem nicht nur

die eigentlichen so genannten weifen glaf#

artigen (Jrpffallen, fonbern auch die am

gefchofenen, weichen, falcfartigen otein«

gen, die in denen ©rufgen eine crptMü
fcfe (Befialt angenommen haben, barunter

begrifcn werden*

§�2l3. 3son denen oalpen tmb fatfy
achtigen Körpern bat niemanb gezweifen,
baf fte 511 m crpfialliftren gefchitft ftnb, aber

ton einer bergieicben der er#

denen (£brter, ij! biöt)er
das etwas beweifen fbunte, torfyanben ge#

wefen, man lange barnach ge#

wünfcbet, nunmebrehaben wir folcbes aus

dem Urin SD?enfd>en, f welches ton

mir torber i|l angefübret worden, nun

aber hier noch jn beurtbeilen ifl*

§. 214* Ssor aßen ©ingen wird bttrdj
die innerliche enttfanbene das

betjfeineöwegeS bießufft fann abgehaüen
werden, baf mit

berühren fbtfte, der ganöe Sufammenhang
beöUtinö gerjtbhret, tmb gehet baren 5m

t 0* eerJkr &cit 142? 148*§*

487SMe bdffe 9(6tfjetfum}.
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gleich,fowol)l ein flüchtiges alcaltfdjeS<Sals,,
ass auch eine grobe talcfigte (£cbe in giemlb !
eher Stenge weg»

s�2ls* £iefe bisher trübe gewefene:
Jeuchtigteit, wird nun nach und nach wie* *
der flar, und fonber Sweifel bliebe fte alfo
ohne weitere 23erdnberung, wenn es nur;
mbglid) wäre, folche bor demAbtritt einer

gan£ bünnenßuft, welche hoch allegeit eine;
Bewegungmacht, gantäid) guberwahrem,

§* 2i6* tiefer burdibringenbe 23ewe*

ger berurfachet,befonberS,wo der Ort nicht i
gans talt ifl, bafl bon dem femhten unber*

mercft etwas haben fliehet, und alfo dem

trocfnen,oder denen (Jbrpergen, die in dem i
flüfligen enthalten flnb, ihre Jaichtigfeit i
und Schalter entgehet, baher folche benn i
bonbiefen nichtweiter tbnnen gefaffet und i
behalten werden»

'§. ui* ®as fel)r garte erbene Qößefcn,,
welches noch in dem Urinübrig ifl, und ben i
imferm 23erfuche gu CTrpjMen anfdneflet, ■
ifl noch mit dem 6alsc gans genau der*

wicfelt, alfo, bafl es ftch burch das Jener 1
nicht haben loflmachen täflet, wenn es auch i
mir in dem fchwächflen ©rab, wie die Qip

miflen gum Slbbünflen gebrauchen, gege«

ben wövbe; £Benn aber das Jener gans
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1 fe()r geringe und nicht fMrcfer,a(S die 2Bdr<

nie in unfererßufft ifl, so gebet es an, baß

:ftcb biefe garteffenXbeilgen nach und nach

ganß oerfiobtmS abfonbern, und ö'rp?

ftalltftrung um fobtel gefehlter fmb, ie

langfamer fte uon dem fte bebaltenben
igeuchten oerlaffen werden»

§�2lB» Stuf foldje QOBeife tbnnen auch
ibtefe deinen drrbfidubgen, welche ftcb nach
runb nach loßwicfeln, fowobl wegen ihrer
Zartheit und l)dcf)fJen l'eiduigfeit, als aud)

wegen der©idjtigfeit beS gefabenen QSSaf*

ferS, barinnen fte fctywtmmen, nid)t ?,u 230*

üben falten; und bocb flehen fte aud) md)t

ifft(le,fonDern,weilnberUrinein wenig iw

merlict) galtet, und in der Bewegung nod)

nicht aufgebbret fiat, so ftbwimmen und

jfchwancfen biefe binunbwieber, bis fte an

etwas fefieres anröl)ren, und an denen

betten beS ©efdßes Mengen bleiben»

§� 2i9* 2ßann fte nun enblid) tner ftdj

rmebr und mehr anbduffen, so treten fte 511=

[fammen, und machen bicbtMtngefcbmatf*
te, im Gaffer unauftößlicbe, die alfo oor

fein toaißsu galten ftnb. l)albburd)nd)tige
unbecfigte(£orpergen aus, die wegen U&

tternUmffanbeS unter die(£rt)fMen mftf*
lfm gerechnet werden»
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§. 220* Sab biefe beinerne (£6rpergeit
ebne einiges oale oder oalsigteit aus

dem Urin fepn foltert, wird wol)l niemanb

verlangen, aber bewerden bod) dergleichen
nicht anders, auch nicht ingrbjberäftenge,
<tlS der oteimotnter und das s*rauem€i&
ben ftd) führen, welche hoch, ob sie gleich eü

nigeS flüchtiges oatp ben ftd) haben, noch
niemanb aus befahl beroteine auSmm

fiern wollen* *

$. 22i* & wörbe nicht umfontf fepn,
wenn man begleichen Qserfud)e mit gleü

d)en Jeuchtigteiten anbellte, die pornehm*
Jtd) ein oals und eine falrftgte (£*rbe ben

ftd) führen ; bergleiden das QBaffer aus

dem QtarlSbabe in

(Sauerbrunnen, ia das SföeerGaffer
felbb iö, oder man fönnte and) mit tünffr
ticken SRifcbungen, welche aber mit denen

natürlid)en einesJebnUd)feitt)aben mäßen/
dergleichen rerfudjen*

§� 222* €s wird tnerju
man eine taldigte (£rbe, als ein ©runb*

<ötücfe barsu nehme* ferner ein oal£,
welches fowohl das SSanb gwifchen biefcr

<£rbeunbbem£Bafier,a(S and) das Mittel

gur Brpfialli|irung wäre. ©as gemeine

sod)‘oals würbe befonberS l)ier bienlich
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fept1, aB welkes am nächtfen mit ber23e*

fct)affenl)eit bet Äalcf*@rben jutrifft, im

übrigen aber aiß dem Sffteer <<2ößffer und

dem SUcali be6 SSrunnemQSaffers feinm

Urfprung nimmt, welches ich anbern Orts

bewiefen; batyer wird auch ba6 amrnoma#

califche @a(£ t)ier nicht ungefchictt fepn;
Unbenbltd) wird eine genaue Proportion,
eine bfftere2ßieberholungunb@ebult n&

thig fepn, denen nickte unerforfchlich blei*
ben tanm

§� 223* SiuS so bewannbtenUmfMnben
folte e 6 wohl nicht uneben fepn, jti fchlieffen,
baß bietenigenoteine, weiche PorSerfte in

denen ©rufen berer (Sänge und ©efteineS
beftnbltch, gum anbern oder

hoch etwas burchftchtig ftnb, und brittenS

geometrifchesiguren,wiedie angefchofmett
oalse ectigt und sugefpißt an ftch haben,
eben wie unfer befchriebner felenitifcher
Urimotein entf!anben,unbgetfaltet wor*

ben ftnb, und noch iestalfoentftehen.
§� 224* Unter biefen oteinen ftnb 5m

erft ber2serg-'(£rpfM, der gefärbte £rp*
IM,aBberSimethpft, und Söbhmifche Ssa*

flarbfcXopaS,nebft ihren oplittergen, weh

ehe burch das QSSaffer fort gefchwemmet,
und an <£cUr\ fiumpff gemacht werden*
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die fogenannten $l6OO/ welche tt>te:

Jbpacinthen, oapt)ire, Simethptfen au&

fehen; ferner, der ©Ummer und grauem
©i£, welches ich in dem Äahftfeine, t>er

feinen gefunben habe; und

enblid) der@pat, welcher, wo eineJjpblung
tfi/in aufrecht tfehenbeSÄergensufam*
men gehet*

$� 225. S)aher i|l ter ectigte
s?armor*otein, wie bet; un£ ter 0to(pi«

i|l, hierher nicht 511 rechnen; ©enn, ob«

gleich tiefer ein ecfigter prifmatifcherotem

itf, so bejtntet man tod), taf er zugleich

gan£ und gar unturchfichtig, recht grob«

ertifch fep, in Stnfehen feinerßrrte tieXheil«

gen terfelben nur neben einanter liegen
und ftch berühren/ nicht aber fejl in einam

tergewebetfmt, und alfo ten£auptUm«
ant und taSrechtegeichen einer (£rt;(lalli«

ftrung ganß und gar nicht haben«*

§. 226. Welche sich dergleichen crnstal-

lische Steine, als ob sie aus einer Wurßel
hervor gewachsen wären, einbilden, diese
werden vielleicht unter andern nichtberich-
tet senn, daßmanin denenDrusen der Erßt-
Gänge Crnstallen finde, welche nicht ein-

mahl mit einem Eckgen oder Spißgen, viel-

weniger mit dem Fuß irgendwo angehen-
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get, sondern vielmehr überall loß und fren
sind,auch von nichts weiter, als daß sie ne-

ben einander liegen, gehalten werden.

§. 227. Auch ist es eine Sache, die noch

mehrmahlen muß untersuchet werden, daß
die wahren Crnstallen in denenKieselstei-
nen verborgenstecken sollen; Woferne aber

dieses wahr ware, so konnte man weiter

nachforschen, ob nicht auch in andern Stei-

nen, da z. E. in Jaspis so offters Hölungen
angetroffen werden, solche vermeinte Aus-
gewachse gefunden würden, welche nehm-
lich in Ansehen ihrer Materie mit dem

Steine, oder dem Grund und Boden, auf
dem sie entstanden, einerlenwaren.*

§. 228* ®a aud) enDlid) die drpfiaflen
in Denen®rufen Don Dem ©eftem nacf) tt)«
rer Ssefd)aflFenf)eit gan£ unD gar unterfdüe«
iDen fmD, und, id) will nid)t fagen, in Dem

(SafpiS allein, fontern aud) in opat unD

f Denen en inne Mengen, oDer Pielmeljr
(i()nenanl)engen, so würDe aud) nid)t so
tleidjt unD gewif juDegreiffen fepn, wie es

iDod) fomme, Daß DieSirm2sdume2(epfel
i tragen, nod) aifo weiter gelten,Daf ©leides
ii feines ©letcben eneuge.

§� 229* ®aß t>ie (£r£te in

) Denen ©«lngen unD ÄiüfftenDer @rDenaus
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einer ©unft erzeuget werden, beftdtiget
der Stugenfctiein mit metirern; Q3on be*

nen©toinen ist eben biefeSatfoauf gewiffe
SJ?aagebefannt,und zwar nicht allein Pon

dem ©tein=©inter,baPonich Portier gemeb
bet habe/ fonbern and) pon dem ©pat, web

dier batb über ein Erpt, batb über einen

Erpftalt angewaebfen ist.
§� 230. £)ocb ftnb ferner tfterbep biefe

attereigemticbftenUmftdnbe wot)t zu mer*

cfen: Erftticb, so teeret uns dieErfahrung,
3>ao die bampffartigen Erzeugungen nur

pon einer ©eite, wo der mineratifebe

dampft t)ergewittert, ftd) fet)en taffen;
nehmlid), ben denen Erpftatten, oder, wo

fonft an einen etwas ©eftein ()er-
por raget, ba ist attejeit nur eine ©eite mit

der©teimErbe wiemit einem ©ebnee oder

SKoog beftreuet, und die anbere ist tebig
«nb frep:

$� 23 u 950r6 andere, baß bergteicben
fteinmacbenbe:©önfte etwas, ba6 fcbon ba

ist und berPor raget, ee fei) nun crpftatti*
nifcb oder anbereS ©efteine erforbere, ba es

antyengen fann, nichts aber barzu, bao ein

grpftatt fette erzeuget werden, beitragen*

§� 232» Strn wenigften fann bewiefen

werden, baf die ErpftalbEntftebung bür#
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m gefcbe«
ben fep, aB baraue (Steinewerden, tue ent«

weber gar seine oeffalt b«ben, wie am

(Stein« ointer 511 feben, cbec fte werde«

fd>aalid?t und fcbirbiicbt, baren die Steine

am? ben lebenbigen oefd)bpffen ein Beug«
nü6 geben, oder fte ftnb atß riden 2lbgdm
gen und otein oplittergen jufammen ge«

leimt, baren id> feben bepberßufammem
wad)fung gebanbelt l)abe»

\ §� 23,3* Buffet biefen bisher betriebe?
inen Wirten, weif ich seine, die nod) übrig

jeherand) nur wäre, baburd)

fein <£rpflatf fonnte formiret fepn, ohne die?

rieniges(rt, welche die (TriflMiftrung felbjf
kenennetwird* 3nbieferwerden biebid)?

ftern, burd)fldmgen und garteflen (£6rper?

gen, aus der bdmit überfüllten flüfigen
fteudjtigfeit, in eine an einanber hengenbe
mnb alfo burd)fict)tigeSKaffe Per?

leiniget, und als (6teingen mit €cfen und

::opken, und die alleeinanber dl)n(id) flnb,

(pur Gingen geflellet*

§»234» 3$ witt mtd) l)ier md)t befüm?

intern, um die Urfacbm, warum einige

(fedjSecfigt,einigeprifmatifd), einige segeb

tformig, einige würflige uni) einige gebldt*
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tertfmb,und biefchün fübiel

fe bi6 aufben (Schweif seemartert haben.

.

§*23s* £as 511 der crt)|Mnen 6teirt*

(£r*eugimg nbthige filzige <3öefen itf ent*

meber gans einfach/ oder ei ist au 6 berfchie*
denen ungleichartigen £heiigen jufammert
gefegt; dergleichennun mu£ an dem Dr<*

te,mobie6tein=©rseugnng gefchehen,fchon
a(so ba gewefen fei;n, oder e£ ifi nach dem

erfl,nachQ3erfchiebenheitberUmftdnbe beö

Orts, der Seit, berstödrme, bet Kochung,
und beringe, die ihm neben ben ftnb,
berfchiebenttid) beflimmet morben, und

hat aifo au£ ftd) ein oder mehrere Sirtett

bon Srt)ftatten entfiehen iajfen*
§.236* £)iefe fttöfigteit hat eben ben

ganzen «Kaum eingenommen, fotbeit atö

nunmehr der (Trt)flafl mit feinem ange*

machfenen Duars, oder die mikfligtert

sls£e mit ihrer artgeeigneten <steimSKufc

ter, oder die gldnsenben Qtrbbhungcn be6

opat6 mit dem ihm gleid>artigen ©e?

menge, reichet, und non uns in dem Orte

angetroffen wird*

§�237* @nbiich ijl afleö tbte eine

bor ftd) gegangen,
ba auö einem stöfigennicht nur ein 6a(s,
auch nühtsu einerSeit, nicht auf einmal,
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fonbern nach und nach entgehet, die gr&
bern tiefem Xheilgen, welche halb mehr
ba(b weniger ftnb, gehen 51t 25oben, imb

machen eine ungeteilte ©tein SKajTe, bis
gdrtern und werden 311

(£rt)tMen, und die treten

a(s die ©piggen auf folchen gufammen.
§�23B» 380 bemnach die 3Kifchung beS

gtöfigen nicht gart gnung gewefen, und

mir grobe Xfyeiie infid)gehabt hat, so wer#,

benbiefelbejufammen nur 511 einen ©tein,
der nicht so burchftchtig, fonbern buncfel ist,
und halb burchgehents gleich, balb and)
mit abweebfeinben perdnberten ©treiffen
und Albern erfcheinet; mafen and) grobe
©teine mit Wiefel, ©(immer, ©pat und

©djiefer gang beudicb und gart alfo perfe*

get gefunben werden, babep es? bod) nicht
der Wahrheit gemdji feheinet, bao biefeh
ben fchon Porher als? abgefonbert ba gewe«

fen wdren,und nur perbum

ben worden*

§�239* ©ews, das OÖSafer fann nim*

mermehr in einen ©tein Perwdnbelt wer*

ben, wie tiefes einigen alfo gebeucht hat.
3a es tritt bafselbige nicht einmahl in die

23ermifd)ung und das ©ebdube tiefer
©teine mit ein, was auch hierwiberber
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anfehfllidje Qtinwurf wegen der £mrch#
ftchtigfeitporbringen möchte, babureh aber

bemienigen, was man ben der Unterfu#
chungbefnbet, nichts tan benommen wer#

ben: (Sonbern man muh urtheiien, baf
aUefteuchtigteit, welche nach der(£rt)falli=

ftrttng übrig bleibt, entweber abgelaufen,
oder nach und nach attSgebunfet fep*

§* 240* üMefe Meinung, welche an und

borfichfelbf wahrfteinlich iftann

beSwegen um so Piel eher angenommen

werden, ba hierauf ror allen anbern weit

fldrer erhellet, wie es jugehen fbnne, baf
in einem und eben bemfelben@efeingan§
berfchieoene (Steine, 3* & der Qirpfall und

der wahre XopaS, weiches ich oben ange#

führet habe, neben einanber gefeilet, und

gewadfen, als gwep gans perfdfebene
§rüd)te auf einem (Stamme gefunben wer#

beul (So gar fimmet die Meinung mit

denen (Stempeln, und biefe mit ienerüber#

ein, bah der, welcher folche nicht annehmen
wolite, ein foldjeS aus Verachtung oder

sartndctiateit 511 thun fcheinen mochte* *

§� 24i* £ne X)erffeincrung der Vege*
tabilten und 2inimaliett wird enblich aus

folgenben betulich* 2(uS der Srben wach#

fen trauter und Vdume, n?eld>e hoch er#
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bifche gbrpergen, die fonf! 311 m minera«
lifchen Reiche gehören, miteinfangen« Stuf

folche £ltt fmb bieSDegetabilien mit denen

Mineralien naheaMut6«sreimbe,
id) einen weitlduftigen nnb

Verneig in einem befonbern Iractat, Flo-

ra latumizans betitelt, l)fluptfdd)(id) auege«

fübeet habe«
§� 242. ferner berühren die

i Xien bemelbete 23egetabi(ien, nnb befonberS
der Menfd) genieffet beibeS jugleid),nebfl
denen Mineralien; 2Bas enblid) das mei*

sie, so wird so mancherlei) Ringes in die

Slnimalien burd) das gctruncfne S3run*

1 nemQSSaffer, welches auch mineralifd) ijf,
nnb burd) so vielerlei; ©emincfe, welche
aus ben unterirrbifdjen Gaffern tljeils er«

3 geuget, theiis bereitet werden, eingemifcht,
ba§ and) hiervon der <stein ben denen

SRenfdjen ein 3eugnfts ablegen muß.

§� 243* Sind) ermangelt es auf Rettert

berer Mebicorum nid)t, ben

£eib burd) so biel eingefcblucfte

welche noch befonbers imauftöfj*

!lid)fmb, zu einer Q3er|teinemng unner«

mercft gef&cf’t 511 machen* SUfo wird ah

leS in der 2BeltauS einer 33eränberung 31t

1 der anbern gebracht* slfo fmb die Reiche
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der Sftatur mit einer 25Iut
einanber berbunben*

§. 244» ©leichwie nun alle (Xbrper in

Sinfebung ihrer bitten Xi)eile derbe gewe#

fenftnb, alfowerden fee and) wieber

derbe, und die ganp bitten und fejten

2l)ei(e berfelben, welche so fchon fall \ieü
ttern ftnb, begleichen befonber» das sol§>
die Knochen, die od)aalen bcr@ee=@e*

fchbpfe, berer 9?öfle und serne ftnb, neb*
men die deigenfehafften und wefentlicbe
S3efd)afeni)eit berer oteine wahrhaftig
an, und werden orbentlid) berfeinert,

alfo, baß nicht ba6 geringfe SDtercfmabl
bon ben Umfdnben ihres hörigen 9latur*

Reichs übrig bleibet, welches man bureb
die oinne, oder burd)S seuer, oder burd)
anbere erforfd;en
fbnnte*

§� 245* ©aßbiefe Verfeinerung wärcf*

lieh gefebeben fep, auch noch gefd)ebe, babon

liegen die beutlichfenderempelunS borbe*

nen süfen, ben welchen, wie icb glaube,
fein fleißiger Sftaturforfcher mehr fepn
fann, welcher baran nod) befdnbig jweif#
fein wollte* 3a, wenn wir auch das, was

gegeben,nicht bor uns bdtten; so fbnnte

boeb die Sßtöglichfeithierbonaus dem, was
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Don der 35erwanbfd)aft berer Dinge ge*

fagt worden, erkannt werden»

§� 246» Sind) wird Don der 2Crt und

Söeife, wie biefes? jugefje, nicht Dieigetfrit#

ten,auffer,ba|3 einige mit bem23octioba#

vor galten, wie nicht fowohi die SSerhar#

tung und SSerwanblung berer Xl)eilgen
gefct>ef>er fonbern biefelben Dieimehr gans
und gar Derjehret würben, an beren@tefle

einefchfeimigte einean*

bere fleinwerdenbe £rbe fomme, welche die

burd)flieffenben QGBaffer bat>in brüten» t

§»247» Diefe Meinung aber wird be#

fonbere breier Umflänbe wegen fefyr f#wer
3« behaupten fet>n» Denn Dors? erfle ifl
fafi öberflöjjig betannt,bafsg»(£» ba64W
nicht im Qößaffer, fonbern nur in einem

wafferigen der eö bebectet, Der*

tfeinert werde, in welchem man einen

wörtlichen, befMnbigen und gnugfamen
€infii# auf teine<2Bei fl ft# Dorfieöen tann*

§�24B» £ernad) so möfie e£ bod) bfp>
ter6, ia e 6 foUte fajl allezeit bafs

ben einem Derfieinerten die Heber#

bleibfei Don denen Derfaulten §dfergen ge#

funben Wörben»

t 0, Boet. a Boot de Gerams, p/426.



502 ©er anberc£eactat

§� 249* dtnbitcb, und was das mettfe,
würbe nid)t eine fbld>e eit, welche

auf aiien Seiten das£>ol| berühret, wenn

selbige bicfiid),wie ein oder ieimigt,
aber Pon einer bergieid)en2(rt wäre, gleich

anfangs die9lsbrgen beS 4boi|eSoder sno#

cbens perflopfen? <2Öenn aber die geueb*
tigfeit fefyr bünne,und eine l)6d)H sarte
be barinnen anfgelofet wdre A

wie wenig
würbe alebenn m die perüeinernbe<Sad)e

eingebraebt? und wenn es enblid) barauf
hinaus iauffen feilte, wie nur immer ein

wenig, und wieber ein wenig l)ier eingefüb*
ret, burd) eine lange Seit aber enbiid) die

SSerfleinerung poiienbet würbe, fe fage
man mir beeb nur, wo die preffenbe srafft,
weitem einen anba!tenben©urcbflu§ns*

tl)ig tfl, fep? @ews, in einer

<sadye, welche an und por ftcb felbfl noch
buncfel ifi, und wie eS metflentbeilS 51t ge*

febeben pfleget, auf PorauS gefeiten mbgii«
eben UmPuben behebet, fcbict et ftcb nicht

wobb noch
xmb Meinungen mit (£rbid)tungen 511
häufen*

*

$� 250* Sflfb bube ich Perfud)t,ob ich die

Urfacben pon der geben

fbnne, abet es ifi nur ein 23erfucb/weiches
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berienige, der hierüber ein fcharffeö Urtheil
fdllen weilte, merefen fann. €inige£

möchte nid)t so gleid) perflanben werden,

aber Pietteicht au 6 einer ganö anbern Ur#

fache, ba man entweberbie

fiorie berer Mineralien nicht weif, oder

man hat eine porgefafte und falfche Met*

mmg,oberem Menget einigen eine iftachld*

ffgfeit an, Permöge der fte ein 25uch nicht

orbentlid) und mitSlufmercffamfeit lefen,

fonbern in selbigen wie in itothe herum 511
wühlen pflegen» <JS wird von manchem
noch Pie(e3 l)ier Perlanget werden, allein

ich felbft möchte noch mehrere hier p be<

merefen haben» 3e mehrere Erfahrung
einer haben wird, der biefeö liefet, befio
mehrere wird er hierbei) noch wiffen wob

len, aber wer ftch Pen allen Fehlern fVCy

fct>d£et, geiget einen Piel gröfern Mangel
der örrfenntnös? und Erfahrung» @inb

geö wird noch jweifelhafft,einigeSgar ir*

rig fcheinen: liefenporpfommen, will ich

beOgefdmften 23oetii QLBertePor mich,und
aU die meinigen anführen» MeineMei*

nung timt mir felbfi noch seinePölligeonü*

ge, welcher aber pon 3rrthum mehr frei)

p fepn ftch bünefen Idffet, der werffe auf
mich ben erffen otein»
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Anmerckungen.

* Zum §. 163-174.

<J\er Jperr SSerfaffer befchreibet im leiten §.
Die ©ongelation oder Bufantmenfrierung

gan| recht, nur mag erbaö le|te SSortgen in

einem 2Ser(lanbe, nne e 3 täglich öon allen SOfern

fdjen gebrauchet toirb, genommen haben.

.fagt nehmlich in oermifchter äöebeutung, eine,

(Sache trocfne aub, oder sie trocfne ein, und fle-
het nicht barauf, too eigentlich Dte Seuchtigfeit
hintomme, fonbern nur, baf die oache trocfett

loirb und nid)tS feuchtes baran mehr zu fpuren iff.
©er Lateiner rebet hier beutlicher, inbera eine

©ongelation ein B«fimmenfrteren eigentlich,
und nebft bent die ähnliche Belieferung bebrütet.

SÖie ich nun nicht fagen bann, bah bao Gaffer,
toenn eb gefrieret, aubtrocfne, so famt idf> eö

auch nicht oon einer bergleichen otein=

gung im eigentlichen Sser)lanbe cmbfprechen.
Ob aber nicht ben d&ngelation der oteine auch
einige slbbiuiftung der übeifüfiigen fruchtig*
feit gefchefje, will ich eben nicf)t leugnen, allein,
cö bann and) meiner Meinung nid)tb fchaben,
Da auch ben der ©efrierung beb SBajfero eine

Sluobünftung, nad) Denen neueren Sserfud;en,
aiigemercFet toorben, und berfelben ol)nerachtet

noch gnugGaffer übrig bleibet, bab in die troef*
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nc (üüijf©effalt ftd) t>erfleit>et* Sa wir nmt

feiert, bat? das SüÖaffer allein eine trocfne @c=

flalt anjunefjmen fähig tft, so fonnen wir um

so biel eher glauben, bat? eine anbere noch bicf=

liiere seud)tigfeit ftcf) unter trocfnen C6rpern

feffr wofjl verbergen, und ein gan|eb @e=

menge trocfen werden fhnnc, ohne baf? alle

§eud)tigfeit auobünfien und ftd) abfcfjeiben

muffe. ©el)et aber nicht alle send)tigfeit ba-

bon, so muß fte bor der ganölicfjen SSerfmrtung

ein gallrigteb ©emenge mit denen

trocfnen Stetigen machen, welches um so biel

ef>er $u bermuthen, ie inniger biefe SSeftanb-

S)eile gemifcfjt fet)tt mussen. Ob nun berglei-

(f>en otein= @cf)lamm nocf) ie|o auf der £3elt

iufihben, ist eine anbere §rage, welche nicht

eher mit ia bann beantwortet werden, bis eS

einer würcflid) aufweifen und auch fr*nn
/

wie er barauö einen otein mache, wohin der

107. und lös. §. fielen. Ob aber nicht anbere

weiche, innigfl gemifcf)te, gallrigte und ja'hc
seud)tigfeiten, die eben nicht bon der 3?atur

jur (Steinwerbung abgejielet finb, auch s
u

neu Stein erhärten fonnen, will id) nicht der=

mitten, fonbern ich mujj eS bielmehr auS na*

türlichen SSorfa'llen beiahen. Ser operc Seixp

otath führet ilt feiner Flora faturnizante p. 53z.

aus beb Happelü Schatzkammer p. 5,79. eine
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spiforie an, bafj man zu Aix in srancfretd) ei-

nen Perfenterten Mengen=€6rper gefunben,
beffen (Seltne so feinharte gemefen, baf matt

bamit seuer fragen fonnen; baf> id) biefeS

glaube, peranlajfet mich die in der Flora fatur-

nizante
p. 533. angeführte ©efdjictjte, ba ein

gan| frifdjeS ©ehirne in einem, menigfenS 150*

3af)r lang Perfdnittet gemefenen ©orper, $u

srepberg auf der ehernen odfange gefnnben

toorben; £)enn, mo die Statur erft eine so lange

(£d)a!tung vor geiget, so ist der erfte

©rab sur Verfeinerung ba, und die geringe
aber fehr gleich anhaitenbe Platte bann in Piefett

enblich eine PoÜfommne ©onge=

lation bemürefem (f 6 finb alfo auch in fünf«
liehen SSerfudjen berg(eid)en £>inge nicht zu Per-

achten, nur mussen sie nid)t zu fettigt fepn, und

die im 160. §. ersehnten ooiutioneO der Me*

taüen und Mineralien, mefd)e einem gatF

rigten Sinfehen nahe bepfommen, m6d)ten

auch hierzu, unter finget* Veobadfung aller

Umfanbe, bien(id) fepn, das meife finb in bie-

fem otücfe die Jpanbgriffe, tpc(d)e man der Stfa*

tur ablernen muff 3ch bann nicht umhin, biefe

Sinmercfung bieofaÜO mit einem fpifhrgen $u

befchfieffen. ©in abelicheb mel-

d)eo eine Liebhaberin pou der ©hinüe mar, ar*

beitete auf ben otein der Sßeifeiu oie hotte
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Paffer einen Vitriol in eine gläserne
*PbtPk getffan, selbige zugefdpmelpet, in einen

£opff mit @anPe gefegt, unP, Pamit eb beffa'm

t>ige StÖa'rme, offne Picle Sluffrdft unP SSftüffe,
Ifaben mbdite, so nnitPe Per £opff auf Pen

bpeerP in Per &üd)e Pem Reiter pou weiten ge=

feist, mefdfebPa meiffenb £ag unP 9?adjt brannte.

m ein Peifoffen, unP Pie pfftfofopffifcffc
(Beburt nun 6a(P zeitig fepu foflte, fief? ftd) Pab

Frauenzimmer ihre “ipffiole einflenb bringen, um

selbige zu beferen. gum Uugiücf fiel iffr Pie-

felbe aub Per ipanP, uuP Pie Pariuneu

ne Materie auf Pie (£rPe, mit 3erbreeffung Peb

(Blageb. Sftan bann leidet gependen, Paß Pie

grojfe Hoffnung niefit zugeiaffen f>abe, einen fof*

d)enod)a(3 lange auf Per(£rPen liegen zu laffen;

man lieff, ffolte ein anPer ©efdfj unP ein 2sn-

flrument, selbigeb miePer einzufaffen, allein eb

mar so Ifarte angemadifen, Paf? mau eb nid)t

aufraffen formte; man brauefite einige (Öemalt

unP eb gieug nid)t an; enPlidf muffe mau einen

SOfeiffel unP Jammer nehmen, um selbigeb lofc

jufdilagen, unP Pab übrige fonnte man Purcf)
fein sfufmcidfen mit SBaffer Port Pen Sielen

lofj bringen. Ob nun gleief) Picfe faft
einen Sfubgang ffat, wie eb Sendivogius im

(Befprddfe Pon Sulphure erPicfitet; so iff fte Podfr

tyer ben Per oteiu Erzeugung mercfmürPig;
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ia, ist gleich nicfjt t>er otein der Reifen baraub

gemorben, so ifl eb hoch ein otein bor bi«

SÖeifen.
* Zum §. 175-195.

(Eigentlich ist biefer Snfammenmadjb oon

der oorhergeljcnben ©ongelation nicht unter*:

fd)ieben, ich mus biefeb erinnern um tue söür*

<fung £>er fftatur betulicher, ben ©ebrauch und:

der Sserfucf)e aber mcitlauffriger &u

machen. ©er Jperr aSerfaffer fe|et bei; dem 3»;

fammenmad>b Heiner oteingen, oanbeb und

der (Erben, jum ©runbe, baß fidj barjmifdjen
eine Hebrigte Materie fe|en, biefe otucfe zu»

frmmenbinben und bamit erbarten muffe, Söab

ist nun hier oor ein Unterfdjeib jmifchen ienen?

©5 erbartet f)ier eine Hebrigte Materie und

bort auch, nur hier fteefet sie anbern

oteingen und (Erben, bort aber if? sie allein, ba*

der lann hier in Heinern Sheilgen die 3Öür*

chmg der Statur eher zu otanbe gebraut mer=

ben, alb bort, ba eine

ten if!* ©er Stuben aub biefer

ijb, bafj, ba die (Eyempel oon der 3ufdmmen*

leimung der oteine nicht so feiten, alb die bon

der (Eongelation finb, mir an biefen eben bab

fe()en, baraub bemeifen und fchlieffen fbnnen,
mab und bort die Statur zu oermeigern fd)einet.

Ssieüeid;t tfl cb und auch gegeben, auf biefen
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sßeg ber9?atur burdj 33erfucf>e seffer j« folgen;

id) f>abe fdjon von bec binbenden ©genfehaft
beß ©fenß eine Söemercfung und einen SSerfudj

<mgefüt)ret, wenn aber auch biefcß nicht baß ei-

gentlich flebrigte und .verha'rtenbc 3Öefen bezei-

gen foUte, so bann bod) auf biefe Slrt ein mef
rereß verfugt werden. 3d) will einen Ssov-

fd)lag tf)un, vielleicht erbarmen fiel) einige bar-

über, und wenn die SSerfuche an verriebenen
und entlegenen Orten gemacht werden, so ge-

ben sie noch mehr ©leutmmg, alß wenn nur

wenige baran arbeiten. Söeiln bod) der £err
23erg=3iatfj baß SSaffer alß ein SSerbindungß*

Mittel so feljr nadjbrücf lieh ich auch
meineß wenigen Ortß untergebene Sftercfc

mahle bavon habe; so wollen wir einen soi

ben oder anbereß ©lah nehmen, baß oben in

der Sttünbung enge ist, leicht verfopffet und die

£ufft abgehaftert werden fann, im SBauch oder

25oben beß ©lafeß muh ein fubtileß tilgen
fepn, barauß die §eud)tigfeit nicht tropfen,

fonbern nur fiebern bann; ein foldpeß ©lah
wollen wir ©anb biß jur Reifte füllen, felbi

gen aber vorher wohl Waffen und fd;lemmen,
bamit aller ©taub bavon fomme, ben ©anb

wollen wir,fooffteßn6tf)ig, mit einerlep sßafer
begiefen, und babep in Sicht nehmen, bah nicht
zu viel £Öafer, auch nicht »u wenig auf einmahl
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barju fomme, erfrcreg würbe eine saulung, kp
teceg aber befraubige Srocfenheit ocrur fachen;
dß wird affo bienlich fepn, baf? wir so oief

Söaffer big eg über bett Sanb in bic

gpo[>e gehet, bag @laj? hierauf wofjl beimache«
und biefeg alleg hier big fecl)£ Sage wieberhohleuj

Unfällen und fein 3üt 5 93erlufl ist hier

gu befürchten, und Wahrheiten müffen
entbecfet werden, eg gehe nun oon flatten, oder

nicf)t» Sftemanb wird so ungebuftig fepn, ba|jj
er eg nicht ein halft oder ganpeg ab war-

ten fönne: die Warme machte hierbei; nicht so

nftthig fepn, und alfo bürffte man dem ©lafc

nidht einmahl in der Stube einen pla| ocrgow

uen. Wacre man in biefem einfachen SSerfuche

glücflid), so fhnnte man weiter gehen, und fe-

hen, theilg, was die Salpe fünfte*) oor eine

SBefikberung timten, ob man in der 3üt oder

ge)ligfeit etwag erhielte; theilg fbunte matt

auf SSerfepimg beg Sanbeg mit (Srben, SOline*

ralien und Metallen bencfen, ba folglich die

berfctjicbne Proportion auch berfchiebne
cfungen jeigen würbe: Senn eg ist so fd;on

befannt, bap ein fetter Äalcf nicht recht gut bin-

bet, wenn er nicht oiel und gnugfamen Sanb

jugefept befommt. ©nblid) würbe man oon

ohngefa'hr manche slehnlid)feit und ©leichhüt
einiger (£rben mit Denen Metallen hienmter ent*
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Decfen, Daran man fonft nimmermehr benefett

Dürfte. 3$ rauft abbrechett) Damit ich nicht
»or gar zu oerliebt in mein angefef)en

roerDe, Dargegen will ich n°tf) mit wenigen Don

einer anbern 9trt Der Bufantraenleiraung geben-

efen. eb werden €rben gefunben,
Die man Durchgängig v>or (£cben hdlt, und Die

Doch fehr hart und feftc sufammen halten, Daß

man Damit jur SRotj) einem so gut ein £od) in

&opf werfen fbnnte, wie mit einem ©reine.

fnb Die Treiben, die gegrabnen

sarben=€rben, Die fettigen ©feinere. & fint>
jtoar einige .Darunter, Die gan| mürbe sind, Die

meifien aber haben eine rechte ©teinfja'rte:

£)iefe fbnnen Durch e ine folche Sufammenlei*

ntung nicht entftanben fepn, n>ie selbige im 194.

§. befchrieben worden; UrfacfK, Da Diefeb at-

leb auf ein gelinbeb ©urchwdfern anfbmmt,
Diefe <2rben aber fehr jart sind, so müfen ftc
entweber weit eher mit fortgefchwemmt werden,
oder ftch so fefte, bap fein SÖafer mehr Durch
fbnnte, auf einanber fe|en, alb bap ftch hü'P
ein harter ©chleira jwifchen Die £heügen febett

foflte. (£b ist mir jwar seine 2irt befannt, oder

nur oermuthlich, Die ftch rec ht hierher fehiefte,
und hat Der Jperr ,23erg*3vath Dab 9tieberfi|en
Der ©‘Den im Sföafer im 184. §. feibft oerbdcf
tig gemacht, ich glaube aber, Daf hw tie 2>er=
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fleinecung Derer SüflergebScDen verborgen flecfet,
unD tfr noch eine srage, ob Dergleichen (£rDe in

SÖaffern, wo fein Zutritt nnD Srucf Der 2uft
ifl, ftcf> so leichte roie fonflen zu SöoDen fc|et?

* Zum §. 196-210.

sÖenn ich nicht eine oad)e jmeimahl flhm=
Den fod, so fcmn ich hier nichts weiter

feen, als Daß and) Die organiflhe otructur Dec

Korallen, unD Die oleichheit Diefeö £3aueS in

«den Sleflgen, nicht «dein bejeige, Daf, fte tt*ach=
fen, fonDecn auch, Dag Diefer SSÖachSthum gan|

mechanifch '

9
n begreiflen feg. Sie ipohe Deö

Das über Diefen ©emdchfen fle-

het, fann enDfich fcflon so einen Srncf oerurfa-

d>cn, Daf? Dec oafft in Denen ÜtDhrgen in Die

Jp6he fleiget, ia DiefeS $u erhalten ifl gmig,

wenn es nur mit Dem oaflt in Denen Sorgen

Die söaage halt: sSrner, Da Das Sfteer=3Öafl

fec um unD mtt Diefe otrduchergen umgiebt,

so halt eS Diefelben, Daf? fte tn ihren Smlgen

nicht so fehler sind, unD fleh alfo Diefelben er-

heben fbnnen, welches ihnen fonfl in Der frepen

£ufft untrüglich faden mochte. Sei) modte gerne

mef)C meines wenigen Orts zu (Srleuterung Die-

feS fftatur=sÖercfS hdijurhun, Da ich aber nichts

mehr weif?, so habe ich gemeinet, Da)? ich rot#

ben Daten m gnDernumfehen muffe*
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23ep Dem Boccone fjabe idj etmab Ijierljer ge=

Ijbrigeb, wie id) midj erinnere, gelefen, Da mir

oder selbiger nidjt sep ganten, jo Ijabe id) DeS

Fer. Imperati Hiftoriam naturalem aufgefd)la=

gen. £>ier ft'nbe idj im 2, Cap. DeS 27. 33ud)5,
Daß Die Corallen, wenn man sie anb seuer

fjalte, in circulfärmige Sjeilgen ftcf> jertßeilen

follen, Da immer eineö Dab anDere umgebe;

Diefeo ist eine fef)r genaue SÖefdjreibung, weldjc
und Deutlid) Pie Slefjnlidjbeit Diefeb ©ewacd)feS

mit Denen so genannten in Daumen

porfiellet, unD Die man eben alfo feljen bann,
wenn man einen s3aum gpeet Durcf) jerfaget.

ferner fufjret bemelDeter Slutor im 3. Cap. Die=

feb 27. 23ud)$ Perfd)ieDene Slrten Derer

peinigten @eegetml)fe an, weldje nidjt allein

Coraller=if)nlidj ftnD, fonDern and), Da sie weit

lucberer, Dab ;um SBadjbtljum Dienliche orga=

nifd;e ©ebauDe nod) Deutlicher feigen.

* Zum §. 214 - 220.

Ser dperr SSerfaffer beurteilet nunmeljro

feinen im 142=148. §. befeßriebenen SSerfud),
roeiln id) nun Dafelbd auö meiner eignen Cr=

faf)rung einen dl>nlid)cu sa(l mit angemerebet;

so bann id) nicht urafjin, beiDerfeitb SSerfudje

gegen einanDer \u galten, nicf)t, Daß id) mit
Ijier an Die ©eite fe|en wollte, fonDern, toeiln
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ich glaube, baß ohne foldje Sergfeichung die

SSerfuche feinen sftupen fjafcen. 3m, 214, §�
rottt der iberr Serg;9tath eine innerliche Se=

toegung beb Urinb sur erften Arbeit bet Statin:

ben biefer otein=Beugung fepen, biefeb fantt

nicfjtb anberb alb eine ©dfjrung fepn: Sei)
meinen Serfud) fann seine ©dfjrung oorgegam

gen fepn, tljeilb, ba eine so bereitete alcalifchc
Sauge, rote sie oon mir barju gebrauchet roor*

ben, roenig oder gar nicht zu einer ©dljrung
oder Häufung gefcßicft iß, tfjeiß and) der Äieß

baburcf) nicht fonberlicße SSeranberung ange=

nommen Baben, gefcßmeige in eine ©dprung

felbß mit gerätsen fepn roiirbe. Ob ich nun

gleich ben dem Urin die ©df)rung nicht leugnen

Haiti, so macße ich bod) die Slnmercfung, baß

selbige ben anbern nad)jutljuenben Serfucßen

nicht allezeit nbthig fep. 3m -
l6> §� wird eine

Slubbfinßung angemerefef, biefe habe ich t'ei>

mir and;, bod) gar feßr roenig, befunben, iß

aud) fehr toof)l zu begreifen, ba ben jenem 33er=

fuch der Urin toeit mehr SBdßrigfeit überßußig

muß gehabt haben, ab? ben biefem die alcalifchc

Sauge gehabt hat. ©nblich beßnbet fid) ein

ziemlicher llnterfcheib unter denen aubgebrad)-i

ten ©rpßallen. Sep dem iperrn

haben sie fid) an die (Seiten beb ©lafeb ange=:

fettet, und finb alfo, nach denen hpbroftatifcheni
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®runt«o4|ett/ menigjlenß in ffcinfferi
Stetigen, leichter alß taß SÖaffer gemefen:
meinem SSerfud) mutten Die ©rpfMgen, mitten

im ©lafe und an ter Oberjfddje teß SBafferß,
fdjmimmente angetrojfen, tafelte ijl taß 9ßaf=
fer allezeit etmaß eingebogen,und, in2(nfcf)en ter

oeiten teß ©lafeß, mo eß anljengt, etmaß

tiefer, t>a nun meine €rpjMen nacf) Der £icfc
Der §ldd)e fiel) gezogen, mussen sie notfjmentig

fermerer alß taß SÖaffer und and) alß tie Urin*

©rpfMgen gemefen fepn. lieber tiefeß fint sie
auef) f6rmlicf)er, meifn sie mürtflid) ein red) teß

©rufen *otuffgen ton etlichen f)eüturd)ftd)ti'-
gen Sincfen jufammengefept torfrelleten. (£nt*

lid) fint sie auef) beflantiger alß iene, ta sie
nid)t so gleicf) im Reiter zu einen safcb verfallen

fint, ob eß gleicl) naef) ter Seit, mittelfl teß 3n=
frittß ter£ufft gefdjetfen: ©abep icf) nid)t (eug-

nenfann, taf; id) mir so tief Sfnmercfungen
oter SßorfMungen gemocht, taj? icf) glaube,

foldje CrpfMen ben fünfftigen SSerfudpen, mo

nid)taud) grojfer, toef) geling tauerffajfter zu

erhalten. Uebrigenß einen tl)eoretifd)en Sufam-

menljang meineßSSerfudfeß aud) zu geben, mup

id) jmep od|e imSSorauß machen: ©rfllicfi,
taß ftye alcalifdje oal| nimmt tie ©efhtten
aller fernem oal|e und if>rer drpjMen an;

§um antern, ter Jlliej? if, gegen tiefe untere
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minecalifclje däcpec zu rechnen, weit mel)c ge*

öffnet «nt> zu Offnen, alfo, Daß ec fowofjl cinett

Eingang t>ecfcf)tet>ener Singe in ftef) Decflattet,
atr auch eine Slurwittecuug Deutlich geiget

(Scftecec oa| ifl aur allgemeiner <£cfai)cung
flar, Der andere iß Dergleichen aur Dergmänni-

fcfjcr Beobachtung betätiget* (fr hat atfo t)ier

Dec sie(l in Dar fangen*oalp ein oaucer ab-

geleget, Dar ich nicht eben ein Bitciol = oDec

Sllaun=SlciDum nennen, fonDecn oielmeljc ooc

ein (MnmachenDer oaucer halten wollte: Sie

«Icalifche oal|=(frDe f>at Diefer famt Dec ihm

eigenthümlichen (fcDe angenommen, unD (ich
Daoou focmicen taffen; enDlicl) i(l in Dec (fcfal=

tung Die (fcpfMificung ecfolget. Siefer i(l
er Inch unD gut, war ich Daoon fagen fann.

* Zum §. 225.

& fallt mic beiDer fehc fchwec, entweDec

pi begceijfen, Daß Decotolpifcheotein nicht auf

Die, Denen (£cp(Men eigene Stet, focmicet woc*

Den fep, oDec Dem ipeccn Dierfallr zu

wiDecfpcechen. ÜntecDeffen wenn ich beDencfe,

Daß wüccfliche CcpfMen zu ftnDen sind, Die

Dod) ofenbac ein anDecer ecDifcher oDec metal=

lifcher äöefen eingemifcht haben, Daoon auch Dec

Siamant felbfi, air Dar cemfte unD fe(le(le <£cp--
fall, nicht befeepet ist: SBenn ich babep Die Sleljm
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ficgfeit in beiten oaigen und die ©icicggeit in

denen (Seiten betrachte, ba Die oalge btemeifctt

reegt grobe Arbeit infieg galten, und babureg noeg
weit fegeraß fongfmb: Sie Metallen aber,

auger denen eblern, alle in fofcfjer oerergten ©e=

galt angetroffen werden, die ba eine ©rpgagift*

rung, bßweüen mit einer poüfommenen Surcg*

ficgtigfeit,oorgeilen: SÖenn icg enblicg ernenne,

baf? die Surdjficgtigfeit ben denen ©rpgaüen

leiegt bureg einen Sufatt geginbert werden, übrt=

geiß aber feibigeoon folcger 2trt fepn fönnen,
baff beowegen die gange Statur einee Crpgalß

j niegt jergägret werde: 0o finb babureg ade zu

tnaegenben (Sinwürffe gehoben, und icg muff ia=

gen, bag berotolpifcgeotein, wegen feiner prig-

matifegen ©egalt, und fegen ©ewebeo, üor einen

crpgallifirten otein zu galten fep. Socg, wenn

eo so wagr, aB wagtfcgeinlicg ig,bag die ©rbjfc
der ©rpgaüen Pon der Jp6gc beO Sßagero mit

abgenget, so moegte $u biefen otolpifd;en otei=

nen eine gemlicge goge slutg nötgig gewefen

fepn, die in die alierergen Beiten junirf $u fegen
wäre. ocgeinet gleicg bao ©ewebe biefeo otet-

ueo fegr großerbtgg, so mug man die ©rbffe der

Sgeilgen aueg naeg der @r6ge beO gangen otei-

neo ermeffen, jum weniggen Hegen fte niegt folu-
rfer neben einanber, fonbern, ba sie niegt fairfigt
finb, gaben sie wegen igrer glagigten ©rbe 3u=
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fammenbatt gnug, der burcf) die eingemengten

©fentffeügen uod) me()r befejfiget wird.

* Zum §. 227.

SÖeiin einige »ergeben, baß die rechten €rp=

ffatlen in gefunben werden, so iß

btefeb eine Siebe, die »on denen otetnfd)neibern

Jjecfommt, und alfo aud)»on fefbigen muß erf(d= ‘

ret werden, 3sd) Babe barnm »ieie befraget, einet

f>at mid) so, ein anberer anberb berichtet, die be-

wert 9lacf)i'id)ten liefen auf babienige binaub,
was id) botßer ben dem 54* §• btejeb £ractatb

fcon dem der Stiefelfieiiie angemerefet, und

aus eigner 33eaugenKl)einigung erfahren (fabe.

SDiefer sern iß, wegen feiner Jparte und SHirdj*

fid)tig!eit, gegen bab übrige beb oteineb »or

befer cvpfäHifd) $u Raiten, wird aud) »on ben

oteinfd)neibern, wenn sie die dufferen otütfen

abgefdgnifen, gut gefd)dfen, und babep so gut,

und nod) befer, alb ein anbrer£rp|M, befunbem

Ssaf aber in einigen otewen tnnwenbig eine

s6f)lung, und (£rp|Mgen barinnen angetroffen

werden,fann id) aub eigner (grfafjrung bezeugen,

maßen id) in dem Slßeifri| @nmbe ben f&ippot*-
bibwalba, weife alabafrcrßafftige oteine gefun*

ben, die in iffren eine rotßiicße satbe

jeigten, bebwegen id) sie beim auffd)(ug, und bar*

tunen antraff, ba der otein gan| jin=
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cftgf und gcjepfcn gefaltet, übrigenb aber mit

einem rotten Staub, meiner ettuab und

Dlauligt, tute 3«*nober aubfafte, bebecFet tuar.

3cf> fjabe t>ergletcf)en unterfc|tebene gefunben

tmb aüfgefcffagen, in Meinung,ein vedfab fdfa
neb £abinet=otücfe zu frühen, aber sie tuarett

alle Ffetn und unanfcfjnlidj. Sonft ftnb mir nod)

anbeit f>ieri)er getfaige Steine ucrgebommen,

tueifn ict) aber felbtge nid)t in ganzen gefepen,
ttnb felbftr aufgefdfagen, so tuitt xd) sie nidjt mit

«nffarett

* Zum §. 234-240.

Stffat, baf? icf) die Saefa uoüig burd) einen

Siuöfpnici) entftfyeiben Fbnnte, fonbern nur, ba-=

mit einige ©elegenfjeit zu mehrerer tlnterfucfang

gegeben tuerbe, tuid xd) babienige, tuab mir bei>

Der GrpfaÜiftrung mercFtuürbig uorgeforamen

ist, i)ier anffaren. ©rfatd) ftnb die ©fpfaflen,

fotuopi in iljrem ©am?en, alb a«d> nad> ipren

Stetigen fernere Corpev: 23orb anbere, ftnb die

Stetigen nicfjt so uomSinfange beifammen get»c=

fett, fonbern erfr, ba der Crpfaß entnanben,

jdmmen in eine Sßerbmbung getreten: ©rittenb,

clje sie in die SSerbtnbung gerätsen, paben sie fid>
in einer fapigen Materie enthalten. S)ab erfa

ist an uttb bor fiep blar uttb tualjr, bab anbere mfa
fenatte bieiemgett &ugeben, die mdjt alleb auf die
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ocfßpffung fcfueben wollen,baO dritte mxrb nie-

manb leugnen, er miifie Penn ein Vacuum in fei-
nem engeften SSerftanbe glauben, oder wiffen, tote

eO moglid), baf? ein bicf)ter nnb trocfner Corper

fiel) burd) einen anbern gleichfalls bienten nnb

troefnen Cbrper offne einige preffenbe unbbru-

efenbe llrfadje bewegen fonne. sÖenn nun die

Stetigen, die $u einen drpjM werden, ftcf> in ei=

ner findigen Materie enthalten, und burd) felbigc

burd)bewegen feilen, gleidfwolfl iepo fernerer
finb, ale die filzigen Materien, bereu seine anbe=

re,aãufft und SBaffer, matt ftd) hierbei; borftel=
len fann, so mussen die oteintl)eilgen bor der

CrpfMifirung nur eben so fermer, oder nicht
biel fernerer, alb die füfnge Materie, gewefen

fepn. IDiefeO fid) öorzufeilen, wie e£ in derSta-

tur möglich fepn fann, finb nur jwep sdlle bor=

Rauben: (Sntweberbie fleinenStetigenfinb bldt=

trigt und in eine breite sldd)e atßgebef)net, und

galten fiel) alfo wegen ihrer sigur, baß sie nicht
oub falten; oder sie finb
in iljrem Höefen felbft, mit einer nod) bünnern,
flüggen Materie beimenget, aB die ifi, in wel=

eher sie fd)Wimmen,biefe biinnere blähet benfeib

terer Stetigen auf, und mad)t sie alfo grbffer,
oB sie aufferbem waren, ie grbffer aber biefc

Itpeilgen aufgebldhet werden, ie leichter werden

sie aud) nacf> Gravicate fpecifica, und beffo
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mefjr fommen sie dem glüfigen, barümen sie

fdjwimmen, in öercjletcfjen odjwere ben,biefe er*

galten sie alfo wegen ihrer gleichen odjwere.

SÖoUen wir biefe notfjwenbigen Umftdnbe picht

jugeben, so ifl fein sßeg Porhanben, wie folcjw
an ftcfj fd)were (Brper burdj etwas leichteres hz-

weget, unbiufammen gebracht werden feilten.

SÖie nun biefe fd)Wimmenben (£rt>jM=£ljeiigen

aus dem Ruhigen ftd) wieber anfe|en, muß enb=

lief) auS ben ©runb-oa'|en der erkannt

werden. Sftad) biefen hengt gleich fd)wereS an

gleich fehleres, oder überhaupt gleiches an glef

$eS am elften und gefdjwinbefen an einanber

an; sßenn alfo nur etliche wenige gleichartige
Sfeilgen einanber berühren, so ergreifen unbljaf

ten sie einanber weit fefter, als

an sie halt, sie werden baburch fernerer,und fin-
efen bisweilen su23oben. 0o aber die füfige
Materie so fehr hüuft'9 pifchen denen otein-

Sheilgen befmbet, so fann sie jwar die Cohafion
bererfelben unter einanber Perl)inbern,a(lein, bajj

biefelben so nicht an eine anbere fcpwerere Ma-

terie, die ihnen aufftöfet, anhengen sollten, fann

sie nicht perwehren, ia eben biefeS ist ein Mittel

zu leichterer Srpfallifirung, wie man foldjeS ben
dem Sßitriof und 3ucferfanb = machen in gleichen
gdüen erfehen fann. <B mag nun eines Port

beiben, welches es fep, Porgehen, und die Crpfalf
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£f)ctfgen entweber unter ftcf> felbft, oder Att attbe-

re ftcf) jufdmmcn fjengeif, so iff, nad) einmahl ge*

legten Der Statut ntcfjt fermer, das

önfehnlidje ©eba'ube beo ganpen€rp)Mo auf*

juführen. Sa beim die (Sof)dfton berer gleich*
Artigen £heilgenr die foldjeb ntfyt allein meejett

ihrer od)were, fonbern and) wegen ihrer ©eftalt

ftrtb,fowohl nad) der @chwero; afö ©eftaltffatt

ftnben, und alfo eine regulaire geometrifche

gnr beraub fommen muf. Auo biefem ©runbe

ist and) gar beutlidpfaai’um zweierlei)Arten,die

ftcf) in einem füftfgen Sßefen enthalten, bod)

nid)t öermifd)t> fonbern ein iebee in feiner Art ,
befonbeco anfehieffen. (So leibet nur die Seit

uid)t,weitldufftig zu fepn, fonft fonnte alles burd) i
natürliche (Stempel und beren Zeichnungen hier-
von erfldret werden. Sind) fann ich * ch° nicht
die Abweichungen der Statur non denen orbent*

licfpen Crpffall* ©eftalten ausführen, die fiel)

enblich aud) nur burd) Sserfd)ie6ung und 3Öen*

bungber geometnichen Figuren beutficlf) machen.
UebrigenS wolle mannicht wegen einer Aehnlidj*

feit, fonbern alo eine fd)on jufammen georbnetc

©leichheit die ©rpfMifirung der oal|e hier

überlegen. SSBir fefen, baf? fte in einem fiüf

ftgen &efenfchwimmen mussen; bah bes Süf-

figen nicht zu Piel fepn bürfe, wenn eS die €o*

hdfion in der CrpfMifirung nicht Perl)inbem i



£)ie bi'itte s(6tf)eifuitg, 523

Ifolle; Dafi Me ben Dem SSitriol zu ferner ge=

iworDne (£rDe, Die lief) einmal auSgefdueDen,

nicht weiter jum fchwimmen unD folglich auef)

nicht jum ctpfiaUiftcen zu Dringen fep; Dafi

enDficf), wenn eine oal|--oolution zu fefjr unD

bis jur Srocfenheit gan| gefd)WinDe abgeDüw

flet wird, Die Xl)dfgen nad) ihrer ocf)were swar

jufammenhengen unD fid) auf einanDec fe|en,
aber seine (£of)afton nad) Der sigur unD orbent=

lief) f>ier porgehe. SDenn Die ©irection, welche

naef) Der §igur beibeS Der ffüfügen, ale> Der Dicfj=
ten €6rper gefd)ieljet, wird Durch 9lbfcl)eiDung
Deo aufgehoben, Daß ficf) Die Dicf)ten
Shetfgen jwar überhaupt, aber nicht nach
wiffen ©rangen ihrer sigur berühren fbnnen.

©leid) ie|o beobachte id) bep
v

einem gewiffen

SSerfudfe, Dafj Die auch noch

auf anDere ?(rt, Doch nach eben Den ©runD=

oa'hen Der 3?atur, gefcheljn fbnne. sÖeil aber

ein Beuge fein Beuge iff, so trage ich billig 25e=

Dencfen, Diefen SSerfudj anjuführen unD Daraus

gewifi &u fd)lieffen. (gnblici) wollte ich auch

uod) zu bemerefen überlaffen, in wieferne Die

©dljrung Die €rt>(Miftrung theilS perdnbere,

theilS gan| unD gar aufhebe» Sie ©dljrung

fcheibet allezeit eine (£rbe aus, welche fonf!
mit in Die (SrpfMen gegangen wäre, unD alfo
werden Die Grpftallen, welche auf eine Porher*
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<sef>ent>c ©dfjrung erfolgen, attejett reiner unO

jdrtcr, als fic fbnft geworben waren; Jpdft aber

Oie ©o'fjrung zu lange an, so fann Die ©rpfal»

lifirung, wegen Der gar zu häufigen ?iuefd)ei»

Oung Oer ©rbe, t>6Ütg geljinbert werden, man

beliebe f)ier $* ©. OaO, waS Oer Jperr Verg»

im erfien £ractat §. 192. imO 193. p. iob.

109. oom SDloflc angefufjret, nad)sulefen.
S)ie ©dfjrung fann enbiid) eine fonff jur €rp»

fralliftrung ungefefuefte fCßaffe burd) Oie 2tafMd*
ijung unOVerringerung Oer dufferlidjen @d)were
Oer Stetigen gefdfeft machen, wenn man felbigc

nur &u rechter Bdt anfangen unO and) wieber

unterbred)en fann. ©6 finb Oiefee feljr bienti»

dje ©runb=od|e, Oie Oerienige, welcher auf

iebweben otano Oer ©brper Sichtung zu geben

und it)n einjufeljen oermag, fd)on wird gebrau»

d;en fbnnen.

* Zum §. 24l-249.

£)a§ seine $aeulung ben einer 35crf!einerun3

der Sinimalien und 9?e<jetabi(ien ooratiSgeljen,

oder auef) babep fJatt ftnben fbnne, möchte n?ol)l

§6ds wa!)rfd)einlid) fepn. 2Öir feljen er(Kid)

ben allen, was aub dem£fjtcr»Sftci((je »erffeiner*

ifl, ba£ dergleichen Steile finb, die ent»

Weber gar seine sdulung anneljmen, oder bod)

feljr fd;wer barein gelten, babep man aber das,
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tbab cin fteß fefbft jur ga'uiung meßr gefeßieft
iß, bon dem, bab bureß ben 3«tritt oder 916=

einigeb SBefenb gefeßefjen farm, un=

terfeßeiben muß, Sie snocßen, ©raten und

§ifcß=ocßuppen berfaulen an fteß felbft feßt

feßtoer und faß gar nießt, und baßer toerben

biefe am meiften berßeinert gefunben: SaS

©eßirn, toelcßeb ben einem 2Serßorbenen so

baib in die Häufung geßet, muß bureß eine anbe=

re Urfaeße jur Sßerßeinerung sugerießtet merben,
ba eb außerbem fieß, aueß ben denen tobten

Cbrpern’, so ungemein frifcß erßa'lt, (s. bor=

der die Stnmercf. jum IÖ3. §.) aueß man nießt
biel üftaeßrießten auftoeifen wird, baß ben einem

Tebenbigen !Otenfcßen bab ©eßirne in die sa'u=

fung gegangen, mie cb boeß fonß bon anbern

Beifeßigten und Bußigen Sßeifen unfrer (Eßrper

gar begannt iß. Ser biogen muß fteß aueß
bor der lange gnug bertoaßren fbnnen,

toeleßeb auf die lebenbigeunb erßaltenbe sraft,
die Bier noeß in ©außen beifammen iß, und

fieß oßne 3?aßrung erßa'lt, gar bernünfftig bann

aubgebeutet metben. söab die SSegetabilien

anbetrifft, so Babc icß aub 93etraeßtung biefer

berßeinerten oeßau=otucbgen erkannt, baß

niemaßib berienige £ßeil beb mefeßer

feßon faul iß, boilfommen berßei=

nert toorben fep, beraniaßte mieß eine
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Stomercfang, wefcße ein fleißiger unP gerief-
ter Kenner Piefer fcßPnen 9öißenfcßafften mir

machte, aIP er mir ein otücfgen Derjteinert £o!ß
jeigte, unPmir Pabep meldete, wie er es Pep*

wegen befonPerP artete, weiin man Parinnen

faße, wie Pieienigen oaffP3ibßrgen im Jpoiije,
weldße Pureß PaP SergrbfferungP=6faß grün*

licßt auPfeßen, fon Penen Pie

Pa weißließt ftnP, (s. Jperrn (Eanßl. 2ßdffen3

, SßerfndE>e
,

im s*£ß* §* 94*.) in Per Serßeine*

rnng einen Bcßtlicßen UnterfcßeiP erßaltem 3ß)
bitte Piefen borneßmen sremPen um Serge*

Pung, Paß icß Peffen geleßrte Semercfung feßott
zu unterfcßiePnen maßlen Bierinnen angefüßret,
cP gefeßießet nießt meinetwegen, fonPern jum

Spaßen Piefer 3Bißenfcßafften. (B iß PiefeP

<£remplar eineP öerßeinerten ipolßeP im £»urcß*

feßnitt beildufftig anPertßalP 3oflr Bat.in Per

Bitten einen PuncMn slecf, Per noeß nießt ein

BalP Bpü im SDurcßßßnitte iß, Penn fommt PaP

SÖeiffe PeP PpolßeP in einem breiten Bircfel um

Pen Puncfeln slecf Berum, unP um Piefen noeß*

maßlP ein feßmaßler Puncfler Bircfel, unP fol*

gen Piefe Farben Bier eben so auf einanPer, wie

fonß Pie oafft *unP 9Bdffer»3tßßrgen in Penen

Saumen georPnet finP. 3cß Babe nacßgeßenPP
Pep anPern üerßeinecten £olß=otüefen auf Pie*

fen UmßanP Steßtung geßabt, aber feineP so
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teutlicg befunben, gingegen aber gefeiert, baj?
der breite toeiffe oder die oegenb, too

erfepn foU, auogefauiet und alfo niegt oerftei?

nert getoefen. SÖett nun die fKbgrgen, metege
bab SSBaffer abfügren, et>er jur Häufung ge?

fegieft fepn, alb bieienigen, toekge ben balfami?

fegen fftagrimgo? oaft denen Daumen jubrin?

gen; so gäbe icg toogl gemerebet, bag die §a«?

iung der SSerfieinerung ginberlicg fepn muffe,

melcgeS icg and) ben mehrerer Unterfliegung an

«nterfcgieblicgen otucfen beutlicg gefegen, die

i>or der Sßerfteinerung halb in der Bitten, halb

oon der oeiten oerfaulet getoefen, und aueg in

selbigen £gei[e nur eine SSererbung oder gang

Jocbere Sßerga'rtung angenommen gaben. Sag

enbltcg bieienigen oerfieinerten SScgetabilien,

toelcge an und oor fieg jdrter finb, negmlicg die

trauter, 23ldtter, gruegte ic. allezeit in foiegen
Umgdnben gefunben toerben, die uns beutlicg
feigen, wie die Faulung auf eine getoiffe 9(rt ge?

ginbert, und alfo der SSergeinerung der sÖeg ge?

bagnet toorben, foiegeö mitt nur noeg mit toeni?

gen anfiigren. Senn enttoeber finb die sra'u?

ter, otengel oder Ätter oon einer fofegen 25e?

fegafengeit, bag sie etmaö baffamifcgeS, bligteö
oder garpigteo in fieg gaben, babureg sie oor der

B’dulung fegr mogl gaben fönnen oemagretblei?

ben, bergieiegen beräöevmutg/Sgpmian, öoen?
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tel, Burbaum ic. sind; oder es sind solche Krau-
ter, welche nur in steinigten, trocknen Boden und

Erdreich warfen, «nt» Daf)et nid)t Dielet mdftt=

geS SÖefen in fiel) haben, and) foldjeS nid)t nadj

iljtet ottuctut t>er engen oafft-oi6f)tgen, in ficf)
nehmen fbnnen, folglich and) nicf>t so leicht §ur

■gdulung gefd)icft sind, als t>er SlßieDetfoDt, um

fer grauen Söettftrof), alle Darren = unD s6rfel=
trauter slrten fint). 9£dd)|fDem beftnDen ftc

ficf) meinem folcfjen Saget, t»a sie Deiftemett mor*

Den, DaS sie ebenfalls rot bemalen

fbnnen, theilS, wenn eS etD=hat|igt i)l, Detglet

d)en oieod)iefer übet Denen otetnfohlemSagem

jum 53emeiji gnug sind; tfyeilS, menn es troefen

i)l, unD Die faulenDe nid)t lange be=

galten fann, wohin Denn Die in Denen oanD|fei*

nen gesehenen 3Set|feinetungen gehren,
oumma eS fann nichts, was oerfreinett wet=

Den foll, fcljon gefaulet (jaben, maßen l)iermiDec

alle UmftdnDe frveiten, welche id) aber gegem

wattig nicf>t auSfüf)ren fann, fonDetn
einet weitern SlbhanDlung sotbe«

haltenmuß.



Besondere Untersuchungen,
Welche

Von dem herrn Berg-Rath Henckel
in Lateinischer Sprache einkeln

mitgetheilet worden.

Erstes Stůck.

Voneiner arsenicalischen Mergel-Erde
Schaben-Gisst genannt;

Nebst einer Warnung, den innerlichen Ge-

brauch derer Mergel-Erden in der Mebdicin
betreffend.

ißfljftÄeii die©eticbts Obriafeiten die
vks\V

m
@htftaubes33er|lorbenen,boit
welchem ich in borget ferner*

tfun g in &etbad)£
hatten/ aß ob fte ihren 3Jfonn mit 0i jftbet*

geben hätte, nnb bähet in helfen Sßohmmg
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genaue sUt6fudjung traten, fanben biefeh
ben ein weifr graues 9>ulber, welches, nach
StuSfage der Stauen, ein ©ifft wäre, der

von ihrem berjterbnen SKann getaufet
worden/ um bamit die fliegen und anber

Ungeziefer, befonberS aber die Schaben,
(wellte man unrecht odnnaben nennet,)
bamit zu rbbten» ©S würbe mir biefeS so
gleich fiberfd)icft, bajz id> beften

heit, £o?ifchung, und 'Sßiircfung unterfm

eben, befonberS aber fehen feilte, ob es mit

dem, welches ich, wie oergebacht, in beS er*

bffneten CfbrperS SKagen gefunben harte,
einerlei) fei> 3d) hahe hiefeS überfd)ict*
te Pulver mit aller Slufmercffamfeit im

2Baffer und Reiter unterfuchet; id) fanb

auch barinnen einen Slrfenic, aber der nicht

crpjialltnifch/ nicht burd) 9Kenfchem£änbei
bearbeitet, aud) nicht rein war, fenbent

bielmehr eine mergelartige oder thonigw
©rbe, welche mit ben allerzärteden, arfe*

nicalifchen Xheilgen permenget, und alfo

nach der ©etfalt und dem ©emenge ganfr

eineanbere war, als die, welche ich in beS:

Verdorbenen Gfbrper entbeefet harte» Ob

nun wohl baburch die Obrigteit seine na*

hernlndida wegen biefeS gewaltfamenXo*
beS und beS gehabten Verhalts erhielte,
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«nb die Unterfliegung beö gegebenen g>ut#
bers nichts bet; biefer (Sache au6mad;en
fennte, so Perbieneteö bod), hierangeführt

a« werden, theiß, bamir eines gern ifäten
<£brperS 9?atur=@efchichte «nb eigentliche

SSefchaffenheit beffer begannt werde,theits,
bamitbie Medici, welche bet; bergteichen
Unterfnchung pon 2(mtswegen gebraucht
werden, hieraus eine SBarnung nehmen,
wienbthigeSfet;, bag man bet; bergteichen
23orfdflen geh wogt Perfehe,Porgd)tig uw

terfcheibe, und mit Unterfcheib seine SBe*
benefen gebe, (£*S hätte teidn einer,der seine
Sßerrichtungobenhin treibt, fagen fbnnen,
biefeS Pulper ig mit dem,das man im STfa?
gengefunben hat, einerlei), theits, weit cs
ben gemeinfchafftlichen Nahmen beS 2tr*

fenicS führet; theits, weit bet; der @ad)e
feibfi der fcheinhare Umganb ig bag m

eben der Seit, eine fotche arfenicatifd)es?a*
terie,die nicht eben fp gemein,und bet; atten

Leuten angutrefen ig, in der 25ehaufung
beS Söergorbenen gefunben worden, wie
man bergteichen in feinem Etagen entbeeft

hat, Mein, was Per ein Unterfcheib
ftch beftnbe, wird auSfotgenben erhetten:
i) ©iefe <£rbe ig der sarbe nach grau, Hm

lid;t,weid;,ta(cfartig, fchmierig, und atfo
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eine grau<blaulicßte fette Mergel<£rte;
12) ifl fte unterließen und etwas zufammen
Renten, toeß aber nicht offenbar titriotö

feßen ©efcßmacts.; 3) füßrt sie tiele gan§

Heine, peinigte (Splittergen, wie flarer

oant, ben|td); 4) tie Xheih

gen, welcße eigentlicß tie Vergeh(£rte
ftnt, und tureßs ocßlemmen ton tem

ftbrigen@emengeftnnen abgefontert wer«

ten,macßen, wenn man fte aufein gtöent eS

ot(der<SMecß leget, einen feßwareen s(ecb
tarauf, und rieeßan wie JüttensSKaucß ;

s)®teoteiwoplittergen jerfpringen mit

einem wie ter opat, wenn man

fteauf gtöent leget; 6) QSSenn man

tiefes ganse (£rt*@emenge auslauget, so
gtebt eS tcm Söaffer einen titrtolifeßen ©e*

fcßmact; 7)0o man aber tiefe €rte in et*

nem über einseuer mit

einer ©lut bringet, so fleigen weifte©fmfte

auf, welcße fteß oben wie ein weifferotaub
anlegen, unten tm©lafte aber in crpfMü
nifcßer@ef!alt erfeßeinen, und alfo tenSir#

fenic ftcßtlicß feigen»

3ntem icß mit tiefenSDerfucßenumge*
Be,wirt mir gemeltet, taf tiefes Nulter,
tamtt tie düinwoßner teS ©ebftrgeS, ein

in ißrer©egent bekanntes Ungeziefer, tie
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(Schwaben tbbten, odjwaben?©ifft ge?

nennet werte, und weitn id) fleißig nad) der

£Bat)rbeit vonbiefer forfdne, so
orftit>r id) enbtid)/baß dergleichenSpergel?
(£rbe auf dem 23cfcbcrtcn <351arte im

(gründe, gegen ©refben 311 gelegen, in

Venen ©dngen gefunden werte, welche
nicht nur die Beute baberum in bemetbe*

ter Sibftcht brauchten, fonbern fte wftrbe

and) von einem der fte ba,

und anberwdrtg fammtete, an weit ent?

tegene Oerter weggetragen, und bafelbfi
unter eben biefem&abmen vertauffcu

hieraus mögen nun fowobt bieMedici,

ate auch die unbefugten und verwegenen

9>fufcher in der s?ebictn urteilen, wie ge?

fdbrticb e 3 fet), ohne vorhergehenbe atter?

genauere &orltcbt unbUnterfucbung, die

mineratifeben Materien, befonbert, wenn

fte noch rot) feon, benen branden ?u geben,
Vergleichen, wie die <£rfenntnör in derMa~

teriamedica, foWot)t nöd) der s>bt)ftC a!6

Sftinerotogie benben mebicintfcbenSGßiffem

fchafften vor böcbfi notbwenbig $u achten
fet> 3$witt hier der gegrabnen ro()en na?

türticben ginnobert gefebweigen,wie man

fetbigen in tteinen@tMgen bat, we'djer,
wenn er noch so rein gu fet;n febeinet, doch
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von ftrembartigen und <schdblid)en nicht

aUcgcit befreiet tfl; ich will and) nid)t be£

natürlichen gewachsten .£»aar*oilber6 ge*

bencfen,weld;e£ von denen Vettten hierum
Vor ein befünbergSKittelbet; berod)weren*

Sftotl; gehalten wird, baö bod) von der ar*

fenicalifdten Q3ermifchung nid>t rein und

vorftchtig genung abgefchieben itf: ©ie

SKergel * Qirrben , und das mergelarttge
otetnmarcf finb e6,wekhes hier fett beur*

theilet werden. feilen selbige ihr ver*

bienteSßob behalten, wenn fte ben rechter

©elegenheit und in behbrigen oewid)te ge*

nommen werden, habet; auch rein/ von ei*

nein erfahrnen SKebico unterfinget, und

folglich geflegelt ftnb, benn fte haben eine

srafft, die sauern und rohen seud)tiglei#
ten in nehmen, die Bewegung und

QSMung mbefanfftigen, unbbiefvannem
be Ärafft der Jbdutgen wieber her 511 fMen*
süein ftebehalten auch ihreSKutfen, wenn

fte ohne vorgdngige Unterfudntng, ohne
UnterfcheitMinb ohne SKaße gebrauchet
werden* ©ie befchweren ben SHagen, ver#

fiovfen die Heinflen ©dnge in betten eblern

€tngeweiben, und hinbern die jur ©efunb*

fyeit bienlichenSlitfflüffeder Sftatur* 3Benn

alfo auch ba, wo man fle noch so reine befttv



bet, eine befonbereQSorftcht nbthig if,wte
vielmehr mu]§ man nidjtpfehen, ob in ben=

felben etwas frembartigeS, oder wohl gar

giftiges, wie eineSddange im©rafe Per*

borgen liege» und in tiefer -sßetrachtung
if s\pifchen9JtergehmbStegel ein grofTer
Unterfcheib» ©iefeS gebe ich swar gerne

311, baf; bieienige, meiere amXage aufber

£>der*sldd)e der Erben, in ben oberfen

Erbgefchieben, in fachen£anbe, in Sanb*

feiw und Marmor*kröchen, in Klapper?
über Sibler Steinen, furp aufer Erst*
©dngen und Klüften gefunben werden,
denen anbern nicht nur porgewgen, fon*
bern auch allezeit frep Pon einer fremben

fchdblichen SSeimifchung fbnnen geachtet
werden» Siber, welche auf Erpt©dngen
obei hoch nahe babep gefunben werden,fbm
nen in Wahrheit dem, der fold)e braucht,
seine Sicherheit gewehten, und ftd) als

unfd)ulbigeSpittel angeben; wopon tiefet

angeführte Krempel, ob eSgleid) nicht so
cfte porfallen möchte, einen Ssewei§ Pon

&enn es ftnb bergleichenErben auSErpt*
©dngen, nicht nur ben denen üßeraleuteu

nnb denen übrigen Einwohnern beS ©e*

bürgeS im ©ebrauch/ fonbern fte werden

535otueP.
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auch hin und tmcber v>erföl)ret und der<

faufft, ob eb kirnen und Sieofel
waren, bieftdjfofortaug itjrer diifTerlichcn
(Beflalt ernennen, und barau6 nomihrer
Slrt und

urtbeilen Jaffen; hoch au 6 einer 95ei«

inifchung,welche non obngefähr anberg wo«

s.r röhret, die pergel (Irben eine gans
unbere (Jigenfchaff, als man ihnen anfte*
t)et, annehmen fbnnen, und folchee auch
wörcflich thun, begleichen ben der,bieunr

betrieben haben, burcb eineäerftbh*
tung und S3ernnnerung arfenicalifcher

und der barch SBafler erfolgten
Auslaugung §u vermuten iji f

Anmerckungen.

<J\iefe Unterfuchung fcfjeinet nt»ar mehr aus

**w mebicinifchen als minerologtfchen
ten gemachtzu fepn, allein Der söcg die sßa{jrheit

juentbecfen ij! einerlei?, nur, wenn eo u,m^Us

|en der SOlinerologie eigentlich gefchehen wäre,

»urbe der serr sserg=3tath in biefen otucfen

noch weiter gegangen fepn. Unterbejfen tonnen

Wir auch hieran lernen, bag baB SliWlaugen mt«

neralifcher (Srben eine feljr bienliche Slrheit i(s.

| 0, Vol. 11. Aä. Phyf, med. obf. 15 6
. p. 3 64.
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das folgte sSefen in selbigen zu entbecfen; ei»

gentlicß möchte es zu ©rßnbung beS 9(rfenicS

tiicf)tö tßun, wenn selbiger allein Darinnen beßub»

ließ iß, so ferne er aber in ©efellfcßafft eines bi»

triolifcßen oa(ßeS fiel) babep beßnbet, so fann ec

and) auf biefe 9trt offenbar werden. SiefeS iß
bon dem SluSlaugen mit falten Raffern gefagt,

das, welches mit warmen, Riffen oder aueß sie»
benden ‘ißaffer gefeßießet, jeiget jwar ganß anbe»

re Umßdnbe, aüein,ba eS nießt so naturgemäß als

das erßere, so wollte icß einem fleißigen Unter*

fud)er lefctereS nkßt eßer anratßen, bis er bureß
crßereS feßoneine meßrcreo*Punbigungeingejo»

gen Bat. (£S ißaud) das oublimiren

befonberS auS einer roßen (£rbe,md)tsuratßen,
bis man beffen auS anbernSßorfdüen fdwn »er*

fießert iß, üielweniger iß, wenn auf folcße 9lrt

nicßtS erfolgen sollte, jufeßlieffen, baß aud) Pein

srfenic borßanben fep, benn berSHrfenic laßt fidj

bonanbernbeigemifcßtenSlöefen Balten und bin»

ben, baß er alSbenn nießt aufßciget. ?luS bleiern

35erfucße muß icßfowoßl, als auS bielen anbern,

zu meßrerer und rcifferer Überlegung anfußren,
wie eS bod) Pommc, baß der 9lrfenic faß allezeit in

feinen mit etwas SSitriolifcßcn bermifeßt
twb bielleicßt gar gebunben fep 2 SSftan wird Bier*
aus eine(£rfenntnuS berUrfacßc bon der ißm so

efft feßulb gegebenen Unart erßalten, und bicl»
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leicht feinen so böfen 53uben an ihm felb(T ji'nbett,
oB ec bon »leien außgefd)rien mich. Übrigens
fommt mir die Vergeh (£rbe bider anbern Ums

fianbemegenbovaßobfie einerechteSßdjaufung
und fofl gar eine Butter beß 91rfenic£ fei),

tue nur aßbenn biefeö nicht fepn miib, mennfiean

einem Orte liegt, wo sie bamitnid)tangefd)tt)dn*

gertmeeben fann, oder, bafiebonber obern £age*

£ufft und beroonnemsßdrme so aißgetrucfnet
toorben, bag sie nid;t gefdiieft

ifh sDes iperrn Meinung, baß iti

gegenwärtiger Mergel >(£rbe berSlrfenic nur zu*

unDeingefct)VDenimet worden, bleibet beffen ogn*

geadttet in ihrem Sföertlj, magen er aiß be*

uen otein oplittergen soermutf>et hfl t* SBenn

mir funfftig in mehrern Mergel *(£rben allezeit

opat nrb Slrfenic beifammen g'nben, hingegen

benQudrlnicfjtantreffensollten, so fönnfeeSju

«teurem Urtbdlen und Wahrheiten Slnfag geben,
fcabon aber im borauö ungewiffe SSermuthung

fceijubringen, einem Sftaturforfd)er eineod)anbe
mdee. Ä mehrerer ©ewiggeit fönnte swar

noch bieleö bon biefer mineralifcheu (£rbe ge*

fagrt werden, allein eS laufft nid)t in die Sfte*

taüurgie, und gehöret folglich nicht
hierher^
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Anderes Stůck.

Von dem gegrabnen Bernstein im

Churfůrstenthum Sachßen.

Von 3t)t*o sönigU9KajefMt, meinem

aflergndbigflen 4wn, ifl mir in

abgewid)enen 3ah**e anbefohlen
morgen, baf ich ben gegrabenen 95ern#

f!ein< melier ben ocfcmiebeberg, ohnmeit
Sorgau in dem Simte 9>re£fd) gelegen ,

mir neulich enrbecfet worden mar, untere

fuchte und beffen Statur # @efd)id)te und>

Söefcbaffenheit befchriebe; baher habeid)
ben @eburtg*Drt felbf? beferen, und die

umliegenbe ©egenb wohl betrachtet, ich

habe auch felbfi welchen auggegraben, fö
viel ich wegen beö einfäieffenben fanbig#
ten Kobens, und ba die getriebne Sage#

SKdfche auch brohete, getonnt
habe: 3d) biefeS bor würbig gehal*
ten, ba| e 6 nicht nur meinem

&u@:hren,fonbern auch bieSKineraklinffo#
rie 311 vermehren, öffentlich betannt ge#

macht, und barairö grönbliche und nög#
liehe Wahrheiten gefolgert würben.

®ie@eqent), darinnen der 25ernfteiit

gefunfcm itrirfc, tfi eben, un& nur dn wenig
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l)ter und ba angehbhet ©er SSoben belle*

iyt aus Xripfanb, welcher grolle undKeine

liefet auch öfters 4>:rnlleine fchichtwerfe
in itd) halt, auf sWep,bret) und mehrfach*
tern tief lieget/ bod) aber an einigen Orten

ftch alfo berücket , baß eine anbere S(rt

(£rbe, oder (£rb*@efd)iebe het*borflehet,
wie benn unter anbern gegen <schmiebe*

bergju, eine rothe Eifern örrbe, und auch
ein schlich bon bergleichen Gtifenflein am

Xage gefunben werden, ©aS (£rblager,

welches barunter liegt,iflbonmir fumpftgt,
bituminbs, bitriolifch und alaunigt befun*
ben worden; es gehet fehr weit in die

£dnge und freite fort,weitesbieSMtriol*

unbSUauw@iebewercfe, die

berg, Irofen und ©üben angeleget, und

etliche teilen weit bon einanber fnb, be=

geigen* Qson biefer fchwefligt*metallifchen
und fchwefügt« falcfigten €rb(age fbmmt

auch berienige Vitriol her, welcher ftch
oben in berfanbigten Qtrblagegeiget, oder,

welches befer, er wird bon benenSinhbhen

burch die ihn auflbfen,
berab gefchwemmet.

3n biefen <sanb werden bcfonberS

gans betulich unterfchiebene Ablagen

b«r#wtfen, welche swar beibe fanbigt
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fmb,bavon aber die oder jle ingans fleinen

©tfjctgen von einer holgigten, oder bod)

urief£ol£ gehalten, bituminbfen, fctjwdre«

ligten ©ub|ian£, wie fontf der alaunhaffti*
geQrrbboben gemeiniglühtftbetfehet; bic

unterließ eine graulich<grfmlichte,vitrio''
lifche £rbe, und baö Mifp berer Sllten«.

®iefe beibe(Ablagen feigen und fallen auf
e6 fonjl von denen slbsen

und flach fallenben (£rst©ilngen begannt

tfl,nicht eben,baß fle fld) fonberlich flöhten,
aber sie faßen bochfchiefl bafba&iibengenbe
unbaud) baSSiuögehenbe offt gleich unter

dem gefunben wird; 3hr fallen $
vornehmlich vom ®orffe©ro3wict, gegen

SKeinharböborff sU,unbalfoau6 bemSJUt*

tag gegen Mitternacht
2(lle biefe bemelbete (Jrblagen

haben ohne Unterfcheib in ihrem Siegern
ben, oder unten auf der@ohlt bens3erm

fteinben fleh, so viel ich nehmlich (wegen be*

melbeter selbige unterfuchen
fbnnen: @6 wird aber berfelbe nur einzeln
und in ©tücfgen wie die lohnen, feiten
wie groß gefunben, er

henget niemahtö an einanber,ifl aber auch
nicht an feinen ©eiten abgerieben, und in

übrigen alfo befchaffen,baf man fchwerlid)
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glauben fann, wie er ftureb Überfcbweim

mungen hierher geführet fep, fonftern es

fcheimt Pielmehr, fta§ fteflen Beugung an

ftemOrte, wo er gefunften wirft, auch Por

ficb gegangen fep»
£)ieferSsernjfetn iß an sarbe meinem

tbeiß £pacintfy unft goiftfärbig,feltenaber

S)?ilcb' färben,ftergieicben man in

Äomß wegen fterSiehniicbteit mit ftenen

nennet; e 6 ist ein

wahrer -öerntfein, welches mich DftaS

faure Phlegma, 2) ftaö geibiiebte Del, 3)
ftaS brennßligte Del, 4) ftas flüchtige fam
re @aib, 5) unft ftie übertriebene Stfche
permittelfl fter ©efliilation gnugfam ge*

lehret haben»
£>ie fanftigte Qcrfte |M)et

fünfter Sweifei mit ftenfeiben in einer ge*

nauen Q3erwanftfd)afft, ob e 6 aber ftie

SKutter öfter ftie <scbwetfer fei), ijl noch

nicht fteutlicb genug, ©ieborgten @tücf*

gen, welche ben ftem Söernftein gefunften

Werften, tbnnten alierftingö, aB fteutiiehe

Sengen fteS 9>flansen=iKetcb6, fterporge*
melftetenQcrfte ften Nahmen einer Butter

mit meiern scheine sweifelhafft machen,
unft ftch ftenfeiben gufebreiben; ©a

tigfeit ftee nicht unfteutiieb ei--



ner artigen Sgefdjafenheit 3«

fepn feinet, und bor gewifer zu halten if>
baß die hier berfdfuteten 4Döl& s@töcfge»
eher, als der Vitriol und Silaun, rer dem

SSernfein fd)on ba gewefenfmb,and) enb*

lieh biefer unfer Ssernfein gleich in der

Sftdhe und neben dem£olpe, bafs sie auch
einanber berühren, nid)t feiten gefunben
wird*

€6 ftnbet alfo liier Me srage fatt: Ob

Per siöernfein mit bemQ3itridunb2(laim

gugteict) entilanben tfi, oder ob eine 6 pou
Den andern, nebm(id) t>iefe6 (£rbwad)S Dort

bemelbeten (Salden, unter welchen es ftch

befindet, feinen Urfprung Verleite 2 ©enn,
wenn gleich gwep:Dtnge in Der bcp
und neben einanber gefunben werden,
oder, welches noch beutlichcr, ob auch eines

in dem anbern enthalten tf, so tann bodj

hieraus noch nicht ncthwenbig gefchlofen
werden, baß eines dem anbern unterorb*

net, oder Pon ihm abfammenb fep, welches

icb fcbon oft nachbröcfiich erinnert habe*
2Benn ich unterbefen hierpon etwas ange*

benfoltte, so wollte ich wohl fagen, baß der

sieß,meinunter alten treten oberfer und

hochgeehrteferließ,Per dem man

hen .put abnehmen sollte, auch ¥& der

543ItnbmS otucF.



Sefontwc Unterfu^ung.544

Seitge >3)aterbe6 93erntfein6 fet), mafett

tiefer, in Slnfehen fowohl feines 6auern,
als feiner brennlichen@:rbe mit bemochwe#

fei nicht eine geringe ©leichheit unbSlehn*

lichfeif zu haben fcheinet. (£S iff ia bezieh
eben so ton dem Vitriol und Sllaun die

Seugung&Urfache, ba er ben erlern nach

gweien otMen,nebmlich nach bemsauern
und metadifchen Söetfanb Qüßefen, ben dem

anbern aber nur nach feinen dauern hin*
gutritt* £senn, gleichwie biefeS in anbern

undbeiliegenbenSbingenangemerrfet und

befunben wird, bah rin jöaum terfdjiebene

srüd)te, oder tielmehr einegrbe terfchie*
beneS3äume traget, ba nehmlich betrieb
nicht nur Vitriol, fonbern auchSllaun gern

get; SUfo fann eS auch nicht so terwunber*

lieh fcheinen, bah das ochwefel*oaure
nebjl bejlelbensettigfeit,nachbemesbutch i
gewiflfe ÜmjMnbe anberS und anberS be*

jtimmet wird, in eine anbere Slrt berec:

gemifchten (£brper übergehe. ©üfeSKei*

nung fbnnte burch eine fehrmerrfwürbige

otujfe nicht wenig wahrfcheinlich und ah#

fehnlich gemacht werden, eS i|l selbige 31t 1
£ar£gerobe in einem @rgt> ©ange gefun*
ben worden, welcher ein wahrhafftigeS
otücfe weihlicherSSernfiem angewachfen



ifl, das ich nebflanbern in meiner 6amms
Jung habe.

2(uch barf mich fein 9Kenfdj baoor an*

fel)en, als ob ich oor ben jließ so febre ein«

genommen fei), ba£ ich auf befelben Uns

trüglid)feit,wie iener auf feinenden,
einen <2ri)b ablegen wollte; 97ein, mir liegt
nichts baran* Da ich im übrigen bon

dem Söernftein ben anberer ©elegenheit
gefchrieben, ba£ berselbige gang inSpirim
Vmitönneaufgelöfet werden, unbiemanb

burch feinen bargegen bezeigten Steifet
mich 51t einer billigen S)ertl)eibigung auf*
gebrad)t,fowerbe ich boriegt,um bieder#

wanbtfdjaft beS SSernfleinS mit dem

triol*oauern §u erleutern, angetrieben
öffentlich §u melben, ba£ biefeS Q3itriob

(saure eben baSienige fei), welches bemeb

bete Sfaflöfung beförbern hilft* £)as übri»

gemüfen die&anbgrife geben*
(£nblich laffe ftch es niemanb ein <2Bum

der beugten, bafj der 23ernfiein gegraben

werde,beim er ifl ein wahrhaftes SKineral,
nnb fchon überall befannt, ba£ er an ben

meiflenOrten be6 feilen Banbeö auSgegra*
ben worden fei)* 2)iel eher ifl MefeS einer

Unterfuchung wertl), woher berfelbean die

in9>reufen fomme nnb am

545StobmS otucf*



gefdjwemmet werde, Dornebmlid), wie eS

gugebe, baf>erflü|3igfep,burcb wa6 Dorern

Spittel er in biefen otanb gebracht wer*

ben, ba er fontf nirgenbö fiügtg gefunben

wird, und bod) der -ißerntfeiit
burcb die in it)m eingefd)le£nen Qößfirmer#

gen und anbere frembe Singe gniiglict) bet

weife, ba£ er fto|3iggewefenfet>t

Anmerckungen.

SY>otte|f tt>iü id) mich nicht mit Uenett naturli*

*0 djen Söefcbaffenbeiten beS auf*
fjaltett, eb ftnb selbige fd)on pon Pielen gefdjicf*
ten Bannern, dem iWtholino

, Jpartmannen,

Don oanben,pon grancfenau unbßorello djeitS

nad) unterfd)ieblid)en Stbficbten berühret, tbeilS

in furzen 2lbbanblungen betrieben morben*

£Me neuere und ponfommenftc Sirbeit bieroo«

ist beS iperrn D. ocnbel6 Hiftoria Succino-

rum, melcbe 1742. in sol. anS 2 iebt getreten,

Darinnen befonber6bieöortrejf(icbeoamm(ung,,

melcbe (tdj bter &u ©reiben in Denen Jffbnigl.

©aöetien befinbet, betrieben, und mit prdd)*

tigen erleutert ijh- £)ie natürlichen 1
bat bemelbeter Doftor iit -

feinet Eleftrologie, Die feit 1725. in einzeln

t0» Vol. IV. Aä.Phyf, med. ob£ 8r• p* 313 •

546 83efonbeteUnterfücbtmg>
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Misfis angegeben morben,abgebanbelt Jjpiecait

Pann fid) ein£iebbaber bollPommen bergnügen*

3d) n>ill borie|t nur etmaöausberodd;j3ifd}ett
.Jpijbrie beibringen, melcbeS die 9?atub©efcbicb»
te unferö odcb£ifd)en «lauern fann»

©ie ©egenb, mo selbiget gefunben mirb, ifl febc

fanbigt und beeb aud) tbeilö moraftig, alfo, ba£
t>aö (Srbreicb ba herum mef)r als einmal ge»

brannt b«t. £errn Qfafpar <Sd)neiber6/

sSurgemei(l:ers $u ©ommtbfd), ©f)uc=6dd)o,
welche bi£ bato nur nocf) in Manu-

feript zu i(?, fxnbe td) unter der 23efcbrei»

bung bon od)miebeberg folgenbeS; Anno 1669»

ifi bepm trocPnen oommer ein 53erg und ?o?oraff

gerben, gegen ben ©iebenifeben Söege und©orff

SSftorfcbtbib imSÖtajo brennenb tborben,unbbaf
bielSPßodjen fTarcf gebrannt, babero be3 SRaebtS
ein befcbmerlicber ©ampjf und ©efPancP ent»

flanben/alfo/bab bielefeute babon grofleipatipf»

SSefebmebrung bePommen, bi§ im Jfperbjl das

seuet felbfi mieber betlofd)en. Anno 1680.

al£ bür und bar grasfirt, bat matt

gebadeten £3erg, um Slbmenbung bbfer fujft,
jpteberum angejunbef. Ao. 1684. im oommer

gieng der Singer jmifeben der otabt und dem

©orffe mit seuer an, und brannte

tbeilSOrten tief in bieErbere»

bi£ e£ der Sßinter töfebte. ©iefes 1660* ent»
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(hnbne geuer, fjat M. oimon grieb.

$u Wittenberg beranla|fet,eineDifputadon ba*

bonA. 1675. zu fdjreiben. St melbet in der bor*

gefegten £iftorie, ba£ das geuer bierjeljn Sage

nacbOtfern angegangen, und red;te£6d)er und

Jfpolen in bieStbe gebrannt Ijabe; and)aß man

burd) Sßorforge beS otabt*9tatljs einen ©ra*

ben gemacht, und aus dem ndcbjfenSeidje das

sß3affer baliin leiten mallen, um ben Sranb zu

Ibfdjen, so fep biefer t>aburd) nur nod) fldrcfer ge=

morben, und das geuer fep red)t dem Sßaffet
entgegen und in ben gemachten ©raben gegan*

gen; baS3ugegojme unb 9vegen = sBaffer Ijabe

mit Olafen und einem meijjen od)aume auf bic*

fer Srbe gefod)t; Sie übrig gebliebene 9lfd)e Ija*

be garben gehabt; sBenn man in

biefem geuer gejtürlet, so fep eS in glömmet*
auögebro^en; und enblicf) fep ein unangenefj*
mer fauer; nebenher SKaud) barauf erfolget, bec

denen Sintbofjnern in sopff*

od)mer|en berurfacfyet. eben biefer o^rifft
tbirb aus Albini ÜKeign. SBerg=p.
158. gemelbet, bafjeobofelbjf aucl) bor dem 1590»

beSgleicf>en 1632. gebrannt Ijabe. Mag.
Theod. melier efjerfjdttefolleri

angefübretroerben, eben dem 1669.2fc1jre,

jtnb ba der £3ranb noch fortgebauret, ebenfalls

eine Deputation Ijierbon geilten, er füljret
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<nid!j Albani &erg*Cfjronicfe und §tt>ar ben

25.Tk. p. 188» an, aud) nötiger, alb

Pbrigeb jutrifft, bab 3af)t 1590. fe|et er, nur

einiger maßen eine Seit 511 beßimmen, tceiln bic

IBerg Cfjronicbe nad) feinet Meinung selbigeb

Saßreb juerß gebrucfet morben, eb foü aber aud)

eine altere 9iubgabe in 4to ?65ittenb, 1580* Por*

Banben fepn. 6ebad)tet M. sretl£el melbet

«brigenb &tt Cnbe beb 2. Cap* baß man biefe

Crbe zu SDreßben mittelfi der Cbimie untetfu*

(Bet, und 1) baraub ein ocßn?efelijOcl beßißü

ret Babe,. tpelcljeb pon einem naße fommenben

brennenben £id)tb Die flamme gefcßtpinbe ge*

fangen Ijabe; 2) ein getpißer fduerlidjer opiri=

(ub fep aud) baraub gebracht rnorben; 3) nad)
dem beßiflirten £)d fep ein £»ar| übrig geblieben;

SSan Babeifjmbiefeb pgefducft, und habet) per?

ftdjert, baß man eben bergleicfcen ben

fung eineb auf gemiffe 9frt aufgefdßoßnen 23ern=

fteinb beßnbe* ©iefe Sengen»Siubfage iß nun

S«n| gut, allein id) muß nod> jmep anbre bieb*

falfb anfüfjren: M.Thom. Ittigius de mon-

tium incendlts* Seel. I. c* 11. p. 140. erjefjfet
biefe 6efd()id)fe auef) mit eben ben Ümßdnben,
ibie betreibet, aßein er führet

aud) ben 2eipjiget Bemgen de ther-

mis Carolinis an. liefet fdjreibt in 2* Cap»

baß $u feinet B«£ und por bet Abgabe feüteb
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ölfo nodj bor 1669. tot

ben einer bejbnberö fiarcfen nacfj*

bemborljec ein f(einerSiegen gefallen, bon freien

otuefen biefe ©egenb angebrannt fep :c. sßenn

mir nun alle biefe SRaclmd)ten pjdmmcn
ten, so n>i(t p>ar; Albinus, ba§ das seuer in

eiteren geiten burd) 25ermaIjrlofung cntflanben

fep, eS ij! aud) biefeb msglid),meiln, nad) odjneü

berS 83eridjt, die od)miebeberger die ©egenb

1680. gutmidig mieberum angefteefet Ijaben;
SUlcin beS £angeng, alb dneb guten (£(ji*

wiftenb Slubfage ist mel p midjtig, alb ba§ nur

hierauf nidjtunfre23etrad)tung menben feilten»

S?ad) einem bodjergegangnen fd)tbad)cn Siegen

fofl die biefebgeuer einflmaljlS

«reget ljuben: söab fonnen roir Ijier anberb,

bermutljen? mo feilte aber

biefe n>of)l Ijergefemmen fepn, wenn nid)t ein

sie§, mcldjer bermittert, borber ba gemefen?
SBenn mir auf einen ealcinirten Sßitriol sßaffer

gieffen,foift die (£rlji|ung foftareb, baß man die

sänbe nidjt am ©efdße leiben bann; Jpier iß ein

gleidjer meldjer burdj die bon M. srett*
seln angefubrtesln|?altbeä odjmiebebergifd)en

otabt=Siatljb bekommen erleutertmirb. Slllein

der 3Sitriol mbdjte gleicßmie der S^ald5

, manchen

nodj zu feßmad) feßeinen, ein

priemten, btefeb ijt gucl) richtig und giebt eben
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eine gar groge3sermufgung,bagaucg efmag fet*

tigeg, bag im trennen lange anljalten fann, müf=

fe in und ben dem SSitriol gemefen fepn. (£g mug

dfoein gang befonberg Mineral Da ger=

um begnblicg fepn, melcgeg megr und fldrcferc

fcgmefeligtegettigfeit, alg anbere&efe, mit

führet, eg mug aueg auf anbere Stet bermit*

tern, affe, bag eg seine gettigfeit meigentgeilg

ben fieg begdlt. Qinblicg giebt M. bringet mit

der SSefcgreibung bon denen cgimifcgenotucfett

biefer €rbe, und bag man aug SSerngeiu der*

gleichen bereiten fbnne, eine ungemeine 9?acg*

riegf, mekge megt nur die Meinung beg £errtt

23erg:!Katf)g, bagber <Sieg und fertigem nage
Slnbermanbten finb, fegr fegone befrdfftiget, fon*

bemung aueg meifet, tbie aufrichtig der

S3erg am Snbe biefer Unterfliegung, die

Slugbfung beg S3ern|ieinS, mitteig beg SSitrtofg,
ung legren möllern S)enn ein fcglecgteg ocgme*
fei Oet ig eg nicht gemefen, babon M.

gebencFet, ein folcgeg fonnte niegtmie SRapgta

£»berotein-Oel brennen, und alfo mug eg smac
eine mit einem oauern berbunbnegettigfert fepn,
die ft'cg aber bon oauern niegt alfo ergreiffett

lagen, nnb erbartet ig, tbie eg in gemeinen

ocgmefel gefegieget sUirg, eg ig magrfcgeiti(t=

egerSSSeife die SSertbttternngefngcfaflen, und gat

biefefkreSSerbindung entmeber serg6gret,oder
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fcerbinbert. ©a idj so ein der 35er*

fudje bon Der Verwitterung bin, toerbe ich
titelt unterlaffen, bieöfaüö einige ansu(Mlen,
eS berbreufit mich nur, ba§ foldjeS noch nicht

gefaben, und ich, meinem Lefer ic|t mehrere

©ewibbdt bierbon zu geben, nicht ba£ Ver=

gnügen haben fann. (£$ wird fonber Smeifel
burcf) genauere Überlegung biefer Ümflanbeauch
ein SSeg begannt werden, wie bet Vernfiein,

burd) eine Aneignung mittelj! beö Vitriols,

auch in der SSMicin meiern bringen
fbnne. ooflte ich mir aus biefer Vranb*

©efdncbte einen sKseg bor einen borjunebmem
ben Verfucb borfchreiben, so würbe ich fuchen
ben Vitriol und ben Vernflein, wo. mbglid),
trocPen und ohne gutritt der äußerlichen 2ußt

zu berbinben, oder, so biefeS nicht möglich

wäre, bojh nicht eher sur Sluöfcfjeibung fchrei*

ten, bis id) beibc borber sufammen in einem

rotben, troefnen, ©emengc batte, ba*

mit icb mich hiccinnen der fftatur ähnlich der«

hielte* SUlein, alles zu berfudjen, iff bor eine

einzelne s3ribat=s>erfon nicht möglich, gnug, idj
Vernflein miteinanber berwittern

laßen, und hierzu ftnbc icb auch fdjon «ine S«Difie

natürliche Aneignung jwifchen beiben, ba ich wir

benn einen guten SluSgang um so biel eher der*

fprechcn ftmn. SMefcS Idufft in mein Vorba*
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6en, das anberc mill idj denen Herren Medids

überladen. 3$ rocijj Jttmr mofjl, bag auf

biefeSÖeifc bic (£rjeugnng bes 23ernf!einb felbfi

nodj nid)t entbecfet mirb, allein, man mu|j

bocl) bon denen 23e|hnbmefen, »on ifjrer sftis

fcfcung, und mtc sie aföbenn in gcmifdjten

otanbe auSfefjen , einige beutlicfte begriffe 6es

fommen; enblid) lernet man immer nähere sÖe*

ge sur (£rseugung, nnb rolje Materien, die in

einem gan| nnanfefjnlicl)en guftanb fief» beftm

ben, erfennen und gebrauten, meid)eö
überhaupt eine nos feljr berborgne

SÖ3iffenfcf)offt ifi.
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Drittes Stuck.

Von dem wahrhafften Såchßischen
Topas, welcher dem orientalischen

nichts nachgiebt.

iSjliefet* gans gewiß imbetgleid)liclje

ySrJ S'belflein machet einen Sserg int

Q3oigtlanbe,weld)etbetod)nedem
öerg genanntroitb,und ben bem2l)aleXan«
nebetg, groet; teilen bon bet@tabt2luet*

bad) lieget, fel)t berühmt* 9luf dem ©ipf*
fei btefeö Berges, bet ftdj nad) und nad)
fänfftlingen in die £bl)e bebet, flehet ein

Seifen rote eintl)urm betaiß, bet ba ton

feinemSufj oder von bet (£tben an, die bodj

roegen bet abgebtocbnen Reifen *@tftden

giemlid) bbd) angefcbättet ifl, obnaefäl)t
ein Bo,@cbucb bod) ist, bieuntetfle Breite

beffelben iff breimal)! so biel aB bieJfbbbe*
liefet Reifen ijl bon einet gan£befonbem
93efd)afenl)eit, roebet fiefelfleinattig,nod)

fanbl)afftig,no(b metgelartig,nocb fcbieffet*
bafft, am roenigflen ton einet folgen sie<

SDlifcbung, roie ge>

meiniglicl)unfer bieftgetSelfentfein 511 fepn

pfleget, fonbctn et ist gane roaS anbets,

betgleicben id) fonfl nitgenb gefeljen, bon
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einem not? allen andern garten ©ef?ein,und
ba6 befonbers? febr fcbarf ifa

tiefer selfenflein ifi wegen der unjefa
lid) fielen fleinen Cbcbergen tenntlicb, in«

Dem er wie ein bon SDlaben burdfaabrner

Mfe aitfftebet. ©ie £ol)lungen ftnb mit

fleinen wäretlicken QTrpfMen befeset, web

dje bffterö unter fab, halb auch neben fab
die Xooafen ebenfalö in biefen&bblen ba«
dem ©aber ftnb die Xobafenobenberfrep,
unten aber an baO ©efatn augewaebfen,
nicht aufrecbt/Wie die

fonbern, ba| fte halb fatefa halb febief liegen*

3m übrigen ftnbet man selbige mit einer

allersarteflen Brrbe, die bon einer bräun*

liebten sarbe,audj bi?weiten etwas blaffet

ifi, am unterfien tfyii oder ihren su|j um«

geben, ia bisweilen ftnb fte auch gan£ und

gar hinein gewickelt*

@tltd)emal)l habe id) fte um und um

lo£, und von aßen ©eiten gans abgeftöcbt
gefunben, wie von denen 3mn< unbSwit*
ter>@rauven auch bemitiefe begannt i|ff
aßein fte fmb aßejeit am unteren 2f)eil

abgebrochen getvefen* (B ifi babero falfd),
in denen ©d)a<

len flecten foßen,bod)wenigen* tann man

fte burcb eine gema(tfame3wbred)ungoder



556 Sefonbere Üntetfuthung.

flarcfen ochlag ieichte ausheben und bon

einanber bringen, weiin fte nicht !so tief,
wie die (SrpfMen im@efietn f!ecfen,fom
bern nur obenber feft aufiiegen, auch eine

leicht xerfpringlicheäufammenwebung iiy
rer Stetigen, als welche blättrigt ftnb, ha*
ben, ©aber ftnb fte auch meiftentheilö ge*

gen baö unterfle (£nbe zu trübe, in der

opt£e aber ftnb fte hetie, oder hoch heller
alö unten, wie wir folches auch ben denen

(strpfMen antreffen*
©ie lopafen haben ein bfdttrigteö ©e*

webe, ftnb aber babep nicht so weich und

leicht gu verreiben, wie e 6 bon denen fege«
nannten sl6§en befannt tff, die wegen ih<
rer sarbe denen Stmethptfen, ©pacinthen,
Saphiren nnb omaragben ähnlich, und

mit einem 2Bort felenttifch ftnb, oie ftnb

inSßahrheit recht fel)r fette, nnb fogufam*
menhaltenb, bat fte der 2(rt der dbelge*
fieine bom erften SKange, begleichen der

Diamant und <saphtr ftnb, nahe beifom#

men; ©aber fte benn auch ein rechtet £id)t

fpielen, ©er 2(ffter < oder Söbhnrifche Xd

pas, welcher nid)t6 anberö atö ein fchwdrb*
lieh unbfebwaeb gefärbter (£rpf!all ijt,und
in denen drbt*@dngen, befonberS in Bin»5

©ebürgen häufig gefunben wird, ferner
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der 25erg<GrpfM felbjf, unfer hieftger

Slmethpft, biefe haben nur eine glaste
und eißhaffte ©urd)ftd)tigteir» SBenn

aber eine rechte 3urMwerffung der£id)t*

(Strahlen,undein baher entjtehenbe6opie*
len und in denen (Steinen fepn
feit, so müffen sie in ihrem @ansen feft an

einander haltenb, und eine gleidjfam jir?

fammen gejianbene slüügleit fepn, die

au 6 lauter kleinen SBldttgen eer feset iff,
und aus fehr eitlen gan§ garten Xl)ei(gen,
die auf einanber liegen, begehet*

3hre dufferliche©etfalt flellet ficb prifma?

tifd) per, von hier ungleichen Seiten und

tfumpffen@cfen, alfo, baß niemals mehr
als eine £cfe ijt» Sin der (Spifce finb

sie flddjer, und habenbafelbft auch ftumpffe

SBincfel, welche aber bod) ungleich finb,wie
diediamanten, wenn sie gut fpielen feilen,
gefchlifpen werden» 3n biefem «Stöcfe, wie

auch, was die Söldttgen, das fehiefe, ia gans

flache£ageranbetrifft, hübe ich einen orien*

talifchen (Smaragb gefehen, der biefen£o*
pafen gan& gleich war»

©aber ftnt> fte öffterö länger,pal6 fte breit

ftnb, befonberö Die f(einem finb nicht feiten

noch einmal)! so lang aI3 breit; ©och fmb

auch etliche, wenigtfens bon einer @eite
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breiter,a(6 fte tang ftnb, ia fte ftnbbaher bi&

weiten so furp, bafj die oberfte <spi£e faft
noch im ©eftein fiehet, und e 6 berühret*

Sin der sarbeftnb fte gelblich, gemein
nigiich wie ein blaffer <2ßetn, hoch niemals
gan£ und gar weiß* ©er recht gelbe £opaS
tftfchonfelmer, und fpietet unter alten am

fchönften,welcher weit eher, und mit met)#
rern9iechtein(Jhrpfotith fbnnte genennet

werden, als? der neue so genannte (£t)rpfo#
litt), der nichts weniger aB gotb#gelb, fon#
bern gelb# grönticht flimmert*

Überhaupt berXopaö ist ein Qrbetftein,
der nicht nur in unferm Q3atertanbe, fom
bern and) in Pieten Äbnigreichen, feinen

feinet gleichen hat, begleichen ich nicht ge#

fehen, auch nid)t Pon anbern betrieben
gelefen habe* ©ie Siuddnber fennen ihn

beffer als die Einwohner* @r wird por

einen orientalifchenXopaö perfaufft, und

pon feinen Banbedeuten fetbft bapor be#

gahtet*
QSSenn einer wegen berfetbenUrfprung

ftd> in eine Unterfuchung eintaffen wilt,

mag er babep Pornehmtich bemerken, i)

bafj unferXopaö mit berSirtunbSSefchaf#
fenheit feinet Jelfenfleineö, darinnen er

jiecfet, in einer ©leichartigfeit ,flehe, gum
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Wfliigflen bemfelben weit ndber beitom*

me, afS dermit beiliegenbe ; ©enn

biefer gelfentfein taugt fel)r wot)l, biefen
Orbelgejleinsufdweiben, und pivoliren,

gleichwie bet Diamant ben ©iamant

fcbneibet* 2) ©aß berbabep beftnblidje

Sserg*(£rpfiall ein burd)fid)tiger Wiefel*
tfein, ia fajt begleichen felbtf in feiner 2lrt

fep, bafyer er um dem Xopa6 weit unter#

fchiebenitf, wetcpeö and) bieUnterfudmng
im seuer betätiget, in welkem biefer (der

Xopa6) feljr fcbwer 511berglaßen i|i,und biel

ef)er zu einemÄaltf §u werden ftd> anläflet*
QBaö ich in dem Xractat Dom Urfprung

der ©teine Dorgetragen habe, biefeb muf
id) unDerdnbert (>ier mieberhohlen: 9M)tm
lieh, eben auf Oie <2Beife, wie Die ©alseaus

einer ftlüßigfeit in mathematifche (bin ab#

gemeßne und Derseichnete) (Broer gufam«
men |td) begeben, ia, wie Derfd)iebene

©al£e neben einander inDerfd)iebene®e*

palt nach und nach gehen, gleichermaßen
iji fel)r mahrfd)einlid),bao bieferQübeltfein
eben alfo entfiele* ©id) einen auöfeimen«

ben oder aufwachfenben Urfprung hierbet)
DorpjMen, ifhoohl am allerfchwerpem
Slub einem €rbboben Ibnnen gwar Der*

fdjiebene&äumeherDor mad)fen, allein ein
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@aamen Mt nid>t perfcbiebene
aus ftcf) erzeugen* ©er jeffentiein tft hier
gfeiebfamein Sicher von einer einzigen Sirt;

Sfber der XopaS und der 23erg;(£rt)i!aß fmb
pon einanber simmebweit unterschieben*
gebwiß die Pielenßipeiffefnicbtanfübren,
die Perurfadjen, bag man ben der @tein#

<£rseugung nur denen GToraßen im SKeere,
und einer gewiffen2frt Sseinbrucb/ba6 Stuf#
waebfen suge|M)en fann*

£)b t>ie umher beftnbliche3)?ergeb(£rbe,
bteauch bisweilen gang überunb über iie#

get, dem XopaS die sarbe gegeben
bin ich nicht el)er gewiß $u beflimmen ge?

haften, bis folgenbe fragen mir beantwort

tetftnb* 9M)mfich: DbbieSD?ergeH£rbe
bereit nach eher als der XopaS ba gerne#

fen fep ? oder, ob fte mit bemfeibigen effKich
unbsugfetch hterentflanben fei)? oder enb#

lieh, ob fte, ba der XopaS fchon poflfommen

ba gewefen, in biefe oder prüfen

ftch eingeftntert,und alfo hinten nach barp
gekommen fei) ? ®aS legte miß mir unter

aßen am wenigen gefaßen, weißt die ne#

ben ben liegenben (Jrpflaßen baoon seine

sarbe bekommen haben, womit fte bodv

wenigstens dufferfich,hdtten foßenangefdr*
bet werden* £)te zweiteMeinung hat ei#
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mgm @d)ein vwr ftd),ba benn biefeSKergeb
(jrrbe inbieaöersartejieniKiisgen wirdel*

freinS emgetreten wäre, it>eld>e6 alfo nicht
imbeutlfd; baß fehen ba, aß der

©beltfein satte gewefen, die ©rbe gugegen

gewefen fet). <2ise(d)er die erfte Stage su

beiahenlkift hatte, t>er würbe gewiß einen

fel)t fchweren üöeweiß 511 führen fchnlbig
fepn, der and) nicht einmal)!, wenn er fd) cn

geleitet, eine §olge barairä 511 sieben, gnng

fei)n möchte* Denn,was id) febon gejagt,
mehrere Singe, die ftch neben einanber be=

ftnben,mütTen nicht eben eine6be6anbern

öffterö eine

gemeinfchaftliche, and) bisweilen eine am

bere ©runb*Urfad)e*t

Anmerckung.

g\t>a£ die 9?otur;©efcl)iste beS £opofeS «in*

fvV betrifft/
S3ercj = fHat()

SlbfjcmMung befcfjrieben, be» er olö dnStbniglicfyer

Commiffiirius beren SBefdjcffcnljeit zu unter*

fließen Perorbnet rporben. £)ie Sftotur fefjre

oder Pom £opos in ein PoHigeö £id;t $u fetten.

t ©� Vol, IV. Ach Phyf. med. ohf. 82. p.3 16.
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iff ifjnt in so weit unmöglich gefaden, ba man

alle hierj« gehörigen Umftdnbe nicht so gleich

liefen (£bel|ieinen anfeljen, oder erratljen fann,

SStelwenigec werde ich babon Dielet ahfüfjren

fbnnen, ba ich jwar reffe sopafegnunggefef)en,
«nb selbige so, wie sie der £err SBerg !Katf) be*

fcljceibet, gefaltet befunben, allein an dem Orte

felbjl, ba sie gefunben werden, niemaijlS gewe*

fen bin, Unterbeffen mussen wir unS, wa£bic

£eljre bon bemllrfprung der£opafenanbetrifft,
mit fparfamen SSemercf ungen in der SRatur,
«nb mit einzeln fßerfudjen burch die sunff,

so lange bekiffen, biß wir einen gufammens
ijang barinnen ftnben, und entlief) richtige sol*

gen machen fbnnen, (£3 iff mir nur bor mt

«igSagen ben einem SSerfuche einUmffanbbor*

gefommen, der mir bieleö Sftachbencfen berur#

fachet Ijat, <£ine SDtinera, die fowoljl die gloffs

artige als falcfigte(£rbe gewiß in fiel) halt, (jat
mir einige crpffallifcffe oteingen feljen laffen,

Dl)ngead;tet selbige eigentlich in feinem flüßigen
SBefen, wie die oaltje im sSBoffer, war entfjal*

ten worden, folglich auch seine so(d)e eigentlich

oal|* artige €rpffa(lifation hatte gefffeljen fon*

nen. 3$ fann aber biefen Sßetfucff nicht um*

(lanblich hetzen, weil ich ihn nicht in der 9lb*

ficf)t angeffellet, um bon der

s» entbccfen ; ein einmahl ange*
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(MterSSerfudj auch noch m'cbtg betpeifen mocf);

U, und> ich erft aug mieberfjotjlten mofjlen er*

fennen mup, ob ein oder unbekannter

Umpanb pierbep etttKiö getpan haben. Unter;

t>e||en mup ich $u eineg leben 2iebpaberg eigner

Überlegung fobiel feigen: ©g ij? mahri bap die*

ienigen ccpfialliftrten Steine, welche in recht ab*

gemeinen Seiten, (Scfen und> Spieen aufrecht

gefunben merben, eine grope ©leichheit mit be*

neu Sal|*©rp|Men ; und baper die

£peorie, melcpe ich im anbern S'rocfat, in der

Slnmerfung ;um 254. §. pag. 519. porgetragen,

nocp bepdnbig üon mir bor

lict) gehalten wird* ©g ip aberauch ricJjtiQ, bap
die ©belpeine der erjfen Orbnung, niriuaplß so

genau geometrifep crpftaßifiret,, und mcrcFltcf)

langfpipig angetroffen merben, überbiep, mel=

(peg ein Jfpaupt-Umpanb, in einer ©rbe,
die bigmeilen auch perfteinert ip, eingepußet,
und bomit bebeebet gefunben merben, ©iefe
©rbe fcheinet ben einer eigentlichen faß* * artige«

©rppaßifirung pihberlid) jufepn,benn man fttt«
bet die crppaßififten Steingen mitten in und

unter der ©rbe, melcpe aber Pielmepr, ben einer

fal|; artigen ©rppaOiprung, oben auf der ©rbe

fiel) anfe|en, ta bieselbige in dem sup beg©rp«
fiaßg mit einnepmen mupen.
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SBaS Die srage, wegen t>ec gemeinfcfjafftli*
djen sarDe Der Mergel * <£rt>c und> DeD SopafeS

felDft anDetrijft, so werDe id) mid) so »er;

gefjen, Darinnen einen slusfpruct) $u tfjun, anDere

jugeben, tfl mir aucf)

unmDglid), Da Der dufter auf Dem odjnecfen*

Derg fein £au|f * Stegijter nist richtig gehalten,

unD, wenn DieoteineunD(£rDen geDoljren wor*

Den, aufjufd)reiDen oergeffen Ijat. Allein, Da£

Jus primogenimraeDepoeitegefe|et,eD fon*

nen anDere SSemercfungen DierDep nid)t unDien*

lief) fepn. dergleichen i|t, Daß icf) DefunDen,

wieDieMergel*€rDen gerne aus Den

oteinen
, (graten unD Mineralien an fid) nef)*

men. (£S DeoDadjte eS nur ein fieDljaDer, wenn

er fiel) nach Denen oteinen unD er wirD

gar öffterö ft'nDen, Daß, wenn einotein, Der De*

fonDerS aus DerfdjieDenen Sitten Dejteljet, in ei*

ner Mergel»©rDe unD am£age lieget, Diefe Pott

felDigen, so weit fte ifjn berühret, gefärDet fei).

S3efonDerS gefdßehet eS, wenn Derotcin eifern

fd)«fstg ifl, welker alSDenn, nad)Dem er fejfe

gemifcht, Die mergelfjaffte ©rDe Dlau oDer rotfj

fdrDet. Sluch fogar Der gemeine sh on nimmt

Die garDe an, unD ist mit Dep einem Sßerfuche,
Da id) ein eifenfchüßigeS ©emenge auf einen

feuchten Dlatten geleget unD ouö*

geDreitet, DerfelDige geweidet
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babutd[j geworben, welcfje SJto(jferep ntcf;t nur

auf der fonbern jtemlid) tief eingebrun*

gen war. SJiele Derer sihamiorjMne felbjl lefj*

ren uns

fcieierlep (£rben jufammen vermenget finb, als

felDtge ftcf> mit Farben jeigen, fonbern eS ist eine

<£rDe, Die ben ganzen ;rmor auSmad)et,üffte
nuroerfdjiebentlicl) gefdrDet worden. SUfo bann

eine Auswitterung gar woljl bietlrfad;e oon tu

nigen färben in tljeilS Steinen unD (geben fepn,
ob fte eS aber auch ben dem SopaS und bet gelben

Vergeh (£rbe fep, motlte icf> gar halb burcf)Sser*

entbeefen, wenn icf) nur oon dem Sehne*
efenberg einige Reifen *otucfgen und berget*

<£rDe jur£anb hatte, berSSerfuch ist leiste am

JujMen, und beruhet auf dem, waS

gefagt worden.
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Viertes Stůck.

Wie das Silber fluchtig zu machen.

denen(£himiflen fcf>r bergen

/
nnb 23ebfimmernfW ma<»

d)et, ist unter anbern, und nicht
das gerfngffe, die Verflüchtigung ber9Ke*

tattern Die unuottfommnen nun fetbigeit
wie auch berliner, inerben mit weniger
SKül>e und hduftg, mittdfl beö oalmiac6,

auf die hbchflen S3erge aufgetrieben, ba fte

ftd> in eine £orm ähnliche ©eflalt verlieh

ben* übrigen 4i)a!b*Sßetatten, nehnu
lieh der derSirfenic und

berVSißmut!) fliegen non freien otücbm

bavon, ohne baß man ihnen ein forttreh
benbeö £ü!p * Mittel sufogo* ©ie volb

fommnen SKetatten taffen fleh entweber

gar nicht, oder hoch fehr fchwer aubbenen

Miauen beö SibierO herauf reiften* Qfßaö

ba£ Quecffllber anbetrifft, so beneben und

arbeiten atte barauf, baß fte ihm seine güu
ge! mehr zu befchneiben,und $u verbrennen

fuchen, a(3 baß fte ihm noch anbere gufe«
gen motten* Vefonberö aber gehören ba£

Ouecbfllber und der Sttrfenic in der £üand

ihr von welchen ich mm
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fagen Will, wie fte mit tfjren angeeigneten

Gebern ihre (Öbttin felbftsu fliegen bringen
fbnnen» Slber eö ist nicht der gemeine,
betannte,weifTe,crpfiallifche Slrfenic, fern
bern der natürliche, der metaUifcher Slrt

und ©eflalt ist; ist auch nicht das

lauffenbe Ouectfilber, fonbern ba6 burdj*

fchwefelte, nehmlich ein Sinnober; ©iefe
werden hierj« am bienlichffen befunbem

23orie|t werde ich nicht weitldufftig
feijrt, baö berführerifche 9\dtl)fel bon be*

iten Xauben der ©iand 511 ertldrcn, ob

ich gleich berftdjert bin, bah mel)r aß

gwep begleichen Sitten 51t ftnben ftnb:

3$ will auch nicht weitfehweiffige llrfa*
eben bon dem S3erfuche, ben ich mm be*

fchreibe, anführen: ®och will ich mich

auch nicht bor gar jufparfam
bung der Umffdnbe anfehen laffen, web

che der nstl)igen Drbnung und ben

sanbgriffen biefeS SSerfudß gehören,
und ben ich bisher noch niemanben, als

einigen guten Sreunben, betannt gemacht
habe» 3$ hbfe aber, bah mein Befer

beffo fieihiger in fernerer Unterfuchung
biefeg (Jtperimentg fepn werde, um zu

(eben, was ben biefer Slrbeit 31t weiterer
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Söefbrberung und Nachahmung Stnlaf?

geben tann, einen nachldßigen und faulen
muß ich 5« bieferÄunjt oor gan£ unwür#

big h^tem

©annenhero Redpe, welches id) ohne

alles? dedpe fage, nimm eines weiffen börd)
* oal£ niebergefd)lagencn <silber*

Äaltf'S ein halb Ouentgen; eineö

nicS, wie er noch oen Sftatur und unbe*

reitet if!, gemeiniglich aber (Scherben*
Äobolb genennet wird, ein Ouentgen;

eine halbe Unse: ©iefeS alles

reibe iebeS befonberS aufs jdrtefle, nnb

mifche sie hernach aufbas befte unter ein»

an'oer: ®as (Bemenge fublimire in einen

(Blaße aus bemSanbe, und gieb babep
ohngefdhr jwep Stunben lang nach ben

seuer, s)ie oublimate, welche

fleh breifad), und gan£ beutlid) geigen
werden

, caoellire, und jwar entweber

iebeS allein, ba bu benn in dem unterflen

3innoberl)djften das meiffeoilber ftnben

wirft, oder alle jufammen, barauS bu ge#

meiniglich ben britten oder vierten Xheil

(Silber, oon dem, das? in dem £orw#
(»über war, und fublimiret worden ifl,
ftnben wirft*
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Anmerkung.

TJNer Jgjerr 2(utoc Ijat fciefeö in V. Vol. Aft.

phyf. med. obf. 91. p. 321. befd)rieben,

«nbnad;ge()enbg in Slnmercfungen zu£Kefpur6
Mineral©ciff, p. 287* mieberfjoljlet» (£r meU

t>et am (extern Orte, baj? ec Damit weiter nid)t£

empfangen miffe; aüein and) Dergleichen 33er*

fudje Ijaben zu rechter seit ihren 9?u|en, wie

wollen fte nuc ntd>t »ergeben, fonbern inbejfen

Aufheben» SSorfieljenber fann mit ben Slrbei*

ten be£ Ifaaci Holland!, beö beS

SlutorS der Alchymiae denudatae jufammen
gehalten werden, welche ebenfalls in Dem Durch
sod)’oalh gemalten oilber=lfalcfe gearbeitet»

JDeOgleichen fann man die

die tljeilS in S3cd)er6 €oncocban|, tljeitö im

g>arttculai*=geiget’ jlefjen, gerben nicht fowoljl

fchled)thm arbeiten, fonbecn mit der (£r*

dergleichen und

überlegen»
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Fůnftes Stůck.

Von der blauen farbe, die eigentlich
von dem Eisen herkommt.

m
s

ie Metalle geben Pem ©lahe per*

ksCJ fdnebene Farben, imP smarertf*
Itd) nad) ihrer eigenen

heit; hernach nad) Per Sirt Pe6 ©lahe3,

welches?, halb ohne einsugefehtes? alcalifches?

<sal£, balPmit Pergletchen halb mit

SÖien perfekt, wird; ferner,
nad)dem Per Wiefel, oPermelches? eben Pas?,

Per (Jrpitatt befchaffen ist; enP(id), welches?

aber por allen anPern hierher 511 rechnen
mar, nachbem Pie Vorbereitungen PeS

BKetalles? oder metatt* artigen <steine6 ge*

macht ftnP, PaPon aber gewitTe unehliche
Steifen PorhanPen ftnP; Pes? ©ewichteS

Per eingemengten (stticfen, Peö seuer*

©rabes?, PerQlßdhrung Peffelben unP am

Perer UmftdnPe su gefchweigem Qiriner,
Per t)ierinnen seine Erfahrung hat, wird

fid) nimmermehr einbiiben fbnnen, tpas

man hier poreinweites? $e!P, ich tritt nicht
fagen Pom©lahmachenfelbtf, fonbern nur

Pon ©lahfdrben Por ftd) habe*
©ao ©olP gtebt Pem ©lahe eine rothe,

Pas? Rupfer eine grt'me, Pas? Sifen
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eine fd)led)te Mag* grüne, der

sbnig eine gelbe, baP 3»m und berSincf
eine mildjigte garbe, weiche (entere blafc

rätblid), iebod) gan£ trübe fpielet* ©ie

grüne «nb blaue garbe fommen einanber

giemlidjnabe; Mars undVenus ftnb habet)

hie4baupt^erjenen; unbgleichwiebiefe

gwepSKetallen einanber perwanbt|mb,alfp

geigen fid) aud> beibe gerinnennidtt aufeü

ne, fonbern Pielerlep Qößeife; ©aö Tupfer
färbet bisweilen ein©la|j, bafeSftcbaufS
Platte gieret, aber bod) Pon dem ©rünen

nicht fr gar abweichet, nebmlid) eine EXHeer?

grüne bat: QSSiewobl and) au£ der©rfat)*

rung begannt iji, baß man burchba6©olb

allein eine OKeer* grüne, obgleich fchwache

Sarbe, bringen fsnne* ©er SKa*

ladnt und derBafurjlein ftnb beibe&upffer*
artig, ieneraber ifl grün, und biefer blau*

3m nafenQQßege wird ba6 Slnfebenumge*
wechfelt, inbem dieVenus eine blaue, Mars

aber eine grüne sarbe annimt,welche3 die

perfchiebenen33itriole geigen* £6baber

gwifchen biefen ÄffKßftttern eineotreitig*
feit/ipegenbe6 pon nebmenben
senngeid)en3 enttfanben, ba bod) in

febung berfelben die blaue sarbe aus dem

Wölb garnicht Por ein auO dem Rupfer
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fyerrühtenbeS Qößefen zu galten, obgleich
gemeiniglich alle btefer Meinung und auf
derVenus ihrer oeite fmb; baß man aber

wegen be3 (£ifen6 nur eine fcbled)te Sinre*

gung bieSfaltö tl)im möchte, ijibiShwnoch
niemanben in die ©ebancfen glommen*
Sitte die Beiden, die einige Pon beö blaw

färben*sobolbö tupfrigter @igenfchafft
beibringen,werden pon berienigen röthln

itupffernicfel heift, und dem dufferlicben
Sinfehen nach fupfitig zn fepn fc^einet;
Sittein |ie werden niemals nur einotaub*

gen Tupfer babon auöbringen tönnen,
und warum überlegen fte benn das nicht,
wie e 6 hoch tomme, baf man niemat)len
ben Tupfer* @rpten einen folgen Äobolb

erbreche, barauö die blaue sarbe tönntege*

macht werden, ba folche hoch auch ö*fter6

arfenicalifch eben wie felbjt ftnb*
£)b ich nun gleich bon der insgemein ange*

nommenenSfteinungnoch nicht überzeuget
war, aber auch nicht anberö mit mehrerer
(BewiSh*it bisher beweifen tonnte, habe so
lange ben alten ©efang nachgebetet,bi6mir

in Färbung beö©lafse3 mit bemßrifen die

<sache fowol)lgeriethe,bafs ich barauS ein

fehrfd;öneö recht blaneö ©laß betanu 3$



fünftes otucF. 573

I>atte in einem probier/Ofen, auf einen

:@d)irben unter berSHuffel, einen auf bad

3artetleaefeiltenotei;ermdrcfif(senotat)i,
lohngefdhr ben britten Sl)eil einedOuent;

gend, eine halbe 23iertel$unbe oder etmad

ildngergebrannt,und habet; benfeiben mit

dem Qtifen gar nicht bid er

flatt der Purpurfarbe eine recht bündle

S3ioletfarbe befanu nahm id)

ein halb ©ran, riebe ed fehr mol)l in einem

faubern gldfernen ©efd£e,und Permifd)te
ed miteinem Pierteid Duentgen bed meiffe*
tfenÄiefeltfeined und reineren 2llcali,that

bad pulper sufammen in einen ochmelß*
Siegel, meiner gut gefchlagenmar, und

nadjbem ich il;n forgfdltig t,so feßte

ich ed in bad j?drcffleseuer* 2(ld der Ofen

audgegangen und ertönet mar, so nahm

ich audbiefem Siegel ein ©laß l)eraud, bad

nach feiner fchbnenoapl)irfarbe und nach

feiner £etligteit nicht ferner 31t fehen i|i*

liefen QSerfuch habe ich mieberhohlt, aber

nicht allemal)! mit gleich guten Fortgänge,
Pielmehr mar ed einige mahl gans fd)mdrß*
(ichmorben,bidmeilen mar auch
ganß und gar meg* Qtd fort aber hierbet)
mein fiefer berichtet fet;n, bao foldjed por*

nel;mlich megen bed perfchiebenen Setter*
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©rabeS und befen anhaltenber ThSdhrung
ftcf) babon aber eigentliche
imb genaue Regeln nicht tonnet gegeben

werden; ia er foll wifen, bajj biefes auch
ben der blauen sarbe aus dem jfeoboibe
eben alfo gefchehe, net)mUch> ftatt beS

Miauen eine od)wärhe ftd) geige, wenn

biefe SKinera, ob fte and) bon der beflen
oorte wäre, entweber $u fehre gebrannt,
oder in dem länger, als

es feim foll, getafen wird*

£>iefe Meinung wird borS erfe baburch

betätiget, tnbem die blaue sarbe felbjt
burd) ein ftarcfeS seuer wieber bertrie*

ben wird; auch/ wenn man bon dem be?

melbeten ©ifewoafran gar 511 biel nimmt,
ein ©la£ wie die 9\auch*£opafen,und wohl
gar ein baburch gemacht wird,

begleichen auch aus dem SKmpidel wird,
welches ein weifer sief;, oder ein eifei u

hälftiges arfenicalifches©ri3till* 3«niam

bern, so macht unfere l)teftge ©lajnnacher

Magnefk, welches ein fchwareeS rußigtes
©ifeivSKineral ijl, das ©lafämethptfem
farbig oder purpur? blau, 311 welchersarbe

zugleich was rotheS und blaues fontfen ge?

nommen wird* 3um dritten fann ich mit

allem Rechte bieienige @rbe hier anffihren,
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wen id) and) fonft^eba^t: Selbige

Itfi eifenfchühig, halt gerne und gar fein

Äpffer, fielet jwar meiftentheilg afchen#

sigrau, aberand) elfte recht bläulich; und die#

ifemnach so fchbne, bah fte inte mit blauer

igarbe oder ©chmalte betreuet, burdmü#

fchet, ia gan£ und gar barauö gemacht $u

tfepn fcheinet* @ie wird Schnees
! berg und ©pbenftoeb auf der obersten (£rb#

stdd)e gefunben* 35ierteng will ich jwar

i nicht biel bom berliner# blau melben,wel#

icheö aber hoch ohne einen oifen Vitriol

nicht fann gemacht werden* 0o will id)
and) fünfteng einem fobiel alg erwill auf#

( fe^en, der mir aug dem Tupfer so biel

;bringen, und bag ©lah wie mit Sslau#

: baburch färben fann. ©nb#

3 lieh und 311 m fechten weih ich nicht, was

1 mir einer barauf jagen wollte, wenn ihm
i einsobolb#(£r|t gewiefen würbe, weicheg

u gans Ocher# färben ijt, ia einem Qnfenftem
bbllig gleich fommt* f

Anmerckung.
Befamife und> auggemadjte oa<ije iff eS

w n>o^l, fcaß Me garben, buecf) Me 23eed)ung
«nt> t>e£ £tcl)tcö in seine farMgte

t 0* Vol.V.Aft.Phyf.med.obCpi.p.322.
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otrablen, berborgebracbt merben, und mufrc
der febr eigenfinnig fepn, mescber die Sßerfucbc

gefeben, ben ©runb berfelben t>erflant)en fyat,
und bod) ferner biefen oa^ki „men mollte. fßur

denen Herren mi3l".biefeb nocf) nid;t

recht zu Äopjfe, uon ben gefcbiiffenen ©ldfern ge»

ben sie eb §n>ar su, aber pon denen färben,tuet»

dse ein ©orpub haben, oder denen ©orpern me»

fent(td) finb, moüen sie eb nicht eingefteben. SU»

lein, menn sie bebauten, bag af!e ©örper aub

fleinern, and) cbrperlid)en Xbdlgen beheben;
baf biefe nicht so bin unorbentlid; ben
und «brr einanbet liegen; fonbern baß selbige,
ba £u einer SSerbindung der trodn cn ©orper alle»

;eir eine flufuge Materie beigemijcbt fepn muff

»ermbge bet ©runb-odbe der ©obdfion orbenr»

lieb jufammen beugen: 0b mürben sie fid)bdb

dneb anbern beftnnen. ote glaubenjmar,baff
menn sie einen farbigten ©brper auf bab jar*

teffe jerreiben, berfelbe nunmehro in seine flein»

ffen Sbeilgen jertbeilet fep, und fchlteffen, baff
ba nod) iebeb seine sarbe bat, biefe dem ©6rper

mefentlid) fepn muffe, und nid)t bon einer

d)ung beb £id)teb berfemmen fbnne: ©cd; sie

burffen nur bebenden, mab sie felbd lehren, bajj
man einen ©orper auf mechanische9lrt nimmer»

mehr in seine Slnfang&Sbeile jerfdjeiben fonue,

tmb babep aub beb .fperrn ©analer Sißolffenb ©e?
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Dancfen Don Der ©urcfung bet SRgfut §.3. Der*

fielen lernen, Dag ba£ f!leinfit gd)tlicbeotdub?

gen nod; aub Diel toufenD f(einem ©örperger. be*

gebe, Die in felben eben so, rote in Dem ©an|en

ptbcntlicb Beifammen (leijen, so roerDcn ge überall

UcfacbegenuggnDen,roober baOf legt fOnnege?

brocken unD in Derfcbiebene färben jertbeilef
roerDen. UnD roie, foütc in Dem Dom serrn

iöerg;9vatb angeführten SSerfucge eine Dem €6r*

fobalD geg oerdnbern unD

Daoon geben? 3fl* o<gnielb»§euer fann gdj

roogl Die Sage unbOrbnungDcrSgeilgenDerdn*
Dem, allein, Dag ben einmagl erfolgtem ©lag»

fing aus Dem innergen£geil betrage Die sar#
bero€örpergen ficb logroicfeln unD perfcgleicgeii
fbnnten, ig niegt roogl zu begreiflren. ®ocg Die

sarbe ig eine oeele, ein ©eig, Der Durcg oer*

fdgogne sgären geben fann, unD DiefeO mug
man glauben, oong aber/ roenn man eb per<

nungftig einfeben roitt, foigeö roagrfcgeinlicger.
Dag Durd) SSerdnDerung Der £age Der Stetige«
eger,als Durch Die£)efertion Deroeele,
be fbnne oerdnbert roerDen. SDiefeS 95orurtgeil

Denen (Egimigen, und Die in

Den arbeiten, ungemein, und roenn ge nicgC

glaubten, Dag Die oeele nunmegro abgefahren
fep, so fonnten ge gar offte Die

IroieDer bergellen, roelcges nur auf einen #anb*
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griff Beruhet baff man die botige £age ben

Stetigen mieber zu 6ef6rt>ern fucf)t , der alfo

ben unterfdjiebenen tljejlS unbefannten färben#
Bereitung und SSearbeituug im seuer gute

SDienffe tf)un Ibnnte. söaS fonft der serc

Sserg # SKats bon Der blauen <£rbe ben od)nec*

berg gebaut Ifat, biefeS ffnbet man im elften

&ractat biefer oftmmfung, pag. 307. §. 460.
D. R. A. föefyrcnf gebender in feinet Unter*

fudjung der mineralifd)en Sföaffer £usur(kna«:
und 33ed)telbe, nad) der teutfd)en Überfe|ung

pag.2B.feqq. in §§.l4 *l6. baf? bafelbff and)
eine blaue (grbc gefunben mecbe: (£r melbet ba*

ben, baß der (ücrbboben ba Iferum eifenfd)U§ig fep,.

sert D.Sföftg, beffen Meinung bafelbffange*

führet mirb, mill jmar die Urfadje guf ein der*

faultet oal^ =sraut legen, bann eS aber audj

leugnen, bag die(£ifem£fjeilgen babep und

mitten barunter liegen, und sobo(b abec 1

gar nid)t bafelbfl befmblid) mären. (£S faim

beibeS Urfadje fepn, und der osleim beS per«

faulten trautes, in Aneignung feines oalfjeS,

die sarbe aus dem (£ifen angenommen fjaben,,
ba benn enbltdjbeS i

sarbe aus dem audj fjier mit in et#

gebracht mürbe. 0.Flora

Saturn, pag. 656. Sftir ifl unter meinen Sser*

fudjen, oIS Ijierljer gefjbrig, mit borgefommen.
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ma§ id) sep der britten befonbern tlnfeifudnmg,
bon dem burd) ©fen blau gefärbten £fjon p.564,.
ungetnercfet f)abe. ©eSglcictyen ifi mir ein gel«
der t»on forenij ©egenbrum gan£ buncfel*

blau und rote angelauffner ota|»l gemorben:

Sd) mollte ifjn mttduecPfilber in ein Slmalgama

bringen, baeS aber nid)tangieng, so bigcrirte idj

ba£ ©eitienge mit übergegofnen Sföoflet lange

geit, berfud)te e$ mieber zu amalgamiren, abetf

bergeblid), enblid) mürbe eS in der ©igefhon
bündele blau, tiefer Umffanb um so biel

mercfmurbiger, ba

in feinet gebencfet, baffer seine

blaue §arbe auö dem Stieß erfjalten Ijabe, mel*

tye ftd) fjier, obgleich nid;t in einer eigentliche«
blauen sarbe, miefte im gemacht

mirb, bodj burd) alle fleinejfe

bolKlänbig gejeiget hat, ünb auch bieüeid)t,men«

ity mefjr 3eit und hoffen baran menbe«

fbunen
7

abgefonbertunbfdrbenb mürbe |«

erfjalten gemefcn fepm
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Sechstes Stůck.

Von flůchtigen Alcali im Mineral-

Reich.

(OSSJö ifi eine hon denen Sftaturßehrem
angenommene fehr alte ©emohn«

heit, baß fte die natürlichen (£srper>
welche in biefer €rb< und

theilöenthalten,theitä baraus au6gebohrert
»erben, in brepReiche unterfcheiben, und

lebe in iebet? hefonberö einfchlieften. fmb

B»ar biefe Qtbrper, nicht etman nur nach ei«

nerBetrachtung, poneinanber unterfchie#
ben, inbembie nechften Anfänge in ihrer
<£ntftehung, die Nahrung sum <2ßach&
thum, oder©e»ehe, die Be«

tpegung, die £>auer, die Bergdnglichfeit,
nach iebe6 Sirt und Qößeife, ia so gar auch die

SKaterie,die halb groh,halb sarte,berh oder

lucfer, auch hefonberö nach dem Betritt,

berCufft auögearheitet
und geartet »orben ist, gans Perfchieben

ftnb« £6 ist auch nicht so gar ungereimt,
baß man b(e einfachen oalße, nehmlich das

ftre Sftcalt; das.ftüchtige Sllcali, und das

(Saure, nach denen Kennzeichen eintheilet,
und das ftre dem Reiche, das
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flüchtige Siicaii dem Reiche, das

(Saure aber dem 9Kinerai Reiche gueignet*

sittein, wenn wir es recht bebencfen, so tfi
berUnterfcheib berfelben nicht fogroß, als

wie er uns gufcpn fcheinet, und wird baher
unborftchtigerQßeife gar 511 weit getrieben;

ia, er berurfachet in bei* SftaturtCehre so biei

Srrthum und ba§ es

aüerbingsbefler gewefen wäre, wenn man

bon ben befchrienen breifachen Reichen
entweber gar nichts, oder both fpdter und

fparfamer gefprochen hätte* ©enn hätte
nicht ebenfowohi aües recht nnb boiitfänbig
gnug tbnnen geiehret werden, wenn man

nur mit einiger Ortwang, Kapitel;< weio,

bonQSSafiern, (frben, SKetaflen, Steinen,
(Saiten, Deien/£blßern jc* und gwar über*

öfl forgfäitig und fieifig gehanbeit hätte?
oder man hätte hoch bielmehr atieS borher
wohl unterfuchen foiien, ehe man biefe©im

theiiung gemacht* SCber so iff meifientheiiS
biefeS ©pflema abgemahlet,erbittet,und
in ©ebancf en aufgebauet worden, ehe man

soi& (Steine, saicf und (Sanb gekannt,
und barm bor der £anb gehabt hat* SKit

einem QQBort: SilieS, was wir fehen und

greiffen fbnnen,pl mit einanber berwanbt,
und wenn einer auch wiber QOSiüen gum
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eintljeilcn feilte geswungen werden,so ftmn

er ba6 ftds beffer bor die Sigenfchaft
und ben 3ufammenl)ang der ©inge
angeben, aB wenn er beh ganzen <£rb« und i
2ßafler«2Men, nebfl feinemBuffb&reif,.
aB eineSKutter oder UrfprungS*Duette,,
die so genannten 93egetabilien und 21nima« *
lien aber, aB babon hertommenbe und folg* ■
Jich der 9Kutter unterorbnete, nicht aber:
gleichmdgige Singe, $u fernerer 25 etrach« i
tung borfleflet* mag nun biefeS fei)n i
wie eS wiß, so tbnnte boeb hier der 0a£ 1
aus der 9ted)t&@elehrfamteit nicht gelten,,
bag ben Eingebung einiseler otücfe, biete«

uigen, welche nicht auSbröcflieh beniehmet i
worden, bor aufgegeben, und berühren gu

achten ftnb* geflehe gan£ gerne, bag
«in ftveö Silcali in denen Söegetabilien be<

ftnbUch fet), und bag es mit benfelben, in

Stenge,auch in unfere Seiber ge«

nommen werde* dein flüchtiges slcali be«

merefenunbflnben wir gar reichlich inbe«

nen Stnimalien. SaS oaure ifl in denen

SKineralien, befonberS im Schwefel, in

dem barauS entflanbenen Vitriol, und in

dem gemeinen Äoch * <6al|e* Slber biefeS

inug man teinesweges alfo berflel)en,bag
man ben ieben die anbern gan§ und gar
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aüsfdjltejfen'woße, vielmehr tann man

nichts mehr, als nur einen überhdufften

Vertritt, und einen vollfommnern

sanb eineö ieben@al£eS in feinemlHeiche

angeben* ©enn das oaure iflmcht aus

dem vegetabilifchen Reiche verbannet, ob

gleich ben denen Sinimatien bteSfallS eine

befonbere Ausnahme 51t machen tfl, und

biefelben einen merklichernSftangel baran

haben* Qßer weißnicht/ baß das ftjteStöca*

li in dem gemeinen oal§e fen, bamit das

greifeOßelt SKeer und die oalfrSsrunnen

mit unermeßlicher SKenge erfüllet ftnb*

und das flüchtigeSllcali aus? denen s>flan<

gen, <2öeinflein, und bergleichem werbet»

nun zu unfernSeiten nicht mehr vor so gar

feinte 255gel gehalten, ba es vielmehr, ba*

mit ich der <bache ndfler fomnte, and) in

bcrOrbmmg der Sßlinerölien hier und ba

angetroffen wird*

©tefes leere ifleö, welches bieder betten

Liebhabern taum in die ©ebancfen, ge«

fdymiqe vor bte*ipanb gekommen, und ba*

her vtiel eher in Zweifel gezogen worden

Sluöfioruch vor gültig achten, haben aus

einer vorgefaßten Grintheilungbereroalfr?
örtert, nach betten erbic^tetettlHatnr^en
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<hen, foicheö gemeiniglich geleugnet«
ich aber so bieimahi bon dem wahrhafte
gen :Dafeim befelben überzeuget worden

bin, auch foicheö fchon in einer anbern

<schrifft ehemahßerwehnet habe, so achte
icbbaber bor rathfam, biefeö borieso um«

ffönbiicher iebweben bor Siugen zu fetten*
€6 if zwar auch mir nicht tu die ©ebancf en

fommen, einige Sirbeiten, um ein flüchte

ges mineraiifcheo oaß z« erftnben, anzm

fetten,wennnichtben meinen anbern 93or*

nehmen, befonberg, ba ich baSPauchfdbter

Ssabe<Qoßafer unterfuchte, und ben faßigt*
ccf Ssoben * oa£ befelben
befittirte, die in benSKecipienten überge«
henbe geuchtigteit mir in die Sftafe gefie*

gen, und aß ich fte mit einem dauernPer«

fe|et, ein ©erdufche zu bernehmen gegeben
fyltte* SKan iefe meine @chrifft bon fiauch«
fdbter '< 2sabe Bethesda portuofa genannt,

pag« 29-3Q-39‘ feqq. nach« hierzu fommt

noch ba£ ammoniacaiifche oaß, weichet
ftcbbep eben biefcr Untersuchung in bemeb

beten Brunnen offenbar berrathen hat,

pag* 24. und 27* und baburch if
fidriich belbiefen worden, baß ein reines,

unbermengteö/mineralifcheöSal ammonia-

cum in timtimberhanben fei), z« beffen
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93efianbwefen id) ftaS gemeinesod)=oals

nebfr etwas salcf*(£rfte ftor juldnglich be*

fünften habe; welches auch fter S3ergPuz-
zolo unft anftre ftergleichen ©egenften über#

flüßig bezeugen* SluS ften©efunft*23rum
nen habe icb eben ftergleichen
erhalten, weldjeSaber fton einer so gar sar*

tenSöefchaffenheit mar, ftaß id) seine Sluf*

Wallung, meiere id) mit sauern ©ingen fter*

fucf>te, wefter mit den Singen,nochmit ften

Giyvm Deutlich genug fterfpüren fonnte,
aber fteflo fldrlicher erkannte id) fteflelben

eigentliche Slrt, als ich mittels fteffen ein

j£)orn* ähnliches oilber machen fonnte*

2ßer wollte ftdj aber über ftie <spuren ftie*

feS 23ogeIS so fel)r perwunftern, welche in

allen folgen, öfter ftoch ftenen meinen QQBaf*
fern jum25orfd)ein fommen, fta gemeinig*
lieh ftie S3eftanft*Q33efen fton ftiefen ein Sil*

cali aus ftem gemeinen oah3e, öfter ftaS ge*
meine oals felbtf, unft eine

fmft? <2ßaS QOBunfter tfl eö enftlich, wenn

man fttefeSoals in ftenienigen (grftenunft

<steinen, Deren Urfprung aus gefallen
Gaffern, unft fterfelben Sso*

ften*oa§, fter 311 einen otein erhärtet, her*
fommt, riechen, unft Daraus auSbringen
fann? £a ftd) ftenn fter Materie, ftie 511
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einen6tein tritt,etwas faißiaeS
mit einberieibet hat, welches bon dem Ort

und Butter in der nicht

so gar entfrembet, auch nid)t weit babon

behnblid) war*

©a ich nun burd) biefe Betrachtung auf«
merctfam gemachtworden, so habe id) nie*

mahlS einigen©tein oder (£rbe zu fleißiger
Unterfuchung borgenommen, und benfei*
ben in einer, befonberS fteinernen Retorte,

bearbeitet, bafl ich nicht auch fleißigauf die*

fen Bogel Sicht gehabt hätte* ©o biei ich
mich erinnern tann, so habe idh

tige ©aiß erjliich gefunben in dem octer*

hafften Juffflein aus dem QtarlSbabe; her*

nach in bera ©teim©inter, aus ben Berg*
werefen jtu sret)berg; in der treibe; in

fehrbieiensaict|leinen; auch in dem 3bb(i*
ner@eroentinftein; ferner meiner grau*

bläulichen ©rbe, welche bei> ©chneeberg

unbQfybenfloct gefunben wird,babon id) in

höriger Unterfuchung bon berbiauengar*
be auSbemßrifen in anbrerSibftcht gel>an*

beit; enbiieh in dem fchwarßen harßigten
der etwas

gebräche ifi 3$zweifle baher teineSwegeS,

ba£ biefeS flüchtige©aiß nicht auch aus an#

bern srb*Sirten ieichter tonne aufgebracht/
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imb porgevpiefen werden, aß icmabß nur

das einzige l)ermettfd)e236gelgen,über die

fc oft gerühmten Sauben der ©ianä, wer*

ben kirnen auSgefpüret und gefangen wer*

dem ®enen Xufffietncn und @rben, die

ftd) aus denen ©efunbbettsBrunnen 51t
wird so feid>=

te niemanb bieSfatiS die natfirlid)e23efd)af

fenfyeit abfpredjen fbnnem 3d) t)abe be*

funben, baß betreiben nafye betfommen die

treibe, die (£otaiien, einige non denen

Äalcffleinen, das feienitifd)e srauem(?i§,
und der Äatcttfeimointer* <2ßenn man

gebrannte treibe, ba fte nod) warm ifi, mit

QBaffer befprenget, so giebt fte einen fWicfc

tigen ©erud) non ftd)/ aud) habe id) die

treibe, ungebrannt/mit weiften sief oder

MiftpMel, weift nicftt 311 weidjem @nbe,

Perfeget, und barauS eine merctiid) fiMy

tige a(caUfd?eseud)tigteiterbalten. QQ3aö

ben fd)\paröenstupfen@d)iefer anbetrifft,

so perbienet/ aufter dem, was gemelbet wor*

ben, aud) biefeS nod) angefüftret 511 tperben,

baft die ftargigtenMineralien, bergieicften
bieferift, gemeinigüd) einftüd)tigeS, ob

gleid) faureS oalB Pon ficb geben, in denen

sauern oa(gen aber das Silcati perborgen

jlecfe* SOori iegt eraeftiten Mineralien ifb
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(Serpentinßein untergeben,
t>cffen ausgetriebene Feuchtigkeit wenig*
BenS barinnen Bch aicaiifd) beweifet, ba

man bannt burch Sftieberfdßagen ein£orn«
©über machen kann* Q3on biefem iß wie*

herum die bemelbete blaue eifenfehüßige
Brrbe, es fei) nun worinnen es woüe, unter«

fdßeben, alfo, baß man bieUrfache, welche
hon denen hörigen, wegen ihrer alcaiifchen
Brigenfehaßt begannt iß, hier nicht fowolß

anbringen kann* £)ie kreibenhaßten und

fa(cfigten€rben laßen ftd) nicht

biefe aber.nehmiich der(serhenttntfeimunb

biefe eifenfehüßige (£rbe Bnb fchmeißlich,
weiches nicht ein geringer SSeweiß hon bei«

berfeitSUnterfcheibeiß* <2BaS ißaber enb«

üchbaran gelegen? Q3on einer @ad)e kbn«

nenhieiUrfachenferm* £)ie2injai)l berfei*
benißnoch nicht ausgemacht, weil wir noch

nicht ernannt und eingefehen haben, was

und wie hiei Wirten hon (Steinen und Brrben

Bnb, die außer denen ie£t angeführten, be«

melbeteS(saib hon ftd) auSfcheibeniaßen;
ta, welches das meiße, wcii wir eine grimb«

iicheßrrkenntnüs hon dem wefentiiehenunb
unterfcheibenden ©runb«UrfacßS«Q&efen
in ben (Steinen und Brrben noch nicht ha*

ben, auf weiche Sßißenfchaßt ich bisher
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wenig seiß unbSDtöh* gewenbet ha«

be* Unterbeßen tann berLefer aus angc*

führten!Tempel so Diel mercfen,baß biefeS

oals auch in benenienigen Der«

borgen fei;, wo man eS,in©egeneinanber«
Jjaltungmitanbern, nicht so leicht au ftnben

Dermuthen foßte* Qrnblich erhellet hieraus,
baß es teineSwegeS vor eine so gar feltne
Ausgeburt in benenSßtneralien au halten

fei;, auch, baß man es nicht vor uttnüfce,
oder nur als ein anfällig beitretenbeSDing,
das aubem QSSefen einer oad)e gleichfam

nicht recht gehöre,halten, es veralten und

Derwerffen foße*

Besonders aber wolle niemand sich ei-

nen Kummer machen, daß man, um dieses
flüchtige alcalische Salk aus denen SKine#

ralien au erhalten, folche

griffe barau nöthig wie es bei; dem

aus denen SSegetabilien nöthig ist, oder

baß mit oieler 9M}e burch die ftdulung
der rechte 2Beg hier au fuchen und au ftnben

fei), welches mit denen Slnimalien alfo ge«

fd;ehen muß; oder baß eine anbereSßerei«

tung und Vorarbeit au biefen SSerfucße er«

forbert werde* oonbern wirtßun fehlest*

weg die (£rbe oder ben otein, welche fbtt

inbiefersbftct)t unterfuchet werden,ineine
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gtdferne Retorte, oder, so ferne biefe©ingc
febr fefl und wieberbaltenb flnb, in eine

dergleichen tönerne; £)iefe fesenwirinS
(egen einen SKecipienten Per, und

verreiben oder Untren die sugen; so wer*

ben wir unfer fließenbe6oalßwefen über*

.geben feben, ehe noch die Retorte buncfel

p glüen anfdngu Siberp>ep wichtigeUm*

ftdnbefiumicbbiet p melben nicht vorbei)
geben: gumerflen, gebet fleißigSichtung,
bbret und febet, wie die Sröpfgen in SHeci#

pienten faßen, und, wenn ibr mercfet, baß

geuchtigteitenverfchiebener Strtauf einam

der folgen, die einanber angretffen,abforbi#

ren,und baburd) ftd) auö ihrer eigentlichen

so tbnnet ihr die Vorlage
gleich dnbern; (welches ihr eud) auch ben
anbrerSirbeittbnnt laßen empfohlenfepn.)

3um anbern, wenn die in die Arbeit ge#

nommene oache nicht gleich das, was il)t
euch gewahren will, so nehmet

nicht so fort eureSuflucht p ben2Bincfe(

der Unmöglichkeit, welches aber mehr auf
eine Faulheit und Ungebult binauSldufft,

vertaget auch nicht/ fonbern mit muntern

©etfl benctet auf fcheibenbe und forttrei# ■.

benbe Mittel, welche in gewiflerS3etrach*
tungaud; vereinigen, unbalfobaSauSrich#
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tenfbmten, fonflen borwiberfinnifch
und unmöglich gehalten wird*

©$ ©eflaltbiefes@a!se3/ welche e 6 fiat,

so lange eö in feiner SKinera frecfet/ fann

nid)t eben biefe oberbergleicbenfepn, nach
welker in ben 3>egetabilien und Sinn

malienburch bie33erfud)e befunben wird;

in welchen (entern e 6 burch eine innerliche

fehr berdnbernbe Bewegung/ die mittelfl
einer eingebendenCufft erreget wird, wie*

herum tann aufgcbrgdu werden« s?an

fann freilich nicht die innerlid)eSsefchaffem
heit der oteine mit ben Singen betrachten,

biefe halte ich bod) bor

wahrscheinlich / baß biefeö flüd)tige oal£
unter der ©eftalt eines ammoniacalifchen
barinnen verborgen flecfe, und unter ben

übrigen @rb?3:heilgen windig ticine der«

theilt und berwictelt fet> (£in fehr beutln

eher 23eweiß bon biefem Vergeben ifi in

obbemelbeten oublimate 511 fehen,welcher

aus bem3soben=oaö bes £aud)fMbtet 23a?

be # QGBafferö herber getummen, wobenn

berXbeil bes flüchtigenoal£eS bon denen

S3anben der taldigten@:rbe noch nicht be?

I freietwar« £ernä<h/wenn biefeö flüchtige
1 <sais in feinemSKineral gans und gar um

1 gebunbenwäre, so würbe eö fonber Zweifel
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mit gelinbern Jener,auchwohl allein burdf
Bewegung der Bufft, bapon fliegen» Jer#
ner, so würbe ftch es auch mit bloßen 2ßaf#
fer auSlaugenlaflen, welches aber pon ihm
«IS einem ammoniacalifchen oatse, und

baSmehrerbenhaftig ifi, auch feiner erbt#

fchenSKutter fefler anhenget, nicht fowol)t
tann Perlanget werden»

(£S ist auffer altem t>a£ man

ben Urfprung beS alcalifchen mineralifchen
oal£eS hauptfächlich Pon dem gemeinen

oalse herleiten mü|Te» ©enn erfiltct), so
ifl das gemeine oal£ nicht nur in etlichen

©efunbbrunnen, wie folcheS

im £aud)fMbter, Pon wo ich nicht

irre, inSßijsbabner, und Pon£errn23ol*
buc ol)n!4ngfJ in ben Söourbonifchen S3&

bern bemiefen ijl; f fonbern es fielet fon*

berSweiffel in mehrern,und wird ftchinS

fünfftige geigen,wenn nur die nbtf)ige©e#
butt und Q3orftcht ben Unterfudnmg der

SMber, die ba SöejlanbwefenPon perfcbieb#
neu aber in fehr geringer
Quantität haben, wird angewenbet wer#

ben» (£S ifl biefeS,wie es Pon mir beobachtet

\ Hiftoire de T Acad. roy, des Sdenc. a Paris

l an. lyzj». p»3<^7»
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Norbert, bor die Anfänger, flicht bor die

(Belehrten betrieben werden. 3«m am

bern, so geiget ftch das fehr wenige gemeine

Sale,nach einem feiner,undswar dem\>op

nehmiten atcalifd)=firen£heile, in berglei*

eben Qlöaflern,bejbnberS in ben fogenann?
ten Sauerbrunnen; mafen aus feinem

anbern Stlcali, als aus dem, Weites m

3loW*Salee itf, das berühmte Sai mira-r

bile Glauben bereitet wird, und fdwn die*

feS ©lauberifche Sale felb|l in bemelbeten

OBatTern befmblich tjl. Drittens, so ha?
ben die Salebrunnen felbft ein berglcü

WenSKittebSale cberSal mirabüc in fleh*
und geben es aus der jurftäP bleibenden

SDtutterlgugeben ftd)/ Wie ich folches aus

dem teubieer Salebrumten,der ben

een lieget, fchon langft befannt gemacht ha?
be. Viertens, iit ia die treibe eine Slus?

gebürt aus bemäfteer,was&unber alfo,
ball biefelbe faleigt itf 2 fünftens, ist gleich?
falls der SMmSflein ein aus dem SKeer

fommenbes ssefen,und wird fonberSweb

fei auch fern Sale beweifen,welches ich aber

noch nicht unterfucht $u haben geilehe»
Sechtfens, finb treibe nicht

anbers, als wie Urbe und Stein unter?

fchiebem Siebendens, der alabajterhaffti?
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ge bad Srauemßrif, der opie*

gel*otein, die fogenannte slbj3e, der ©rat,
imb der<steimfetnter flehennicht nur um

ter ftch in genauerQ3erwanbfchafft,und ftnb
gugleicb alle miteinanber einer fat alen*

Jifchen
aber wegen bed engen SKaumdnicht tbnnen

ang#fill)ret werden, genugfam beweifen;

fonbernwerden auch,beibed in benenoalfc«
imb ©efunbheitd *Brunnen, innigti mit

einanber bermifcht erfunben: 3<* cd ftnb

in dem gemeinenÄoch«@al§ felbfl nod)fe«
Jenitifche Überbleibfel verborgen, ed mag

mmgegrabned auch noch fofcbbned weifles
<steimoal£, oder gefottened, aufd belle ge«

reinigted und

fet;n; man tann biefed an dem orbentlichen

<Öla£e erfehen,benn,wenn bemfelben nur

ein wenig bon biefem <sal£eaugefeset,oder
el)ngefet)r barein bermenget
wird, so bekommt ed eine milchfarbige Um

Imrcbficbtigfeit, eben wie folche auch bureb
sie anbern@acben, die ich bidber erjehlet,

zuwege gebracht wird» Sichtend, wer wölb

te enblicb and dem<S3efenbedammoniaca*
iifeben oal£ed, and dem sorn« dt>nlicben
oilber und anbernbergleichen, and berSöe«

fchaffmhrit bed (Selb*Scheibe«Sßafferd,
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imb aus Der 3erf!ießung Des gemeinen
(SalßeS felbfl, \t?eld>e» in Der feuchten IHtfft
gefchiebet, Me befonbere 3artbeit befelben

nicht erfehen? SfteuntenS,baSÄalhÄraut,

welcheS ßccfergebetwie ein

animalifcheS3Öefen wenn

$6 nur mit wenig üsrunnem<2ßaßer ange*

feuchtet,mWPierjehenXage lang Durchweb

chet wird; 0o gar, es bekommt nicht allein

einen rechten animalifchen ©eßancf, wie

und wachfen 2ßürmer

wie in bens4fen Darinnen, fonbern eS giebt

auch nicht wenig Pon einem trccfnenflüch*

tigerysalße; Dergleichen UmfMnbe, bafte
fonffDenen 23egetabilien qar nicht eigen

fmb, ich Dem gemeinen soch*oal£e, Das

in biefem traute fiecft, billig sufchreibe»t
€ilftenS, will ich alles ben oette feiern und

euch, meinen nur noch einen

Sseweif, Der, wo nicht übergroßer, bod) eü

ner jiemlichenQSerehrungwertb ijt,bettenS

empfehlen, nehmlich, ein gemeines oalh,
wenn ponselbigen Brunnen *OT<aßer bis

gum ©lüen abbeßilliret, und DiefeS Durch

bßters (Johobiren wieberhol)letwird,wird
baburch gang flüchtig» ff

| ©. Flora Saturn, p.öj 3. feqq.
ff ©

t
Vol.V. Atf.phyf.med. obf.pj.p,
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Anmerckung.

Oft>aS icß im anbern £ractaf sum 24. $.
#vV pag. 362. feq. angemercfet, biefeS n>irb

gor fcßbne burcß biefe Unterfucßung befidrcfet*

Wenn auS dem gemeinen oalße ein fiudjttgeö
Sllcali entfielen foü, so muß eine innerlicheres

megung, die feßon der ©dßrung dßnlicß iß,

babep borfaöen; ie langer biefe fortmdßret, ie

fluchtiger und alcalifcßer n>irb das borßerige

faure 0alß: ©er und äße troefne

crbßaßtige oteine Baben ein folcßeS fluchtiges
9ilcali in so, man Bnbet audj, nach ben über

einanber liegenben ©rb>£agen, baß selbige fpd*

ter, als anberc oteine so auS dem Waßec
jti ©runbe gefeßet hoben, und alfo iß bie33or*

bereitung biefer oteine öon ben unterliegenben

ipornßeinen in so meit unterfchieben, baß sie
aus dem feßon mehr gegoßmen Waffer, das

fein feint* und blicßteS SöSefen in einen ochleim
und ochlamm auSgemorffen, abgefonbert finb,
und baßer jum Wahrzeichen ein Bucßtigeö SU*

cali mit so fußren. ©ocß Beißt eS Bier a plu*
ribus fit denominatio, eS fann ben einigen

salcfßein fein SKcali fepn, aueß ftnbet fieß ein

Sllcali, mo seine folcße Stußofung beS gemei*

neu oq(ßeS bureß eine offenbaßre ©dßrung zu
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betbeifen fleljet. SDiefe SÖSaljrljeif ifl im u6rt=

gen n>rd)ttg, bienet fte auct) ben bemSi’alcfftein

nid)t fonbedid) sur Metallurgie, so fann fic

ben dem ÄaldN und Biegel* prennen bocb biel

antbeifen, das biSljer aud) bon groffen Statur«

fordern md)t beutlicf) genug f)at fbnnen

gemalt »erben#



Siebendes Stůck.

Von einem im Finstern leuchtenden
Schweiß, als einemBeweisß von der

Materke des Phosphori.

tfjSS&aö ich von Dem flüchtigen Sitealt

im mineralifchenSKeich anjufül)*
ren unternommen l)abe,

chen halte ich auch vor nbthig* von dem

entjänblichen Acido in eben bemfelben

&u bemerken, nehmlüh, von dem

recht fet>r 23ei*

be6 tommt her au£ dem gemeinen soch«

<salhe; SSeibeS ip von der grbflen SSsich*
tigleit* 28a3 vor ein unvergleichliche#
<sals itlbaö! Ssep allen, die ben

rum gu machen fuchen, tit der Urin der

Menfchen baö erfle und legte, baö fte bar*

3« nehmen, unbbiefer ifl auch nicht

foungefchicft: Sillein die meinen wiffen
nicht, worinnen eigentlich ba# £aupt*
ivercf in biefer @ad)e befleiß, und alfo
befümmern fic fleh wenig, woher, nehnu
lieh aug denen Mineralien, und befonber#
mit Betritt der£ufft,bieienigenSinge un#

vorfommen,welche entweber gang und gar

nicht alfo nach ihrer wefentltchen ©eftalt

vorher bagewefen, Vergleichen der

598 §3efont>ere HnterfUchtmg*
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l phorub tfl, und diealfo wörcfiidj bor neuer»

entftanbene©inge gu halten ftnb, oder

weiche aufb hbchffe in größter Stenge ftch
barfMen, wie s* & bab flüchtige alcalißhe

itf* OSSab bab ertfe und eigentlich
babienige, babon mm bie9\ebeitf, betrifft,
so merbon babon nicht unbeutliche (Spuren
hauptfächüch in benienigen@teinen gefurt*

ben, weiche in unfern <6chmetfc Sötten
Jiöße genennet werden, und wieSimethp*
f*en,(smaragbe,@aphire,£opafe k. aub*

fehen, wohin auch der Söononifcheotein
gehöret, wenn er am Jeneroder einen eifer*
nen Ofen erhifcet wird* ©aß biefe eine

Slrt, und auch ben Nahmen in der

2hat haben, bewcifet ihre Jlößigfeit jur

©nüge,maßen man fte ohne 3ufas einiget
(sal£eb gum fließen bringen, und fle gu

<schmeisung bererflrengen unbhartflüßi*
gen £*r£te alb emen 3ufas gebrauchen fam

©er£err gebencfet inProdromo

hiftoriaemmralis Sueds einer (£rbe,weiche

bttrch bioßeb Reiben ieuchtenb werde, der*

gleichen id) aber nicht gefehen habe, auch
nichtbaß fte bon iemanb anbern befchrieben

fep, mich erinnern fttnn: ©och glaube ich
gewiß,baß fte an berfchiebenenOrten noch
fönne gefunben werden, auch nicht allein
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bemelbetem £anbe wegen feiner £anbe&

SBefcbafenbeit eigen fep, am wenigen

aber,baf> sie gar aufbeerben oerfcbwnm

ben, ©aber fetten bieienigen, Söm

fuebe rornebmen, and) biefeg vor eine SHv

gul ben Unterfuchung dernatürlichen £br<

rer annebtnen* baf> sie in fmfiern oder

bnncilen Orten auf bieienigen ftcbtlicben
UmMnbeffeifig acht haben, welche burebg

SKeiben, oderburch* geuer l>error gebraut
werden, 3# erinnere mich iegobe3oalk
mei) abfonberlicb beö gelbem?,,

welker einzig bureb bag snreiben, oder

bura> eine heftige Bewegung, wenn man

ihn mit einem SKefer fchabet, oder mit ei*

nemod)lüfel bran fcbldget, guncten ron

ftd> giebt, unbalfo ron der befonbernQcnt*

sünblicbieit beg 3incrg,, der ron bemoatt*

mei> Ofenbrucb bag orunbjKicie ifi, ein

frdftigeg Beugnüg ableget,, Doriern ge*

fchweige ichbegSincfg,welcher eben wie der

Slrfenic ftcb im geuer und was

bagmeitfe, so giebt der 3imf aleidfattg wie

der <pbo3rhorug, der augUrin bereitet

wird,; einerlei) arfenicalifchenoeruch non

ficb, Unbalfo wird leichte einieber rieten
«nb urtbeilen fbnnen, baf man ben Ur=

forung weiter,, aie nur a«g
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dem menfchlichen (£brver berleiten/Uebm-
lich* inbenenunterirrbifebenSBercfftdtten

fud)en müfe* 99Uteinem Q&orte: ®as ge«

meineool§ist ein reicberS3runnen/der uns

dasflüchtige oalsbarreichet:; ü)aS gemet«

ne oale ifteSauch, bavon der

hertommt. 3ch Win biefe ©ebdnefen bureb
eine wahrhaftige ©efebiebte beftdreten,

dergleichen ich auch, wo ich mich nicht irre,

in denen Ephemcridibus Acad. Nat. Cur*

Dcc. 11. an, g. obf, 172, gelefen habe*.
@in gewifer guter sreunb von mir,

welker aber mm ftbon in der Swigfeit ist,
der übrigens ein ©elehrter, fehr vollblütig
und ein grofer fiiebhaber vomoalgewar,

and) fdjon einen Anfang pr <Bid>t batte,
machte ftd> einmahl imXanöen luftig, ba«

bet; er ben £eib bergeftalt beweget, und

burchfehüttert, die odfte so burebarbeitet,
und folcben ochweift ftcb erregetbatte, ball
er eine Ohnmacht barüber betam, und es

wenig fehlte,baf er nicht garaufen geblie«
benwdre* 3nbem ihm nun so gleich in en

nem ftnftern©ema<b dieKleiber ousgep*

gen würben, so fehen die umftebenden.ser*
fonem baft fein dbembbe leuchtet und gleich-
fam brennet; 2IIS er wieber p ftcb felbft
fommt, erftbriett er barüber, und Idftt die
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perforiert aus der ©efeiifchaffc 511 ftdj ruf#

fen; ©iefe bezeugen es ihm, u»b bewun*

bern, was fe gefehen; oie bringen auch
ein Sicht hersu, und rerbundein, wie ieicht

gu rermuthen,das fieinereburd) das grbfe#
re r boct) fehen fte gugieich einige rötifiche

s(ede in dem £embbe,benenienigennicht

ungleich, die man inbenen QGBinbein der

sinber nicht feiten zu fehen befommt*

Sftan riechet auch einen urinoffchen ©e#

fand, weiches befonberS der gegenwdrti#
ge Medicus bemerdet hat, der aber nicht

fowohi aicatifch und flüchtig, ais rieimehr

fauer und redf fcharf war,

wie etwan altes «Sauerkraut findet*
Sftachbem man das Sicht wieber wegge#

bracht, so fchiene jwar das Jipembbe noch
etwas, aber fehr wenig im sinfern 511

leuchten; wie lange aber foicheS noch an#

gehalten, hat niemanb bemerden tönnen,
weiin man mit biefem ganzen 9>bjo6pt)oro
*um 95ette geeiiet hat*

tiefer @efd)id)te wahrfdjeiniidje Ur=

flicke mag woi)i ba hinaus laufen: UMe

odfte berer mit Reifen unbber@id)t be#

labenen, auch anbererperfonen, ftnb fc()r

öfters burch eine rer«

lerbek $$ das Saure im menfchüchen
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Cbrper bon dem @fig, SMere, jHSeine,
SHilch, SSranbewein und Stelen öpeifen,

fowohl fchon an fid) denen @dften einge«

mifchet werde, a!6 and) burch die ©dhrung
in dem (£brper eräuget werde, wird nie«

manb leugnen; ®af aber die lacfigte übet«

riesenbeodure,babon man gemeiniglich
fpricht, e 6 rieche wie altes fdjarfes @auer«

Äraut, feineewegcS bonben bemelbeten

©etrdncfen nnb <speifen allein, fonbern
bon dem mitbarjufommenben gemeinen
oal£e, welchem wir auf bielerlep Sirt zu
wn6 nehmen, entf ehe* ifi gani? ofenbar*

Slu6 dem befannten J|)au6haltimg6
riment erhellet beutlich nnb gur ©nitge,
baf,basraut und@urtfen mit gefallen

<2Bafer zugleich nebfi dem QOSafer fduer
werden, in denen Q3egetal>Uien bor fch

allein, nnb ohne fommenbeö so#
oale, eine folche<6dure feineswegeS wer«

bentbnne* £ieraug erfehen wir, baf ba6

gemeine oal£ ohne Jenerund forttreiben«
be Urfache auf biefe Strt fein oaure£ bon

ft<f> laffe, oder felbf gebe, oder, web

che£ id) aber gerne gefiehe,baf id> e£ nicht

weif,ganfc und gar fauer werde; e£ gefdne*
het nehralich biefeö, burch eine gewifeinne*

reSöewegung, die ba gdhrenbist,und burd)
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Beitritt eineg negetabiiifchen<saffteg,min
telfl mgegoßnenOSSaflerg, in einem iaw

lichten Orte erreget wird* Sittein biefeg

faisactigte@aure itf gewü nicht so gdng<
Jicf> ohne oeruch, auch so fcharff auf

fcer3unge,ba|3man eg nor einen Spiritum
Safts communis haften tonne, und bod) ijl
eg auch nid)t ein regetabiiifcher (£i3ig,fom
bernein gemifchtegbrittegSßefen*©amit

nun helfen eigentlicher Unterleib föwohf
an und rorftch, aig auch nach feiner £öfu*

ctung auf anbere <£broer, ein wenig ge*

nauer ertannt werde, nicht weniger, was

hoch bag Sticali beg gemeinen ©aigeg ben
biefer ©dhrung eigentlich ti>ue, barm ijt
eine befonbere und forgfditige Unterfm
chung nbthig* 2öag oerhinberte eg aber,
bag wir nicht glauben fottten, wie eben die*

feg in dem Klagen und Qringeweiben der

SOtenfchcngefchehen tonne, wenn wir auch
ben gritab!ichemseweig,dernon dem tennn

liehen ©ejtancf hergenoim
men wird, nicht hdtten? <Saure @ad)en
und foiche, weiche die <sduerung befbrbern

und ttdrten, tommen genug im menfehte

chen Cbrner jufammen, und noch mehr,
aig in einem h&ßernen ©efdge* ©enn

erfiiich# so hat bag tochenbe und bauenbe
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25ehdltnüS in der fleinen 3Belt fein gewif
feS Ferment oder sluflb|f SKittel, welches

wir aber nicht eigentlich befchreiben Htu

nen: nicht denen 9)erfonen
reben, welche gar 5U biel fteffen und faufen,
beren Söauch niemals bon 6peifen leer

wird, und die mit ben natürlichen

SUlSwürffen angefüllet ftnb, baburch die

natürlichen slb*und SluSfcheibungen der*

hinbert, die @dffte aber berberbet, bicfe

und befonbers fauer werden* gum am

bern, so ifl in biefer £Berdflatt eine wefent*

lieheBewegung derZheile, baber bieQ&dr*

me, ©rurfung, Fortgang, SKifchung und

slüfigfeit erfolgen* drittens fommt die

freiwilligeBewegung hinju,welche denen

borgemelbetenMotibus vitalibus feljr bien?

lieh, hülflich und befbrberlich ist 3e W*

fchwinber,lMrcfer und länger wir nun uns

in der freiwilligenBewegung erhalten, be*

flotfdrefer unbgefchwinber wird and) der

9>ul§, und bejlo wÄrdfamer die fbannem

be ©rudung; ©emnad) iji auch das

Schütteln bererodffte burch einanber so
biel boldommner, und gleichfam eine 3er?

reibung; hieraus folget in grblferet SD?en-

ge ein Durchgang und SluSbünflung der

bünnern@dffteburch snb*
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üdj erfolget daraus ein näheres Bufam*
mentfofien, und Veränderung der dicfen,
erdfyafften , Tätigten, und ins enge ge=

l>raci)ten odffte; Und giriert gefd)iel)et
ein gewaltfames 2toSfdntnsen und S(uS*

drücfen, alfo, daß ein aujfernatärlicder
fef)r ftyarffer od)weijs, der im

ginflern ieud)tet, fann gemifd)t und

auSgepreffet werden* f

\ Vol.V.Adt. phynmcd.obf.p4.p. 332.



Achtes Stůck.

Von einem grünen Jaspis mit hiero-
glnphischen Figuren, ein Angehenge

der Egnptier.

man in einem ©arten hier ge*

CLla graben, fotji pon ohngefähr ein

©encfmahi beS?llterthumS,nem<
lieh gefunden worden, befien
©rbfe und SMlbung auf dem Tupfer*
SMat Fig. V. und VI. 3« fefyen ifK (£S t$
ein grüner 3afpis, biajj, einfdrbigt, bear*

beitet, aber wenig oder gar nid>t poliret,
in der £icke ein <sed)Stheil eines goßcö;
Stuf der einen (©eiten, wo man die hiero*

glpphifchen Figuren eingegraben fielet,
tfl er flach/ auf der anbern aber, wo die

krummen Linien eingefchnitten flnb, et*

was runblich; Oben l>at er einen etwas

gekrümmten sais, welcher, ba£ er auf der

iKückfeite abgebrochen fep, $u feben ifl, es

fcheinet, baß foldjer ftatt eines DehrgenS
gebienet bat, baran man ein Södnbgen
oder saben anbinben, und alfo biefen
©belfleinanhengen, und auf der SSrufl:
als ein Singehenge tragen kbnneru <2ßaS

die sarbe anbetrift, habe ich keinen

(6tein, der ihm am meinen gleich komme.

607©tue?;
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gefehen,oder auch in meiner Sammlung,
als berienige itf,weichet hier auf der neuen

Hoffnung(gotteö su&raunöbocff, in

dem snei6 Stbernweife und fehr fparfam
gefunben wird, aber hoch/ ma§ die fchbne
grüne §arbe anbetrifft, ben etfien einiger
maßen übertrifft*

Diofcoridesf fdjreibt* SSönben3afpi&
©teinen giebt e 6 gar viele* ijiunter dem

feiben einer bon einer grünen @maragb*
sarbe; ein anbrerftehet Wienaus,und
ifibem (Speichel Ähnlich» rin anbrer hat
die sarbe der Bufft; ein anbret i|! rauch*

rigt, oder gleichfam mit fauche ange*

fchwdrget; ein anbrer gldnset mit weiffert
OueerLinien, melier der Slffprifche ge*
nennet wird; ein anbrer iji Pon berftatbe

der der£erpentim

farbigte genennet worden, und dem €beb

gefieinCalais ähnlich* BKan fagt, fdhret er

fort, baß alte als Slngehenge gebraucht wer*

ben, und befonbetg follen fte, wenn fte an

die iräften der fchmangern grauen ange*

bunben werden, die

bern* Piiniusft (iimmet mit Diofcoride

f Dlofcoriclem, Lib, V. c. tööi

ff (©»Plinium, Lib, 37. c. 8. imb
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herein, er fe|etswarnochmehr9}ahmen
&es3afbi&@temes welche aber auf
eben Die, welche bepDiofcorides hersehlety
hinaus kommen» £)amit ich überhaupt
und fage,waS bepbeiben das Por?

uehmjie ifh so ffnD bamahlS die Pornetom

tfen Wirten biefeS (£belfeines folgenbe
wefen: 1) sDer (grilnc, weicher auch bffs

terS und einem ©maragbe
ähnlich war; 2j der 23laue, lichtblaue,
himmelblaue; oder der fid) der Pufft an

sarbe vergleichet; 3)bcr&otl)c, welcher
halb purpur* färben, halb rofemroth, halb

aurerfarbigt, halb fleifch* färben, halb Den

Söeitgen Ähnlich/balb mit rothenJMmcten
gefchecfet war; 4) Der

bahtn gehöret der£erpentimfarbigte,der
rauchrigte, welcher wie mitSHauchunb

Sßotcten gemahlet,auch 6chnee und <Speü

chel vorfiellete, ferner, der nur Heine onpeh»
farbne&ftpffgen hatte,oder

welcher mit Atmeten und Heinen onpehfar*
faujtcn cn m moetjt nun fon*

fien grün oder roth fepn* 5) £>ie, welche
mit weifen hinten bemerket ftnb, und ge«

geichnete oder

genennet werden, auch denen Zehnern

pornehmlict) follen Dienlich gewefenfepn*
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Plinius hätte nach biefer ©inrichtung Wert

mehrere Ernten her ersehen, wenn er nur

etliche wie fei#

feige in aub begleichen Piel*

farbigten (Steinen gemacht, und zu Leipzig
imiKothhaupt64pofeperfauft werden, ge«

felien hätte, die gewif unenblich in ihren
mancherlei;©efalten fnb,und ben denen,

die folche fammlen, fowol)l, aß and) ben un«

fern 3«belierern Achate genennet werden*

Q3oriest,ich weif wie lange aud) fd>ort
porbiefen, und ben unö ftnb gemeiniglich
bie3afpi&©teineeinfärbigt,und entweber

grün,oberroth, oder bunefelbraun, fte mb#

gen nunmit Binien, ©terngen,<puncten,
Streifen, und QOBdlcfegen gezeichnet, oder

nicht gezeichnet fepn, ba gegentheiteben be#

nen Sitteneinige Pon bergleichen 3eid)nun#
gen bie3afpi6«©teine fern demerfen SKan«

ge auSmadjtem ©he noch die ©panier

biefesS mahl ©teilten in 35eft$ nah«
men, hat mir bafiger Orten etnQ3orfel)ep
berer SSergwercfe unterfchiebliche Sirtert

©belgefeine, die hierher gehören, überfein«
cfet/ welche in dem slufe2watc gefunbeit

werden, baher benn bieS(chat#©teine ben

Hainen haben» Unter benfelben waren

betulich zu fehen ein grüner 3afpib, der
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nicht fowohl dem <smaragb,; als Pidmehr
der OliPe an sarbe ftch Pergleichet, auch
mit braunen glecten, noch weiter,eben ein

folcher mit begleichen Linien bezeichnet
war; ein oder £tmmel*
blauer; ein gelber onpehfarbner; ein ro*

ther onpehfarbner; ein fchwar£* rother
mitweihenfiinien perzeichnet; begleichen
mich beroteinLipad. die*

fes 9M)tuen6 ijt Plinius burch baö unge«

liümmeSöitternbe6 Aetna umgefommen,
baher ich biefen <stein, atö einStobentfen

pon biefem großen unb2serehrung&wür*

bigenSftaturforfcher aufhebe*
Plinius melbet in dem angeführten

neunten Kapitel, benSitul: 2son

denen Wirten berer tTtbret,
nach ben blauen, noch pou weit mehrern,
nl6 bieftnb,baPon bisher gerebet worden,
nehmUch e$ fcheinet, a& wenn erben oma?

ragb felbft, benSlmethpft ben reichten
4>pacinth,ben (Thrpfolith barju zehModj,
ob er es würctlich alfo gemeinet, ijt unbe»

fannt, und gar nicht wahrfcheinlich* dt

rühmet zwar auch Ponfclchen einige magi<
fche Xugenben und Gilbungen, 5. <2. baß
ein gewifer£)pacinthPor berXruncfenheit
bewahre, befonberö, wenn der bahnte be6
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BKonben6 unbberoonne barauf gefdjrie*
ben; ©eSgteicben auch ein omaragb,irenn
auf feibigen ein S(bler,oder auch ein SW«
Wer gegraben, und an .halft mit paaren
eines 43unb&$opp, oder ocbtralben=se«
bern angebenget nn'irbe, so unber|M)e er

dem ©iflrt, auch so man ein ©ebet barju
fprecbe, so irenbe er Joeufcbre«
cten und dergleichen ab; ©eSgleiften, baft
der Zoroafter ben otern<otein in denen

magifcben fünften befonberS gelobethabe«.
Slltein aus alten bergteichen Sieben errettet
nichts anberS, als baft biefeoteine $u magi«
(eben ©ingen gebrauebenrorben; ia mir

triften aus anbern o}ad)rtd)ten, baft weit

mehr bergleicben, als in dem 9* (Jap* beS

Plinü angeföbret ftnb, denen aftorgenlän«
bern ate magifdje oteine angenehm ge«

irefem

€6 Idufft bemnacb enblidj die gange

oacbe aufbiefeftrage binaug,obber3afpis
eine geirifte au6gemacbte2irt unter denen

magifdjen oteinen gewefenv oder, ob ein

3afpi6 und einmagifcber otein ben denen

Sitten einerlei)geirefen 2 ©em erften Stnfe«
I)en nach fduenemir Por die legteMeinung
die gleid)lautenbe 2lu3fpracbe berer QSSbr«

terAfpis unbjafpis sujlreiten, ba bemt
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das ledere pon Dem erlern berjufomnien

fcbiene, alfo, bat; man nur zu Anfang ein

gan£ geiinbeö 30b ,
als einen fcbarffen

s)aud) Dörfern bürffen,'wekbes biird) ei-

ne perdnberte2(u3fpracbe,oder au 6 einen
%bter leicht gefcbebentbnnem 3nbem id)
biefeö fcbreibe, bekomme id) obngefdbr in

ben Marbodaeum de gemmis,
und ftnbe,baß betPiftoriusVillingenfis aus?

eines CürngidnberS Ssüd) de Lapid. & re me-

tallica, lib. 16. eben biefeS Permutbet, wenn

er fpriebt, man pflegeJaspidem quafi afpi-
dem zu nennen* Afpis war ben denen (£gt)>

ptiern eine s(rtbet (Schlangen, denen fpb&
meiern nnb anbern SKorgenldnbern bei

Ug, ebrwörbig und zu magifeben Sibftcbten

gehörig; und baber ftebet man auch, baß

unter denen SMlbern, womit gegenwärtig

geS£encfmahl bezeichnet iß, bteod)lan*

gen oben an fiebern wollte mir über*

t>ief3 ein bucbßdblicber 9latur<£ebrer Per*

fiebern, baß biefeS einod)langenßein fep,

mich recht mitSSefeblmir feinen BiuSfprud>

aufbringen* Siber, ba ich afleS genauer

überlegte,, die oad)en feibß nach ibeec
Drbnung und wefentlicben Unterfdjeibe
betrachtete, und bureb Q3erfucbe erforfebte,
so fanbe ich, baß babep nichts als eine buch«
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fMbiidje ©riaenfdngerep, und ein ftädjtf«
geb©ebancfewopiel bari)inter war*

übrigen i|lberod)iangeniiein Pcrbiefem
Jein (Irbeigetfein, fenbern ein Marmor ge»

wefen,barang aber nur tieine@euien per»

fertiget würben; f gegentheiß die

orbffe eines 3afptS, der nur eüff
fdjwer* und barauS das SSilbnüS beSifte*

roniS in gearbeitet war,

unter die raren <£abinebotücfenge3cl)(et
würbe; ff 2Beid)eS aber pon einem SKar«

tnor nid)t so wunbernswürbig würbe ge*

wefen fepn* ©al)er wirder aud) nicht ein«

mahl unter denen 3aimSfteinen nur ge*

nennet, fenbern Pen eben biefem in einer

bcfenbern Slbtheiiung unter denen 90?ar«

morn betrieben* Siefmehr tfl 3nfpis
«in fbrdifcheS QQBcrt iw» Jaschpe, wir

feiges Exod. XXVIII. unter ben SSrujl«
ochiiblein bes Garens gelefen wird; und

«Ifo ftnbet biefe anfehnliche Q3ermuti)ung
feineSWegeS liatt. Kabbi Jonathan giebt
benfeibenin feinem Commentariobcn 35et

nahmen rrvan oder eines QcbeitfeineS,
der wie ein Panther geflecfet ifoünb biefem

f Plimum Sb,. c.7.

1t @.€6mfccftp&m
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i ohne ©runb, ftntemal)! der flectigte
ji imb in denen borgen*
1 tdnbernammeijten geartet worden* 05e#

| tnelbeter Kabbi hat biefen ent#

I weber bon dem Alberto Magno, oder biefer
:i ton jenem abgeborgen f Son der Sitten

( ihrem @d)langenfein traben wir ein ftd)
) wohl fchictenbeS Sseifpiel an unfern 9D?ar#

j tnor 511 36bliz, weicher @erpentinfein ge#

nennetwird, und der übrigens bön unferm
<2ÖeibS=23olct auch bor einen magifchen
<stetn gehalten wird, wenn ffe ihn unter

ben Nahmen eines od)rectfeineS denen

an£alS hangen, baerwiberbas

€rfchrecfen und Ssefsreien bienen fptf,
mich fchreiben fte ihm in ihren SDbdhrgeit
eine dem ©ist wiberfehenbe srafft tu,
welche ftd) ben einem oerpentin#©efdfie,
barein etwas giftiges tommen, fogleid)

erweifen, und folcheS bon ftd) felbjt entzwei)

fpringen fett* 03om bemLapide nephrid-
co, welcher grün, halb burchftchtig und hart
if, ich feineSwegeS, baß ihn nicht
die Stlten unter bieSafpiSfeinesollten ge*

rechnet haben* 3d) will nicht gebenefem
ba| biefer bahnte,der bonber arzneilichen

I o,Alkert»M. L,II. tr»2. c. 15,



616 23cfont>ere Unferfucfjurt^

Krafft hergenommen wird, nur in denen

JegternSeiten ftd) eingebettert habe, und

eß noch genug fei), ob biefer t>arte
otein, welchen man gemeiniglich bbrben
wiber die otein=23cfd)werung bienlichen
halt, eben der rechte fei), oder, obniebt biel*

mehr der mergelhaffte und fettigte<Stein,
benman bor benfalfdjenLapidem nephri-
ticum l)dlt, und der in ben Söhliger SBrin
eben auch foniten gefunben wird, einige

ben der 6tein> und benden‘23e*

fchwerungletfte, weldjeß legrere mir bei;

beß nach bet Überlegung und Erfahrung
wahrfd)einlid)er zu fei)n Scheinet* Sluch i(f
der Seliger (Stein, welcher grünliche,
graulicht, und mit rotbenReefen itf, nicht
der eingtge bon denen 6ö)langeni!emen,
fonbern eß mögen and) wohl nod) biel an*

bere bor folse 511 halten fci)n> die nicht eben

inSöetracbt ihrer färben, slecfen und Bi<

nien, fonbern auch nach ihren innerlichen

OBefen unterfchieben,und nach mancherlei)
SÖeseidmung berer (Schlangen borgefonn
menftnb, auch iego noch gefunben werden*

und maß ij! enblich baran gelegen, ob die

Wörter und Rahmen ben benenQSorfafy
ren in engem, wettern, gweibeutigen, oder

gleichgeltenben SSerfianbe gebrauchen^



ben, mmmehro aber ungewiß, abiebracht#
oder gan§ anbere an beren otette au unfern
Seiten eingefßhret ftnb; wenn wir uns

unter einanber beutlicb in folchen oachen
erklären und verlieben ftonen, baß wir

wißen, was fte ben denen Eilten gewefen,
und wie fte nun ben uns. ben Nahmen und

der SSefchreibungnach beßimmet werden,

baß cs recht und gebräuchlich fei)*
Unterbeffert iß es nidht nbtt)ig,mit Pie«

ler CDföhe au unterfuchen, woher biefeS aus

3afpis gemachte ©encfmatß, baren wir

ieso gehanbett haben, nach Xeutfchianb ge*

fommen fei)* 3Die (£gpptier ftnb als die

erßen Qerßnber, oder hoch als die bornehm«
Benßehrer, inbemienigen £heil bers?agie
berühmt, welche burch ©eheimnüs* bette

oinnbilber, die in die Körper eingegraben
und angehenget getragen werden, ausge«

ftbet wird* wird auch niemanb, der in

benen SUterthßmern erfahren iß, leugnen
ftonen, baß die, in biefem otein einge*
grabnenSilber nach 2trt der (fgpptifchen
Zeichnungen ftnb* t £>aß man aber hier

| Conf. Scaralms apud Montfaucon Ant, exp!.
T.II. tab. x '6. uni» was bk Figuren betrifft
Bangiui Ex. I. deLit. Adami p. 1 12.

617Slcfiteö 6tucf.



618 S3efönbercUiUetfuchung.

nidjt auf bieCappen und ginntönbet dem

cten tbnne, fielet man gwat au 6 Schefferi
Lapponia, ba bet Sappen ihte Saubet»
Stummeln und <£aienbet*@tdbgen in ih»
rengigutengat feht Port bet (Jgpptiet hie»
poglpphifchert Söiibetn untetfd)iebenrfmb*
Saturn fbnnte man abet nicht ärtthgiau»
bembaßbet egpptifchen Schreibest and)
in denen mitternächtlichen Sänbetn fep
nachgeahmet worden, wenn audjScheffe-
rusbapon nichts melbete? £)atgu tommt,

baß biefe Q3bldet denen magifchen Xfyot#
feiten vor anbetn noch ießt ergeben, und

im btepßig» iähtigen Stiege butcb gan§

Seutfchianb herum geigen ftnb. Md) i|!
iusts btan gelegen, baß man wrtfie, ob die,

so in 3 gelobteSanb ehebem gegogen,aus bet

€gpptifsen£aupt;(stabt Cairo, die fte

cbenfbißö befuchet, obet, ob die SKdmtr gu

einen oebtauch obet Mbencfen, obet bet

Seltenheit wegen, fotd)e6 SUtettßum mit

ftd) nach gebracht haben. <2BaS enb»

lieh biefe Chatactete bebeuten fotten, gu

untetfuehen, wäre gwat nicht unbienfi#*
Mein, webet 2\trcheP in feinem Oedipo

Aegyptiaco und Obel-ifcoPamphilio, nodj

anbete, haben begleichen hieroglpphifchc
Sigutm gnugfam etflätet, &enen um



Deutlichen (Schriften wird meiffentheiiS
ein VerfmD nach eines ieben Neigung
angebichtet, wie feiere Die S9?enfchen nad>
Den UmjMnDen ihrer Verrichtungen unD

ftch DaDurch
einnehmen laffen. 2öaS einer am erfen

tm'mfchet, glaubet er am leichteren. (*in

fliehet Darinnen Dieihaten fei*
ner VDicferfd)aft und Die erftcn&achrich*
ten feines VaterianDeS; einSÖ?t)|iicuS miff

göttliche ©eheimnöße entDecfen; einige*

Dtcus Daraus 2irfcnei)cn erlernen; ein 3au*
Derer flehet eS rorVefdnrörungen Die (öei*

er zu citiren an; ein fld)
Darinnen Die Söefchreihung Des Steines

Der Reifen ein: Navita de vends, de tau-

ris narrat aracorv SiDcr WO Der (SdflÜfeX

gu Denen verborgnenSingen fehlet, Da if
es nmfonfl, Daß man Das schieß auf

anDere srt pi eröfmnv;
verfuche*

€ 91 s> e.
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524. ss.

der 3(mmalicn i(i fchulb/ ba§ fic nicht minera?

lifch werden 75

Jacbc 139* 142. igo* xgi* 206, 397*570.575,(1.

amethpjicn; farbig 574
blaue 140* 141* s7l* 572. 574

citrongelbc 140* 571

grüae ( 141.: 570, 571

Jppaciuthm 141

milch* oder perlcnfarbe 14U 571

neue, wenn sie entfielt 140

l4o* 1414 206* 570» 573

141» J74
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götfce biotcf
575

was batauS zu r g r

ge§et bet; ©ongelafton bet ©seine nicht
alle banon 404* 405

gu viel hinbeef die mtneralifche DDiifchung 75

inberiufff 7*33*34*79
berfclbcn 35et;friff jur ©afjntng 37. 38 jnc

Häufung 38 zu anbeen Gingen 38* 93

jum Sßtfriol; Del 38* 3p. 79* 80

|ilfft SÖiftriol machm 45

selfcnfhinc r 48 6. 554
befonbete 341* 554. s.

393. 403. 616

§cwcj?/ furhe &heebnttoti 103*453
beflen ©trabe 99* ioo* 432* 444* 570* 575

beffen Stßtkcfung pp* 100* 102. 103* 159.

238* 241* 342+ 453* ss.

ftgtcf f

_

104

macht ftöthftg 103*442

findig 103*442

was eö bet; Unfetfuchung bet ©seine tym 3 86. s.

groffcs wie eg bet; flcincn SSerfitchcn zu bewert

fettigen 437. fl: 440. fl*

groffes mikcbef nicht über und «bet unmiffek

baci 453* s.

jatfeßunb grobes 456
fccennf unftchtlich 455

lol* »erbinbef bic bluten (£6rpec
‘ i'- 49. 102

bet Cftafuc ijl bebenefiieh 40p aber falfch*
Reh 1 453

Sigiwn 103* 104» 147. 17&» 17p*
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2\egißei%

gigirc»/ Wcjö zu (§un 139
Sldpc 492» 493* 49 ö. 594, 599
Flores Bg. 2 öl

I4Ö

gföpigCeic 2ss* 267* s.

wo§cc 103
wie w'cferfep 112

die afferpdrcfjfc 258

welche (jörper jte 2^*267

tfl ben (£rp|Miftrung der (£6rper 520
»ft ben SÖemtifchung der Körper 78* 138» 139

403» 492* 587. 594

norwegifcheö
*

396* 449

383. 384* $B6. 404

grwd>t(bcine 403
äwicfauifdjc 395

Btd&pung 22* 107. iog. ui* 191* 192

ben bet (£r(s(? Srjaigung 155

brepeefep 167* iog

#3(? a fffc 109, 124

faulenbe x 1 o

in # SEÖacböfßum 120* 151* 191

nrittcljl beß <3os
wemigfe x oB
wie jte bei; bec ©(ein # (Srjeugtmg fei?» Un*

nm 523. C

(BaUmey ö?. 249
gegrabener 6y* Sö* 600 beffen Stet«

«igung 199, 211

Offenbeud) 199. <j 00

(Bttyxm frijtye« jo6 rerj!ein<rfcs foö. 52s



<o»esmet«(cf)c Proportion, s. Proportion
<Ser(\e tög

(Betud} 142

l42* 182* öoo

cincg 2imalgamafig 145

bet SOimeralien; was ec beweifef
,

181

(o»efcbmacE 144

<Sevohd)fci berfclben Sßermtfcbung 2 x, 23* 30» 120
„

»erjiemecfe i 55. f»

172* r. 191* 255. 25^
btmfeg 6\, 85

fott auf EOletaße im Slu|j getragen werden 259

(BlafytJzvtst 157* 160, 184, 252* 298

gemad)feg/ öd

(Slcfjfdrben 570* tr.

B4 bcjfen@tucfedi» 172» 189

ifi eine 2(rt bes ©feinwerdens 407 L

(Blasmad)evi Sopffc, Ralfen fefcr lange im geuec

271

Glimmet 405. 492

Gldtl) 240. 272. 277

(Solö 171.20Ö* 226� 261
� 140,141* 570» 571

beffcn (Erzeugung 154
ob cg gleichartig 207

tff cfje cg tng geuec fommf 511 unferfutben 222

belfert SSkcetnigung mit QJicfaflcn 6-j
wird mit @cbwcfcl »ererbet 66, 225
cb cg auch tntf .fttcjj zu bearbeiten 241

will ftd) mit ©alpetcr triebt »cremigen 47

and) nid?t mit treffen rauebenden Spirim 201

ll7* 147
£rincf ? ©jolb 22 6
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2\egifter.

<2>olÖ* fSxP,t, was ftauon zu Ralfen 222* zz6

wird ffceits amatgamirf z6j

Ömmötcn 388.395* 396* 4°4* 405. 421* 470

werden mit iauge gebeitet 259

256&mifd)er £dlt das seucr aus 395, 447

Orienta(ifd)er fyu launigen * 3e»^n«ng 3 6 z

Gummi 43* 92

Copal 202

<onren 471

Stlbet: 156* s. 158* s. 534

£>avp,. (ErbßarJf 279 iji in ©dbmeüjen fd?ab*

rid> ibid.

beffen 2tuft6fung 227
i£röcn werden zu ©seine 473

Steine erhalten ftie zu »erfieinernften

Singe 367

sparte Singe ftnft aus weiten unft findigen ent?

fianften 31Ö

&ecct> jum ©cbmctijett 251

jum Treiben ibid.

s. ÜKcbuction

4>01«5 siebt burd) Ovciben eine Stamme 131

Mangel beffelbm 267

»erjicincrfeß 33<5.£ 501. 52 6 ob es wad?fe4B*
wird metaöifd) 337

warum cs jwm Treiben gebraust wird 251

i&ornftoii 32z, 359* 466

bejfen -JBefen freibigt 322

i>cfjen Materie an&crö gl« bes ivatcfjicines »or*

gertdjtcf 326. 362, 596
ifi weid) gewcfen 323.467



Kegifftv.

t&ornfJdtt tfi tttd)f einerlei 322. gdo
ifl in der treibe 322* 355)

ifl Bffferö ein 322

wie ec ntif dem itairffieitt PectPanbf 32d* gd2

blaulidjfer ffie|jf im §enec 397

befonberee 466

saf Sfteec? (Befd)6pjfc in ftd) 322

<£,utteim>cfcn s.

füllen fts uor ben ntcbimiftifdpcn Üvc?

bens? 2(rten §äftcn 294. ss.

3BB* 395- 4°4* 4°5- 47°* du

©rnnb? @ä£e 350. 442

Iaspis 405. 409. 470. 493. 607. ss.

dessen Benennung 614

vielerlen Arten desselben 605. ss.
hat Baumgen 362
mit heroglyphischen Figuren 607

wird manchmahl vor einen Hornstein gehal-
ten 322

Iasponych 609

Incorporiren 224. 226. 286

der Erkte 240

Irreducibilitat 148. 149. 172. 185
Ißlandischer Achat oder Crnstall 385. 388

395. 396

Kalte, 356. 375. 458

ist eine Ursache der Leibwerdung 248

Kalck erhiket sich 129. 137

verbindet die Stein-Theilgen 119
kann gestarcket werden 244.



}\egiflcvv

Kalck macht Stein-Sinter 319

ist ein Aneignungs-Mittel 234. 253

ist ein Zuschlag 243. s.

Kalck der Metallen 64

gank zarter 261

muß ausgesusset werden 228

deren Gebrauch 229

wie sie zu bearbeiten 257

sollen aufMetalle im Fluß getragen werden 259

des Spiesglaßes 203

yßaltffiein 397* 4°3* 47*t 48<7+ 593

»ieierletj 39 1

ifl mit dem Jpornficin perwanbf 36z

ijb anbers afs bet Jpornpein nergeridjfef 36^5
596

|fl ein beuflid) ©pempet bet ©(ein# ©rjeu?

gung 32«?

sat Sftcer; ©efdjopffc in jlch 325

brennen 597 was baraus lernen 445

tjaf das fluchtige minetalifche 3tica(i in fleh
58<7+ %

V&ali* Rrattt 140+578

? 3O

wird faul 110

ÄiefelfMn 340* 4°3* 4*3* 48^5 59> 57 o

als ein ©eburge 341

einen crpjMenen .Sern 377 t 493* 518

ijb der gemeine 3«(hjfcin 341

ist ftöjjtg gewefen 377

ijl fprbbe 377

ifl übetaö 341

Ürfpvung bejfetben 3+l+ 342* 37Ö+ fl*..



<&egifler.

Äicfelflcin wird aufgeföfet 431
wird im §euet fcbwer?c 393* 441

j« 2(nf)olb 385

Äic§ 86* 238* 239. 24°* 2 53* 288

ifl ein offnes SDiinerat 5 16

cr£ii|ef fid) 130

beffen ©ieidjßeif mit bet ©djwcfel febet 241

was fein ©djwefel in bet DvoArbeit tfmt 212

was berfelbe dem ©ofbe fönne 241

baraus werden in einem s&etf«d)e ©seine erjeui*

get 458* ff 513» ff

wird Mau 580
ob er Q3crnf!ein jeuge 543* 550 ss.

weiffer 44* 45. 96, 288» 289. 308. 587

Älapper ftem 57

Änocfecn »erPeinerte 325. 334.373

Äobolt» jur blauen garbc 44' 45* 157. s?i.£
ftd> 130

©djirben* Äobolb 90. 308. 567* sdg5dg

Äodjcn iS- ip. 22. 23. 24. p?»

Rohlen was sie ben dem Schmelken thun 250. 252

Romst 542

Ärdffte zu 5. s. (Exaltation
Ärdutcr welche am erjtcn »crftcincct werden 527

Ävciöe ist eine einfache (Erbe 399* 450

£af ein fluchtig 2Clca(i 586-587

woljer fte ist 325,. 400* 593
was gieid) iji 324. 325* 593

fjat JpornjWn in fid> 322
darinnen wird bur# 2(rf<mc ©itbet gemalt

289* 2 5>S



ÄHpfito 149* 261

»crbinbef ftd> mit ©fen 205* 217* 21 g* 240*241

twbinbet fid) mit Sftctaffen ög

»erbinbef ftd) mit @d?n>efel* ©auern 46

beffcn gigitung 241*271

gwfcbiäge barju 240* 241* 244

»ecbrennef 2 60

fceffen sBcrfd)facfung geheime 217* iT.

wie es jum©eigccn bcfcpicft wird 277

ij? nid)t die Urfadje bcr blauen garbe 570

Äupffamdrcl 572

lapis nephriticut 6 15
J Hafmiiein 404* 571

Äauge alealifebe jum SÖetfutben 459. s.

ÄeiblidjEcit der 2>inge 4* 33* 248
Äetmen 400 ob er eine einfache (Erbe 450

Ltpari, ein ©fein 611

Äotbctt, &otb 437* 441

407

Jluffc ©genfcbafften 430

2Mrcfung 7* 79* 80

Unterfctyeib bec < J«ge4«fft »on bet unterirrbi*

(eben 356

ihre seud)flgfeif 215

Zutritt betreiben 274. 278 95itcioI

machen 45 ijinbert ben ©aljj Socturm

S4* 79

»crmifdjf fttb mit sauern 39* 79* 201

tnacbf m2tfcaU ein ©cbn)cfel;@auet;;©,afij 203

binbecf die Söcrbindungen 34,. 79. 203

was sie ben dem Dvöften t£«t 213+ 215
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Gegiftet.

«\>ölad)it 388. 395* 4°4* 571

ETTöIq erhihet lid) 131
tTlan&el#oel 41 ein 3lncigmmgS; Drittel 234

tTlarmor 325. 423» 486. s. »oder
beffen färben 5Ö5 ©tein,

tHatmen anfängliche bec SOletaflen 154* IT, 295» s.

s. 3lrfenic

rohe 3

jllbrigfe 156

ftlberenhenbe 157

316

JlTöthcmaric mit 5.426.(1*.

tVtcev*(Befd>6pffc im Jpornjtcin 322 i'valcfjietn
325 ©chicfecjlein 327 ©anbjtein 329

in »eichen ©teinen selbige nicht $u pnben 470

Mercurms Metallorum 281 �
fl*.

fublimatus 224. 265. s. £b>erf(tlbct

mcrcttnftctrung id<J* 260. 265, s.

ijt möglich 265
burch 3ufa<s 265

Sßorurtheil babei; 281. 1£

iftevQeUytvbc 394» 399* 450. 474* ji2* 529

Unterfcheib 535

ihre£itgenben 534

arfenicalifche und toitriolifdje 529» 532

bcs 3(rfenicg -
SJhitter 538

nimmt bic Farben an 564

STlcrgclftem 393« 472 fialt (Schwefel 406

VHcging Ö5, 249* 259

tnecaUeti/ anfängliche Materien berfelben 154*
1T

+

29$* *97* 298
beren ©rjeugung 154* s. 185* iBtf. 296



ÜTetallcn, gelegne, reine 155. ss.

geträufene 155. isi

j§re (Sigcnfchnjffen i55 tretbett burch Sflie#

berfchläge retanberf 254

257. 258» 267. 112* s. (Einbringen.
%c feitet# SSejMnbigfeit/ tröget 245

ihre 92

ihre Stebucfion 149

,

tretben reretbef 274» 275
trerben burchfchtrefeft 85» 88» 149* 257

tretben fnblimiret isi. trenn 275

trerben erweichet 45 gemttd)t ibid.

tretben fnbtil gemacht 45. 260

berfelben 2ßer§a(fnus jum (Saften 45. jum

örecfftlbet 47. 155. \6q

berfelben j?alcf rerfchiebcntlicher 253 mit

©all? und ©chtrefel zu bearbeiten 257 511m
©lajjmachen 54. 85. 20 5 fann nicht re#

buciref trerben 54
berfelben ©a(<s, ob es burd> Sveiben jn

fen 97. ss.

berfelben gfafjadKiger ©rbe Sinken 245

berfelben S&rmifchung s. Sßerbtnbtmg
«neble es bene« ebfen nach 85
trorinnen berfelben Sßerbeffernng befiele 85.

217* 258» 27*
JlTtnerolicn wie fte erzeuget werden 155

geben Sämpffc und ©crud) 77* 78

fmb hoppelt und bfeifad? Sorper 45

fluchtige «nb bejtanbige mussen «ufgclbfet
" werden 178

Wie fte juSrbc gemußt werden 25p* f» Sßer*

Witterung



Mineralien sind ein vornehmes Stud der Chimie
30

Vereinigung derselben, was daben förderlich 83

was hinderlich 45. 83

Verbindung s. Verbindung, und überhaupt s.

Erßte.

Mineralisirung der Metallen 66
. 67. 86-89. 157

der Erden 87. 89. 289

Mischung 9. 11. s. Verbindung

Mispuckel 587. s. Kieß weisser.
Mist erhißet sich 13 1

Misy der Alten 541

Mittel zur Verbindung 2. 61. 230. s. s. Verbind.

zur Auflösung 35. s. Auflöß-Mittel.
zwischen dem mineral-und animal-Reich 232

Mittel-Substans 230. s. 252-254
Most 108. 124. 13 1

Mulm 157. 361Muscheln im Hornstein 322

im Kalckstein am schonsten 325
im Schiefer 327

Musschner Stein-Kugeln 42 1

Natur 3
Natur-Lehre 1 6. 17. 324 Irrthum dar-
innen woher 58l

Natur-Reiche 74. 193. 232. 580. ss.

Natur-Spiele 324. 327. 328

Niederschlag was er sen 116. 261 und wurcke 429
verbindet ibid.

reduciret 149

durch forttreibenden Zusaß 224
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■Hegiffer.

nicbctfcblag im troefnen unß naffen SGBeg 2Ör.

261. C

ben Bern ©djmebjen ib, macfyf seine (£rße 276

Bcfonßrct aus Bern 3UcaU 277

£VI beffcn Aneignung 233. 234. 253

im SKinetal# 253

'<Dnyd> 609

(Dpal 404. 470

naracelß Antimonium 117* 2^5
* Pflanzen if)rc3>üngung 21. itfp

151» 191* 232 Sprung 27* 150* H

£scr6insung 21. IT, 151* f* SÖcrbinönng*
SDcrcrbung 24 3ßad>sd»um 21.151. s.

£abcn frembe ©neben in )tcb/ i dg* 170

»crftcincrfc ftnb nid)f »orfcet gefaulcf 525. s.

Pfcrq# (Bevftt idg

Phosphorite 59g* fT. fommt aus Bern Urin, 59g
nocß mefct aus Bern ÄocB? @«[£e, 601

Beffen arfenicrtlifcßcc oetn(l> 142* ig2, 600

nrinerafifdje 344. 599. IT.

piö«3<SolÖ 117

Pölite Per oteine 3g 2. 425

PomaPc 234

Pr4cipitötion/ s. Sfließctfdjfag»

Pfincipin Beten SarfMung ist nid)f 4
machen (£Brpet 9 f.anfongt,. Sftaferien

65. 199

Proportion geomettifcße 30g» ben Ben €sinu#
fien 30g. fT. 429. 595

ifi in BenSigcnfdjafffen der<£ötpetiu filmen 310



£>vc<fßlber/ Aneignung beßelbett 234* 254*.
260� 2Ö4

bringt bte SKefaße in 5Nj 267
dtaicination beffetben und Tineignung 160* 264

beßen mit sßetaüen 95. itftf

beßen Sßcrbäitnüs jum SJletaßcn 47* 1 66* 167

erlief firf? mit @ilbct 13 1

frember ©cbwcfel batinnen 207 muß abge*

fchkben werden 166

iß in feinem sßcfen frembarfig 207. 208 iß

nicht .frembarfig 207 iß nicht gleichet

fig 12<J

iß mit ©pteßgfaß* Zottig zu »erbinben 229*

234 lauffenbe ©eßatf beßetben wird »er?

binberf 93. 282* s. nermißht Bch mit Uv

fenic 299 SÖifriol beßetben 265
Witt Bch mit ©fen nicht bereinigen 47 o§ne

miffelß bes Sßitriote 254

wird mit 25Ieijrauch netbunben 93

wird mifQtßtg gebetet 259* 2Ö4
wird mit 9}tcnfchcn; l'otl'j niebergeßhtagen/ 117

263* s. SÖiercuriuö.

Stt,ß&icöl*X?ecbmt>ung 149# 175. 191* 192

l4B*o*.
Reiben befjen SBärefung 99* 14g

im gmßcrn 600

ig* 191. 192
eit 1 g

Reinigung 71.72* 199.ft 2 84» r. 9 1. s. ©Reibung
gtoßfbrmigte 2tuöwitterwngfc 483* f* 25cin#

bruch»
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Gegiftet:.

JUjten bet fchfiejfet flc nicht auf, fonbem

feitet 179* 2*2» 241

warumes abgelofchct wird 248

Was babep woljl zu beobachten 213

wie baten eine »orlaujfige jtt machen

27 <5

2\of>ai'bcit 90 fchlieffet die ©fcfe auf 179

•Kohfiem 90. 212

Stätte was babep 5« bemerken 213

Jtothgniöen* i£nst 157# itfo, 184» 251 |af
©fcn * (Erbe in ficf) 306

petmifchf mit <Sifcit/ CWecfftlbcr und ©piefe

gtafe Ä6nig 299

»ji nid?f nachjumachcn 67* 286. 306

befonbret Sßerfuch bamif 289.

Stibin 392. 393* 404. 470

ob er ftef? im fetter mit bitten Körpern
binbe 50* C

ob ein (ieinmachenber 484* C
'**' Saamen«Äorn beffett 2lusfeimung 120* s.

»erbinbet (ich mit dem ©bfafft 15a

GeSffre s. ©bfaffte, bituminöfe 279

Salpeter* Sauer, wie cs jtch jum SSWcfallen vet*

Ijälf 46* r.

beffen rauchenbet ©pirifus, 201

cnfjunbet ficf> mit bejiittirten Oelen 41* 130
Sal tnirabile Glauben 5p 3

©alts# Coctutcn 34» 79

©ßltjc, ©ebrauch bcpbem©laf}ma(hcn 61* 64
ben dem B6

©efelt >««l Sßeranbetung 2p, 169» 255



J?emtsctcfem 44 und 95cfracbfung der#

fcfbcn 419» 521 nieberfcblagen 224

machen 260. 264. s. t>on beren (grlji#
bung 129.fr. was ftc ben Der ©tein;Q:t#

jeugung bewetfen 387* 419. 559

alcatifdjcs 44* 129 nimmt Me ©eftaff bet

©auetn <m

ammoniacalifcbes 32 beffen SSeftanbwefe«
585 ist tn der Sftafuc 584 gefaultes
260 bcfonbercs aus 3fcfcmc/ (gifen und

.ftod)# ©alt?- ©auern 302.
s.

ftjccs wird pd)tig 110. 169� 170

ilod)i©al<s z6o> 593, £94. doi if!in ben

Äati * Krautern 30» 170» 595 £at die

tncrcuriaiifd)e (gebe igz £at eine fefemi*
tifcf>c (Erbe doi wird »erfüffet 244 wird

fd)mierigt 79 tragt jum Urin; ©alse ben

29 jum fluchtigen minetalifd)en 3ücali, f»
3ücafi jum «pfjofpfjoro s. <p§ofp|orug, ifl
der ©efunbfjeit jutrdglidj 29 beffen (Efjig
603» 004 beffen ©pirltus lofjt ©über auf
290 wie baei jugefjc 293 gicbf ©atpefer#

artige £)dmpffe 300 Ibfjt (Eifen und

ferne auf 300» s.

Sttetaflifebes 46, 278 wefentlic&es 97* 99

£af eine eingefjenbe .ftrafft 26$

©aure, Aneignung berfeiben 200» s. in

ten und beffen 243 ntüffen eine

gewiffe Portion SBaffer £aben 200 nelj?
men die §eud)tigfeit aus der iufft an 201

greiffen die SOictadc an 9z bcggleidKn ade«

brennlidjc und fafefigte 39°
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©ölise, ©aure, biefcfben zu »erfuflen 202* 215

©aures fludjftgcs und trocfncs zu mauert 307

(Saures fieinmacbenbes 516

(Steinigte liabcn eine '.Krajff, 26$
Urin? ©alt? 28. 29

©anb in Sbeljieincn 466 »erbinbeC ftd) burd>

QEifen 3Ö9 burch CEcbe 473 mic ©fein#

g«n 473

©anbarad) 96

©anbftcm 329* s.
473. 476 woburd) er »er#

bunben wird 330. £ ifl gegen bic

oder? §tödK weichet 330 mit SKuftheln,
Knochen, £l% 55 und SOlincralicn 329

©apbir 393* 4°4» 47°
©auer «nöoali3«23mnneit 583* 595
©d>aben *(oüfft 529* fl*.

©cbdd)te berflnlert 320* 321
©d><Sr ffc mu|j abluiref werden 228

©ctjalcn an 9ftufd)ein (mb aus weiter SOlatcrie

encjfanben yd* 316
finb in .ftakfjieinnod) fchon und un»ccfc£r£

3 2 5

©d)eibuncs 2 der Sfiatur jur Bereinigung 4» 159

bcs reinen »on unreinen 71*227* 284

nafle aus ben ©ofutionen 262* £

troefne in @ufj und ginfj 66* z6z

unnötigefdjabiiehe 198* £ 327* 284. 287

©djtcfcr »fl aus ©chiamm und 4?arljf 327. 405
das aber als frembe dem SJBajfet eingctnifdjf
gewefen 363* 47z

sstt Söegetabificn und 2fnimalien uecjMncrf,

abgebilbet yy* 327 befonbere 328* 3dy*3dd
/ca dl d dld«d
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2Segiflcv.

©d)tefer ifl leistet als Bet 3dg

fdrniefcjef 388* 395 ©ßleßifcßec 586* s.

©d?la<fen 83* 85* 86* 214. 217# zip . 245. s.

2 6p* 270 s.

j'u @d)lacfen werden und rerfdjlagen ein ün#

ferfseib 218

t>abe»7 geljf es nid)f 810ß mesanifd) zu 239

bod) aud) Bismeilen nur mecßanifd) 244

©c^lcmnt/Schleim, Baraus werden ©seine 327

3<J 2
. 505

©djmelQcn 10r* 267 53 ©seine

zu fdnnclfcen
_

43^»^

©d)mclts Reifer rcreinigef 49* 105* 240» 24d* s.

©djntcliswetcE ob man Baßci) die SOlineralien noch

aufiöfen muffe 178

Ofenßcucße unß ©aue Baßeij 83* 84
2lO

* *Pefen Beflen Xpinßernuffe 214 Sßet*
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